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Sicherheitsvorschriften

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die Sicherheitsvorschriften für Installation, Inbetriebnahme, Be-
trieb und Wartung des Frequenzumrichters. Die Nichtbeachtung der Sicherheitsvor-
schriften kann zu Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an den
Geräten verursachen.

Bedeutung von Warnungen und Hinweisen
Warnungenweisen auf Bedingungen hin, die zu schweren oder tödlichen Verletzungen
und/oder zuSchädenandenGeräten führenkönnen. SiebeschreibenauchMöglichkeiten
zur Vermeidung der Gefahr. Hinweise beziehen sich auf einen bestimmten Zustand
bzw. einen Sachverhalt oder bieten Informationen zu einem Thema.

In diesem Handbuch werden die folgenden Warnsymbole verwendet:

WARNUNG!
Warnung vor gefährlicher Spannung. Dieses Symbol warnt vor hoher Spannung,
die zu Verletzungen von Personen oder tödlichen Unfällen und/oder Schäden an
Geräten führen kann.

WARNUNG!
Allgemeine Warnung. Dieses Symbol warnt vor nichtelektrischen Gefahren, die
zu Verletzungen von Personen oder tödlichen Unfällen oder Schäden an Geräten
führen können.

1
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WARNUNG!
Warnung vor elektrostatischer Entladung. Dieses Symbol warnt vor dem Risiko
elektrostatischer Entladung, die zu Schäden an Geräten führen kann.

Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung
Diese Anweisungen gelten für alle Personen, die am Frequenzumrichter arbeiten.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

• Lassen Sie den Frequenzumrichter in seiner Verpackung, bis Sie ihn installieren.
Schützen Sie den Frequenzumrichter nachdemAuspacken vor Staub, Schmutz und
Feuchtigkeit.

• VerwendenSie die erforderliche persönliche Schutzausrüstung: Sicherheitsschuhe
mit Metallkappe, Schutzbrille, Schutzhandschuhe und lange Ärmel usw. Einige
Bauteile haben scharfe Kanten.

• Einen schwerenFrequenzumrichtermit einerHebevorrichtunghochheben. Verwen-
den Sie die vorgesehenen Hebepunkte. Siehe Maßzeichnungen.

• Seien Sie vorsichtig beim Umgang mit dem hohen Modul. Das Modul kippt leicht,
daes schwer ist undeinenhoch liegendenSchwerpunkthat.Wenn immeresmöglich
ist, sichernSiedasModulmit Ketten. Ein nicht gesichertesModul darf insbesondere
auf einem abfallenden Boden nicht unbeaufsichtigt sein.

• AchtenSie auf heißeOberflächen. EinigeBauteile,wie die Kühlkörper der Leistungs-
halbleiter und Bremswiderstände, sind noch längere Zeit heiß, nachdem der Fre-
quenzumrichter von der Spannungsversorgung getrennt worden ist.

• Reinigen Sie vor der Inbetriebnahme den Bereich um den Frequenzumrichter mit
einem Staubsauger, damit über den Lüfter kein Staub in den Frequenzumrichter
gelangt
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• VerhindernSie, dassBohrspäne, SchneidespäneoderStaubwährendder Installation
in den Frequenzumrichter eindringen. Elektrisch leitender Staub im Inneren des
Frequenzumrichters kann zu Schäden oder Störungen führen.

• Stellen Sie eine ausreichende Kühlung sicher. Siehe Technische Daten.

• Vor dem Einschalten der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters muss si-
chergestellt werden, dass alle Abdeckungenmontiert sind. Entfernen Sie die Abde-
ckungen nicht, wenn Spannung anliegt.

• Bevor Sie die Betriebsgrenzen einstellen, stellen Sie sicher, dass derMotor und alle
Geräte innerhalb dieser eingestellten Betriebsgrenzen betrieben werden können.

• Vergewissern Sie sich, dass keinegefährlichenSituationen auftreten können, bevor
SiedieFunktionenzurautomatischenStörungsquittierungoderdemautomatischen
Neustart des Antriebsregelungsprogramms aktivieren. Diese Funktionen setzen
den Frequenzumrichter automatisch zurück und setzen den Betrieb nach einer
Störung oder eines Netzausfalls fort. Wenn diese Funktionen aktiviert werden,
muss die Anlage gemäß IEC/EN/UL 61800-5-1, Unterabschnitt 6.5.3, deutlich ge-
kennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET AUTOMATISCH".

• Es sind maximal fünf Einschaltvorgänge durch Einschalten der Spannungsversor-
gung innerhalb von zehn Minuten zulässig. Zu häufige Einschaltvorgänge durch
Einschalten der Spannungsversorgung können zu Schäden am Ladekreis der DC-
Kondensatoren führen.

• Falls Sicherheitsschaltkreise an den Frequenzumrichter (z. B. die Funktion "Sicher
abgeschaltetes Drehmoment" oder Notstopp) angeschlossen sind, müssen diese
bei der Inbetriebnahme überprüft werden. Siehe separate Anweisungen für die Si-
cherheitsschaltkreise.

• Achten Sie auf warme Luft, die aus den Luftauslässen austritt.

• Decken Sie die Lufteinlass- oder Luftauslassöffnung während des Betriebs nicht
ab.

Hinweis:

• Wenn Sie eine externe Quelle für den Startbefehl wählen und wenn diese aktiviert
ist, startet der Frequenzumrichter unmittelbar nach einer Störungsquittierung,
außer wenn Sie den Frequenzumrichter für Impulsstart konfigurieren. Siehe hierzu
das Firmware-Handbuch.

• Wenn sich der Frequenzumrichter auf Fernsteuerung befindet, kann er nicht über
das Bedienpanel gestoppt oder gestartet werden.

• Eingestörter Frequenzumrichterdarf nurdurchautorisiertesFachpersonal instand-
gesetzt werden.
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Elektrische Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und
Wartung

￭ Elektrische Sicherheitsvorkehrungen

Diese elektrischen Sicherheitsvorkehrungen gelten für alle Personen, die am Frequen-
zumrichter, dem Motorkabel oder demMotor arbeiten.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

InstallationundWartungdürfennur vonqualifiziertemFachpersonal durchgeführt
werden.

FührenSie die nachfolgendenSchritte durch, bevor Siemit den Installations- und
Wartungsarbeiten beginnen.

1. Den Arbeitsort und die Ausrüstung eindeutig bestimmen.

2. Schalten Sie alle möglichen Spannungsquellen ab. Stellen Sie sicher, dass kein
Wiedereinschalten möglich ist.
• Die Netztrennvorrichtung des Frequenzumrichters öffnen.
• Wenn an den Frequenzumrichter ein Permanentmagnetmotor angeschlossen

ist, trennen Sie mit Hilfe des Sicherheitsschalters oder anderen Mitteln den
Motor vom Frequenzumrichter.

• Trennen Sie gefährliche, externe Spannungen von den Steuerkreisen.
• Warten Sie nach dem Abschalten der Spannungsversorgung des Frequenzum-

richters stets 5 Minuten, bis die Zwischenkreiskondensatoren entladen sind,
bevor Sie die Arbeiten fortsetzen.

3. Alle anderen spannungsführenden Teile am Arbeitsort vor Kontakt mit der Anlage
schützen.

4. BesondereVorsichtsmaßnahmensind inderNähevonblankenLeitern erforderlich.

5. Prüfen, ob die Anlage spannungsfrei ist. Verwenden Sie hierfür einen Spannungs-
prüfer.
• Prüfen Sie vor und nach der Messung der Installation die Funktion des Span-

nungsprüfers an einer bekannten Spannungsquelle.
• Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den Einspeiseanschlüssen des

Frequenzumrichters (L1, L2, L3) undder Erdungs- (PE)-SchieneNull Volt beträgt.
• Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den Ausgangsklemmen des

Frequenzumrichters (T1/U, T2/V, T3/W) und der Erdungs- (PE)-Schiene Null
Volt beträgt.
Wichtig! Wiederholen Sie die Messung auchmit der DC-Spannungseinstellung
des Messgeräts. Messen Sie zwischen jeder Phase und Erde. Es besteht die
Gefahr einer gefährlichen Aufladung der DC-Spannung aufgrund von Ableitka-
pazitäten des Motorstromkreises. Diese Spannung kann auch noch lange Zeit
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nach dem Abschalten des Frequenzumrichters bestehen bleiben. Durch die
Messung wird die Spannung entladen.

• Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den DC-Klemmen (UDC+ und
UDC-) des Frequenzumrichters und der Erdungsklemme (PE) Null ist.

Hinweis:Wenn keine Kabel an die DC-Klemmen des Frequenzumrichters ange-
schlossensind, kanndieSpannungsmessungandenSchraubenderDC-Klemmen
fehlerhafte Ergebnisse liefern.

6. Installieren Sie für dieDauer der Arbeiten eine Erdung,wenndies nachdenörtlichen
Vorschriften erforderlich ist.

7. DieArbeitsfreigabe vonderPerson, die fürdie elektrische Installation verantwortlich
ist, einholen.

￭ Weitere Vorschriften und Hinweise

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

InstallationundWartungdürfennur vonqualifiziertemFachpersonal durchgeführt
werden.

• Stellen Sie sicher, dass das Stromnetz, derMotor/Generator oder dieUmgebungs-
bedingungen den Frequenzumrichterdaten entsprechen.

• Führen Sie keine Isolationswiderstands- oder Spannungsfestigkeitsprüfungen am
Frequenzumrichter durch.

• Wenn Sie einen Herzschrittmacher oder ein anderes elektronisches medizinisches
Gerät besitzen, halten Sie sich von demMotor, dem Frequenzumrichter und den
Frequenzumrichterkabeln fern, wenn der Frequenzumrichter in Betrieb ist. Es sind
elektromagnetische Felder vorhanden, die die Funktion solcher Geräte stören
können.

Hinweis:

• Wenn der Frequenzumrichter an die Einspeisung angeschlossen ist, liegt an den
Motorkabelklemmen und dem DC-Zwischenkreis eine gefährliche Spannung an.
DerBremskreis einschließlichBrems-ChopperundBremswiderstand (fallsmontiert)
führt eine gefährliche Spannung.
Nach Trennen des Frequenzumrichters von der Einspeisung führt dieser weiterhin
eine gefährliche Spannung, bis die Zwischenkreiskondensatoren entladen sind.

• Über eine externe Verdrahtung können gefährliche Spannungen an den Relaisaus-
gängen der Regelungseinheiten des Frequenzumrichters anliegen.

• Die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment (STO) schaltet die Haupt- und
Hilfsstromkreise nicht spannungsfrei. Die Funktion ist gegen Sabotage oder vor-
sätzliche Fehlbedienung unwirksam.
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Leiterplatten

WARNUNG!
TragenSiebeimArbeitenmitdenElektronikkarteneinErdungsarmband.Berühren
Sie die Elektronikkarten nicht unnötigerweise. Auf denElektronikkartenbefinden
sich Komponenten, die gegen elektrostatische Entladung empfindlich sind.

￭ Erdung

Diese Vorschriften gelten für alle Personen, die für die Erdung des Frequenzumrichters
verantwortlich sind.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungenoder tödlichenUnfällen führen, SchädenandenGeräten verursachen
und elektromagnetische Störungen erhöhen.

Erdungsarbeiten dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

• Erden Sie grundsätzlich den Frequenzumrichter, den Motor und die daran ange-
schlossenen Geräte. Dies ist für die Sicherheit des Personals erforderlich.

• Stellen Sie sicher, dass die Leitfähigkeit der Erdungsleiter (PE) ausreichend ist und
auchdie anderenAnforderungenerfülltwerden. SiehedieAnweisungen zur Planung
der elektrischen Installation des Frequenzumrichters. Befolgen Sie die vor Ort gel-
tenden Vorschriften.

• Nehmen Sie bei der Verwendung geschirmter Kabel eine 360°-Erdung der Kabel-
schirmeandenKabeldurchführungen vor, umelektromagnetischeEmissionenund
Interferenzen zu reduzieren.

• Schließen Sie bei einer Anlage mit mehreren Frequenzumrichtern jeden Frequen-
zumrichter separat an die PE-Schiene der Spannungsversorgung an.

24 Sicherheitsvorschriften

3



Allgemeine Sicherheit bei Betrieb
Diese Vorschriften gelten für alle Personen, die den Frequenzumrichter betreiben.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

• Wenn Sie einen Herzschrittmacher oder ein anderes elektronisches medizinisches
Gerät besitzen, halten Sie sich von demMotor, dem Frequenzumrichter und den
Frequenzumrichterkabeln fern, wenn der Frequenzumrichter in Betrieb ist. Es sind
elektromagnetische Felder vorhanden, die die Funktion solcher Geräte stören
können.

• GebenSie einenStoppbefehl andenFrequenzumrichter aus, bevor Sie eine Störung
quittieren.Wenn Sie eine externeQuelle für den Startbefehl nutzen undwenndiese
aktiviert ist, startet der Frequenzumrichter unmittelbar nach der Störungsquittie-
rung, außer wenn Sie den Frequenzumrichter für Impulsstart konfigurieren. Siehe
hierzu das Firmware-Handbuch.

• Vergewissern Sie sich, dass keinegefährlichenSituationen auftreten können, bevor
SiedieFunktionenzurautomatischenStörungsquittierungoderdemautomatischen
Neustart des Antriebsregelungsprogramms aktivieren. Diese Funktionen setzen
den Frequenzumrichter automatisch zurück und setzen den Betrieb nach einer
Störung oder eines Netzausfalls fort. Wenn diese Funktionen aktiviert werden,
muss die Anlage gemäß IEC/EN/UL 61800-5-1, Unterabschnitt 6.5.3, deutlich ge-
kennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET AUTOMATISCH".

Hinweis:

• Es sind maximal fünf Einschaltvorgänge innerhalb von zehn Minuten zulässig. Zu
häufigesEinschaltenkanndie LadeschaltungderDC-Kondensatorenbeschädigen.
Verwenden Sie zum Starten oder Stoppen des Frequenzumrichters die Start- und
Stopp-Tasten auf dem Bedienpanel oder die Befehle über die E/A-Anschlüsse des
Frequenzumrichters.

• Wenn sich der Frequenzumrichter auf Fernsteuerung befindet, kann er nicht über
das Bedienpanel gestoppt oder gestartet werden.
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Zusätzliche Vorschriften für Frequenzumrichter mit Perma-
nentmagnetmotor

￭ Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung

Diese Warnhinweise beziehen sich auf Antriebe mit Permanentmagnet-Motoren. Die
anderen Sicherheitsvorschriften in diesem Kapitel gelten auch.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

InstallationundWartungdürfennur vonqualifiziertemFachpersonal durchgeführt
werden.

• Am Frequenzumrichter dürfen keine Arbeiten durchgeführt werden, während der
Permanentmagnetmotor dreht. Ein drehender Permanentmagnetmotor erzeugt
Spannung imFrequenzumrichter sowiedessenEingangs-undAusgangsspannungs-
klemmen an.

Vor Beginn von Installations- und Wartungsarbeiten am Frequenzumrichter:

• Stoppen Sie den Frequenzumrichter.

• Trennen Sie denMotor durch einen Sicherheitsschalter oder auf andereWeise vom
Frequenzumrichter.

• WennSiedenMotornicht trennenkönnen, stellenSie sicher, dassderMotorwährend
der Arbeit nicht drehen kann. Stellen Sie sicher, dass kein anderes System, wie hy-
draulische Antriebe, in der Lage ist, den Motor direkt oder über eine mechanische
Kopplung wie Band-, Klauen-, Seilantriebe usw. zu drehen.

• Führen Sie die Schritte in Abschnitt Elektrische Sicherheitsvorkehrungen (Seite 22)
aus.

• Sorgen Sie für vorübergehende Erdung an den Ausgangsklemmen (T1/U, T2/V,
T3/W). Hierzu werden die Ausgangsklemmen zusammengeschlossen sowie an PE
angeschlossen.

Während der Inbetriebnahme:

• Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht über der Nenndrehzahl betrieben wird, z.
B. durch die Last angetrieben ist. Eine zu hohe Drehzahl des Motors führt zu einer
Überspannung, die eineBeschädigungoderZerstörungderZwischenkreis-Konden-
satoren des Frequenzumrichters verursachen kann.
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￭ Sicherheit während des Betriebs

WARNUNG!
Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht über der Nenndrehzahl betrieben wird, z.
B. durch die Last angetrieben ist. Eine zu hoheDrehzahl desMotors führt zu einer
Überspannung, die eine Beschädigung oder Zerstörung der Zwischenkreis-Kon-
densatoren des Frequenzumrichters verursachen kann.
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Einführung in das Handbuch

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt die Zielgruppe und den Inhalt des Handbuchs. Es enthält
einenAblaufplanmit Schritten zur Prüfungder Lieferung, Installation und Inbetriebnah-
medes Frequenzumrichters. Der Ablaufplan verweist auf Kapitel/Abschnitte in diesem
Handbuch und anderen Handbüchern.

Anwendbarkeit / Geltungsbereich
Dieses Handbuch gilt für ACQ580-01 Frequenzumrichter.

Angesprochener Leserkreis
Dieses Handbuch richtet sich an Personen, die die Anlage planen sowie den Frequen-
zumrichter installieren, in Betriebnehmenundwartenoder Installations- undWartungs-
anleitungen für den Endnutzer des Frequenzumrichter erstellen.

LesenSiedasHandbuchdurch,bevorSiemitderArbeit amFrequenzumrichterbeginnen.
Es wird vorausgesetzt, dass Sie über Grundkenntnisse der Elektrotechnik, der elektri-
schenVerdrahtung,derelektronischenKomponentenundderVerwendungvonSymbolen
in Stromlaufplänen verfügen.

Einteilung nach Baugröße
Der ACQ580-01 wird in den Baugrößen R1…R9 hergestellt. Anweisungen und weitere
Informationen, die nur bestimmte Baugrößen betreffen sind mit dem Symbol der ent-
sprechendenBaugröße (R1…R9)gekennzeichnet. DieBaugröße ist auf demTypenschild
des Frequenzumrichters angegeben, siehe Typenschild (Seite 47).

2
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Ablaufplan für Installation und Inbetriebnahme

SieheAufgabe

Typenschlüssel (Seite 49)ErmittelnSiedieBaugrößedesFrequenzumrich-
ters: R1…R9.

Anleitung zur Planung der elektrischen Installa-
tion (Seite 89)

Planung der Installation: Kabelauswahl usw.

Umgebungsbedingungen,Nenndatenunderfor-
derlichen Kühlluftstrom prüfen. Technische Daten (Seite 217)

Mechanische Installation (Seite 53)Packen Sie den Frequenzumrichter aus und
prüfen Sie ihn.

Stellen Sie sicher, dass alle erforderlichenoptio-
nalen Module und Geräte vollständig und in
einwandfreiem Zustand sind.

IEC: Kompatibilitätsprüfung des Erdungssys-
tems (Seite 124)

Wennder Frequenzumrichter an anderes als ein
symmetrischgeerdetes TN-S-Netz angeschlos-
senwird: Prüfen Sie, ob der EMV-Filter oder der
Erde-Phase-Varistor abgeklemmtwerdenmuss.

Mechanische Installation (Seite 53)Montieren Sie den Frequenzumrichter an einer
Wand.

Verlegung der Kabel (Seite 106)Verlegen Sie die Kabel.

IEC: Messung der Isolation (Seite 122)PrüfenSiedie IsolationdesEingangskabels, des
Motors und des Motorkabels.

IEC: Anschluss der Leistungskabel (Seite 130)Schließen Sie die Leistungskabel an.

IEC: Anschluss der Steuerkabel (Seite 152)Schließen Sie die Steuerkabel an.
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SieheAufgabe

Installations-Checkliste (Seite 187)Prüfen Sie die Installation.

ACQ580PumpenregelungsprogrammFirmware-
Handbuch (3AXD50000044869)

Den Frequenzumrichter in Betrieb nehmen.

Begriffe und Abkürzungen

BeschreibungBegriff

Komfort-Bedienpanel mit Hand-Aus-Automatik-FunktionACH-AP-H

Komfort-BedienpanelmitHand-Aus-Automatik-FunktionundBluetooth-
Schnittstelle

ACH-AP-W

Leitet bei Bedarf die überschüssige Energie vom DC-Zwischenkreis des
Frequenzumrichters zumBremswiderstand.DerChopper arbeitet,wenn
die DC-Zwischenkreisspannung einen bestimmten Maximalwert über-
schreitet. Der Spannungsanstiegwird normalerweisedurchdasAbbrem-
sen eines Motors mit hohemMassenträgheitsmoment verursacht.

Brems-Chopper

Der Bremswiderstand nimmt die überschüssige Energie auf, die über
den Brems-Chopper zugeführt wird und wandelt sie in Wärme um.

Bremswiderstand

CAIO-01optionalesbipolaresAnalogeingangs- undunipolaresAnalogaus-
gangserweiterungsmodul

CAIO-01

KonfigurationsadaptermodulCCA-01

115/230 V Digitaleingang-ErweiterungsmodulCHDI-01

Multifunktions-Erweiterungsmodul (externe 24VAC/DCundDigital-E/A-
Erweiterung)

CMOD-01

Multifunktions-Erweiterungsmodul (externe 24 V AC/DC und isolierte
PTC-Schnittstelle)

CMOD-02

Multifunktions-Erweiterungsmodul (externe 24 V und ATEX/UKEX-zerti-
fizierte PTC-Schnittstelle)

CPTC-02

DC-Zwischenkreis zwischen netzseitigem und demmotorseitigen
Wechselrichter.

DC-Zwischenkreis

Energiespeicher zur Stabilisierung der DC-Zwischenkreisspannung.DC-Zwischenkreis-Kondensatoren

Montagehalterung für das Bedienpanel (bündige Montage)DPMP-01

Montagehalterung für das Bedienpanel (Aufsatzmontage)DPMP-02, DPMP-03

Optionale Montagehalterung für die Befestigung des Bedienpanels auf
der Tür

DPMP-EXT

Integrierter Feldbus (Embedded Field Bus, EFB)EFB

Elektromagnetische VerträglichkeitEMV

FeldbusadapterFBA

Optionales CANopen®-AdaptermodulFCAN

Optionales DeviceNet™-AdaptermodulFDNA-01

Optionales Ethernet-Adaptermodul für EtherNet/IP™FEIP-21
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BeschreibungBegriff

OptionalesEthernet-Adaptermodul fürProtokolledesTypsEtherNet/IP™,
Modbus TCP und PROFINET IO, 2 Anschlussbuchsen

FENA-21

Optionales Ethernet-Adaptermodul für Modbus TCP-ProtokollFMBT-21

Optionales PROFIBUS DP®-AdaptermodulFPBA-01

Optionales PROFINET-AdaptermodulFPNO-21

Frequenzumrichter für die Regelung von DrehstommotorenFrequenzumrichter

Optionaler RS-485 (Modbus/RTU) AdapterFSCA-01

Wandelt Wechselstrom und -spannung in Gleichstrom und -spannung
um.

Gleichrichter

Bipolartransistor mit isolierter Gate-ElektrodeIGBT

An den DC-Zwischenkreis angeschlossene KondensatorenKondensatorbatterie

Physische Größe des Frequenzumrichter- oder LeistungsmodulsModul, Baugröße

FernüberwachungstoolNETA-21

Bei Feldbus-ProtokollenaufBasisdesCommon Industrial Protocol (CIP™),
wie z. B. DeviceNet und Ethernet/IP, wird der Frequenzumrichter mit
Control Supervisor- und AC/DC-Objekten des ODVA AC/DCDrive Profile
gesteuert. Weitere Informationen siehe www.odva.org.

Netzwerksteuerung

Vom Benutzer im Regelungsprogramm einstellbarer Befehl an den Fre-
quenzumrichter oder vomFrequenzumrichter gemessenes oder berech-
netes Signal
InmanchenFällen (z. B. Feldbus) einWert, auf den alsObjekt z. B. Variable,
Konstante oder Signal zugegriffen werden kann.

Parameter

Positiver TemperaturkoeffizientPTC

Elektronikkarte mit dem RegelungsprogrammRegelungseinheit

Programmable Logic Controller / Speicherprogrammierbare SteuerungSPS

Safe torque off (Sicher abgeschaltetes Drehmoment) (IEC/EN 61800-5-
2).

STO

Wechselrichtermodul(e) mit einer Regelungseinheit und zugehörige
Komponenten. Üblicherweise regelt eine Wechselrichtereinheit einen
Motor.

Wechselrichtereinheit

DC-Zwischenkreis zwischen Gleichrichter und WechselrichterZwischenkreis

Ergänzende Dokumentation
Handbücher stehen im Internet zurVerfügung.Nachfolgend findenSiedenentsprechen-
den Code/Link. Weitere Dokumentation finden Sie unter www.abb.com/drives/docu-
ments.

ACQ580-01 Handbücher
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FunktionsprinzipundHardwa-
re-Beschreibung

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die Beschreibung des Funktionsprinzips und des Aufbaus des
Frequenzumrichters.

3
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Funktionsprinzip
DerACQ580-01 ist ein Frequenzumrichter zur Regelung vonAsynchronmotoren, Perma-
nentmagnetmotoren und Synchronreluktanzmotoren (SynRM).

Die folgendeAbbildungzeigtdas vereinfachteHauptstromkreis-SchaltbilddesFrequen-
zumrichters.

L1
L2
L3

T1/U
T2/V
T3/W

R- UDC+ 
R+

1 2 3

4

UDC-

5

A

FrequenzumrichterA

Gleichrichter. Wandelt Wechselstrom und -spannung in Gleichstrom und -spannung
um..

1

DC-Zwischenkreis. DC-Kreis zwischen Gleichrichter und Wechselrichter.2

Wechselrichter. Wandelt Gleichstrom und -spannung in Wechselstrom und -spannung
um.

3

Eingebauter Brems-Chopper (R-, R+) bei den Baugrößen R1…R3. Leitet bei Bedarf die
überschüssige Energie vomDC-Zwischenkreis des Frequenzumrichters zumBremswi-
derstand.DerChopperarbeitet,wenndieDC-Zwischenkreisspannungeinenbestimmten
Maximalwert überschreitet. Der Spannungsanstieg wird typischerweise durch die
Verzögerung(Abbremsen)einesMotorsmithohemMassenträgheitsmomentverursacht.
Die Bremswiderstände werden bei Bedarf vom Anwender installiert.

4

DC-Anschluss (UDC+, UDC-), für einen externen Brems-Chopper bei den Baugrößen R4
bis R9.

5

Aufbau
Baugrößen R1…R2

Der Aufbau des Frequenzumrichters der Baugröße R1 ist nachfolgend dargestellt. Die
Hauptstruktur von Baugröße R2 ist ähnlich der von Baugröße R1. Die Baugrößen mit
IP55 / UL-Typ 12 unterscheiden sich auch geringfügig von den Baugrößen IP21 / UL-
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Typ 1 z. B. ist die Frontabdeckung für IP21 / UL-Typ 1 zweiteilig, während die Frontab-
deckung für IP55 / UL-Typ 12 einteilig ist.

R1 IP21 / UL-Typ 1

6

7

8

11

8

18

1 5

1

2a
PE

10
20

14 15

20

21

1

16

17

3

12

2b
4

19

9 13

EMV-Filter-Erdungsschraube (EMV (DC)).
Trennung siehe Seite 127.

10

Aufbewahrungsort für entfernte VAR-
Schraube

11

Aufbewahrungsort für entfernte EMV-
Schraube

12

Netzanschluss (L1, L2, L3),Motoranschluss
(T1/U, T2/V, T3/W)undBremswiderstand-
Anschluss (R-, R+)

13

PE-Anschluss (Netz)14

Erdungsanschluss (Motor)15

Zusätzlicher Erdungsanschluss16

ZumPrüfen der Länge der Abisolierung (8
mm)

17

Kabeleingang18

Hauptlüfter19

Befestigungsanker für E/A-Kabel20

Zusatzlüfteranschluss21

Montagepunkte (4 Stück)1

Abdeckung: Oberteil (2a), Unterteil (2b)2

Schraube der Abdeckung3

Kabel-/Kabelanschlusskasten4

Bedienpanel5

Bedienpanel-Anschluss6

Konfigurationsanschluss für CCA-017

Power OK- und Störungs-LEDs. Siehe Ab-
schnitt LEDs (Seite 213).

7

E/A-Anschlüsse Siehe Externe Steueran-
schlüsse, Baugrößen R1…R5 (Seite 44).

8

Varistor-Erdungsschraube(VAR).Trennung
siehe Seite 127.

9
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Dies ist ein Beispiel für Baugröße IP55 / UL-Typ 12. Diese Geräte haben eine einteilige
Frontabdeckung mit einer Scheibe, damit das Bedienpanel sichtbar ist. Baugröße UL-
Typ 12 hat eine Haube, deren Konstruktion von der Größe abhängt.

R1 IP55 / UL-Typ 12

1

2

3

4
1

3

5

Montagepunkte (4 Stück), die oberen Montagepunkte befinden sich hinter der Haube,
die als letztes montiert wird.

1

Frontabdeckung2

Schrauben der Abdeckung (2 Stück)3

Bedienpanel hinter der Scheibe4

Haube, nur UL-Typ 12. Die Haubentypen sind von der Baugröße abhängig, siehe Seite
253.

5
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Baugröße R3

R3 IP21 / UL-Typ 1

BRAKE RES MOTOR
R-

R+
UDC+ T1/U T2/V T3/WPE

L1
INPUT

L3

5

6
7

8

16

15

1
4

1

2

11

3
PE

1

12 13

17

19

17

8

20 21

9

10

18

14

Netzanschluss (L1, L2, L3),Motoranschluss
(T1/U, T2/V, T3/W) und Bremsanschluss
(R-, R+).

11

PE-Anschluss (Netz)12

Erdungsanschluss (Motor)13

Zusätzlicher Erdungsanschluss14

Kabeleingang15

Hauptlüfter16

Befestigungsanker für E/A-Kabel17

Hilfslüfter.Nur für IP55/UL-Typ12Frequen-
zumrichter:

18

Zusatzlüfteranschluss19

Aufbewahrungsort für entfernte EMV-
Schraube

20

Aufbewahrungsort für entfernte VAR-
Schraube

21

Montagepunkte (4 Stück)1

Abdeckung2

Schraube der Abdeckung3

Bedienpanel4

Bedienpanel-Anschluss5

Konfigurationsanschluss für CCA-016

Power OK- und Störungs-LEDs. Siehe Ab-
schnitt LEDs (Seite 213).

7

E/A-Anschlüsse Siehe Externe Steueran-
schlüsse, Baugrößen R1…R5 (Seite 44).

8

Varistor-Erdungsschraube(VAR).Trennung
siehe Seite 127.

9

EMV-Filter-Erdungsschraube (EMV (DC)).
Trennung siehe Seite 127.

10
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Baugröße R4

R4 IP21 / UL-Typ 1

5
6

17

11

8

14

1

4

1

2

3
PE 12 13

16

9

18

1

7

8

10b

10a

15

16

19

18

Zwei EMV-Filter-Erdungsschrauben (EMV
(DC)). Trennung siehe Seite 128.

10

Netzanschluss (L1, L2, L3),Motoranschluss
(T1/U, T2/V, T3/W) und DC-Anschluss
(UDC+, UDC-).

11

PE-Anschluss (Netz)12

Erdungsanschluss (Motor)13

Kabeleingang14

Hauptlüfter15

Befestigungsanker für E/A-Kabel16

Hilfslüfter.Nur für IP55/UL-Typ12Frequen-
zumrichter:

17

Zusatzlüfteranschluss18

Zusätzlicher Erdungsanschluss19

Montagepunkte (4 Stück)1

Abdeckung2

Schraube der Abdeckung3

Bedienpanel4

Bedienpanel-Anschluss5

Konfigurationsanschluss für CCA-016

Power OK- und Störungs-LEDs. Siehe Ab-
schnitt LEDs (Seite 213).

7

E/A-Anschlüsse Siehe Externe Steueran-
schlüsse, Baugrößen R1…R5 (Seite 44).

8

Varistor-Erdungsschraube(VAR).Trennung
siehe Seite 128.

9
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R4 v2 IP21 / UL-Typ 1

Das neue Design der Typen 062A-4, 073A-4 und 089A-4 von Baugröße R4 ist mit R4 v2
gekennzeichnet

5
6

17

11

8

14

1

4

1

2

3
PE 12 13

16

9

1

7

8

15

16
18

19

10

VAR

EMV-Filter Erdungsschraube (EMC). Tren-
nung siehe Seite 128.

10

Netzanschluss (L1, L2, L3),Motoranschluss
(T1/U, T2/V, T3/W) und DC-Anschluss
(UDC+, UDC-).

11

PE-Anschluss (Netz)12

Erdungsanschluss (Motor)13

Kabeleingang14

Hauptlüfter15

Befestigungsanker für E/A-Kabel16

Hilfslüfter.Nur für IP55/UL-Typ12Frequen-
zumrichter:

17

Zusatzlüfteranschluss18

Zusätzlicher Erdungsanschluss19

Montagepunkte (4 Stück)1

Abdeckung2

Schraube der Abdeckung3

Bedienpanel4

Bedienpanel-Anschluss5

Konfigurationsanschluss für CCA-016

Power OK- und Störungs-LEDs. Siehe Ab-
schnitt LEDs (Seite 213).

7

E/A-Anschlüsse Siehe Externe Steueran-
schlüsse, Baugrößen R1…R5 (Seite 44).

8

Varistor-Erdungsschraube(VAR).Trennung
siehe Seite 128.

9
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Baugröße R5

R5 IP21 / UL-Typ 1

2

3
1

5

1

1

11a

10
11b

19
6
7
8

4

9

9

12

PE 13 14

16

18

18

15

17

20

20

Zwei Erdungsschrauben für den EMV-Fil-
ter, 11a: EMC (DC) und 11b: (EMC (AC).
Trennung siehe Seite 128.

11

Netzanschluss (L1, L2, L3),Motoranschluss
(T1/U, T2/V, T3/W) und DC-Anschluss
(UDC+, UDC-).

12

PE-Anschluss (Netz)13

Erdungsanschluss (Motor)14

Kabelkastenplatte15

Kabeleingang16

Hauptlüfter17

Befestigungsanker für E/A-Kabel18

Zusatzlüfteranschluss19

Hebeösen (6 Stück)20

Montagepunkte (6 Stück: 2 oben, 2 unten
am Hauptteil des Gehäuses, 2 oben am
Kabelkasten)

1

Abdeckung2

Kabel-/Kabelanschlusskasten3

Schrauben der Abdeckung (2 Stück)4

Bedienpanel5

Bedienpanel-Anschluss6

Konfigurationsanschluss für CCA-017

Power OK- und Störungs-LEDs. Siehe Ab-
schnitt LEDs (Seite 213).

8

E/A-Anschlüsse Siehe Externe Steueran-
schlüsse, Baugrößen R1…R5 (Seite 44).

9

Varistor-Erdungsschraube(VAR).Trennung
siehe Seite 128.

10
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Baugrößen R6…R9

R6 IP21 / UL-Typ 1

Der Aufbau des Frequenzumrichters der Baugröße R6 ist unten dargestellt. Der Aufbau
der Baugrößen R6...R9 weicht in einigen Punkten ab.

1

5

2
4

3

5

6

7
8
9

10

9

13

14

20

18

15

12
12

16

11

1

19

14b
5

PE

17
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Varistor-Erdungsschraube (VAR), unterder
Bedienpanel-Plattform Trennung siehe
Seite 128.

13

Zwei Erdungsschrauben für den EMV-Fil-
ter, 14a: EMC (DC) unter der Bedienpanel-
Halterung und 14b: EMC (AC) links ober-
halb der Haube. Trennung siehe Seite 128.

14

Abdeckung.UnterderAbdeckung:Netzan-
schluss (L1, L2, L3),Motoranschluss (T1/U,
T2/V, T3/W) und DC-Anschluss (UDC+,
UDC-).

15

PE-Anschluss (Netz)16

Erdungsanschluss (Motor)unterderHaube
(15).

17

Kabeleingang18

Hauptlüfter19

Zusatzlüfter20

Montagepunkte (6 Stück: 2 oben, 2 unten
am Hauptteil des Gehäuses, 2 oben am
Kabelkasten)

1

Abdeckung2

Kabel-/Kabelanschlusskasten3

Kühlkörper4

Hebeösen (6 Stück)5

Bedienpanel6

Bedienpanel-Anschluss7

Konfigurationsanschluss für CCA-018

Power OK- und Störungs-LEDs. Siehe Ab-
schnitt LEDs (Seite 213).

9

E/A-Anschlüsse Siehe Externe Steueran-
schlüsse, Baugrößen R6...R9 (Seite 45).

10

Befestigungsanker für E/A-Kabel11

E/A-Kabelklemmen für Zugentlastung12
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Übersicht der Leistungs- und Steueranschlüsse
Im folgenden Diagramm sind die Leistungsanschlüsse und Steuerungsschnittstellen
des Frequenzumrichters dargestellt.

L1

L2

L3

PE
T1/U

T2/V

T3/W

M
3 ~

L1

L2

L3

PE

R-
UDC+
R+ UDC-

1

2

.......... ..........

.......... ..........

.......... ..........

3

1)

1) 4

Optionssteckplatz 1 für optionale Feldbus-Adaptermodule1

Optionssteckplatz 2 für optionale E/A-Erweiterungsmodule2

Bedienpanel-Anschluss3

dU/dt-Filter oder Sinusfilter (optional), sieheGleichtakt-, dU/dt- undSinusfilter (Seite 401).4

1) Nicht bei allen Baugrößen
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￭ Externe Steueranschlüsse, Baugrößen R1…R5

DieAnordnungder externenSteueranschlüsse für BaugrößeR1 ist imFolgendendarge-
stellt. Die Anordnung der externen Steueranschlüsse ist bei den Baugrößen R1 ...R5
identisch, aber derOrt der Regelungseinheitmit denAnschlüssen ist bei denBaugrößen
R3...R5 abweichend.

Beschreibung

Analogeingänge und -ausgängeX1

HilfsspannungsausgangX2

Programmierbare DigitaleingängeX3

Anschluss Sicher abgeschaltetes
Drehmoment

X4

Integrierter Feldbus (Embedded Field
Bus, EFB)

X5

Relaisausgang 3X6

Relaisausgang 2X7

Relaisausgang 1X8

Zusatzlüfteranschluss (IP55)X10

Optionssteckplatz 1 (optionale Feld-
bus-Adaptermodule)

X13

Optionssteckplatz2 (E/A-Erweiterungs-
module)

X14

Abschlussschalter (S4),Vorwiderstands-
schalter (S5), sieheAnschlussdes inte-
griertenEIA-485Feldbusses (Seite 174)

S4,S5

Bedienpanel-Port (Bedienpanel-An-
schluss)

1

Konfigurationsanschluss. Dieser An-
schluss wirdmit demCCA-01 Konfigu-
rationsadapter verwendet.

2

Power OK- und Störungs-LEDs. Siehe
Abschnitt LEDs (Seite 213).

3

1

2

3

S4

X5

S5

X13

X14

X3

X2

X4

X1

X6

X7

X8

X10R1…R5
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￭ Externe Steueranschlüsse, Baugrößen R6...R9

DieAnordnungderexternenSteueranschlüsse fürdieBaugrößenR6...R9 ist imFolgenden
dargestellt.

Beschreibung

Analogeingänge und -ausgängeX1

HilfsspannungsausgangX2

DigitaleingängeX3

Anschluss Sicher abgeschaltetesDrehmo-
ment

X4

Anschluss an das Integrierte EIA-485
Feldbus-Adaptermodul

X5

Relaisausgang 3X6

Relaisausgang 2X7

Relaisausgang 1X8

Externer +24 V AC/DCEingangsanschlussX10

BedienpanelanschlussX12

Optionssteckplatz 1 (optionale Feldbus-
Adaptermodule)

X13

Optionssteckplatz2 (E/A-Erweiterungsmo-
dule)

X14

Anschluss von Zusatzlüfter 1X16

Anschluss von Zusatzlüfter 2X17

Anschluss für LufttemperatursensorX18

Abschlussschalter (S4), Vorwiderstands-
schalter (S5), sieheAnschlussdes integrier-
ten EIA-485 Feldbusses (Seite 174)

S4,
S5

Bedienpanel-Port (Bedienpanel-Anschluss)1

Konfigurationsanschluss.DieserAnschluss
wirdmitdemCCA-01Konfigurationsadap-
ter verwendet.

2

Power OK- und Störungs-LEDs. Siehe Ab-
schnitt LEDs (Seite 213).

3

2

R6…R9 

X2

X4

X13

1

3

X8

X7

X6

X10X5

S4, S5
X17X16

X14

X1:1…3

X1:4…6

X1:7…9

X3:1…3

X3:4…6

X12

X18
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Bedienpanel
Zum Abnehmen des Bedienpanels den Halteclip oben nach unten drücken (1a) und das
Bedienpanel am oberen Ende herausziehen (1b).

1a

1b

ZumEinbaudesBedienpanels dieUnterseite in Position 2a) bringen, denHalteclip oben
(2b) drücken und das Bedienpanel an der oberen Kante (2c) hineindrücken.

2b

2c

2a

Verwendung des Bedienpanels siehe das Firmware-Handbuch und das ACS-AP-I, -S, -W
andACH-AP-H, -WAssistant control panels user'smanual (3AUA0000085685 [Englisch]).
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￭ Bedienpanel-Türmontagesätze

Das Bedienpanel kannmit der Montagehalterung auf der Schranktürmontiert werden.
Montagehalterungen für Bedienpanels sind bei ABB als Optionen erhältlich. Weitere
Informationen siehe

Code (Englisch /
Deutsch)

Handbuch

3AUA0000100140DPMP-01 mounting platform for control panels installation guide

3AUA0000136205DPMP-02/03 mounting platform for control panels installation guide

3AXD50000308484DPMP-04 and DPMP-05 mounting platform for control panels installation
guide

Typenschild
DasTypenschild enthält die IEC- undUL-(NEC)-Angaben, entsprechendeKennzeichnun-
gen, eine Typenbezeichnung und eine Seriennummer, die eine Identifizierung jedes
Frequenzumrichters ermöglichen. Das Typenschild befindet sich an der linken Seite
des Frequenzumrichters, siehe Abschnitt Position der Typenschilder auf demFrequen-
zumrichter (Seite 48). Ein Beispiel für ein Typenschild ist unten abgebildet.

1

3

4
5

6
7

8

9

10

11

2

BeschreibungNr.

Typenbezeichnung, siehe Abschnitt Typenschlüssel (Seite 49).1

Kontaktadresse2

Baugröße (das neue Design der Typen der Baugröße R4 ist mit R4 v2 gekennzeichnet)3

Typ des Frequenzumrichters z. B. luftgekühlt oder flüssigkeitsgekühlt usw.4

IEC Icc (bedingter Bemessungskurzschlussstrom) = 65 kA,5

UL (NEC): SCCR (Maximale voraussichtliche Kurzschlussstrombelastbarkeit) = 100 kA

Schutzart6

Typische Frequenzumrichterverluste beim Betrieb mit 90% der Motornennfrequenz und
100% Nennausgangsstrom des Frequenzumrichters (berechnet gemäß IEC61800-9-2).

7
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BeschreibungNr.

Nenndaten im Eingangsspannungsbereich siehe Elektrische Nenndaten (Seite 218), Spezifi-
kation des elektrischen Netzes (Seite 285) und Motor-Anschlussdaten (Seite 288).

8

Link zum Produktdatenblatt.9

Gültige Kennzeichnungen10

Seriennummer im Format MYYWWXXXXX, wobeiS/N:

FertigungsstätteM:

16, 17, 18, … für 2016, 2017, 2018, …JJ:

01, 02, 03, … für Woche 1, Woche 2, Woche 3, …WW:

Ziffern machen die Seriennummern eindeutigXXXXX:

11

￭ Position der Typenschilder auf dem Frequenzumrichter

1

2

3
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1

3

4
5

6
7

8

9

10

11

2

1

2

3

Hinweis: Pn ist nicht auf den UL- (NEC)-Bezeichnungsschildern des Frequenzumrichters
angegeben

Typenschlüssel
Die Typenbezeichnung enthält Angaben zur Spezifikation und Konfiguration des Fre-
quenzumrichters. Der Typenschlüssel ist auf demTypenschild des Frequenzumrichters
angegeben. Die ersten Ziffern von links geben die Basiskonfiguration z. B. ACQ580-01-
12A7-4. an.DieAuswahloptionenwerden imAnschlussdaran,durchPluszeichengetrennt,
angegeben (z.B. +L501). DieHauptauswahlmöglichkeitenwerdennachfolgendbeschrie-
ben. Es sind nicht alle Auswahlmöglichkeiten für alle Typen verfügbar.

BeschreibungCode

Basiscodes

ProduktserieACQ580

Wenn keine Optionen gewählt werden: Frequenzumrichter für dieWandmontage,
IP21 (UL-Typ 1), ACH-AP-H Hand-Aus-Auto Bedienpanel, Drossel, EMV-Filter C2
(interner EMV-Filter), Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment", Brems-
Chopper bei den Baugrößen R1, R2, R3, Elektronikkartenmit Schutzlack, Kabelein-
gang von unten, Kabelkasten oder Durchführungsplatte mit Kabeleingängen,
Kurzanleitung für Installation und Inbetriebnahme (mehrsprachig).

01
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BeschreibungCode

Größe

Siehe Nenndatentabellenxxxx

Nennspannung

2 = 208…240 V4

4 = 380…480 V

6 = 525…600 V

Weitere Informationen finden Sie in den technischen Daten.

￭ Optionscodes

BeschreibungCode

IP55 (UL- Typ 12)B056

IP66B063

UL-Typ 4XB066

FlanschmontageC135

Mit Sonnenschutzdach. Nur mit Option +B063 oder +B066.C193

Leiterplatten, die der Verunreinigungsklasse 3C3 für chemische Gase entsprechen,
gemäß IEC 60721-3-3:2002.

C218 Leiterplatten, diederVerunreinigungsklasseC4 für chemischeGaseentsprechen,gemäß
IEC 60721-3-3:2019 und ISO 9223.

Gilt für folgende Gase: H2S, NH3, NO2 und SO2.

DerFrequenzumrichterentsprichtVerunreinigungsklasse3C3 fürchemischeGasegemäß
IEC 60721-3-3:2002.

C219 DerFrequenzumrichter entsprichtVerunreinigungsklasseC4 für chemischeGasegemäß
IEC 60721-3-3:2019 und ISO 9223.

Gilt nur für Ammoniak. Verfügbar für die Baugrößen R1…R5.

EMV-C1-Filter. Nur verfügbar für IP55 (+B056)E223

Mit Trenneinrichtung und Griff. Nur mit Option +B063.F253

Mit Trenneinrichtung, Griff und Eingangssicherungen. Nur mit Option +B063.F254

Netztrennschalter Nur verfügbar für IP55 (+B056)F278

Netztrennschalter und EMV-C1-Filter. Nur verfügbar für IP55 (+B056)F316

Kabeldurchführung (US/UK)H358
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BeschreibungCode

Kein Bedienpanel0J400

ACH-AP-H Bedienpanel (Standard)J400

Bedienpanelabdeckung (ohne Bedienpanel)J424

ACS-AP-I BedienpanelJ425

FDNA-01 DeviceNet™-AdaptermodulK451

FPBA-01 PROFIBUS DP-AdaptermodulK454

FCAN-01 CANopen-AdaptermodulK457

FSCA-01 RS-485 (Modbus/RTU) AdaptermodulK458

FENA-21 Ethernet-Adaptermodul für Protokolle des Typs EtherNet/IP™, Modbus TCP
und PROFINET IO, 2 AnschlussbuchsenK475

FEIP-21 EtherNet/IP-AdaptermodulK490

FMBT-21 Modbus/TCP-AdaptermodulK491

FPNO-21 PROFINET IO-AdaptermodulK492

CMOD-01 externe 24 V AC/DC und Digital-E/A-Erweiterung (2×RO und 1×DO)L501

CHDI-01 115/230 V Digital-Eingangsmodul (sechs Digitaleingänge und zwei Relaisaus-
gänge)L512

CMOD-02 externe 24-V- und isolierte PTC-SchnittstelleL523

CAIO-01 Analog-E/A-ErweiterungsmodulL525

CPTC-02 ATEX-zertifiziertes Thermistor-SchutzmodulL537

Standard-Sprachenpaket (Standard; beinhaltet EN, DE, ES, PT, FR, ZH, IT, FI, PL, RU, TR)N2000

Paket mit europäischen Sprachen (Standard für SV, CZ, HU, DA, NL; beinhaltet EN, DE,
ES, PT, FR, SV, CZ, HU, DA, NL)N2901

Paketmit asiatischen Sprachen (Standard für KO, TH; beinhaltet EN, DE, ES, PT, FR, ZH,
KO, TH)N2902

Auf 60 Monate verlängerte Gewährleistung ab LieferungP932

Version fürdenSchrankeinbau (FrequenzumrichtermodulmitFrontabdeckungen, jedoch
ohne Kabelanschlusskasten) für die Baugrößen R5…R9.P944

Ursprungsland Europäische UnionP952
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BeschreibungCode

ATEX-zertifizierte sichere AbschaltfunktionQ971

Bestellcodes für Handbücher
Hardware- und Firmware-Handbücher sind standardmäßig nicht enthalten. Sie können
als Satz mit den folgenden Bestellnummern bestellt werden:

BestellnummerSprache

3AXD50000688951DE

-DA

3AXD50000688968DE

3AXD50000689002ES

-FI

3AXD50000688999FR

3AXD50000688975IT

3AXD50000688982NL

3AXD50000689217PT

3AXD50000732630RU

3AXD50000732647SV

3AXD50000689224TR
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Mechanische Installation

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt, wie derMontageort überprüft, die Lieferung kontrolliert und
der Frequenzumrichter montiert wird.

Sicherheit

WARNUNG!
BaugrößenR5…R9:DenFrequenzumrichtermiteinerHebevorrichtunghochheben.
Die Hebeösen des Frequenzumrichters verwenden. Der Frequenzumrichter darf
nicht gekippt werden. Der Frequenzumrichter ist schwer und hat einen hoch
liegendenSchwerpunkt. Ein umkippendesGerät kann zu schwerenVerletzungen
führen.

4
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Schrankeinbau (Option +P944)
Siehe auch ACS580…, ACH580… and ACQ580…+P940 and +P944 drive modules sup-
plement (3AXD50000210305 [Englisch]).

Allgemeine Anleitungen zur Planung der Montage der Frequenzumrichtermodule in
kundenspezifische Schränke siehe Drive modules cabinet design and construction in-
structions (3AUA0000107668 [Englisch]).

Prüfen des Installationsortes
Stellen Sie bei der Begehung des Montageortes sicher, dass:

• Der Aufstellort wird ausreichend belüftet oder gekühlt, um die Verlustwärme des
Frequenzumrichters abzuführen. Siehe die technischen Daten.

• DieUmgebungsbedingungen amAufstellort des Frequenzumrichters entsprechen
den Spezifikationen. Siehe Technische Daten.

• Das Material hinter, über und unter dem Frequenzumrichter ist nicht brennbar.

• DieMontageflächemussmöglichst senkrecht sein, aus nicht brennbaremMaterial
bestehen und stabil genug sein, um das Gerät tragen zu können.

• Um den Frequenzumrichter herum ist ausreichend Platz für die Kühlung sowie für
Wartungsarbeiten undBedienung vorhanden. Siehedie entsprechendenAbstands-
angaben für den Frequenzumrichter.

• Stellen Sie sicher, dass es in der Nähe des Frequenzumrichters keine starken Ma-
gnetfelder wie einadrige Leiter mit hohem Strom oder Schützspulen gibt. Ein
starkesMagnetfeld kannzu InterferenzenoderBetriebsstörungendesFrequenzum-
richters führen.

• Für IP66 (UL-Typ 4X) Frequenzumrichter: Der Frequenzumrichter wird durch ein
optionales Sonnenschutzdach vor Sonneneinstrahlunggeschützt, umeineübermä-
ßige Erwärmung zu verhindern

Hinweis: Der Frequenzumrichter ist UV-beständig.
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Installationsalternativen
Der Frequenzumrichter muss an einer Wand befestigt oder in ein Gehäuse eingebaut
werden. Es gibt drei Montagemöglichkeiten:

• Stehend

Hinweis:Der Frequenzumrichter darf nicht auf demKopf stehendmontiertwerden.

a

b

c

b

b

Vertikale Montage - Freie AbständeBau-
größe

IP55 (UL- Typ 12)IP21 (UL-Typ 1)

Seitlich (c)3)Unterhalb
(b)2)

Oberhalb
(a)1)

Seitlich (c)3)Unterhalb
(b)2)

Oberhalb
(a)1)

inmminmminmminmminmminmm

5,911504,571165,391375,911503,39862,5665R1

5,911504,571165,391375,911503,39862,5665R2

5,911502,09537,872005,911502,09532,5665R3

5,911507,872002,09535,911507,872002,0953R4

5,911507,872003,941005,911507,872002,9575R5

5,9115011,813006,101555,9115011,813006,10155R6

5,9115011,813006,101555,9115011,813006,10155R7

5,9115011,813006,101555,9115011,813006,10155R8

5,9115011,813007,872005,9115011,813007,87200R9

1)Der Freiraumoberhalbwird ab demGehäuse, nicht ab der bei den BaugrößenUL-
Typ 12 verwendeten Haube gemessen.

Hinweis: Die Höhe der Haube bei den Baugrößen R4 und R9 verringert den vorge-
schriebenen Freiraum über diesen Baugrößen.
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Haubenhöhe (in)Haubenhöhe (mm)Baugröße

2,8372R4

9,06230R9

2)DerFreiraumunterhalbwird immerabdemFrequenzumrichter-Gehäusegemessen,
nicht ab dem Kabelanschlusskasten
3)Abstand zwischen demFrequenzumrichter und anderenObjekten z. B. derWand.

Hinweis: Der empfohlene Freiraum über und unter dem Frequenzumrichter ist für
Installationen vorgesehen, bei denen der Frequenzumrichter an einer Innenwand
montiert wird. Bei Frequenzumrichter-Schrankgeräten von ABB, die einer Wärme-
prüfung unterzogen wurden und für einen bestimmten Temperaturbereich zuge-
lassen sind, kann der Abstand von dieser Empfehlung abweichen.

Vertikale Montage - freie Abstände IP66 (UL-Typ 4X)Baugröße

Seitlich (c)Unterhalb (b)Oberhalb (a)

inmminmminmm

5,91502,0502,665R1

5,91502,0502,665R2

5,91502,0502,665R3

• Vertikal nebeneinander oder zwischen zwei Wänden

a

b

a

b

c = 0

Vertikale Montage nebeneinander - Abstände, IP21 (UL-Typ 1) und IP55 (UL-
Typ 12)

Baugröße

Dazwischen (c)3)Unterhalb (b)2)Oberhalb (a)1)

inmminmminmm

007,872007,87200R1

007,872007,87200R2
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007,872007,87200R3

007,872007,87200R4

007,872007,87200R5

0011,83007,87200R6

0011,83007,87200R7

0011,83007,87200R8

0011,83007,87200R9

1)Der Freiraumoberhalbwird ab demGehäuse, nicht ab der bei den BaugrößenUL-
Typ 12 verwendeten Haube gemessen.

Hinweis:DieHöhederHaubebeiBaugrößeR9überschreitetdenbeidieserBaugröße
vorgeschriebenen Freiraum über dem Gerät

Haubenhöhe (in)Haubenhöhe (mm)Baugröße

9,06230R9

2)DerFreiraumunterhalbwird immerabdemFrequenzumrichter-Gehäusegemessen,
nicht ab dem Kabelanschlusskasten
3)Abstand zwischen den Frequenzumrichtern.

Hinweis: Der empfohlene Freiraum über und unter dem Frequenzumrichter ist für
Installationen vorgesehen, bei denen der Frequenzumrichter an einer Innenwand
montiert wird. Bei Frequenzumrichter-Schrankgeräten von ABB, die einer Wärme-
prüfung unterzogen wurden und für einen bestimmten Temperaturbereich zuge-
lassen sind, kann der Abstand von dieser Empfehlung abweichen.

Hinweis: IP21 (UL-Typ 1) Baugrößen R1…R2: Die Halteklammern der Abdeckung
können entfernt werden, damit sich die Frontabdeckung leichter öffnen lässt.

Hinweis: IP55 (UL-Typ 12) Baugrößen R1…R2: Zur Wartung des Hilfslüfters muss
jeder zweite Frequenzumrichter der Installation entfernt werden, damit der Lüfter
zugänglich ist.

Vertikale Montage nebeneinander - Abstände IP66 (UL-Typ 4X)Baugröße

Seitlich (c)Unterhalb (b)Oberhalb (a)

inmminmminmm

007,92007,9200R1

007,92007,9200R2

007,92007,9200R3

• Horizontal, nur IP20 und uIP55, R1…R5
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Hinweis 1: IP21 / UL-Typ 1 Frequenzumrichter können liegend montiert werden,
dann jedoch erfüllt die Installation nur Schutzart IP20.
Hinweis 2: Horizontal montierte IP55/UL-Typ 12 Frequenzumrichter erfüllen die
Vorgaben von IP21/UL-Typ 1.
Hinweis3:BeihorizontalerMontage istderFrequenzumrichternicht vorTropfwasser
geschützt
Hinweis4:DieunterUmgebungsbedingungen (Seite 293) angegebenenVibrations-
vorgaben werden möglicherweise nicht erfüllt.

d

c

d

c

a

b

b

a

Horizontale Montage - Freie AbständeBaugrö-
ße

IP55 (UL- Typ 12)IP21 (IP20)

Darunter (b)1)Oberhalb (a)Darunter (b)1)Oberhalb (a)

inmminmminmminmm

4,571165,391373,39865,91150R1

4,571165,391373,39865,91150R2

2,09537,872002,09537,87200R3

7,872001,18307,872001,1830R4

7,872001,18307,872001,1830R5

Seite nach unten
(d)

Seite nach oben (c)Seite nach unten
(d)

Seite nach oben (c)Baugrö-
ße

inmminmminmminmm

7,872001,18307,872001,1830R1

7,872001,18307,872001,1830R2

7,872001,18307,872001,1830R3

7,872001,18307,872001,1830R4

7,872001,18307,872001,1830R5
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1)DerFreiraumunterhalbwird immerabdemFrequenzumrichter-Gehäusegemessen,
nicht ab dem Kabelanschlusskasten

Horizontale Montage - Abstände IP66 (UL-Typ 4X)Baugrö-
ße

Seitenachunten (d)Seite nach oben (c)Kabelanschluss-
Seite (b)

Lüfterseite (a)

inmminmminmminmm

7,92001,2302,0505,9150R1

7,92001,2302,0505,9150R2

7,92001,2302,0507,9200R3
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Erforderliche Werkzeuge
Für den Transport eines schweren Frequenzumrichters wird ein Kran, ein Gabelstapler
oder ein Palettenhubwagen benötigt (Traglast prüfen!).

Das Anheben eines schweren Frequenzumrichters erfordert ein Hebezeug.

Zur Montage des Frequenzumrichters benötigen Sie folgende Werkzeuge:

• Bohrmaschine mit geeigneten Bohrern

• Schraubendrehersatz (Torx, Klinge und/oder Phillips, was notwendig ist)

• Drehmomentschlüssel

• Steckschlüsselsatz, Innensechskantschlüssel-Satz (metrisch)

• Metermaß, falls Sie die mitgelieferte Montageschablone nicht verwenden.

Transport des Frequenzumrichters
Baugrößen R5…R9: Transportieren Sie das Paket mit einem Gabelhubwagen zum
Montageort.
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Auspacken und Prüfen der Lieferung, Baugrößen R1 und R2
Die folgende Abbildung zeigt den Aufbau des Transportpakets. Prüfen Sie, ob alle Teile
vorhanden sind und ob keine sichtbaren Beschädigungen vorliegen. Lesen Sie die An-
gaben auf dem Typenschild des Frequenzumrichters, um sicherzustellen, dass der Typ
des Gerätes korrekt ist. Siehe Abschnitt Typenschild (Seite 47).

1

11

10

12

9

8

7

6

5

24

3

Kabelanschlusskasten

Hinweis: Bei IP55 Frequenzumrichtermo-
dulen ist der Kabelanschlusskasten
werksseitig montiert.

5

Frequenzumrichter6

Montageschablone7

Karton8

Stütze an den Enden (2 Stück)9

Oberes Polster10

Unteres Polster11

Kunststoffbeutel12

Hinweis: Zu Option +B056 gehörige Haube
(IP55/UL-Typ 12), Nordamerika

Hinweis:Hardware- undFirmware-Handbücher
können als separates Paket bestellt werden,
siehe Bestellcodes für Handbücher (Seite 52)

BeiderBestellungausgewähltesBedienpa-
nel.

Nordamerika: AbWerkmontiertesBedien-
panel.

1

Anleitungen2

• Europa: Satz mit Kurzanleitungen für
Installation und Inbetriebnahme (6
Sprachen)

• Nordamerika: ACQ580-01 US Quick In-
stallation Guide

• Mehrsprachige Warnaufkleber "Rest-
spannung"

Schachtel mit dem E/A-Optionsmodul3

SchachtelmitdemFeldbus-Optionsmodul4

Hinweis:Optionen in separatenVerpackungen,
falls sie mit einem Pluscode bestellt wurden z.
B. +K490 (FEIP-21Zwei-Port-EtherNet/IP-Adap-
termodul) imKartonmitdenFeldbusoptionen.
Nordamerika:Optionenkönnenalswerksmon-
tierte Optionen bestellt werden.
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Wie folgt auspacken:

• Den Karton (8) öffnen.

• Die Montageschablone (7) und das obere Polster (10) herausnehmen

• DasBedienpanel, die Schachtelnmit denOptionsmodulenunddenKabelanschluss-
kasten (1,3,4,5) herausnehmen

• Die Stützen an den Enden (9) entfernen

• Den Kunststoffbeutel entfernen (12)

• Den Frequenzumrichter (6) hochheben.

WARNUNG!
R1…R2, IP21: Den Frequenzumrichter nicht an der Abdeckung anheben. Der Fre-
quenzumrichter kann umfallen und beschädigt werden oder die Umgebung be-
schädigen.

Das Verpackungsmaterial entsprechend den vor Ort geltenden Vorschriften recyceln
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￭ Kabelanschlusskasten der Baugrößen R1 und R2 (IP21, UL-Typ 1)

Diese Abbildung zeigt den Inhalt des Paketsmit demKabelanschlusskasten. Das Paket
enthält außerdemeineMontagezeichnung, die zeigt, wie der Kabelkasten amFrequen-
zumrichtermodul befestigt wird.

Befolgen Sie die Montageanweisungen im Abschnitt Vertikale Montage des Frequen-
zumrichters, Baugrößen R1…R4 (Seite 80).

3AXD50000103577

Hinweis: Der Kabelanschlusskasten wird mit nach innen zeigenden Tüllen geliefert.
Diese müssen entfernt und nach außen zeigend wieder eingesetzt werden.
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Auspacken und Prüfen der Lieferung, Baugröße R3
Die folgende Abbildung zeigt den Aufbau des Transportpakets. Prüfen Sie, ob alle Teile
vorhanden sind und ob keine sichtbaren Beschädigungen vorliegen. Lesen Sie die An-
gaben auf dem Typenschild des Frequenzumrichters, um sicherzustellen, dass der Typ
des Gerätes korrekt ist. Siehe Abschnitt Typenschild (Seite 47).

6

1

7

9

12

5

11

10

8

4

3

2

Karton7

Stütze am Ende8

Stütze am Ende9

Oberes Polster10

Unteres Polster11

Kunststoffbeutel12

Hinweis: Zu Option +B056 gehörige Haube
(IP55/UL-Typ 12), Nordamerika

Hinweis:Hardware- undFirmware-Handbücher
können als separates Paket bestellt werden,
siehe Bestellcodes für Handbücher (Seite 52)

BeiderBestellungausgewähltesBedienpa-
nel.

Nordamerika: AbWerkmontiertesBedien-
panel.

1

Anleitungen2

• Europa: Satz mit Kurzanleitungen für
Installation und Inbetriebnahme (6
Sprachen)

• Nordamerika: ACQ580-01 US Quick In-
stallation Guide

• Mehrsprachige Warnaufkleber "Rest-
spannung"

Schachtel mit dem E/A-Optionsmodul3

SchachtelmitdemFeldbus-Optionsmodul4

Frequenzumrichter5

Montageschablone6
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Wie folgt auspacken:

• Den Karton (7) öffnen.

• Die Montageschablone (6) und das obere Polster (10) herausnehmen

• DasBedienpanel unddieSchachtelnmit denOptionsmodulen (1,3,4) herausnehmen

• Die Stützen an den Enden (9) entfernen

• Den Kunststoffbeutel entfernen (12)

• Den Frequenzumrichter (5) hochheben.

Das Verpackungsmaterial entsprechend den vor Ort geltenden Vorschriften recyceln
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Auspacken und Prüfen der Lieferung, R1…R3, IP66 (UL-Typ
4X)
Die folgende Abbildung zeigt den Aufbau des Transportpakets. Prüfen Sie, ob alle Teile
vorhanden sind und ob keine sichtbaren Beschädigungen vorliegen. Lesen Sie die An-
gaben auf dem Typenschild des Frequenzumrichters, um sicherzustellen, dass der Typ
des Gerätes korrekt ist. Siehe Abschnitt Typenschild (Seite 47).

1

3

2

5

6

4

7
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Unterteil des Kartons1

Kartondeckel2

Karton-Unterteil3

Unteres Polster (2 Stück)4

Oberes Polster (2 Stück)5

Bänder (2 Stück)6

Frequenzumrichter7

Wie folgt auspacken:

• Die Bänder durchschneiden (6)

• Das Kartonoberteil (2) abheben

• Die oberen Polster entfernen (5)

• Den Frequenzumrichter (7) herausheben.

Das Verpackungsmaterial entsprechend den vor Ort geltenden Vorschriften recyceln
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Auspacken und Prüfen der Lieferung, Baugröße R4
Die folgende Abbildung zeigt den Aufbau des Transportpakets. Prüfen Sie, ob alle Teile
vorhanden sind und ob keine sichtbaren Beschädigungen vorliegen. Lesen Sie die An-
gaben auf dem Typenschild des Frequenzumrichters, um sicherzustellen, dass der Typ
des Gerätes korrekt ist. Siehe Abschnitt Typenschild (Seite 47).

3 4

5

6

7

2

1
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Oberes Polster4

Unteres Polster5

Unteres Polster6

Oberes Polster7

Hinweis: Zu Option +B056 gehörige Haube
(IP55/UL-Typ 12), Nordamerika

Hinweis:Hardware- undFirmware-Handbücher
können als separates Paket bestellt werden,
siehe Bestellcodes für Handbücher (Seite 52)

Frequenzumrichter1

Karton. Montageschablone im Karton.2

Unterstützung der Optionen3

• Europa: Satz mit Kurzanleitungen für
Installation und Inbetriebnahme (6
Sprachen)

• Nordamerika: ACQ580-01 US Quick In-
stallation Guide

• Mehrsprachige Warnaufkleber "Rest-
spannung"

• Bei der Bestellung ausgewähltes Bedi-
enpanel (in separater Verpackung) im
Karton mit den Optionen

• Nordamerika: Ab Werk montiertes Be-
dienpanel

• Optionen in separaten Verpackungen,
falls sie mit einem Pluscode bestellt
wurden z. B. +K490 (FEIP-21 Zwei-Port-
EtherNet/IP-Adaptermodul) imKarton
mit den Optionen.

• Nordamerika: Optionen können als
werksmontierte Optionen bestellt
werden.

Wie folgt auspacken:

• Karton mit den Optionen (2)

• Die Optionsunterstützung (3) entfernen

• Die oberen Polster entfernen (4,7)

• Den Frequenzumrichter (1) herausheben und die unteren Polster (5,6) entfernen.

Das Verpackungsmaterial entsprechend den vor Ort geltenden Vorschriften recyceln
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Auspacken und Prüfen der Lieferung, Baugröße R5 und R6
Die folgende Abbildung zeigt den Aufbau des Transportpakets. Prüfen Sie, ob alle Teile
vorhanden sind und ob keine sichtbaren Beschädigungen vorliegen. Lesen Sie die An-
gaben auf dem Typenschild des Frequenzumrichters, um sicherzustellen, dass der Typ
des Gerätes korrekt ist. Siehe Abschnitt Typenschild (Seite 47).

1

10

2

3

4

5

6

7

8

9

11

Schraube M5×25, 4 Stück8

Bänder9

BeiderBestellungausgewähltesBedienpa-
nel (in separater Verpackung) im Karton
mit den Optionen

Nordamerika: AbWerkmontiertesBedien-
panel

10

Optionen in separatenVerpackungen, falls
sie mit einem Pluscode bestellt wurden z.
B. +K490 (FEIP-21 Zwei-Port-EtherNet/IP-
Adaptermodul) im Karton mit den Optio-
nen..

Nordamerika: Optionen können als
werksmontierteOptionenbestelltwerden.

11

Hinweis: Zu Option +B056 gehörige Haube
(IP55/UL-Typ 12), Nordamerika

Hinweis:Hardware- undFirmware-Handbücher
können als separates Paket bestellt werden,
siehe Bestellcodes für Handbücher (Seite 52)

Montageschablone1

Befestigungswinkel, 4 Stück2

Im Paket mit den Optionen3

• Europa: Satz mit Kurzanleitungen für
Installation und Inbetriebnahme (6
Sprachen)

• Nordamerika: ACQ580-01 US Quick In-
stallation Guide

• Mehrsprachige Warnaufkleber "Rest-
spannung"

Kabelanschlusskasten

Hinweis: Bei IP55 Frequenzumrichtermo-
dulen ist der Kabelanschlusskasten
werksseitig montiert.

4

VCI-Beutel zum Schutz vor Staub und
Feuchtigkeit

5

Karton6

Palette7
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Wie folgt auspacken:

• Die Bänder durchschneiden (9).

• Karton (6) abnehmen und die Schachtel mit den Optionen (3) herausnehmen.

• Den Schutzfilm (5) der Abdeckung entfernen.

• Die Halterungen (2) entfernen.

• Den Frequenzumrichter wegheben.

￭ Kabelanschlusskasten der Baugröße R5 (IP21, UL-Typ 1)

Diese Abbildung zeigt den Inhalt des Paketsmit demKabelanschlusskasten. Das Paket
enthält außerdemeineMontagezeichnung, die zeigt, wie der Kabelkasten amFrequen-
zumrichtermodul befestigt wird.
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￭ Kabelanschlusskasten der Baugröße R6 (IP21, UL-Typ 1)

Die folgende Abbildung zeigt den Inhalt des Pakets mit dem Kabelanschlusskasten.
DasPaket enthält außerdemeineMontagezeichnung, die zeigt,wie der Kabelanschluss-
kasten am Frequenzumrichter befestigt wird.
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Auspacken und Prüfen der Lieferung, Baugröße R7

7

3

8

6

1

2

4

5

9

Frequenzumrichter mit werkseitig installierten Optionen1

Kabelanschlusskasten (ohne Option +B056, +C135 oder +P944).

Hinweis:Bei IP55Frequenzumrichtermodulen istderKabelanschlusskastenwerksseitig
montiert.

2

Transporthalterungen, 2 Stück3

Im Kartoneinsatz mit den Optionen:4

• Europa: Satzmit Kurzanleitungen für Installation und Inbetriebnahme (6 Sprachen)
• Nordamerika: ACQ580-01 US Quick Installation Guide
• Mehrsprachige Warnaufkleber "Restspannung"

Karton5

Befestigungsschrauben, 2 Stück6

Palette7

VCI-Beutel zum Korrosionsschutz8

Bänder9
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Wie folgt auspacken:

• Die Bänder durchschneiden (9).

• Karton (5) abnehmen und Kartoneinsatz mit den Optionen (4) herausnehmen.

• VCI-Beutel (8) entfernen.

• Haken an den Hebeösen des Frequenzumrichters anbringen (siehe Abbildung in
Abschnitt Sicherheit (Seite 53)).

• Den Frequenzumrichter mit einem Hebezeug hochheben.

Das Verpackungsmaterial entsprechend den vor Ort geltenden Vorschriften recyceln
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￭ Kabelanschlusskasten der Baugröße R7 (IP21, UL-Typ 1)

Die folgende Abbildung zeigt den Inhalt des Pakets mit dem Kabelanschlusskasten.
DasPaket enthält außerdemeineMontagezeichnung, die zeigt,wie der Kabelanschluss-
kasten am Frequenzumrichter befestigt wird.
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Auspacken und Prüfen der Lieferung, Baugrößen R8 und R9
Die folgende Abbildung zeigt den Aufbau des Transportpakets. Prüfen Sie, ob alle Teile
vorhanden sind und ob keine sichtbaren Beschädigungen vorliegen. Lesen Sie die An-
gaben auf dem Typenschild des Frequenzumrichters, um sicherzustellen, dass der Typ
des Gerätes korrekt ist. Siehe Abschnitt Typenschild (Seite 47).
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6

13

13
7
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• Nordamerika: ACQ580-01 US Quick In-
stallation Guide

• Mehrsprachige Warnaufkleber "Rest-
spannung"

BeiderBestellungausgewähltesBedienpa-
nel (in separater Verpackung) im Karton-
einsatz für Optionen

Nordamerika: AbWerkmontiertesBedien-
panel

10

Optionen in separatenVerpackungen, falls
sie mit einem Pluscode bestellt wurden z.
B. +K490 (FEIP-21 Zwei-Port-EtherNet/IP-
Adaptermodul) im Karton mit den Optio-
nen..

Nordamerika: Optionen können als
werksmontierteOptionenbestelltwerden

11

MontageschabloneaufdemKartoneinsatz
für Optionen

12

Hinweis: Zu Option +B056 gehörige Haube
(IP55/UL-Typ 12), Nordamerika

Hinweis:Hardware- undFirmware-Handbücher
können als separates Paket bestellt werden,
siehe Bestellcodes für Handbücher (Seite 52)

Kabelanschlusskasten. Erdungsanschluss-
schienen für Leistungs- und Steuerkabel
in einemKunststoffbeutel,Montagezeich-
nung.

Hinweis: Bei IP55 Frequenzumrichtermo-
dulen ist der Kabelanschlusskasten
werksseitig montiert.

1

Frequenzumrichter mit werkseitig instal-
lierten Optionen

2

Karton3

Bänder4

VCI-Beutel zum Korrosionsschutz5

Palette6

Stopper7

Kartoneinsatz für Optionen8

Im Kartoneinsatz für Optionen9

• Europa: Satz mit Kurzanleitungen für
Installation und Inbetriebnahme (6
Sprachen)

Wie folgt auspacken:

• Die Bänder durchschneiden (4).

• Karton (3) abnehmen und Kartoneinsatz für Optionen (8) herausnehmen.

• VCI-Beutel (5) entfernen.

• Haken an den Hebeösen des Frequenzumrichters anbringen (siehe Abbildung in
Abschnitt Sicherheit (Seite 53)).

• Den Frequenzumrichter mit einem Hebezeug hochheben.

Das Verpackungsmaterial entsprechend den vor Ort geltenden Vorschriften recyceln
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￭ Kabelanschlusskasten der Baugröße R8 (IP21, UL-Typ 1)

Die folgende Abbildung zeigt den Inhalt des Pakets mit dem Kabelanschlusskasten.
DasPaket enthält außerdemeineMontagezeichnung, die zeigt,wie der Kabelanschluss-
kasten am Frequenzumrichter befestigt wird.
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￭ Kabelanschlusskasten der Baugröße R9 (IP21, UL-Typ 1)

Die folgende Abbildung zeigt den Inhalt des Pakets mit dem Kabelanschlusskasten.
DasPaket enthält außerdemeineMontagezeichnung, die zeigt,wie der Kabelanschluss-
kasten am Frequenzumrichter befestigt wird.
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Installation des Frequenzumrichters

￭ Vertikale Montage des Frequenzumrichters, Baugrößen R1…R4

In den Abbildungen ist Baugröße R3 als Beispiel dargestellt.

Wählen Sie Befestigungselemente aus, die den vor Ort geltenden Vorschriften für die
WandmontagesowiedemGewichtunddemVerwendungszweckdesFrequenzumrichters
entsprechen.

1. Markieren Sie die Stellen der Bohrungenmithilfe der mitgelieferten Montagescha-
blone. Entfernen Sie die Montageschablone hinter dem Frequenzumrichter. Die
Abmessungen des Frequenzumrichters und Lage der Bohrungen sind auch in den
Zeichnungen in Kapitel Maßzeichnungen (Seite 305) angegeben.

2. Setzen Sie die Montagebohrungen.

3. Befestigungsanker oder Dübel in die Bohrungen einsetzen und die Schrauben in
die Anker oder Dübel eindrehen.

a

b

1 2 3

×4

×4

×4

R1…R2: M5 (#10)
R3…R4: M6 (¼ in)

R4 v2R4R3R2R1

inmminmminmminmminmm

6,301606,301606,301603,86983,8698a

24,3761924,3761918,6247316,4241712,48317b

lbkglbkglbkglbkglbkgGewicht IP21
(UL-Typ 1)

48,522,041,919,026,011,814,66,610,14,6

lbkglbkglbkglbkglbkgGewicht IP55
(UL-Typ 12)

50,723,044,120,028,713,015,06,810,64,8
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R3R2R1IP66
(UL-Typ 4X)

inmminmminmm

9,612446,891756,89175a

24,4962222,8758119,57497b

lbkglbkglbkgGewicht

5826,43214,52611,8

4. Den Frequenzumrichter auf die unteren Schrauben (4a) in derWand aufsetzen, um
ihn abzustützen. Drehen Sie den Frequenzumrichter zur Wand und hängen sie ihn
in die oberen Schrauben (4b) ein.

WARNUNG!
R1…R2, IP21: Den Frequenzumrichter nicht an der Abdeckung anheben. Der
Frequenzumrichter kannumfallenundbeschädigtwerdenoderdieUmgebung
beschädigen.

5. Ziehen Sie die Verschraubung an der Wand fest an.

4a 54b
×4

Kabelanschlusskasten für Baugrößen R1…R2 montieren
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6. Schraube (6a) lösen und Abdeckung (6b) von separatem Kabelanschlusskasten
anheben.

7. Den Kabelanschlusskasten an der Frontabdeckung befestigen.

8. Den Kabelanschlusskasten am Rahmenmontieren. Kabelanschlusskasten (8a) po-
sitionieren und Schrauben (8b) festziehen.

6a
6b

8b
8b

6 7 8

8a

￭ Vertikale Montage des Frequenzumrichters, Baugröße R5

Wählen Sie Befestigungselemente aus, die den vor Ort geltenden Vorschriften für die
WandmontagesowiedemGewichtunddemVerwendungszweckdesFrequenzumrichters
entsprechen.

1. Markieren Sie die Stellen der Bohrungenmithilfe der mitgelieferten Montagescha-
blone. Entfernen Sie die Montageschablone hinter dem Frequenzumrichter. Die
Abmessungen des Frequenzumrichters und Lage der Bohrungen sind auch in den
Zeichnungen in Kapitel Maßzeichnungen (Seite 305) angegeben.

2. Setzen Sie die Montagebohrungen.

3. Setzen Sie die Anker oder Dübel in die Bohrungen. Drehen Sie die zwei oberen
Schrauben und die zwei untersten Schrauben in die Anker oder Dübel ein.
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c
a

d

e

b

1

×2

×2

×2 R5 IP55 (UL-Typ 12)R5 IP21 (UL-Typ 1)

inmminmm

24,0961224,09612a

22,8758122,87581b

6,301606,30160c

7,872007,87200d >

3,941003,94100e >

lbkglbkg

64,029,062,428,3

×2
×2

32

×6

R5: M6 (¼ in)

IP21 (UL-Typ 1)

4. Die Frontabdeckung entfernen: Die Befestigungsschrauben (4a) mit einem T20
Torx-Schraubendreher entfernen und die Abdeckung von unten abheben (4b) und
dann nach oben schieben (4c).

5. Den Kabelkasten am Frequenzumrichtergehäuse montieren.

6. Die Schrauben des Kabelanschlusskastens festziehen.

7. Die Abdeckungdes Kabelanschlusskastens nach oben schieben (7a) unddie Befes-
tigungsschrauben (7b) festziehen.
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8. Die Laschen an der Oberseite der vorderen Abdeckung in die passenden Elemente
amGehäuse einführen, dann an der Unterseite drücken (8a) und die Befestigungs-
schrauben (8b) festziehen.

4 5 64a

4b
4c

3×M5 (#10)

7 8

7a

7b

7b

8a

8b

IP21 (UL-Typ 1), IP55 (UL-Typ 12)

9. Den Frequenzumrichter auf die unteren Schrauben (9a) in der Wand aufsetzen, um
ihn abzustützen. Den Frequenzumrichter zur Wand drehen und in die oberen
Schrauben (9b) einhängen. Wenn dieser zu schwer ist, heben Sie den Frequenzum-
richter mit einer weiteren Person oder einer Hebevorrichtung an seine Position.
Die Schrauben in der Wand fest anziehen (9c).

10. Ziehen Sie die zwei übrigen Schrauben fest an.

109

9b 9c

9c

×2

×29a
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￭ Vertikale Montage des Frequenzumrichters, Baugrößen R6…R9

Wählen Sie Befestigungselemente aus, die den vor Ort geltenden Vorschriften für die
WandmontagesowiedemGewichtunddemVerwendungszweckdesFrequenzumrichters
entsprechen.

1. MarkierenSiedieStellen fürdie sechsMontagebohrungenmithilfedermitgelieferten
Montageschablone. Lassen Sie die Montageschablone nicht unter dem Frequen-
zumrichter.
Die Abmessungen des Frequenzumrichters und Lage der Bohrungen sind auch in
den Zeichnungen in Kapitel Maßzeichnungen (Seite 305) angegeben.

Hinweis: Für die Befestigung des unteren Teils des Frequenzumrichters können
Sie nur zwei anstatt vier Schrauben benutzen.

R9R8R7R6

inmminmminmminmm
c

a

d

e

b

1

× 4

28,371827,670124,562322,5571a

25,965825,965823,058320,9531b

13,634510,32639,72458,4213c

11,830011,830011,830011,8300d

7,92006,191556,11556,1155e

lbkglbkglbkglbkgIP21,
UL-Typ 1

213,997152,269119,15493,542,4

lbkglbkglbkglbkgIP55,
UL-Typ 12

227,1103169,877123,55694,843

2. Setzen Sie die Montagebohrungen.

3. Befestigungsanker oder Dübel in die Bohrungen einsetzen und die Schrauben in
die Anker oder Dübel eindrehen.

4. Setzen Sie den Frequenzumrichter auf die Schrauben/Anker in der Wand. Den Fre-
quenzumrichter mit einem Hebezeug anheben, da er schwer ist.

5. Ziehen Sie die beiden oberen Schrauben in der Wand fest.
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4

5

3
× 2 × 2

M82

×6

R6…R9: M8 (5/16 in)

IP21 (UL-Typ 1)

6. Die Frontabdeckungentfernen:DieBefestigungsschrauben (a)mit einemT20Torx-
Schraubendreher lösen, dieAbdeckungnachobenschieben (b) unddannabnehmen
(c).

7. Den Kabelkasten am Frequenzumrichtergehäuse montieren.

8. Die SchraubendesKabelanschlusskastens festziehen: drei oben (8a) und zwei unten
(8b). Ziehen Sie auch die unteren Schrauben aus Schritt 3 (8c) fest.

6a

7
8a

8c
M8 

×6
(5/16 in) 

6a
6b

6c

8b
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IP55 (UL- Typ 12)

9. Die Frontabdeckungentfernen:DieBefestigungsschrauben (a)mit einemT20Torx-
Schraubendreher lösen, dieAbdeckungnachobenschieben (b) unddannabnehmen
(c).

6a
6a

6b

6c

￭ Vertikale Montage des Frequenzumrichters nebeneinander

Montieren Sie den Frequenzumrichter entsprechend den Schritten im jeweiligen Ab-
schnitt Vertikale Montage des Frequenzumrichters, Baugrößen R1…R4 (Seite 80), Ver-
tikaleMontagedesFrequenzumrichters, BaugrößeR5 (Seite 82) oder VertikaleMontage
des Frequenzumrichters, Baugrößen R6…R9 (Seite 85).

￭ Horizontale Montage des Frequenzumrichters, Baugrößen R1…R5

Montieren Sie den Frequenzumrichter entsprechend den Schritten im jeweiligen Ab-
schnitt Vertikale Montage des Frequenzumrichters, Baugrößen R1…R4 (Seite 80) oder
Vertikale Montage des Frequenzumrichters, Baugröße R5 (Seite 82). Der Frequenzum-
richter kann mit der rechten oder der linken Seite nach oben montiert werden.

Flanschmontage
Anweisungen fürdieFlanschmontagewerdenmitdemFlanschmontagesatzmitgeliefert:

Flange mounting kit quick installation guide for ACX580-01 frames R1 to R3 (3AXD50000119172
[Englisch])

Flange mounting kit quick installation guide for ACX580-01 frames R4 to R5 (3AXD50000287093
[Englisch])

Flange mounting kit quick installation guide for ACS880-01 and ACX580-01 frames R6 to R9
(3AXD50000019099 [Englisch])

Flange mounting quick installation guide for ACX580-01 IP66 (Type 4X) frames R1 to R3
(3AXD50001019310) [Englisch]
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Weitere Informationen zur Flanschmontage siehe Flange mounting kit installation
supplement (3AXD50000019100 [Englisch]).

Schrankeinbau (Optionen +P940 und +P944)
Siehe:

Code (Englisch /
Deutsch)

Name

3AUA0000107668Drive modules cabinet design and construction instructions

3AXD50000210305ACS580…,ACH580…andACQ580…+P940and+P944drivemodulessupple-
ment
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Anleitung zur Planung der
elektrischen Installation

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält Anweisungen für die Planung der elektrischen Installation des
Frequenzumrichters.

Haftungsbeschränkung
Die geltendenGesetze und örtlichen Vorschriften sind bei Planung undAusführung der
Installation stets zu beachten. ABB übernimmt keinerlei Haftung für Installationen, bei
denen Gesetze, örtliche und/oder andere Vorschriften nicht eingehalten worden sind.
Wenn die von ABB gegebenen Empfehlungen nicht beachtet werden, können beim
Einsatz des Frequenzumrichters Probleme auftreten, die durch die Gewährleistung
nicht abgedeckt sind.

￭ Nordamerika

Die Anlagen müssen NFPA 70 (NEC)1) bzw. dem Canadian Electrical Code (CE) sowie
den am Aufstellungsort geltenden Vorschriften entsprechen.
1) National Fire Protection Association 70 (National Electric Code).

Auswahl der Netzrennvorrichtung
Der Frequenzumrichter muss mit einer Netztrennvorrichtung ausgestattet werden,
welche die vor Ort geltenden Sicherheitsvorschriften erfüllt.Sie müssen in der Lage
sein, bei Installations- und Wartungsarbeiten die Trennvorrichtung in offener Stellung
zu verriegeln.

5
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Zur Einhaltung der EU-Richtlinien sowie der britischen Vorschriften hinsichtlich der
Norm EN 60204-1 muss eine der folgenden Trennvorrichtungen verwendet werden:

• Trennschalter für Gebrauchskategorie AC-23B (IEC 60947-3)

• ein Trennschaltermit einemHilfskontakt, der auf jedenFall bewirkt, dassSchaltge-
räte die Last vor dem Öffnen der Hauptkontakte des Trennschalters abschalten
(EN 60947-3)

• für die Freischaltung geeigneter Leistungsschalter gemäß IEC 60947-2.

Auswahl des Netzschütz
Sie können den Frequenzumrichter mit einem Netzschütz ausstatten.

BefolgenSie die Anweisungenbei der Auswahl eines kundenspezifischenNetzschützes.

• Dimensionieren Sie das Schütz entsprechend der Nennspannung und dem Nenn-
strom des Frequenzumrichters. Beachten Sie auch die Umgebungsbedingungen
wie z. B. die Umgebungstemperatur.

• IEC-Installationen: Wählen Sie ein Schütz mit der Betriebsklasse AC-1 (Anzahl der
Schaltspiele unter Last) gemäß IEC 60947-4.

• Beachten Sie die Lebensdaueranforderungen der Anwendung.

PrüfungderKompatibilitätvonMotorundFrequenzumrichter
DerFrequenzumrichter ist für dieRegelungvonAsynchronmotoren, Permanentmagnet-
Synchronmotoren oder ABB-Synchronreluktanzmotoren (SynRM) vorgesehen.

Wählen Sie dieMotorgröße und den Frequenzumrichtertyp auf Basis der AC-Netzspan-
nung und der Motorlast aus der Nenndatentabelle aus. Die Nenndatentabelle befindet
sich imHardware-Handbuch des entsprechenden Frequenzumrichters. Siehe auch das
PC-Tool DriveSize

Stellen Sie sicher, dass derMotor für den Frequenzumrichter Betriebgeeignet ist. Siehe
Anforderungstabellen (Seite 91). Grundlagen zumSchutz derMotorisolation und Lager
bei Antriebssystemen siehe Schutz der Motorisolation und der Lager (Seite 90).

Hinweis:

• Wenden Sie sich an den Motorenhersteller, bevor Sie einen Motor einsetzen, bei
dem die Nennspannung von der an den Frequenzumrichter angeschlossenen AC-
Netzspannung abweicht.

• DieSpannungsspitzenandenMotorklemmenentsprechenderEinspeisespannung
des Frequenzumrichters, nicht der Ausgangsspannung des Frequenzumrichters.

￭ Schutz der Motorisolation und der Lager

Beim Frequenzumrichter kommt die moderne IGBT-Wechselrichtertechnologie zum
Einsatz. AmAusgangdesFrequenzumrichterswerden–unabhängig vonderAusgangs-
frequenz – Spannungsimpulse ungefähr entsprechendderDC-Zwischenkreisspannung
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mit sehr kurzen Anstiegszeiten erzeugt. Die Spannung der Impulse kann sich an den
Motoranschlüssen entsprechend der Dämpfungs- und Reflektionseigenschaften des
Motorkabels nahezu verdoppeln. Das kann zu einer zusätzlichen Belastung desMotors
und der Motorkabelisolation führen.

Moderne Frequenzumrichter mit ihren schnell ansteigenden Spannungsimpulsen und
hohen Schaltfrequenzen können Stromimpulse erzeugen, die durch die Motorlager
laufen. Dies kann zu einer allmählichen Zerstörung der Laufbahnen der Lager führen.

dU/dt-Filter schützen die Motorisolation und reduzieren die Lagerströme. Gleichtakt-
filter reduzierenhauptsächlichdie Lagerströme. IsolierteB-seitige Lager (Nichtantriebs-
seite) schützen die Motorlager.

￭ Anforderungstabellen

In den Tabellen wird aufgelistet, wie die Motorisolation auszuwählen ist und wann
du/dt- und Gleichtaktfilter und isolierte B-seitige Motorlager (Nichtantriebsseite) er-
forderlich sind. DieNichtbeachtungdieser Anforderungenoder eine falsche Installation
kann die Motorlebensdauer verkürzen oder die Motorlager beschädigen sowie das Er-
löschen der Gewährleistung zur Folge haben.
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Anforderungen für ABB-Motoren, Pn < 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkürzungen (Seite 96).

Anforderung anNetz-Nennspan-
nung

Motortyp

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB
und isolierte Lager auf der B-Seite

Motorisolati-
on

Pn < 100 kW und Baugröße < IEC 315

Pn < 134 hp und Baugröße < NEMA 500

-StandardUn ≤ 500 VTräufelwicklung
M2_, M3_ und M4_

+ du/dtStandard500V<Un≤ 600V

-Verstärkt

+ du/dtVerstärkt600 V <Un ≤ 690V
(Kabellänge ≤

150 m)

-Verstärkt600 V <Un ≤ 690V
(Kabellänge >

150 m)

entfälltStandard380 V <Un ≤ 690 VFormwicklungHX_
und AM_

+ N + du/dt bei Spannungen über 500 V +
CMF

Prüfen und
beim Moto-
renhersteller
erfragen.

380 V <Un ≤ 690 VAlte 1) Formwick-
lung HX_ und mo-
dular

+ N + CMFLackisolier-
ter Leiter
mit Glasfa-
serbandum-

wickelt

0 V < Un ≤ 500 VTräufelwicklung
HX_ und AM_ 2)

+ N + du/dt + CMF500 V <Un ≤ 690 V

Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.HDP

1) vor dem 1.1.1998 hergestellt
2) Für Motoren, die vor dem 1.1.1998 hergestellt wurden, sind zusätzliche Anweisungen beim Motorenhersteller

zu erfragen.
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Anforderungen für ABB-Motoren, Pn > 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkürzungen (Seite 96).

Anforderung anNetz-Nennspan-
nung

Motortyp

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB
und isolierte Lager auf der B-Seite

Motorisola-
tionssystem

Pn ≥ 350 kW
oder

Baugröße ≥ IEC 400

100 kW ≤ Pn < 350
kW
oder

IEC 315 ≤ Baugröße <
IEC 400

Pn ≥ 469 hp
oder

Baugröße > NE-
MA 580

134 hp ≤ Pn < 469 hp
oder

NEMA 500 ≤ Baugrö-
ße ≤ NEMA 580

+ N + CMF+ NStandardUn ≤ 500 VTräufelwicklung
M2_, M3_ und M4_

+ N + du/dt + CMF+ N + du/dtStandard500V<Un≤ 600V

+ N + CMF+ NVerstärkt

+ N + du/dt + CMF+ N + du/dtVerstärkt600 V <Un ≤ 690V
(Kabellänge ≤

150 m)

+ N + CMF+ NVerstärkt600 V <Un ≤ 690V
(Kabellänge >

150 m)

Pn < 500 kW: +N +
CMF

+ N + CMFStandard380 V <Un ≤ 690 VFormwicklungHX_
und AM_

Pn ≥ 500 kW: +N +
dU/dt + CMF

+ N + du/dt bei Spannungen über 500 V +
CMF

Prüfen und
beim Moto-
renhersteller
erfragen.

380 V <Un ≤ 690 VAlte 1) Formwick-
lung HX_ und mo-
dular

+ N + CMFLackisolier-
ter Leiter
mit Glasfa-
serbandum-

wickelt

0 V < Un ≤ 500 VTräufelwicklung
HX_ und AM_ 2)

+ N + du/dt + CMF500 V <Un ≤ 690 V

Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.HDP

1) vor dem 1.1.1998 hergestellt
2) Für Motoren, die vor dem 1.1.1998 hergestellt wurden, sind zusätzliche Anweisungen beim Motorenhersteller

zu erfragen.
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Anforderungen für Motoren anderer Hersteller, Pn < 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkürzungen (Seite 96).

Anforderung anNetz-Nennspan-
nung

Motortyp

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB
und isolierte Lager auf der B-Seite

Motorisolati-
on

Pn < 100 kW und Baugröße < IEC 315

Pn < 134 hp und Baugröße < NEMA 500

-Standard:
ÛLL= 1300V

Un ≤ 420 VTräufel- undForm-
wicklung

+ du/dtStandard:
ÛLL= 1300V

420 V <Un ≤ 500 V

-Verstärkt:
ÛLL =
1600 V,
0,2 µs An-
stiegszeit

+ du/dtVerstärkt:
ÛLL =
1600 V

500V<Un≤ 600V

-Verstärkt:
ÛLL =
1800 V

+ du/dtVerstärkt:
ÛLL =
1800 V

600V <Un≤ 690V

-Verstärkt:
ÛLL =
2000 V,
0,3 µs An-
stiegszeit 1)

1) WenndieDC-ZwischenkreisspannungdesFrequenzumrichters durch langeWiderstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zusätzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.
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Anforderungen für Motoren anderer Hersteller, Pn > 100 kW (134 hp)

Siehe auch Abkürzungen (Seite 96).

Anforderung anNetz-Nennspan-
nung

Motortyp

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB
und isolierte Lager auf der B-Seite

Motorisolati-
on

Pn ≥ 350 kW
oder

Baugröße ≥ IEC 400

100 kW ≤ Pn < 350
kW
oder

IEC 315 ≤ Baugröße <
IEC 400

Pn ≥ 469 hp
oder

Baugröße > NE-
MA 580

134 hp ≤ Pn < 469 hp
oder

NEMA 500 ≤ Baugrö-
ße ≤ NEMA 580

+ N + CMF+ N oder CMFStandard:
ÛLL= 1300V

Un ≤ 420 VTräufel- undForm-
wicklung

+ N + du/dt + CMF+ du/dt + (N oder
CMF)

Standard:
ÛLL= 1300V

420 V <Un ≤ 500 V

+ N + CMF+ N oder CMFVerstärkt:
ÛLL =
1600 V,
0,2 µs An-
stiegszeit

+ N + du/dt + CMF+ du/dt + (N oder
CMF)

Verstärkt:
ÛLL =
1600 V

500V<Un≤ 600V

+ N + CMF+ N oder CMFVerstärkt:
ÛLL =
1800 V

+ N + du/dt + CMF+ du/dt + NVerstärkt:
ÛLL =
1800 V

600V <Un≤ 690V

+ N + CMF+ N + CMFVerstärkt:
ÛLL = 2000
V, 0,3 µs An-
stiegszeit 1)

1) WenndieDC-ZwischenkreisspannungdesFrequenzumrichters durch langeWiderstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zusätzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.
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Abkürzungen

ErklärungAbk.

Netz-NennspannungUN

Spitzen-AußenleiterspannungandenMotoranschlüssen,derdieMotorisolation
standhalten muss.

ÛLL

Motor-NennleistungPN

dU/dt-Filter am Ausgang des FrequenzumrichtersdU/dt

Gleichtaktfilter des FrequenzumrichtersCMF

Motorlager B-Seite: isoliertes Motorlager auf B-SeiteN

Motoren in diesem Leistungsbereich werden nicht als Standardmotoren an-
geboten. Wenden Sie sich an den Motorenhersteller.

-

Verfügbarkeit von dU/dt-Filter und Gleichtaktfilter nach Frequenzumrichter-
Typ

Siehe Abschnitt Gleichtakt-, dU/dt- und Sinusfilter

Zusätzliche Anforderungen an explosionsgeschützte Motoren

Wenn ein explosionsgeschützterMotor eingesetztwerden soll, befolgen Sie die Anwei-
sungen in der oben stehenden Anforderungstabelle. Setzen Sie sich darüber hinaus
wegen möglicher weiterer Anforderungen mit dem Motorenhersteller in Verbindung.

Zusätzliche Anforderungen an ABB-Motoren anderer Typen als M2_, M3_, M4_,
HX_ und AM_

Es gelten die Anforderungen gemäß der Kategorie Nicht-ABB-Motoren.

Zusätzliche Anforderungen bei Anwendungen mit Bremsbetrieb

Wenn der Motor die Maschine bremst, steigt die Spannung im DC-Zwischenkreis des
Frequenzumrichters, was einer Erhöhung der Motoreinspeisespannung um bis zu
20 Prozent entspricht. Berücksichtigen Sie diese Spannungserhöhung bei der Spezifi-
zierung der Motorisolation, wenn der Motor einen Großteil seiner Betriebszeit bremst.

Beispiel: Die für eine Anwendung mit 400 V AC-Netzspannung erforderliche Motoriso-
lationmuss sogewähltwerden, als obder Frequenzumrichtermit 480Vgespeistwürde.

Zusätzliche Anforderungen für rückspeisefähige Frequenzumrichter und Low
Harmonic Drives

Die DC-Zwischenkreisspannung kann mit einem Parameter im Regelungsprogramm
über den Nennwert (Standard) hinaus erhöht werden. Wenn Sie dies tun, wählen Sie
eine Motorisolation, die der erhöhten DC-Spannung standhält.
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Zusätzliche Anforderungen für ABB-Hochleistungsmotoren und Motoren mit
Schutzart IP23.

Die Bemessungsleistung von Hochleistungsmotoren ist höher als diejenige, die für die
betreffende Baugröße in EN 50347 (2001) angegeben wird.

Diese Tabelle zeigt die Anforderungen an den Schutz von Motorisolation und Lagern
bei Antriebssystemen für ABB-Motorenmit Träufelwicklung (zumBeispiel M3AA,M3AP
und M3BP).

Anforderung anAC-Netznennspan-
nung

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und isolierte
Lager auf der B-Seite

Motorisolation

Pn ≥ 200 kW100 kW ≤ Pn <
200 kW

Pn < 100 kW

Pn ≥ 268 hp140 hp ≤ Pn <
268 hp

Pn < 140 hp

+ N + CMF+ N-StandardUn ≤ 500 V

+ du/dt + N + CMF+ du/dt + N+ du/dtStandard500V<Un≤ 600V

+ N + CMF+ N-Verstärkt

+ du/dt + N + CMF+ du/dt + N+ du/dtVerstärkt600 V <Un ≤ 690V

Zusätzliche Anforderungen für Hochleistungsmotoren sowie an Motoren mit
Schutzart IP23, die nicht von ABB stammen.

Die Bemessungsleistung von Hochleistungsmotoren ist höher als diejenige, die für die
betreffende Baugröße in EN 50347 (2001) angegeben wird.

Wenn die Verwendung eines nicht von ABB stammenden Hochleistungsmotors oder
eines IP23-Motors geplant ist,müssendiese zusätzlichenAnforderungen für denSchutz
von Motorisolation und Lagern bei Antriebssystemen in Betracht gezogen werden:

• Wenn die Motorleistung weniger als 350 kW beträgt: Rüsten Sie den Frequenzum-
richter und/oder den Motor mit den in der folgenden Tabelle angegebenen Filtern
und/oder Lagern aus.

• WenndieMotorleistungmehr als 350kWbeträgt:WendenSie sich andenMotoren-
hersteller.
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Anforderung anAC-Netznennspannung

du/dt-Filter und Gleichtaktfilter von ABB und
isolierte Lager auf der B-Seite

Motorisolation

100 kW < Pn < 350 kW
oder

IEC 315 < Baugröße <
IEC 400

Pn < 100 kW oder Bau-
größe < IEC 315

134 hp < Pn < 469 hp
oder

NEMA 500 < Baugröße
< NEMA 580

Pn < 134 hp oder Bau-
größe < NEMA 500

+ N oder CMF+ N oder CMFStandard: ÛLL= 1300 VUn ≤ 420 V

+ N + du/dt + CMF+ du/dt + (N oder CMF)Standard: ÛLL = 1300 V420 V < Un < 500 V

+ N oder CMF+ N oder CMFVerstärkt: ÛLL= 1600V,
Anstiegszeit 0,2 Mikro-
sekunden

+ N + du/dt + CMF+ du/dt + (N oder CMF)Verstärkt: ÛLL = 1600 V500 V < Un ≤ 600 V

+ N + CMF+ N oder CMFVerstärkt: ÛLL= 1800 V

+ N + du/dt + CMF+ N + du/dtVerstärkt: ÛLL = 1800 V600 V < Un ≤ 690 V

+ N + CMF+ N + CMFVerstärkt: ÛLL =
2000V,Anstiegszeit0,3
Mikrosekunden 1)

1) WenndieDC-ZwischenkreisspannungdesFrequenzumrichters durch langeWiderstandsbremszyklen ansteigt,
muss beim Motorenhersteller erfragt werden, ob zusätzliche Ausgangsfilter erforderlich sind.

Zusätzliche Daten für die Berechnung der Anstiegszeit und der Außenleiter-
Spitzenspannung

Inden folgendenDiagrammensinddie relativeAußenleiterspannungunddieÄnderungs-
geschwindigkeit der Spannung inAbhängigkeit der LängedesMotorkabels dargestellt.
Wenn Sie die tatsächliche Spitzenspannung und die Spannungsanstiegszeit unter Be-
rücksichtigung der Kabellänge berechnen müssen, gehen Sie wie folgt vor:

• Außenleiter-Spitzenspannung: Lesen Sie den relativen Wert für ÛLL/Un aus dem
folgenden Diagramm ab und multiplizieren Sie diesen Wert mit der Einspeise-
Nennspannung (Un).

• Spannungsanstiegszeit: Lesen Sie die relativen Werte für ÛLL/Un und (dU/dt)/Un
aus dem folgendenDiagrammab.Multiplizieren Sie dieseWertemit der Einspeise-
Nennspannung (UN) und setzen Sie das Ergebnis in die Gleichung t = 0,8 ·
ÛLL/(dU/dt) ein.
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MotorkabellängeI

Relative Außenleiter-SpitzenspannungÛLL/Un

Relativer du/dt-Wert(dU/dt)/Un

Hinweis: ÛLL und du/dt-Werte sind ungefähr 20 % höher bei Widerstandsbremsung.

Zusätzlicher Hinweis für Sinusfilter

Ein Sinusfilter schützt ebenfalls das Motorisolationssystem. Die Außenleiterspitzen-
spannung mit Sinusfilter beträgt ungefähr 1,5 × Un.
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Auswahl der Leistungskabel

￭ Allgemeine Richtlinien

Die Leistungs- und Motorkabel müssen entsprechend den lokalen Vorschriften ausge-
wählt werden.

• Strom:Wählen Sie ein für denmaximalen Laststrom sowie den prospektiven Kurz-
schlussstrom des Einspeisenetzes geeignetes Kabel aus. Das Montageverfahren
sowie die Umgebungstemperatur beeinträchtigen die Strombelastbarkeit des Ka-
bels. Befolgen Sie die örtlichen Vorschriften.

• Temperatur: Für IEC-Installationen müssen Kabel ausgewählt werden, die für
mindestens 70 °C (158 °F) maximal zulässige Leitertemperatur bei Dauerbetrieb
ausgelegt sind.
Wählen Sie fürNordamerika ein Kabel, dasmindestens für 75 °C (167 °F) zugelassen
ist.
Wichtig: Für bestimmte Produkttypen oder Konfigurationen vonOptionen können
höhere Temperaturwerte erforderlich sein. Siehe hierzu die technischen Daten.

• Spannung: Ein 600VACKabel ist für bis zu 500VAC akzeptabel. Ein 750 VACKabel
ist für bis zu 600VAC akzeptabel. Ein 1000VACKabel ist für bis zu 690 VAC akzep-
tabel.

Zur Erfüllung der EMV-Anforderungen der CE-Kennzeichnung verwenden Sie einen der
zulässigen Kabeltypen. Siehe Bevorzugte Leistungskabeltypen (Seite 101).

Bei Verwendung von symmetrischen geschirmten Kabeln werden elektromagnetische
EmissionendesgesamtenAntriebssystems sowie LagerströmeundVerschleiß vermin-
dert.

Ein Metallrohr reduziert die elektromagnetische Abstrahlung des gesamten Antriebs-
systems.

￭ Typische Leistungskabelgrößen

Siehe die technischen Daten.
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￭ Leistungskabeltypen

Bevorzugte Leistungskabeltypen

In diesem Abschnitt sind die bevorzugten Kabeltypen angegeben. Stellen Sie sicher,
dass der gewählte Kabeltyp auch den lokalen/bundesstaatlichen/länderspezifischen
elektrischen Vorschriften entspricht.

Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Verwendung als NetzkabelKabeltyp

JaJaPE

Symmetrisch geschirmtes
(oder armiertes) Kabelmit drei
Phasenleitern und einem kon-
zentrischen PE-Leiter als
Schirm (oder Armierung)

JaJaPE

Symmetrisch geschirmtes
(oder armiertes) Kabelmit drei
Phasenleiternundsymmetrisch
aufgebautemPE-Leiter und ei-
nemSchirm (oder einer Armie-

rung)

JaJa

PE

Symmetrisch geschirmtes
(oder armiertes) Kabelmit drei

Phasenleitern und einem
Schirm (oder einer Armierung)
und einem separaten PE-Lei-

ter/Kabel 1)

1) Ein separater PE-Leiter ist erforderlich, wenn die Leitfähigkeit des Kabelschirms (oder der Armierung) nicht
ausreicht..
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Alternative Leistungskabeltypen

Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Verwendung als NetzkabelKabeltyp

Ja bei einem Phasenleiter klei-
ner 10mm2 (8AWG)Cu ist oder
bei Motoren bis 30 kW (40 hp).

Ja bei einem Phasenleiter klei-
ner 10 mm2 (8 AWG) Cu ist.

Hinweis: Geschirmte oder ar-
mierte Kabel oder Kabel im
Metallschutzrohrwerden immer
zurMinimierungvonHF-Störun-
gen empfohlen

Vier-Leiter-Kabel mit Kunst-
stoffmantel (drei Phasenleiter

und PE)

Ja, bei einem Phasenleiter klei-
ner 10 mm2 (8 AWG) Cu oder
bei Motoren bis 30 kW (40 hp).

Ja

Armiertes Vier-Leiter-Kabel
(drei Phasenleiter und Schutz-

leiter)

Ja, bei Motoren bis 100 kW
(135hp). Es ist einPotenzialaus-
gleich zwischen demMotorge-
häuseundderArbeitsmaschine
erforderlich.

Ja

Geschirmt (Al/Cu-Schirmoder
Armierung) 1) Vier-Leiter-Kabel
(drei Phasenleiter und ein

Schutzleiter)

1) Die Armierung kann als EMV-Schirm fungieren, solange sie die gleichen Eigenschaften aufweist wie der kon-
zentrische EMV-Schirm eines geschirmten Kabels. Um bei hohen Frequenzen wirksam zu sein, muss die
Schirmleitfähigkeit mindestens 1/10 der Phasenleiter-Leitfähigkeit betragen. Die Wirksamkeit des Schirms
kann auf Basis der Schirminduktanz ermittelt werden, die niedrig sein muss und nur geringfügig frequenzab-
hängig sein darf. Diese Anforderungen sind durch eine(n) Kupfer- oder Aluminiumschirm/-armierung leicht
zu erfüllen. Der Querschnitt eines Stahlschirmsmuss großzügig bemessen sein und die Schirmspirale darf nur
einegeringeSteigungaufweisen. VerzinkenerhöhtdieHochfrequenzleitfähigkeitmVergleich zumunverzinkten
Stahlschirm.

Nicht zulässige Leistungskabeltypen

Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Verwendung als NetzkabelKabeltyp

NeinNeinPE

SymmetrischgeschirmteKabel
mit einzelnen Schirmen für je-

den Phasenleiter
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￭ Netzkabelschirm

WennderKabelschirmals alleinigerSchutzleiter (PE) verwendetwird,musssichergestellt
sein, dass die Leitfähigkeit den Anforderungen für Schutzleiter entspricht.

Umabgestrahlte und leitungsgebundene, hochfrequenteEmissionen zuunterdrücken,
mussdie Leitfähigkeit desKabelschirmsmindestens 1/10derPhasenleiter-Leitfähigkeit
betragen. Die Anforderungen lassen sich einfach mit einem Kupfer- oder Aluminium-
schirm erfüllen. Die Mindestanforderung an den Motorkabelschirm des Antriebs ist
nachfolgend angegeben. Er besteht aus einer konzentrischen Lage aus Kupferdrähten
mit einer spiralförmigen Lage aus Kupferband oder Kupferdraht. Je besser und dichter
der Schirm ist, desto geringer sind die Emissionen und Lagerströme.

1 3 4 52

Isolationsmantel1

Spiralförmige Lage aus Kupferband2

Kupferdrahtschirm3

Innere Isolierung4

Kabeladern5

Erdungsanforderungen
Dieser Abschnitt enthält die allgemeinen Anforderungen zur Erdung des Frequenzum-
richters. BefolgenSiebei der PlanungderErdungdesFrequenzumrichters alle geltenden
nationalen und lokalen Vorschriften.

Die Leitfähigkeit des/der Schutzleiter(s) muss ausreichend sein.

Sofern die örtlichen Verdrahtungsvorschriften nichts anderes vorschreiben, muss der
Querschnitt des Schutzleiters die Bedingungenerfüllen, die eine automatischeAbschal-
tung der Versorgung gemäß 411.3.2 der IEC 60364-4-41:2005 erfordern, und ermuss in
der Lage sein, dem voraussichtlichen Fehlerstrom während der Abschaltdauer des
Schutzgeräts standzuhalten. Der Querschnitt des Schutzleiters muss aus der nachste-
henden Tabelle ausgewählt oder gemäß 543.1 der IEC 60364-5-54 berechnet werden.

In der Tabelle ist derMindestquerschnitt des Schutzleiters im Verhältnis zur Phasenlei-
tergröße gemäß IEC/UL 61800-5-1 angegeben, wenn der/die Phasenleiter und der
Schutzleiter aus dem gleichen Metall bestehen. Bei unterschiedlichen Metallen muss
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der Querschnitt des Schutzleiters so bestimmt werden, dass sich ein Leitwert ergibt,
der dem Leitwert entspricht, der sich aus der Anwendung dieser Tabelle ergibt.

Mindestquerschnitt des dazugehörenden
Schutzleiters

Sp (mm2)

Querschnitt des Phasenleiters

S (mm2)

S 1)S ≤ 16

1616 < S ≤ 35

S/235 < S

1) Mindestleitergröße bei IEC-Installationen siehe Zusätzliche Erdungsanforderungen – IEC.

Wenn der Schutzleiter nicht Teil des Eingangskabels oder des Eingangskabelgehäuses
ist, beträgt der zulässige Mindestquerschnitt:

• 2,5 mm2, wenn der Leiter mechanisch geschützt ist,
oder

• 4 mm2, wenn der Leiter nicht mechanisch geschützt ist. Bei kabelgebundenen Ge-
räten darf der Schutzleiter bei einem Ausfall der Zugentlastung erst als letzter
Leiter unterbrochen werden.

￭ Zusätzliche Erdungsanforderungen – IEC

Dieser Abschnitt enthält die Erdungsanforderungen gemäß der Norm IEC/EN 61800-
5-1.

Da der normale Berührungsstrom des Frequenzumrichters mehr als 3,5 mA AC oder
10 mA DC beträgt:

• Muss die Mindestgröße des Schutzleiters den vor Ort geltenden Sicherheitsvor-
schriften für elektrische Einrichtungen mit einem einen hohen Schutz bietenden
Schutzleiter entsprechen und

• Sie müssen eine der drei Anschlussverfahren verwenden:

1. Einen festen Anschluss:
• Schutzleiter mit einemMindestquerschnitt von 10mm2 Cu oder 16mm2 Al

(alternativ, falls Aluminiumkabel zulässig sind),
oder

• eine zusätzliche Klemme für einen zweiten Schutzleiter mit gleichem
Querschnitt wie der ursprüngliche Schutzleiter.
oder

• ein Gerät, das die Spannungsversorgung automatisch unterbricht, wenn
der Schutzleiter unterbrochen wird.

2. eine Verbindungmit einem Industriestecker gemäß IEC 60309 und einemMin-
destquerschnitt des Schutzleiters von 2,5 mm2 als Teil eines mehradrigen
Stromkabels. Es muss eine ausreichende Zugentlastung vorgesehen werden.
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Wird der Schutzleiter durch einen Stecker und eine Steckdose oder eine ähnliche
Trennvorrichtung geführt, so darf es nicht möglich sein, ihn zu trennen, wenn nicht
gleichzeitig die Spannungsversorgung unterbrochen wird.

Hinweis: Sie können Leistungskabelschirme nur als Erdungsleiter verwenden, wenn
ihre Leitfähigkeit ausreichend ist.

￭ Zusätzliche Erdungsanforderungen – UL (NEC)

Dieser Abschnitt enthält die Erdungsanforderungen gemäß der Norm UL 61800-5-1.

DieDimensionierungdesSchutzleitersmussgemäßArtikel 250.122undTabelle 250.122
des National Electric Code, ANSI/NFPA 70 erfolgen.

Bei kabelgebundenen Geräten darf es nichtmöglich sein, den Schutzleiter zu unterbre-
chen, bevor die Spannungsversorgung unterbrochen ist.

Auswahl der Steuerkabel

￭ Schirm

Nur geschirmte Steuerkabel verwenden.

Verwenden Sie ein doppelt geschirmtes verdrilltes Adernpaar für Analogsignale. ABB
empfiehlt diesen Kabeltyp auch für die Drehgeber-Signale. Für jedes Signal ist eine
einzeln geschirmte Doppelleitung zu verwenden. Eine gemeinsame Rückleitung für
unterschiedliche Analogsignale darf nicht verwendet werden.

Ein doppelt geschirmtes Kabel ist (a) für digitale Niederspannungssignale am besten
geeignet, aber ein einfach geschirmtes (b) Kabel mit Adernpaaren kann ebenfalls ver-
wendet werden.

a b

￭ Signale in separaten Kabeln

FührenSie analogeunddigitale Signale in separaten, geschirmtenKabeln. Keine Signale
mit 24 V DC und 115/230 V AC in demselben Kabel übertragen.

￭ Signale, die im selben Kabel geführt werden können

Sofern ihre Spannung 48 V nicht übersteigt, können relaisgesteuerte Signale über die
gleichenKabelwie die digitalen Eingangssignale geführtwerden. Die relaisgesteuerten
Signale sollten über verdrillte Adernpaare geführt werden.
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￭ Relaiskabel

Kabeltyp mit geflochtenemMetallschirm (z. B. ÖLFLEX von LAPPKABEL, Deutschland)
wurde von ABB geprüft und zugelassen.

￭ Kabel vom Bedienpanel zum Frequenzumrichter

VerwendenSie (mindestens) ein EIA-485, Cat 5eKabelmit RJ-45Steckern. Diemaximale
Kabellänge beträgt 100 m (328 ft).

￭ Kabel des PC-Tools

Schließen Sie das PC-Tool Drive Composer über den USB-Port am Bedienpanel an den
Frequenzumrichter an. Verwenden Sie ein USB-Kabel des Typs A (PC) - Typ Mini-B (Be-
dienpanel). Die maximale Länge des Kabels beträgt 3 m (9,8 ft).

￭ FPBA-01 PROFIBUS DP Adaptermodul-Stecker

Baugrößen R1…R3: Die folgenden Steckertypen wurden getestet und passen an den
Anschluss für Optionssteckplatz 1.

• Phoenix Contact SUBCON-PLUS-PROFIB/PG/SC2, Teilenummer 2708245. Führen
Sie dasKabel durch die Steuerkabel-Öffnung auf der rechten Seite in derDurchfüh-
rungsplatte (1).

• Siemens, Teilenummer 6GK1 500 0EA02. Führen Sie das Kabel durch die mittlere
Steuerkabel-Öffnung in der Durchführungsplatte (2).

1
2

Verlegung der Kabel

￭ Allgemeine Richtlinien – IEC

• Verlegen Sie das Motorkabel getrennt von anderen Kabeln. Die Motorkabel von
mehreren Frequenzumrichtern können parallel nebeneinander verlaufen.

• Die Motor-, Netz- und Steuerkabel sind auf separaten Kabelpritschen zu verlegen.

• Vermeiden Sie über lange Strecken den parallelen Verlauf vonMotorkabelnmit an-
deren Kabeln.
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• MüssenSteuerkabel über Leistungskabel geführtwerden, dannmussdies in einem
Winkel erfolgen, der möglichst 90 Grad beträgt.

• Führen Sie keine zusätzlichen Kabel durch den Frequenzumrichterschrank.

• Die Kabelpritschen müssen eine gute elektrische Verbindung untereinander und
zur Erde haben. Aluminium-Trägersysteme können verwendet werden, um einen
guten Potenzialausgleich sicherzustellen.

Die folgende Abbildung veranschaulicht die Richtlinien für die Kabelführung anhand
eines Beispiel-Frequenzumrichters.

Hinweis: Bei einem symmetrischen und geschirmten Motorkabel, das nur auf einer
kurzen Strecke parallel zu anderenKabeln verläuft (< 1,5m), kannder Abstand zwischen
demMotorkabel und den anderen Kabeln halbiert werden.

min. 300 mm (12 in)

min. 300 mm (12 in) min. 500 mm (20 in)

min. 500 mm (20 in)
min. 200 mm (8 in)

90°

1

2 4

4

3
2

1

3
2

3

Motorkabel1

Netzkabel2

Steuerkabel3

Kabel für Bremswiderstand oder Brems-Chopper (falls vorhanden)4
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￭ Durchgängiger Motorkabelschirm/Schutzrohr und Metallgehäuse für
Ausrüstung amMotorkabel

Umden Störpegel zu reduzieren, wenn Schutzschalter, Schütze, Anschlusskästen oder
ähnlicheGeräte amMotorkabel (d.h. zwischendemFrequenzumrichter unddemMotor)
installiert sind:

• Installieren Sie die Ausrüstung in einem Metallgehäuse.

• VerwendenSie entweder ein symmetrischgeschirmtesKabel oder verlegenSiedas
Kabel in einem Metallschutzrohr.

• Stellen Sie eine gute und durchgängige galvanische Verbindung des
Schirms/Schutzrohrs zwischen dem Frequenzumrichter und demMotor sicher.

• Schließen Sie den Schirm/das Schutzrohr an die Erdungsklemmedes Frequenzum-
richters und des Motors an.

￭ Separate Steuerkabelkanäle

Verlegen Sie 24 V DC und 230 V AC (120 V AC) Steuerkabel in separaten Kanälen, falls
das 24 VDCKabel nicht für 230 V AC (120 V AC) isoliert ist oder über einen Isoliermantel
für 230 V AC (120 V AC) verfügt.

24 V DC
230 V AC

(120 V AC)

230 V AC
(120 V AC)

24 V DC

HerstelleneinesKurzschluss-undthermischemÜberlastschut-
zes

￭ Schutz des Frequenzumrichters und des Einspeisekabels vor Kurz-
schluss

Schützen Sie Frequenzumrichter und Einspeisekabel mit Sicherungen oder einem
Leistungsschalter.

~ ~ M
3~
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Wählen Sie die Sicherungen oder Leistungsschalter entsprechend den örtlichen Vor-
schriften zum Schutz der Einspeisekabel aus. Wählen Sie die Sicherungen oder Leis-
tungsschalter für den Frequenzumrichter entsprechend den Anweisungen in den
technischen Daten aus. Die Sicherungen oder Leistungsschalter zum Schutz des Fre-
quenzumrichters begrenzendieBeschädigungdesFrequenzumrichters und verhindern
die Beschädigung benachbarter Geräte im Falle eines Kurzschlusses im Frequenzum-
richter.

Hinweis:Wenn sich die Sicherungen oder Leistungsschalter für den Frequenzumricht-
erschutz in der Niederspannungsverteilung befinden und das Eingangskabel entspre-
chend dem in den technischen Daten angegebenen Eingangsnennstrom ausgewählt
wird, schützen die Sicherungen oder Leistungsschalter auch das Eingangskabel bei
Kurzschluss, begrenzeneinenSchadenamFrequenzumrichter und verhindernSchäden
an angeschlossenen Geräten bei einem Kurzschluss im Frequenzumrichter. Für den
Schutz des Eingangskabels sind keine separaten Sicherungen oder Leistungsschalter
notwendig.

WARNUNG!
Bedingt durch das Betriebsprinzip und Konstruktion von Leistungsschaltern,
unabhängig vomHersteller, können bei einem Kurzschluss heiße ionisierte Gase
aus dem Gehäuse des Schalters austreten. Für einen sicheren Betrieb erfordern
Installation und Platzierung der Schalter besondere Aufmerksamkeit. Befolgen
Sie die Anweisungen des Herstellers.

￭ Schutz von Motor und Motorkabel bei Kurzschlüssen

Der Frequenzumrichter schützt das Motorkabel und den Motor bei Kurzschluss, wenn:

• das Motorkabel korrekt dimensioniert ist

• der Motorkabeltyp den ABB-Richtlinien zur Auswahl des Motorkabels entspricht

• die Kabellänge nicht die für den Frequenzumrichter festgelegte Maximallänge
überschreitet

• die Einstellung von Parameter 99.10 Motor nominal power im Frequenzumrichter
dem auf demMotorleistungsschild angegebenen Wert entspricht.

Die elektronischeKurzschlussschutzschaltungdes Leistungsausgangs erfüllt die Anfor-
derungen der IEC 60364-4-41 2005/AMD1.

￭ Schutz der Motorkabel vor thermischer Überlast

Der Frequenzumrichter schützt das Motorkabel vor thermischer Überlast, wenn die
Kabel entsprechenddemNennausgangsstromdesFrequenzumrichtersbemessensind.
Zusätzliche Einrichtungen für den thermischen Schutz werden nicht benötigt.
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WARNUNG!
Wenn der Frequenzumrichter an mehrere Motoren angeschlossen ist, muss für
jedesMotorkabel und jedenMotor ein separater Überlastschutz verwendet wer-
den. Der Überlastschutz des Frequenzumrichters ist auf die Gesamtmotorlast
ausgelegt. Er spricht eventuell nicht an,wennnur einMotorstromkreis überlastet
ist.

Nordamerika: Die örtlichen Vorschriften (NEC) verlangen einen Überlastschutz
und einen Kurzschlussschutz für jeden Motorstromkreis. Verwenden Sie zum
Beispiel:

• Manueller Motorschutzschalter

• Leistungsschalter, Schütz und Überlastrelais oder

• Sicherungen, Schütz und Überlastrelais

￭ Schutz des Motors vor thermischer Überlastung

Der Motor muss entsprechend den Vorschriften vor Überhitzung geschützt werden,
und der Strommuss abgeschaltet werden, wenn eine Überlastung des Motors festge-
stellt wird. Der Frequenzumrichter verfügt über eine thermische Schutzfunktion, die
denMotor schützt und den Strombei Bedarf abschaltet. Entsprechend der Einstellung
eines Frequenzumrichter-Parameters überwacht die Funktion entweder einen berech-
neten Temperaturwert (basierend auf einem thermischen Motorschutz-Modell) oder
einen von Motortemperatur-Sensoren gemessenen Temperaturwert.

DasModell für den thermischen Schutz desMotors unterstützt das thermische Erinne-
rungsvermögen und berücksichtigt die Drehzahl. Der Benutzer kann das thermische
Modell durch Eingabe zusätzlicher Motor- und Lastdaten präziser einstellen.

Die gebräuchlichsten Temperatursensoren sind PTC oder Pt100.

Weitere Informationen enthält das jeweilige Firmware-Handbuch.

￭ Schutz desMotors vor Überlast ohne thermischesModell oder Tempe-
ratursensoren

Der Motorüberlastschutz schützt den Motor vor Überlast ohne Verwendung des ther-
mischen Motormodells oder der Temperatursensoren.

Der Motor-Überlastschutz wird in mehreren Normen gefordert und spezifiziert, wie
dem US-amerikanischen National Electric Code (NEC) und der gemeinsamen Norm
UL/IEC 61800-5-1 in Verbindung mit UL/IEC 60947-4-1. Die Normen erlauben einen
Motorüberlastschutz ohne externe Temperaturfühler.

Durch den Schutz des Frequenzumrichters kann der Anwender die Betriebsklasse auf
die gleiche Weise spezifizieren wie die Überlastrelais in den Normen UL/IEC 60947-4-
1 und NEMA ICS 2 spezifiziert werden.

Der Motorüberlastschutz unterstützt die Wärmebeständigkeit und Drehzahlempfind-
lichkeit.
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Weitere Informationen enthält das Firmware-Handbuch.

Schutz des Frequenzumrichters vor Erdschlüssen
Der Frequenzumrichter ist mit einer internen Erdschluss-Schutzfunktion zum Schutz
der Einheit vor Erdschluss imMotor unddenMotorkabeln ausgestattet. Diese Funktion
istweder ein Schutz vonPersonennocheineBrandschutzeinrichtung.Weitere Informa-
tionen hierzu enthält das Firmware-Handbuch.

￭ Kompatibilität mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen

Der Frequenzumrichter ist für den Einsatz mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen des
Typs B geeignet.

Hinweis: Standardmäßig ist der Frequenzumrichter mit Kondensatoren ausgerüstet,
die andenHauptstromkreis unddasGehäuseangeschlossensind.DieseKondensatoren
und lange Motorkabel erhöhen den Erdschluss-Strom und können Fehlerstrom-
Schutzschalter zum Ansprechen bringen.

Verwendung der Notstopp-Funktion
Installieren Sie aus SicherheitsgründendieNotstopp-Einrichtungenan jeder Bediensta-
tion undananderenStationen, andenen einNotstoppnotwendig sein kann. Realisieren
Sie den Notstopp entsprechend den einschlägigen Normen.

Hinweis: Sie können die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" verwenden,
um die Notstopp-Funktion zu implementieren.

Implementierungder Funktion "Sicher abgeschaltetesDreh-
moment"
Siehe Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 353).

Verwendung von Leistungsfaktor-Kompensations-Konden-
satoren
Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren sind fürdieVerwendungmit Frequen-
zumrichtern nicht erforderlich. Falls jedoch ein Frequenzumrichter an ein Systemmit
Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren angeschlossenwerden soll, beachten
Sie die folgenden Einschränkungen.

WARNUNG!
Schließen Sie keine Leistungsfaktor-Kompensations-Kondensatoren oder Ober-
schwingungsfilter andieMotorkabel (zwischendemFrequenzumrichter unddem
Motor) an. Sie sind nicht für die Verwendungmit Frequenzumrichtern bestimmt
und können dauerhafte Schäden amFrequenzumrichter verursachen oder selbst
beschädigt werden.
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Falls Leistungsfaktor-Kompensationskondensatoren mit dem Eingang des Frequen-
zumrichters parallel geschaltet sind:

1. Schalten Sie keine Hochleistungskondensatoren auf die Einspeisung, während der
Frequenzumrichter angeschlossen / in Betrieb ist. Die Zuschaltung verursacht
Spannungsschwankungen, durch die der Frequenzumrichter abschalten oder auch
beschädigt werden kann.

2. Wenn die Kondensatorlast schrittweise erhöht/vermindert wird, während der Fre-
quenzumrichter andieEinspeisungangeschlossen ist:DieÄnderungsschritte sollten
klein genug sein, damit keine Spannungsschwankungen verursacht werden, durch
die der Frequenzumrichter abschalten würde.

3. Prüfen Sie, ob die Leistungsfaktor-Kompensationseinheit für den Einsatz in Syste-
menmitFrequenzumrichtern, d. h.OberschwingungenerzeugendeLasten, geeignet
ist. In solchen Systemen sollte die Kompensationseinheit typischerweisemit einer
Sperrdrossel oder einem Oberschwingungsfilter ausgestattet sein.

Verwendung eines Schützes zwischen Frequenzumrichter
und Motor
Die Steuerung des Ausgangsschützes hängt davon ab, wie Sie den Frequenzumrichter
verwenden, d.h. welchen Motorregelungsmodus und welchen Motorstoppmodus Sie
verwenden.

Bei Vektorregelung undMotor-Rampenstoppmuss das Schütz wie folgt geöffnet wer-
den:

1. Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter.

2. Warten Sie, bis der Frequenzumrichter den Motor auf Drehzahl Null verzögert hat.

3. Öffnen Sie das Schütz.

Bei Vektorregelung und Motorstopp mit Austrudeln oder Skalarregelung muss das
Schütz wie folgt geöffnet werden:

1. Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter.

2. Öffnen Sie das Schütz.

WARNUNG!
Wenn der Vektorregelungsmodus eingestellt wird, dürfen Sie auf keinen Fall das
Schütz öffnen, während der Frequenzumrichter den Motor regelt. Die Vektorre-
gelung arbeitet extrem schnell; viel schneller, als das Schütz benötigt, um seine
Kontakte zu öffnen. Wenn das Schütz mit dem Öffnen der Kontakte beginnt,
währendder Frequenzumrichter denMotor steuert, versucht die Vektorregelung
den Laststrom zu halten und erhöht deshalb sofort die Ausgangsspannung des
Frequenzumrichters bis zum Maximum. Dadurch kann das Schütz beschädigt
oder vollständig zerstört werden.
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Realisierung eines ATEX-zertifizierten thermischen Motor-
schutzes
Mit derOption+Q971 bietet der Frequenzumrichtermit der Funktion Sicher abgeschal-
tetesDrehmoment eineATEX-zertifizierte, sichereMotorabschaltungohneSchütz. Um
den thermischenSchutz einesMotors in explosionsgefährdeter Atmosphäre (Ex-Motor)
zu realisieren, müssen Sie ebenfalls

• einen ATEX- zertifizierten Ex-Motor verwenden

• einATEX-zertifiziertesThermistorschutzmodul fürdenFrequenzumrichterbestellen
(Option +L537) oder ein ATEX-konformes Schutzrelais beschaffen und installieren

• die notwendigen Anschlüsse vornehmen.

Weitere Informationen siehe:

Code des Hand-
buchs
(Englisch)

Benutzerhandbuch

3AXD50000030058Benutzerhandbuch CPTC-02 ATEX-zertifiziertes Thermistorschutzmodul, Ex
II (2) GD (Option +L537+Q971).

3AXD10001243391ATEX-zertifiziertes CPTC-02 Thermistorschutzmodul, Anweisungen zur Ver-
bindung des Moduls mit einem ATEX-zertifizierten Frequenzumrichter.

Verwendung der Funktion Netzausfall-Überbrückung
Bei einemAusfall der Einspeisespannung setzt der Frequenzumrichter denBetrieb fort,
indem er die kinetische Energie des drehenden Motors nutzt. Der Frequenzumrichter
arbeitet solange, wie der Motor dreht und Energie in den Frequenzumrichter speist.

Wenn Sie den Frequenzumrichter mit einemHauptschütz oder Leistungsschalter. aus-
statten, stellen Sie sicher, dass dieses die Spannungsversorgung des Frequenzumrich-
ters nach einer kurzen Unterbrechungwiederherstellt. Das Schützmuss sich entweder
nach der Unterbrechung automatischwieder einschalten oder über die Unterbrechung
hinweg geschlossen bleiben. Je nach Ausführung des Schützsteuerkreises kann eine
zusätzliche Halteschaltung, eine unterbrechungsfreie Hilfsstromversorgung oder eine
Pufferung der Hilfsstromversorgung erforderlich sein.

Hinweis:Wenn der Spannungsausfall so lange andauert, dass der Frequenzumrichter
wegenUnterspannungabschaltet,mussdieStörungquittiertundderFrequenzumrichter
neu gestartet werden, um den Betrieb fortzusetzen.

Verwenden Sie die Netzausfall-Überbrückungsfunktion wie folgt:

1. Aktivierung der Funktion Netzausfall-Überbrückung des Frequenzumrichters (Pa-
rameter 30.31).
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2. Wenndie Installationmit einemNetzschütz ausgestattet ist, verhindern Sie dessen
Abschalten bei Ausfall der Eingangsspannung. Verwenden Sie z. B. Das Zeitverzö-
gerungsrelais (Halten) in der Steuerschaltung des Schützes.

3. Aktivieren Sie den automatischenNeustart desMotors nach einer kurzenUnterbre-
chung der Spannungsversorgung:
• Wählen Sie „automatisch“ als Startmodus (Parameter 21.01 oder 21.19 entspre-

chend der verwendeten Motorregelungsart).
• Legen Sie die Zeit für den automatischen Neustart fest (Parameter 21.18).

WARNUNG!
VerhindernSie, dassdurcheinen fliegendenNeustart desMotors eineGefährdung
entsteht. Wenn Sie sich nicht sicher sind, verwenden Sie die Netzausfall-Über-
brückungsfunktion nicht.

Verwendung eines Sicherheitsschalters zwischen Frequen-
zumrichter und Motor
ABB empfiehlt, einen Sicherheitsschalter zwischen dem Permanentmagnetmotor und
den Ausgangsanschlüssen des Umrichters zu installieren, um bei Wartungsarbeiten
den Motor vom Frequenzumrichter trennen zu können.

Verwendung eines Bypass-Anschlusses
WenneinBypass erforderlich ist, verwendenSiemechanischoder elektrisch verriegelte
Schütze zwischen Motor und Frequenzumrichter sowie zwischen Motor und Netzan-
schluss. Stellen Sie durch die Verriegelung sicher, dass die Schütze nicht gleichzeitig
geschlossen werden können. Die Installation muss klar, wie in IEC/EN/UL 61800-5-1,
Abschnitt 6.5.3 festgelegt, gekennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET
AUTOMATISCH".

WARNUNG!
SchließenSiedenFrequenzumrichterausgangauf keinenFall andasVersorgungs-
netz an. Dadurch kann der Frequenzumrichter beschädigt werden.
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￭ Beispiel für einen Bypass-Anschluss

Ein Beispiel für einen Bypass-Anschluss ist unten abgebildet.

Hauptschalter des FrequenzumrichtersQ1

Bypass-LeistungsschalterQ4

Netzschütz des FrequenzumrichtersK1

Bypass-SchützK4

Ausgangsschütz des FrequenzumrichtersK5

Ein/Aus-Steuerung des Frequenzumrichter-NetzschützS11

Auswahl der Motorspannungsversorgung (Frequenzumrichter oder direkter Netzan-
schluss)

S40

Start, wenn der Motor direkt mit dem Netz verbunden istS41

Stopp, wenn der Motor direkt mit dem Netz verbunden istS42
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UmschaltenderMotor-SpannungsversorgungvomFrequenzumrichterzurdirekten
Versorgung über das Netz

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und den Motor über das Bedienpanel des
Frequenzumrichters (Frequenzumrichter imModus Lokalsteuerung) odermit dem
externen Stoppsignal (Frequenzumrichter im Modus Fernsteuerung).

2. Öffnen Sie das Netzschütz des Frequenzumrichters mit S11.

3. SchaltenSiedieMotor-Spannungsversorgung vomFrequenzumrichter auf direkten
Netzanschluss mit S40 um.

4. Warten Sie 10 Sekunden, damit die Magnetisierung des Motors abklingen kann.

5. Starten Sie den Motor mit S41.

Umschalten der Motor-Spannungsversorgung vom direkten Netzanschluss zum
Frequenzumrichter

1. Stoppen Sie den Motor mit S42.

2. Schalten Sie die Motor-Spannungsversorgung vom direkten Netzanschluss auf
Frequenzumrichterspeisung mit S40 um.

3. Schließen Sie das Netzschütz des Frequenzumrichters mit Schalter S11 (indem Sie
ihn für zwei Sekunden in Stellung ST drehen, dann in Stellung 1 belassen).

4. Starten Sie den Frequenzumrichter und den Motor über das Bedienpanel des Fre-
quenzumrichters (Frequenzumrichter im Modus Lokalsteuerung) oder mit dem
externen Startsignal (Frequenzumrichter im Modus Fernsteuerung).

Schutz der Relaisausgangskontakte
Induktive Verbraucher (Relais, Schütz, Motoren) verursachen beim Abschalten kurzzei-
tige Überspannungen.

Es wird dringend empfohlen, die induktiven Verbraucher mit störungsdämpfenden
Schaltungen (Varistoren, RC-Filtern [AC] oder Dioden [DC]) auszustatten, um die beim
Abschalten auftretenden EMV-Emissionen zu minimieren. Falls sie nicht unterdrückt
werden, könnendie Störungenkapazitiv oder induktiv auf andere Leiter imSteuerkabel
übertragen werden und so ein Fehlfunktionsrisiko in anderen Teilen des Systems
schaffen.

Installieren Sie Schutzeinrichtung so nahe wie möglich an dem jeweiligen induktiven
Verbraucher. Die Schutzeinrichtungen nicht an den Relaisausgängen installieren.
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230 V AC

230 V AC

+ 24 V DC

1
2

3

4

Relaisausgang1

Varistor2

RC-Filter3

Diode4

Begrenzung der maximalen Relaisausgangsspannungen bei
großen Aufstellhöhen
Siehe Isolationsbereiche (Seite 181) fürdieBaugrößenR1…R5und Isolationsbereiche (Sei-
te 185) für die Baugrößen R6…R9.

Implementierung des Anschlusses eines Motortemperatur-
sensors

WARNUNG!
IEC 61800-5-1 verlangt eine doppelte oder verstärkte Isolierung zwischen span-
nungsführenden und zugänglichen Teilen, wenn

• die zugänglichen Teile nicht leitend sind oder

• die zugänglichenTeile leitendsind, jedochnicht andieSchutzerdeangeschlos-
sen sind

Beachten Sie diese Anforderung, wenn Sie den Anschluss desMotortemperatur-
fühlers an den Frequenzumrichter planen.

Sie haben folgende Realisierungsmöglichkeiten:

1. Wenn es eine doppelte oder verstärkte Isolation zwischen dem Sensor und den
spannungsführenden Teilen des Motors gibt, kann der Sensor direkt an den/die
analogen/digitalen Eingang/Eingänge des Frequenzumrichters angeschlossen
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werden. Siehe hierzu die Anweisungen zumAnschluss des Steuerkabels. Stellen Sie
sicher, dass die Spannung diemaximal zulässige Spannung über demSensor nicht
überschreitet.

2. Bei einer Basisisolation zwischendemSensor undden spannungsführenden Teilen
des Motors oder bei unbekanntem Isolierungstyp, können Sie den Sensor über ein
Optionsmodul an den Frequenzumrichter anschließen. Der Sensor und das Modul
müsseneinedoppelteoder verstärkte Isolierungzwischendenspannungsführenden
Teilen desMotors und der Regelungseinheit des Frequenzumrichters bilden. Siehe
Anschluss des Motortemperaturfühlers an den Frequenzumrichter über ein Opti-
onsmodul (Seite 118). Stellen Sie sicher, dass die Spannung die maximal zulässige
Spannung über dem Sensor nicht überschreitet.

3. Bei einer Basisisolation zwischendemSensor undden spannungsführenden Teilen
des Motors oder bei unbekanntem Isolierungstyp, können Sie den Sensor über ein
externes Relais an einen Digitaleingang des Frequenzumrichters anschließen. Der
Sensor und das Relais müssen eine doppelte oder verstärkte Isolierung zwischen
den spannungsführenden Teilen desMotors unddemDigitaleingangdes Frequen-
zumrichters bilden. Stellen Sie sicher, dass die am Sensor angelegte Spannung die
maximal zulässige Spannung über dem Sensor nicht überschreitet.

￭ AnschlussdesMotortemperaturfühlers andenFrequenzumrichter über
ein Optionsmodul

Diese Tabelle enthält:

• Optionsmodultypen, die für denAnschlussdesMotortemperaturfühlers verwendet
werden können

• Sensoranschluss und anderer Anschlüsse

• Temperaturfühlertypen, die andas jeweiligeOptionsmodul angeschlossenwerden
können

• Anforderungen an die Isolierung des Temperaturfühlers, damit zusammenmit der
IsolierungdesOptionsmoduls eine verstärkte Isolierung zwischenden spannungs-
führenden Teilen des Motors und der Regelungseinheit des Frequenzumrichter
gebildet werden kann.
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Isolationsanforderun-
gen für den Tempera-

tursensor

TemperatursensortypOptionsmodule

Pt100,
Pt1000

KTYPTCIsolationTyp

KeinespezielleAnforde-
rung

--xVerstärkte Isolation zwischen
SensoranschlussundanderenAn-
schlüssen (einschließlich An-
schluss der Frequenzumrichter-
Regelungseinheit)

DieFrequenzumrichter-Regelungs-
einheit ist PELV-kompatibel, auch
wenndasModulundeineThermis-
torschutzschaltung installiert
sind.)

CMOD-02

KeinespezielleAnforde-
rung

--xCPTC-02

Weitere Informationen siehe

• Anschluss des Motortemperaturfühlers an den Frequenzumrichter (Seite 175)

• CMOD-02 Multifunktions-Erweiterungsmodul (externe 24 V AC/DC und isolierte
PTC-Schnittstelle) (Seite 395)

• CPTC-02 ATEX-certified thermistor protection module, Ex II (2) GD (option
+L537+Q971) user's manual (3AXD50000030058 [Englisch]).
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Elektrische Installation – Glo-
bal (IEC)

Inhalt dieses Kapitels
In diesem Kapitel wird Folgendes beschrieben:

• Messung der Isolation

• Führen Sie eine Kompatibilitätsprüfung eines Erdungssystems durch

• Ändern Sie den Anschluss des EMV-Filters oder des Erde-Phase-Varistors

• Anschließen der Leistungs- und Steuerkabel

• Installieren Sie die Optionsmodule

• Anschluss eines PCs.

Warnungen

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

Erforderliche Werkzeuge
Für die elektrische Installation benötigen Sie folgende Werkzeuge:

• Abisolierzange

6
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• Schraubendrehersatz (Torx, Klinge und/oder Phillips, was notwendig ist)

• Drehmomentschlüssel

Erdung des Motorkabelschirms auf der Motorseite
Fürminimale HF-Störungenmuss der Kabelschirm an der Eingangsverschraubung des
Motorklemmenkastens mit einer 360°-Erdung versehen werden.

Messung der Isolation

￭ Messung des Isolationswiderstands des Frequenzumrichters

WARNUNG!
Führen Sie keine Isolationswiderstands- oder Spannungsfestigkeitsprüfungen
am Frequenzumrichter durch. Dadurch kann der Frequenzumrichter beschädigt
werden. BeimFrequenzumrichterwurdedie Isolation zwischendemHauptstrom-
kreis und dem Gehäuse werksseitig geprüft. Zudem ist der Frequenzumrichter
mit spannungsbegrenzenden Schaltungen ausgestattet, die die Prüfspannung
automatisch begrenzen.

￭ Messung des Isolationswiderstands des Einspeisekabels

Bevor Sie dasEinspeisekabel andenFrequenzumrichter anschließen,messenSie seinen
Isolationswiderstands gemäß den örtlichen Vorschriften.

￭ Messungdes IsolationswiderstandsdesMotors oder desMotorkabels
WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

1. FührenSie die inAbschnitt ElektrischeSicherheitsvorkehrungen (Seite 22) beschrie-
benen Schritte durch, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.

2. Stellen Sie sicher, dass das Motorkabel von den Ausgangsklemmen des Frequen-
zumrichters abgeklemmt ist.

3. Messen Sie den Isolationswiderstand zwischen jeder Phase und der Schutzerde
mit einerMessspannungvon 1000VDC.Der IsolationswiderstandeinesABB-Motors
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muss 100MOhmüberschreiten (Referenzwert bei 25 °C bzw. 77 °F). Den Isolations-
widerstand anderer Motoren entnehmen Sie bitte der Anleitung des Herstellers.

Hinweis: Feuchtigkeit im Inneren desMotors verringert den Isolationswiderstand.
Wenn Sie glauben, dass sich Feuchtigkeit im Motor befindet, trocknen Sie den
Motor und führen Sie die Messung erneut durch.

1000 V DC,
> 100 Mohm

U1-PE, V1-PE, W1-PE

ohm

M
3~

U1

V1

W1
PE

￭ Bremswiderstandseinheit für R1…R3

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 22) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Stellen Sie sicher, dass dasWiderstandskabel mit demWiderstand verbunden und
von den Frequenzumrichter-Ausgangsklemmen abgeklemmt ist.

3. Verbinden Sie Leiter R+ und R- dasWiderstandskabels auf der Frequenzumrichter-
seite.MessenSieden IsolationswiderstandzwischendenLeiternundderSchutzerde
mit einer Messspannung von 1000 V DC. Der Isolationswiderstand muss mehr als
ein 1 MOhm betragen.

R-

R+

ohm

PE

1000 V DC,
> 1 Mohm

Elektrische Installation – Global (IEC) 123



Kompatibilitätsprüfung des Erdungssystems
Der Standard-Frequenzumrichter kann an ein symmetrisch geerdetes TN-S-Netz ange-
schlossenwerden. In Bezugauf andereNetze siehedie folgendenAbschnitte EMV-Filter
und Erde-Phase-Varistoren (Seite 124).

￭ EMV-Filter

Ein Frequenzumrichtermit einemangeschlossenenEMV-Filter kannanein symmetrisch
geerdetes TN-S-Netz angeschlossen werden. Wenn Sie den Frequenzumrichter an ein
anderesNetzanschließen,mussderEMV-Filter evtl. abgeklemmtwerden.SieheAbschnitt
InwelchenFällenmussderEMV-FilteroderderErde-Phase-Varistor abgeklemmtwerden:
TN-S, IT, unsymmetrischgeerdete undmittelpunktgeerdeteNetze (Seite 124) undAnlei-
tung zur Installation des Frequenzumrichters in einem TT-Netz (Seite 126).

WARNUNG!
Installieren Sie keinen Frequenzumrichter mit angeschlossenem EMV-Filter in
einem Netz, für das der Filter nicht geeignet ist. Dadurch können Gefahren ent-
stehen oder der Frequenzumrichter kann beschädigt werden.

Hinweis: Bei getrenntem internen EMV-Filter ist die EMV-Kompatibilität des Frequen-
zumrichters deutlich geringer. Siehe EMV-Kompatibilität und Motorkabellänge (Sei-
te 290).

￭ Erde-Phase-Varistoren

Ein Frequenzumrichtermit angeschlossenemErde-Phase-Varistor kann an ein symme-
trisch geerdetes TN-S-Netz angeschlossen werden. Wenn Sie den Frequenzumrichter
an ein anderes Netz anschließen, muss der Varistor evtl. abgeklemmt werden. Siehe
Abschnitt In welchen Fällen muss der EMV-Filter oder der Erde-Phase-Varistor abge-
klemmtwerden: TN-S, IT, unsymmetrischgeerdeteundmittelpunktgeerdeteNetze (Sei-
te 124)undAnleitungzur InstallationdesFrequenzumrichters ineinemTT-Netz (Seite 126).

WARNUNG!
InstallierenSiedenFrequenzumrichtermit angeschlossenemErde-Phase-Varistor
nicht an einem Netz, für das der Varistor nicht geeignet ist. Dies kann zu einer
Beschädigung des Varistorstromkreises führen.

￭ In welchen Fällen muss der EMV-Filter oder der Erde-Phase-Varistor
abgeklemmtwerden: TN-S, IT, unsymmetrischgeerdeteundmittelpunkt-
geerdete Netze

Die Anforderungen zur Trennung des EMV-Filters und des Varistors sowie weitere
Vorgaben für andere Netze sind nachfolgend angegeben.
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IT-Netze (ungeerdet oder
hochohmig geerdet
[>30 Ohm]) (C)

Unsymmetrischgeerdete(B1)
und mittelpunktgeerdete
(B2) Netze

≤ 600 V

Symmetrisch geerdete
TN-Netze (TN-S-Netze),
d.h.mittelpunktgeerde-
te Netze (A)

Baugrö-
ße

Die EMV- und VAR-Schrauben
entfernen.

Die EMV-Schraube entfernen.

Die VAR-Schraube darf nicht
entfernt werden

Die EMV- oder VAR-
Schrauben dürfen nicht
entfernt werden

R1…R3

R4 v2

Entfernen Sie die EMV-
Schrauben (2 Stück) und die
VAR-Schraube.

Nicht bewertet 1)Die EMV- oder VAR-
Schrauben dürfen nicht
entfernt werden

R4…R5

Entfernen Sie die EMV-
Schrauben (2 Stück) und die
VAR-Schraube.

Die EMV AC- oder die VAR-
Schraube darf nicht entfernt
werden.

Die EMV- oder VAR-
Schrauben dürfen nicht
entfernt werden

R6…R9

Die EMV DC-Schraube entfer-
nen.

Drive Drive

PE
L3
L2

L1

L3

L2

L1

Drive

PE
L3
L2

L1

B1 C

B2

PE

L2

L3

L1

N

Drive

A

1) Die Baugrößen R4 und R5 sind nach den IEC-Normen nicht für die Verwendung in unsymmetrisch geerdeten
oder mittelpunktgeerdeten Netzen in Dreieckschaltung zugelassen.
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Hinweis: Dies sind die EMV-Filter- und Varistorschrauben der einzelnen Frequenzum-
richter-Baugrößen.

Schrauben des Erde-Phase-VaristorsEMV-Filter-SchraubenBaugröße

VAREMV-SchraubeR1…R3

R4 v2

VARZwei EMV-SchraubenR4…R5

VARZwei EMV-SchraubenR6…R9

￭ Anleitung zur Installation des Frequenzumrichters in einem TT-Netz

Der Frequenzumrichter kann unter den folgenden Bedingungen an ein TT-Netz ange-
schlossen werden:

1. Ein Gerät zur Fehlerstromerkennung ist an dem Netz installiert.

2. Diese Schrauben wurden entfernt. Ansonsten verursachen der EMV-Filter und der
Kondensator des Erde-Phase-Varistors einen Ableitstrom, der zur Auslösung des
Geräts zur Fehlerstromerkennung führt.

Schrauben des Erde-Phase-VaristorsEMV-Filter-SchraubenBaugröße

VAREMV-SchraubeR1…R3

R4 v2

VARZwei EMV-SchraubenR4…R5

VARZwei EMV-SchraubenR6…R9

Drive

N

L3

L2

L1

Hinweis:

• Da die EMV-Filter-Schrauben entfernt wurden, garantiert ABB nicht die
EMV-Kategorie.

• ABB garantiert nicht die Funktion der in den Frequenzumrichter eingebauten Ab-
leitstromerkennung.

• In großen Netzen kann das Gerät zur Fehlerstromerkennung ohne Grund auslösen.
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￭ Identifizieren des Erdungssystems des Netzes

WARNUNG!
Nurein fachlichqualifizierter Elektrikerdarfdie indiesemAbschnitt beschriebenen
Arbeiten durchführen. Entsprechend demMontageort können diese Arbeiten als
Arbeiten an spannungsführenden Teilen eingestuft werden. Befolgen Sie die
örtlichenVorschriften.DieNichtbeachtungder Vorschriften kann zuVerletzungen
und tödlichen Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

Um die Ausführung des Erdungssystems festzustellen, überprüfen Sie den Anschluss
des Einspeisetransformators. VerwendenSie hierzu Sie die ElektroplänedesGebäudes.
Falls dies nicht möglich ist, messen Sie die Spannungen an der Unterspannungsvertei-
lung und verwenden Sie die Tabelle zur Bestimmung des Erdungssystems.

1. Eingangsspannung Phase-Phase (UL-L)

2. Eingangsspannung Phase 1 gegen Erde (UL1-G)

3. Eingangsspannung Phase 2 gegen Erde (UL2-G)

4. Eingangsspannung Phase 3 gegen Erde (UL3-G)

In der folgenden Tabelle sind die Phase-Erde-Spannungen in Relation zur Außenleiter-
spannung bei den einzelnen Erdungssystemen angegeben.

NetztypL3-GL2-GL1-GL-L

TN-S-Netz (symmetrisch geerdet)0,58·X0,58·X0,58·XX

Unsymmetrisch geerdetes Netz01,0·X1,0·XX

Mittelpunktgeerdetes Netz0,5·X0,5·X0,866·XX

IT-Netze (ungeerdetoderhochohmiggeer-
det [>30 Ohm]) unsymmetrisch

Zeitlich sich
ändernder
Pegel

Zeitlich sich
ändernder
Pegel

Zeitlich sich
ändernder
Pegel

X

TT-Netz (der Schutzerdeanschluss für den
Kundenwirddurch eine lokale Erdelektrode
bereitgestellt, undeineweitere istunabhän-
gig davon am Generator installiert).

Zeitlich sich
ändernder
Pegel

Zeitlich sich
ändernder
Pegel

Zeitlich sich
ändernder
Pegel

X

￭ Abklemmen des internen EMV-Filters oder des Erde-Phase-Varistors
- Baugröße R1…R3

Umden internen EMV-Filter oder den Erde-Phase-Varistor falls erforderlich zu trennen,
gehen Sie wie folgt vor:

1. Die Spannungsversorgung des Frequenzumrichters abschalten.

2. Die Frontabdeckung öffnen, falls noch nicht geschehen, siehe Seite 131.

3. Zum Abklemmen des internen EMV-Filters die EMV-Schraube (3a) entfernen und
am Aufbewahrungsort (3b) ablegen.
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4. Zum Abklemmen des Erde-Phase-Varistors die Varistor-Schraube (4a) entfernen
und am Aufbewahrungsort (3b) ablegen.

R2R1

4b

3b

4a

3a

B

A

8 
m

m

4b3b

4a

3a

B

A

R3

Schraube

EMC (DC)A

VARB

4b3b

4a

3a

A

B

￭ Abklemmen des internen EMV-Filters oder des Erde-Phase-Varistors
- Baugröße R4…R9

Umden internen EMV-Filter oder den Erde-Phase-Varistor falls erforderlich zu trennen,
gehen Sie wie folgt vor:

1. Die Spannungsversorgung des Frequenzumrichters abschalten.

2. Die Frontabdeckung öffnen, falls noch nicht geschehen. Baugröße R4: siehe Seite
131, Baugröße R5: siehe Seite 141, Baugröße R6…R9: siehe Seite 86.
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3. Zum Abklemmen des internen EMV-Filters die EMV-Schraube(n) (EMC) entfernen.

4. Zum Trennen des Erde-Pase-Varistors die Varistorschraube (VAR) entfernen.

R4R4 v2

3

4

A

3 B

C

3 A

4 C

R6…R9R5

3 B

3 A

4C

3

3

4

A

B

C

Schraube

EMC (DC)A

EMC (AC).B

VARC
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Anschluss der Leistungskabel

￭ Anschlussplan

PE

PE

L1 L2 R-L3 R+
UDC+

U1
M

W1

3

T1/U T2/V T3/W

V1

(PE) (PE) L1 L2 L3

PE

1

2
3

4

6

4

5

Zwei Schutzerdeleiter. DieNorm IEC/EN/UL61800-5-1 für die Frequenzumrichter-Sicherheit
erfordert zwei PE-Leiter, wenn der Querschnitt des PE-Leiters weniger als 10 mm2 Cu oder
16mm2Al beträgt. Sie können z. B. denKabelschirm zusätzlich zumvierten Leiter verwenden.

1

VerwendenSienetzseitig ein separatesErdungskabel oder einKabelmit separatemPE-Leiter,
wenn die Leitfähigkeit des vierten Leiters oder des Schirms den Anforderungen an den PE-
Leiter nicht entspricht.

2

Verwenden Siemotorseitig ein separates Erdungskabel, wenn die Leitfähigkeit des Schirms
nicht ausreicht oder es im Kabel keinen symmetrisch aufgebauten PE-Leiter gibt.

3

Für das Motorkabel und das Bremswiderstandskabel (falls verwendet) ist eine 360-Grad-
Erdung des Kabelschirms erforderlich. Dies wird auch für das Einspeisekabel empfohlen.

4

Installieren Sie ggf. einen externen Filter (dU/dt-, Gleichtakt- oder Sinusfilter). Filter sind bei
ABB erhältlich.

5

Für IP66 (UL-Typ 4X) Frequenzumrichtermit optionalemTrennschalter, Verdrahtung auf die
Klemmen 2T1, 4T2 und 6T3. Es wird kein externer Trennschalter benötigt, allerdings sind
externe Sicherungen weiterhin erforderlich.

6
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Hinweis:DieBaugrößenR1…R3 verfügenüber einen integriertenBrems-Chopper. Bei Bedarf kann
ein Bremswiderstand an die Klemmen R- und UDC+/R+ angeschlossen werden. Der Bremswider-
stand wird nicht mit dem Frequenzumrichter mitgeliefert.
Bei den Baugrößen R4…R9 kann ein externer Brems-Chopper an die Klemmen UDC+ und UDC-
angeschlossen werden. Der Brems-Chopper wird nicht mit dem Frequenzumrichter mitgeliefert.
Für Motoren über 30 kW darf kein unsymmetrisch aufgebautes Motorkabel verwendet werden
(siehe Abschnitt Allgemeine Richtlinien (Seite 100)). Der Anschluss des vierten Leiters auf derMo-
torseite führt zu einer Erhöhung der Lagerströme und zu zusätzlichem Verschleiß.
Für einen einphasigen Anschluss sind die Klemmen L1 und L2 zu verwenden.

￭ Vorgehensweise beim Anschluss, Baugrößen R1...R4

1. Die Frontabdeckung entfernen: Die Befestigungsschrauben mit einem T20 Torx-
Schraubendreher (1a) lösen und die Abdeckung von unten (1b) nach außen (1c) ab-
nehmen.

IP66 (UL-Typ4X),R1…R3IP55 (UL-Typ 12),
R4

IP55 (UL-Typ 12),
R1…R3

IP21 (UL-Typ 1),
R3…R4

IP21 (UL-Typ 1),
R1…R2

8xx6 1a

1b

1c

1a
1b

1c

x21a

1b

1c

1b

1c

1a

WARNUNG!
Wenn der Frequenzumrichter an ein anderes als ein symmetrisch geerdetes
TN-S-Netz angeschlossen wird, siehe Kompatibilitätsprüfung des Erdungs-
systems (Seite 124), ob der EMV-Filter und der Erde-Phase-Varistor abge-
klemmt werden müssen.
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2. DenRestspannungs-Warnaufkleber inder erforderlichen lokalenSpracheanbringen.

R3…R4R2R1

222

3. Die Gummidichtungen für die Motor- und Eingangskabel entfernen wie auch für
das Bremswiderstandskabel, falls verwendet.
Beim Anschließen von Steuerungskabeln die Gummidichtungen entfernen.

3

Hinweis:BeimVersanddesFrequenzumrichtersweisendieGummidichtungennach
oben. Sie müssen entfernt und umgekehrt wieder eingesetzt werden.

Motorkabel

4. Eine passendeÖffnung in dieGummitülle schneiden. DieGummitülle auf das Kabel
schieben.

5. Die Enden des Kabels, wie in den Abbildungen dargestellt, vorbereiten. Bei den
Baugrößen R1 und R2 gibt es am Gehäuse neben den Leistungskabelanschlüssen
Markierungen, die beim Abisolieren der Leiter auf die richtige Länge von 8 mm
helfen.
Es werden zwei verschiedene Motorkabeltypen gezeigt (5a, 5b).
IP66 (UL-Typ 4X) Frequenzumrichter: Bringen Sie die Kabelverschraubung an der
Öffnung an und ziehen Sie die Mutter auf der Innenseite fest.

Hinweis:Der blanke SchirmdesKabelsmuss 360Gradgeerdetwerden. Kennzeich-
nenSiedas verdrillte Schirmbündel als PE-Leitermit einer gelb-grünenMarkierung.

132 Elektrische Installation – Global (IEC)



5a

PE

4 5a 5b

PE

5b

6. Das Kabel durch die Öffnung in der Kabeldurchführungsplatte stecken und die
Dichtung in die Öffnung drücken.
IP66 (UL-Typ 4X) Frequenzumrichter: Ziehen Sie die Kabelverschraubung auf der
Außenseite fest.

WARNUNG!
WennSiedenFrequenzumrichter der Schutzart IP66 (UL-Typ4X) in Innenräu-
menoder imFreien in einer nassen, schmutzigen, staubigen, korrosivenoder
ähnlichen Umgebung installieren, müssen alle Kabel, Schutzrohre und Ver-
schraubungen für die Verwendung in dieser Art von Umgebung zugelassen
sein. ZiehenSiedieVerschraubungenamFrequenzumrichterordnungsgemäß
fest, umeine Leckage zu vermeiden. Die Nichtbeachtung dieser Vorschriften
kann zu Verletzungen und tödlichen Unfällen führen oder Schäden an den
Geräten führen.
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7. Das Motorkabel anschließen:
• Den Schirm 360 Grad erden, indem die Kabelschelle der Einspeisekabelerdung

über den abisolierten Teil gelegt und verschraubt wird (7a).
IP66 (UL-Typ 4X): Um eine optimale EMV-Leistung zu erzielen, darf der Schirm
nicht geerdet werden. Der Motorkabelschirm darf nur motorseitig - nicht an-
triebsseitig - geerdet werden.

• Wenn Sie mehr Platz für die Arbeiten benötigen, entfernen Sie die Schraube
(7d) und nehmen Sie die EMV-Platte ab. Denken Sie daran, die Platte nach der
Montage des Motor- und des Einspeisekabels wieder anzubringen.

• Den verdrillten Schirm des Kabels an die Erdungsklemme anschließen (7b).
• Die Phasenleiter desKabels andie KlemmenT1/U, T2/VundT3/Wanschließen.

Die Schraubenmit dem in der folgenden Tabelle (7c) angegebenen Anzugsmo-
ment festziehen.

R3R1…R2

BRAKE RESINPUT
PE

MOTOR
R-R+

UDC+ W/3TV/2TU/1T3L2L1L

7b7c

7a

MOTOR
T1/U T2/V T3/W

INPUT
L1 L2 L3

BRAKE RES
R-R+

UDC+

PE

7b
7c

7a

R4R4 v2

7c
7b

7a

L1 L2 L3 R+
UDC+ R- T1/U T2/V T3/W

7a

7c

7b

7d

L1 L2 L3 R+
UDC+ R- T1/U T2/V T3/W

R4 v2R4R3R2R1Baugröße

lbf·ftNmlbf·ftNmlbf·ftNmlbf·ftNmlbf·ftNm

4,05,53,04,02,63,51,11,50,71,0T1/U, T2/V, T3/W

2,12,92,12,91,11,51,11,51,11,5PE,
0,91,20,91,20,91,20,91,20,91,2
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Netzkabel

8. Eine passendeÖffnung in dieGummitülle schneiden. DieGummitülle auf das Kabel
schieben.
Baugrößen R1: Sicherstellen, dass zu diesem Zeitpunkt kein optionales E/A-Erwei-
terungsmodul in Optionssteckplatz 2 installiert ist.
IP66 (UL-Typ 4X) Frequenzumrichter: Bringen Sie die Kabelverschraubung an der
Öffnung an und ziehen Sie die Mutter auf der Innenseite fest.

9. Die Enden des Kabels wie in der Abbildung gezeigt vorbereiten.

Hinweis:Der blanke SchirmdesKabelsmuss 360Gradgeerdetwerden. Kennzeich-
nenSiedas verdrillte Schirmbündel als PE-Leitermit einer gelb-grünenMarkierung.

10. Das Kabel durch die Öffnung in der Kabeldurchführungsplatte stecken und die
Dichtung in die Öffnung drücken.
IP66 (UL-Typ 4X) Frequenzumrichter: Ziehen Sie die Kabelverschraubung auf der
Außenseite fest.

WARNUNG!
WennSiedenFrequenzumrichter der Schutzart IP66 (UL-Typ4X) in Innenräu-
menoder imFreien in einer nassen, schmutzigen, staubigen, korrosivenoder
ähnlichen Umgebung installieren, müssen alle Kabel, Schutzrohre und Ver-
schraubungen für die Verwendung in dieser Art von Umgebung zugelassen
sein. ZiehenSiedieVerschraubungenamFrequenzumrichterordnungsgemäß
fest, umeine Leckage zu vermeiden. Die Nichtbeachtung dieser Vorschriften
kann zu Verletzungen und tödlichen Unfällen führen oder Schäden an den
Geräten führen.

9

PE

PE

8

10

11. Das Eingangskabel anschließen.
• Erden Sie den Schirm 360 Grad, indem Sie die Kabelschelle der Leistungskabe-

lerdung über den abisolierten Teil des Kabels (11a) festziehen.
• Den verdrillten Schirm des Kabels an die Erdungsklemme anschließen (11b).
• Den zusätzlichen PE-Leiter des Kabels (11c) anschließen (siehe Hinweis in Ab-

schnitt Weitere Vorschriften und Hinweise (Seite 23)).
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• Die Phasenleiter des Motorkabels an die Klemmen L1, L2 und L3 anschließen.
Die Schraubenmit dem inder folgendenTabelle (11d) angegebenenAnzugsmo-
ment festziehen.

R3R1…R2

BRAKE RESINPUT
PE

MOTOR
R-R+

UDC+ W/3TV/2TU/1T3L2L1L

11b 11c

11a

11d

MOTOR
T1/U T2/V T3/W

INPUT
L1 L2 L3

BRAKE RES
R-R+

UDC+

PE

11b 11c

11a

11d

R3 IP66 (UL-Typ 4X)R1…R2 IP66 (UL-Typ 4X)

PE
L1 L2 L3

INPUT BRAKE      RES

R+
UDC+

R- T1/U T2/V T3/W

MOTOR

11a

11b

11c

11d

PE

L1 L2 L3

INPUT BRAKE RES

R+
UDC+

R- T1/U T2/V T3/W

MOTOR

11a

11b

11c
11d
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R3 IP66 (UL-Typ 4X) mit TrennschalterR1…R2 IP66 (UL-Typ 4X) mit Trennschalter

PE
L1 L2 L3

INPUT BRAKE      RES

R+
UDC+

R- T1/U T2/V T3/W

MOTOR

11a

11b

11c

11d

PE

L1 L2 L3

INPUT BRAKE RES

R+
UDC+

R- T1/U T2/V T3/W

MOTOR

11a

11b

11c

11d

R4R4 v2

11a

11d
11b

L1 L2 L3 R+
UDC+ R- T1/U T2/V T3/W

11d

11b

11a

L1 L2 L3 R+
UDC+ R- T1/U T2/V T3/W

R4R3R2R1Baugröße

lbf·ftNmlbf·ftNmlbf·ftNmlbf·ftNm

3,04,02,63,51,11,50,71,0L1, L2, L3

2,12,91,11,51,11,51,11,5
PE,

0,91,20,91,20,91,20,91,2

Erdungsschellenschiene

12. Baugrößen R1…R2, R4: Erdungsschellenschiene (einschließlich der in einer Plastik-
tüte mitgelieferten Befestigungsschrauben) einbauen.
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R4R1…R2

1212

Bremswiderstandskabel (falls verwendet)

Nur Baugrößen R1…R3

13. Wiederholen Sie die Schritte 4…6 für das Bremswiderstandskabel. Zwicken Sie
einen Phasenleiter ab.

PE13

14. Schließen Sie das Kabel wie das Motorkabel in Schritt 7 an. Führen Sie eine 360-
Grad-Erdung des Schirms durch (14a). Schließen Sie den verdrillten Schirm an die
Erdungsklemme (14b) und die Leiter an die Klemmen R+ und R- (14c) an und ziehen
Sie sie mit dem in der Tabelle angegebenen Anzugsmoment fest.

R3R1…R2

BRAKE RESINPUT
PE

MOTOR
R-R+

UDC+ W/3TV/2TU/1T3L2L1L

14c

14a

14b

MOTOR
T1/U T2/V T3/W

INPUT
L1 L2 L3

BRAKE RES
R-R+

UDC+

PE

14b
14c

14a
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R3 IP66 (UL-Typ 4X)R1…R2 IP66 (UL-Typ 4X)

PE
L1 L2 L3

INPUT BRAKE      RES

R+
UDC+

R- T1/U T2/V T3/W

MOTOR

14a

14b14c

PE

L1 L2 L3

INPUT BRAKE RES

R+
UDC+

R- T1/U T2/V T3/W

MOTOR

14a

14b
14c

R3R2R1Baugröße

lbf·ftNmlbf·ftNmlbf·ftNm

2,63,51,11,50,71,0R+, R-

1,11,51,11,51,11,5
PE,

0,91,20,91,20,91,2

Abschließende Schritte

Hinweis: Baugrößen R1: Nun müssen Sie optionale E/A-Erweiterungsmodule, falls
verwendet, in Optionssteckplatz 2 einsetzen. Siehe Abschnitt Installation von op-
tionalen Modulen (Seite 157).

15. Die Kabel außerhalb der Einheit mechanisch sichern.

16. Den Motorkabelschirm motorseitig erden. Für minimale HF-Störungen muss der
Motorkabelschirm an der Eingangsverschraubung desMotorklemmenkastensmit
einer 360-Grad-Erdung versehen werden.
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￭ Vorgehensweise beim Anschluss, Baugröße R5

IP21 (UL-Typ 1)

1. Die Modulabdeckung entfernen: Die Befestigungsschrauben mit einem T20 Torx-
Schraubendreher (1a) lösen und die Abdeckung von unten (1b) nach außen (1c) ab-
nehmen.
Die AbdeckungdesKabelanschlusskastens entfernen: Die Befestigungsschrauben
mit einem Schraubendreher (1d) lösen und die Abdeckung nach unten schieben
(1e).

IP55 (UL- Typ 12)

1. Die Frontabdeckung entfernen: Die Befestigungsschrauben mit einem T20 Torx-
Schraubendreher (1a) lösen und die Abdeckung von unten (1b) nach außen (1c) ab-
nehmen.

IP55 (UL- Typ 12)IP21 (UL-Typ 1)IP21 (UL-Typ 1)

1b

1c

1

1a
x8

1e

1d1

1a

1c

1b

1

WARNUNG!
Wenn der Frequenzumrichter an ein anderes als ein symmetrisch geerdetes
TN-S-Netz angeschlossen wird, siehe Kompatibilitätsprüfung des Erdungs-
systems (Seite 124), ob der EMV-Filter und der Erde-Phase-Varistor abge-
klemmt werden müssen.

2. Den Restspannungs-Warnaufkleber in der erforderlichen lokalen Sprache neben
der Regelungseinheit anbringen.

3. Die Abdeckung von den Leistungskabelklemmen entfernen; hierzu die Clipsmit ei-
nem Schraubendreher (3a) lösen und die Abdeckung herausziehen (3b).
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3b

3

3a

3a

2

Motorkabel

4. Eine passendeÖffnung in dieGummitülle schneiden. DieGummitülle auf das Kabel
schieben.

5. Die Enden der Motorkabel, wie in den Abbildungen 5a und 5b gezeigt, vorbereiten
(es sind zwei unterschiedlicheMotorkabeltypen abgebildet). Wenn Sie Aluminium-
kabel verwenden, versehen Sie den abisolierten Teil mit Kontaktfett, bevor Sie das
Kabel an den Frequenzumrichter anschließen.

Hinweis:Der blanke SchirmdesKabelsmuss 360Gradgeerdetwerden. Kennzeich-
nenSiedas verdrillte Schirmbündel als PE-Leitermit einer gelb-grünenMarkierung.
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5a
PE

4 5a 5b

PE
5b

6. DasKabel durchdieÖffnungdesunterenAbschlussblechs steckenunddieDichtung
in die Öffnung drücken.

7. Das Motorkabel anschließen:
• Den Schirm 360 Grad erden, indem die Kabelschelle der Einspeisekabelerdung

über den abisolierten Teil gelegt und verschraubt wird (7a).
• Den verdrillten Schirm des Kabels an die Erdungsklemme anschließen (7b).
• Die Phasenleiter des Kabels an die Klemmen T1/U, T2/V und T3/W anschließen

(7c). Die Schraubenmit dem in der Tabelle angegebenen Anzugsmoment fest-
ziehen.
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PE 7b

7

7a

7c
6

PE,
T1/U, T2/V, T3/WBaugröße

lbf·ftNmlbf·ftNmMlbf·ftNm

0,91,21,62,2M511,115R5

Netzkabel

8. Wiederholen Sie die Schritte 4…6 für das Netzkabel

8b8a

PE

PE

9. Das Netzkabel anschließen. Die Klemmen L1, L2 und L3 verwenden. Die Schrauben
mit dem in der Tabelle angegebenen Anzugsmoment festziehen.
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10. Die Platte desKabelkastensmontieren. Die Platte (10a) anbringenunddie Schraube
(10b) festziehen.

10a

10b

10

PE

9

9b

9c

9a

PE,
L1, L2, L3Baugröße

lbf·ftNmlbf·ftNmMlbf·ftNm

0,91,21,62,2M511,115R5

11. Die Abdeckung wieder auf die Leistungskabelanschlüsse setzen, indem Sie die
Halterasten oben an der Abdeckung in ihre Aufnahmen am Frequenzumrichterge-
häuse (11a) setzen und dann mit Druck einrasten (11b).

11b
11a

11

Abschließende Schritte

12. Die Kabel außerhalb der Einheit mechanisch sichern.
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13. Den Motorkabelschirm motorseitig erden. Für minimale HF-Störungen muss der
Motorkabelschirm an der Eingangsverschraubung desMotorklemmenkastensmit
einer 360-Grad-Erdung versehen werden.

￭ Vorgehensweise beim Anschluss, Baugrößen R6...R9

WARNUNG!
Wenn der Frequenzumrichter an ein anderes als ein symmetrisch geerdetes TN-
S-Netz angeschlossen wird, siehe Kompatibilitätsprüfung des Erdungssys-
tems (Seite 124), ob der EMV-Filter und der Erde-Phase-Varistor abgeklemmt
werden müssen.

1. Den Restspannungs-Warnaufkleber in der erforderlichen lokalen Sprache neben
der Regelungseinheit anbringen.

2. Die Seitenverkleidungen des Kabelanschlusskastens entfernen. Lösen Sie die Be-
festigungsschrauben (2a) und ziehen Sie die Wände (2b) heraus.

2 2a

2a
2a

2a2b

2b

1

3. Die Abdeckung von den Leistungskabelklemmen entfernen; hierzu die Clipsmit ei-
nem Schraubendreher (3a) lösen und die Abdeckung herausziehen (3b).

4. Für die Kabel, die angeschlossen werden sollen, an den jeweiligen Stellen das
Kunststoffteil herausbrechen, damit Öffnungen entstehen.

5. BaugrößenR8…R9:WennSie Parallelkabel verlegen, brechenSie auch inder unteren
Abdeckung die Kunststoffteile weg, damit Öffnungen entstehen.
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R8…R9R6…R9R6…R9

3 4 53b

3a
3a

Motorkabel

6. Eine passendeÖffnung in dieGummitülle schneiden. DieGummitülle auf das Kabel
schieben.

7. Die Enden des Leistungskabels und des Motorkabels wie in der Abbildung gezeigt
vorbereiten. Wenn Sie Aluminiumkabel verwenden, versehen Sie den abisolierten
Teil mit Kontaktfett, bevor Sie das Kabel an den Frequenzumrichter anschließen.
Auf den Abbildungenwerden zwei unterschiedlicheMotorkabel-Typen gezeigt (7a,
7b).

Hinweis:Der blanke SchirmdesKabelsmuss 360Gradgeerdetwerden. Kennzeich-
nenSiedas verdrillte Schirmbündel als PE-Leitermit einer gelb-grünenMarkierung.
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7a

PE

6 7a 7b

PE

7b

8. Stecken Sie die Kabel durch die Öffnungen in der Kabeldurchführung und drücken
SiedieGummidichtungen indieÖffnungen (dasMotorkabel rechts unddasEinspei-
sekabel links).

9. Das Motorkabel anschließen:
• Den Kabelschirm 360 Grad unter den Kabelerdungsschellen erden.
• Den verdrillten Schirm des Kabels an die Erdungsklemme anschließen (9a).
• Die Phasenleiter desKabels andie KlemmenT1/U, T2/VundT3/Wanschließen.

Die Schraubenmit dem in der Tabelle (9b) angegebenen Anzugsmoment fest-
ziehen.

Hinweis 1 für die Baugrößen R8…R9:Wenn Sie nur einen Leiter an den Anschluss
anschließen, empfiehlt ABB, ihn unter der oberen Druckplatte zu befestigen. Wenn
parallele Leistungskabel verwendet werden, befestigen sie den ersten Leiter unter
der unteren Druckplatte und den zweiten unter der oberen.
Hinweis 2 für die Baugrößen R8…R9: Die Anschlüsse sind lösbar, ABB empfiehlt
jedoch nicht, diese zu lösen. Falls doch, lösen und montieren Sie die Anschlüsse,
wie in Lösen und erneute Montage der Anschlüsse (Seite 149) beschrieben.

Netzkabel

10. Das Leistungskabel wie in Schritt 9 beschrieben anschließen. Die Klemmen L1, L2,
L3 verwenden.
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8

10a

10b

8

M5×25/35 

9a

9b

PE,
L1, L2, L3, T1/U, T2/V, T3/WBaugröße

lbf·ftNmlbf·ftNmlbf·ftNm

0,91,27,29,82230R6

0,91,27,29,83040R7

0,91,27,29,83040R8

0,91,27,29,85270R9

Lösen und erneute Montage der Anschlüsse

Dies ist möglich, wird aber nicht empfohlen.
Klemmen T1/U, T2/V und T3/W
• DieMutter,mit der der Anschluss ander Stromschienebefestigt ist, entfernen.
• Den Leiter unter dieDruckplatte desAnschlusses legenunddenLeiter proviso-

risch festziehen.
• Die Anschlussklemmewieder auf die Stromschiene stecken. DieMuttermit der

Hand mindestens zwei Umdrehungen anschrauben.

WARNUNG!
Vor der Verwendung von Werkzeugen sicherstellen, dass die Mutter oder
Schraube nicht verkantet sind. Ein Verkanten kann den Frequenzumrichter
beschädigen und eine Gefährdung verursachen.

• Ziehen Sie die Mutter mit einem Anzugsmoment von 30 Nm (22 lbf, ft) fest.
• Bei Baugröße R6 den/die Leiter mit 40 Nm (30 lbf ft) und bei Baugröße R9 mit

70 Nm (52 lbf ft) festziehen.
Klemmen L1, L2 und L3
• DieKombischraube,mitderdieAnschlussklemmeamAnschlussbolzenbefestigt

ist, lösen und den Anschluss abziehen.
• Den Leiter unter dieDruckplatte desAnschlusses legenunddenLeiter proviso-

risch festziehen.
• Die Anschlussklemme auf den Anschlussbolzen stecken. Die Kombischraube

mit der Hand mindestens zwei Umdrehungen anschrauben.
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WARNUNG!
Vor der Verwendung von Werkzeugen sicherstellen, dass die Mutter oder
Schraube nicht verkantet sind. Ein Verkanten kann den Frequenzumrichter
beschädigen und eine Gefährdung verursachen.

• Ziehen Sie die Kombischraube mit einem Anzugsmoment von 30 Nm (22 lbf,
ft) fest.

• Bei Baugröße R6 den/die Leiter mit 40 Nm (30 lbf ft) und bei Baugröße R9 mit
70 Nm (52 lbf ft) festziehen.

11. Baugrößen R8…R9: Wenn Sie Parallelkabel verlegen, installieren Sie die zweite Er-
dungsschellenschiene für die parallelen Leistungskabel (11a). Die Schritte 6 bis 11
(11b) wiederholen.

R8…R9R8…R9

11a

11b

M5×25

M5×12

11a

11b

12. Die Erdungsschiene für die Steuerkabel installieren.

13. Die Abdeckung wieder auf den Leistungskabelklemmen anbringen.

14. Die Kabel außerhalb der Einheit mechanisch sichern.

1312
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15. Den Motorkabelschirm motorseitig erden. Für minimale HF-Störungen muss der
Motorkabelschirm an der Eingangsverschraubung desMotorklemmenkastensmit
einer 360-Grad-Erdung versehen werden.

DC-Anschluss
Die Klemmen UDC+ und UDC- (standardmäßig in den Baugrößen R4 bis R9) werden für
externe Brems-Chopper verwendet.
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Anschluss der Steuerkabel

￭ Anschlussplan

Siehe Standard E/A-Anschlussplan (Seite 170) bezüglich der Standard-E/A-Anschlüsse
des Frequenzumrichters.

￭ Vorgehensweise beim Anschluss der Steuerkabel, Baugrößen R1…R9

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. FührenSie die inAbschnitt ElektrischeSicherheitsvorkehrungen (Seite 22) beschrie-
benen Schritte durch, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.

2. Entfernen Sie die Frontabdeckung(en), falls noch nicht geschehen. Siehe Seite 131
(R1…R4), Seite 141 (R5) oder Seite 86 (R6…R9).
Analogsignale
In den Abbildungen zu den Baugrößen R1…R2 und R3 (Seite 154), R4 (Seite 155), R5
(Seite 156) und R6…R9 (Seite 157) ist beispielhaft der Kabelanschluss dargestellt.
Nehmen Sie die Anschlüsse entsprechend der Standardkonfiguration vor.

3. EinepassendeÖffnung indieGummidichtungschneidenundaufdasKabel schieben.
DasKabel durchdieÖffnung inderKabeldurchführungsteckenunddieGummidich-
tung in die Öffnung drücken.

4. Eine 360-Grad-Erdung des Kabelschirms unter der Erdungsschelle durchführen.
Das Kabel mit Schirm so nahe wie möglich an die Klemmen der Regelungseinheit
führen.
BaugrößenR5…R9:DieKabel andenSchellenunterderRegelungseinheitmechanisch
sichern.
Die Schirme der Andernpaare und das Erdungskabel an der Klemme SCR erden.

5. Das Kabel, wie in den Abbildungen für die Baugrößen R1…R2 und R3 dargestellt,
verlegen (Seite 154), R4 (Seite 155), R5 (Seite 156) und R6…R9 (Seite 157).

6. Die Leiter an die entsprechenden Klemmen der Regelungseinheit anschließen und
mit 0,5...0,6 Nm (0,4 lbf·ft) festziehen.
Digitalsignale
In den Abbildungen zu den Baugrößen R1…R2 und R3 (Seite 154), R4 (Seite 155), R5
(Seite 156) und R6…R9 (Seite 157) ist beispielhaft der Kabelanschluss dargestellt.
Nehmen Sie die Anschlüsse entsprechend der Standardkonfiguration vor.

7. Schneiden Sie eine passende Öffnung in die Gummi-Kabeldurchführung und
schieben Sie die Kabeldurchführung auf das Kabel. Das Kabel durch die Öffnung in
der Kabeldurchführungsplatte stecken und die Dichtung in die Öffnung drücken.
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8. Eine 360-Grad-Erdung des Kabelschirms unter der Erdungsschelle durchführen.
Das Kabel mit Schirm so nahe wie möglich an die Klemmen der Regelungseinheit
führen.
BaugrößenR5…R9:DieKabel andenSchellenunterderRegelungseinheitmechanisch
sichern.
Wenn Sie doppelt geschirmte Kabel verwenden, die Schirme der Andernpaare und
das Erdungskabel an der Klemme SCR erden.

9. Das Kabel, wie in den Abbildungen für die Baugrößen R1…R2 und R3 dargestellt,
verlegen (Seite 154), R4 (Seite 155), R5 (Seite 156) und R6…R9 (Seite 157).

10. Die Leiter an die entsprechenden Klemmen der Regelungseinheit anschließen und
mit 0,5...0,6 Nm (0,4 lbf·ft) festziehen.

11. Alle Steuerkabel an den vorgesehenen Kabelhalterungen befestigen.

Hinweis:

• LassenSie die anderen Endender Steuerkabelschirmeunverbundenoder erdenSie
sie indirekt über einen Hochfrequenzkondensator mit wenigen Nanofarad z. B. 3,3
nF / 630 V. Der Schirm kann ohne nennenswerten Spannungsabfall auch direkt an
beidenEndengeerdetwerden,wenndieseandiegleicheErdungsleitungangeschlos-
sen sind.

• LassenSieSignalleiterpaarebis aufdenkürzestmöglichenAbstand zudenKlemmen
verdrillt. Das Verdrillen des Leiters mit seinem Rückleiter reduziert induktionsbe-
dingte Störungen.
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R3R1…R2

BRAKE RESINPUT
PE

MOTOR
R-R+

UDC+ W/3TV/2TU/1T3L2L1L

3
4

11

11

5

7
8

6

9

10

R3: 0,5…0,6 Nm (0,4 lbf·ft)

INPUT BRAKE RES MOTOR

L1 L2 L3 R+
UDC+

R- T1 T2 T3
U V W

PE

5

7

8

6

9

10

11

11

4

3

R1…R2: 0,5…0,6 Nm (0,4 lbf·ft)
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R4R1…R3 IP66 (UL-Typ 4X)

4 8

6

10

7

4

3

5 9

11

11

8

L1 L2 L3 R+
UDC+ R- T1/U T2/V T3/W

R4: 0,5…0,6 Nm (0,4 lbf·ft)

BRAKE RES

T2/V T3/W

MOTOR
PE

L1 L2 L3

INPUT BRAKE RES

R+
UDC+

R- T1/U T2/V T3/W

MOTOR

6

11

10

5
9

11

4

3

R1…R3 IP66: 0,5…0,6 Nm (0,4 lbf·ft)
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R5

4

6
11

11

10

4

3

5

7

8

9

0.5...0.6 N·m (0.4 lbf·ft)

84
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R6…R9

0.5...0.6 N·m
(0.4 lbf·ft)

0.5...0.6 N·m 
(0.4 lbf·ft)

M4×20
4

6

10

3

4

4

5

7

8

9

8

11

11

Installation von optionalen Modulen

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 22) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.
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￭ Optionssteckplatz 2 (E/A-Erweiterungsmodule)

1. Das optionale Modul vorsichtig in den Steckplatz auf der Regelungseinheit einste-
cken.

2. Die Befestigungsschraube festziehen.

3. Die Erdungsschraube (CHASSIS)mit 0,8Nm (7 lbf·in) festziehen.Die Schraube erdet
das Modul. Dies ist zur Erfüllung der EMV-Anforderungen und zur einwandfreien
Funktion des Moduls notwendig.

1

2

3
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￭ Optionssteckplatz 1 (optionale Feldbus-Adaptermodule)

1. Das optionale Modul vorsichtig in den Steckplatz auf der Regelungseinheit einste-
cken.

2. Die Befestigungsschraube (CHASSIS)mit 0,8Nm (7 lbf·in) festziehen. Die Schraube
sichert die Anschlüsse und erdet das Modul. Dies ist zur Erfüllung der EMV-Anfor-
derungen und zur einwandfreien Funktion des Moduls notwendig.

1

2

￭ Verdrahtung der optionalen Module

Siehe hierzu das entsprechende Optionsmodul-Handbuch bzw. für die E/A-Optionen
das entsprechende Kapitel in diesem Handbuch.
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Wiedereinsetzen der Dichtungen
UL-Typ 12 Damit UL-Typ 12 erhalten bleibt, müssen die Gummidichtungen (mit der
Spitzenachunten) in alleKabeldurchführungenohneKabelschutzrohrwieder eingesetzt
werden.

IP66 (UL-Typ 4X): Nicht benötigte Öffnungen mit einem Stopfen mit Schutzarzt IP66
(UL-Typ 4X) oder höher verschließen und festziehen.
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Wiederanbringen der Abdeckungen

￭ Wiederanbringen der Abdeckung, Baugrößen R1…R4

1. DieAbdeckungwie folgtwiedermontieren:DieHalterungenobenanderAbdeckung
in ihreFührungamGehäusesetzen (1a)unddanndieAbdeckungmitDruckaufsetzen
(1b).
IP66 (UL-Typ 4X): Die Abdeckung wieder anbringen.

2. Ziehen Sie die Befestigungsschraube unten mit einem T20 Torx-Schraubendreher
fest.
IP66 (UL-Typ 4X): Ziehen Sie die 8 Schrauben mit 2,5 Nm (1.8 lbf·in) mit einem T20
Torx-Schraubendreher fest.

IP21 (UL-Typ 1) R3…R4IP21 (UL-Typ 1) R1…R2

1a

1b

2

1a

1b

2

IP55 (UL-Typ 12) R4IP55 (UL-Typ 12) R1…R3

1a

1b

2

×6

1a

1b

2

×2
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￭ Wiederanbringen der Abdeckung, Baugröße R5

IP21 (UL-Typ 1)

1. Die kastenförmige Abdeckung wieder montieren: Die Abdeckung nach oben
schieben (1a) und die Befestigungsschrauben (1b) mit einem T20 Torx-Schrauben-
dreher festziehen.

2. Die Modulabdeckung wieder montieren: Die Abdeckung nach oben schieben (2a)
und die Befestigungsschrauben (2b) festziehen.

IP55 (UL- Typ 12)

1. Die Frontabdeckung wieder montieren: Die Abdeckung unten andrücken (1a) und
die Befestigungsschrauben (1b) mit einem T20 Torx-Schraubendreher festziehen.

IP21 (UL-Typ 1)IP21 (UL-Typ 1)

2

2a
2b

1

1a

1b

1b

IP55 (UL- Typ 12)

1

1a

1b
x 8
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￭ WiederanbringenderSeitenverkleidungenundAbdeckungen,Baugröße
R6…R9

IP21 (UL-Typ 1)

1. Die SeitenverkleidungendesKabelkastenswiedermontieren. Ziehen Sie die Befes-
tigungsschraube unten mit einem T20 Torx-Schraubendreher fest.

2. Die Abdeckung des Kabelkastens von unten auf dasModul schieben, bis sie einras-
tet.

3. Die Modulabdeckung wieder montieren. Die beiden Befestigungsschrauben mit
einem Schraubendreher festziehen.

IP55 (UL- Typ 12)

1. DieModulabdeckungwiedermontieren. ZiehenSiedieBefestigungsschraubeunten
mit einem T20 Torx-Schraubendreher fest.

IP21 (UL-Typ 1)IP21 (UL-Typ 1)

21
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IP55 (UL- Typ 12)IP21 (UL-Typ 1)

13

Das IP66 (UL-Typ 4X) Sonnenschutzdach montieren
Beachten Sie die mit dem Sonnenschutzdach mitgelieferte Anleitung ACH580-01,
ACQ580-01, ACS580-01 4X IP66 drives, sun shield quick installation guide
(3AXD50001019006 [Englisch]).

Anschluss eines PC

WARNUNG!
DenPCnicht direktmit demBedienpanel-Anschluss der Regelungseinheit verbin-
den. Dies kann zu Schäden führen.

Ein PC (zum Beispiel mit dem PC-Tool Drive Composer) kann wie folgt angeschlossen
werden:

1. Anschließen eines Bedienpanels an die Einheit entweder durch
• Einstecken des Bedienpanels in die Bedienpanel-Halterung oder die Plattform

oder
• Verwenden eines Ethernet-Netzwerkkabels (z. B. Kat. 5e).

2. Entfernen Sie die Abdeckung des USB-Anschlusses vorne auf dem Bedienpanel.

3. Verbinden Sie mit einem USB-Kabel (Typ A auf Typ Mini-B) den USB-Anschluss auf
dem Bedienpanel (3a) mit einem freien USB-Anschluss am PC (3b).

4. Sobald die Verbindung aktiv ist, wird dies auf demDisplay des Bedienpanels ange-
zeigt.

5. Siehe die Dokumentation des PC-Tools für Inbetriebnahmeanweisungen.
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?

StartStop Loc/Rem

?

StartStop Loc/Rem

USB connected

3a

4

3b

2

2

Hinweis: Bei IP66 (UL-Typ 4X) Frequenzumrichtern ist der USB-Anschluss auf dem Be-
dienpanel bei aufgesetzter Abdeckung nicht zugänglich. Über Bluetooth kann mit der
DriveTune App auf dem Smartphone der Frequenzumrichter auf Störungen überprüft
werden.

Anschluss eines dezentralen Bedienpanels oder Verbinden
eines Bedienpanels mit mehreren Frequenzumrichtern
Sie können ein dezentrales Bedienpanel an den Frequenzumrichter anschließen oder
das Bedienpanel bzw. einen PC mit mehreren Frequenzumrichtern über ein CDPI-01
Kommunikationsadaptermodul amPanel-Bus verketten. SieheCDPI-01 communication
adapter module user's manual (3AXD50000009929 [Englisch]).
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Regelungseinheit

Inhalt dieses Kapitels
DiesesKapitel enthält denStandard-E/A-Anschlussplan, BeschreibungenderAnschlüsse
unddie technischenDatender Frequenzumrichter-Regelungseinheit (CCU-23 undCCU-
24).
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Aufbau
Die Anordnung der externen Steueranschlüsse für die Regelungseinheit am Frequen-
zumrichtermodul ist im Folgenden dargestellt.

CCU-23 (R1…R5)

SLOT 1

1…3

4…6

7…9

10…12

13…18

34…38

19...21

22...24

25...27

X12

SLOT 1

SLOT 2

EFB

TERM

BIAS

29…31

Optionssteckplatz 1 (optionale Feldbus-
Adaptermodule)

ANALOG IN/OUT

Analogeingang 11…3

Analogeingang 24…6

Analogausgänge7…9

Hilfsspannungsausgang,Mas-
se Digitaleingang

10…12

DIGITAL IN

Digitaleingänge13…18

STO

SicherabgeschaltetesDrehmo-
ment (STO)

34…38

Bedienpanel-Anschluss (Bedi-
enpanel-Anschlussmit werks-
seitiger Verkabelung an das
Bedienpanel)

X12

EFB

EIA/RS-485 Feldbus-Steckverbinder

Bias-WiderstandsschalterBIAS

Busabschluss-SchalterTERM

Anschlussklemmen29…31

SLOT 2

Optionssteckplatz 2 (E/A-Erweiterungsmo-
dule)

RO1… RO3

Relaisausgang 1 (RO1)19…21

Relaisausgang 2 (RO2)22…24

Relaisausgang 3 (RO3)25…27
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CCU-24 (R6…R9)

SLOT 1

1…3

4…6

7…9

10…12

13…15

16…18

34…38

40, 41

19...21

22...24

25...27X12

AIR IN TEMP

FAN 2, FAN 1

X15

SLOT 1

EFB

SLOT 2

BIAS

TERM

Optionssteckplatz 1 (optionale Feldbus-Adapter-
module)

ANALOG IN/OUT

Analogeingang 11…3

Analogeingang 24…6

Analogausgänge7…9

Hilfsspannungsausgang, Masse
Digitaleingang

10…12

DIGITAL IN

Digitaleingänge13…18

STO

Sicher abgeschaltetes Drehmo-
ment (STO)

34…38

Anschluss des NTC-Sensors für in-
terne Lufttemperatur

AIR IN TEMP

Anschluss interner Lüfter 2FAN2

Anschluss interner Lüfter 1FAN1

Bedienpanel-Anschluss (Bedienpa-
nel-Anschluss mit werksseitiger
Verkabelung an das Bedienpanel)

X12

Reserviert für interneVerwendung.X15

EFB

EIA/RS-485 Feldbus-Steckverbinder

Bias-WiderstandsschalterBIAS

Busabschluss-SchalterTERM

Anschlussklemmen29…31

SLOT 2

Optionssteckplatz 2 (E/A-Erweiterungsmodule)

24VAC/DCexternerSpannungsein-
gang

40, 41

RO1… RO3

Relaisausgang 1 (RO1)19…21

Relaisausgang 2 (RO2)22…24

Relaisausgang 3 (RO3)25…27
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Standard E/A-Anschlussplan
Im folgendenAnschlussplanwerdendie Standard-Steuerungsanschlüsseder Standard-
Wasser-Applikation dargestellt.

CCU-23 (R1…R5)

BeschreibungBegriffAnschluss

X1 Referenzspannungs- und Analogeingänge und -ausgänge

SignalkabelschirmSCR1

 

1
2
3
4
5
6
7
8
9

 

1…10
kOhm

Max.
500
Ohm

6)

Ausgangsfrequenz-/Drehzahl-Sollwert:
0…10 V 1)

AI12

Masse/AnalogeingangskreisAGND3

Referenzspannung 10 V DC+10V4

Istwert-Rückmeldesignal: 0…10 V 1)AI25

Masse/AnalogeingangskreisAGND6

Ausgangsfrequenz: 0…10 VAO17

Ausgangsstrom: 0…20 mAAO28

Masse/AnalogausgangskreisAGND9

X2 & X3 Hilfsspannungsausgang und programmierbare Digitaleingänge

Hilfsspannungsausgang +24 V DC,max.
250 mA 2)

+24V10
10
11
12
13
14
15
16
17
18

4)

5)

Hilfsspannungsausgang MasseDGND11

Masse alle DigitaleingängeDCOM12

Stopp (0) / Start (1)DI113

Nicht konfiguriertDI214

Auswahl Konstantfrequenz/-drehzahl 3)DI315

Nicht konfiguriertDI416

Nicht konfiguriertDI517

Nicht konfiguriertDI618

X6, X7, X8 Relaisausgänge
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BeschreibungBegriffAnschluss

BetriebsbereitRO1C19
19
20
21
22
23
24
25
26
27

Status „Bereit“

Status
„Läuft“

Status
„Störung“

250 V AC / 30 V DC

2 A
RO1A20

RO1B21

Läuft

250 V AC / 30 V DC

2 A

RO2C22

RO2A23

RO2B24

Störung (-1)

250 V AC / 30 V DC

RO3C25

RO3A26
2 A

RO3B27

X5 Integrierter Feldbus

Integrierter Feldbus, EFB (EIA-485)

B+29
29
30
31
S4
S5

A-30

DGND31

Schalter für AbschlusswiderstandTERMS4

Schalter für Bias-WiderstandBIASS5

X4 Sicher abgeschaltetes Drehmoment (Safe Torque Off)

Safe torque off (Sicher abgeschaltetes
Drehmoment).Werkseitigvorverdrahtet.
Beide Kreise müssen für den Start des
Antriebsgeschlossen sein. Siehe Funkti-
on "Sicher abgeschaltetes Drehmo-
ment" (Seite 353).

OUT134
34
35
36
37
38

4)

4)

OUT235

SGND36

IN137

IN238

Die Gesamtbelastbarkeit des Hilfsspannungsausgangs +24V (X2:10) beträgt 6,0 W (250 mA / 24
V DC).

Die Digitaleingänge DI1…DI5 unterstützen auch 10… 24 V AC.

Klemmengrößen: 0,2…2,5 mm2 (24…14 AWG) (Klemmen +24V, DGND, DCOM, B+, A-, DGND, Ext.
24V)

Klemmengrößen: 0,14 … 1,5 mm2 (26…16 AWG) (Klemmen DI, AI, AO, AGND, RO, STO)

Anzugsmomente: 0,5 … 0,6 N·m (4,4 … 5,3 lbf·in)

Abisolierlänge 7…8mm (0,3 in)
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CCU-24 (R6…R9)

BeschreibungBegriffAnschluss

X1 Referenzspannungs- und Analogeingänge und -ausgänge

SignalkabelschirmSCR1

 

1
2
3
4
5
6
7
8
9

 

1…10
kOhm

Max.
500
Ohm

6)

Ausgangsfrequenz-/Drehzahl-Sollwert:
0…10 V 1)

AI12

Masse/AnalogeingangskreisAGND3

Referenzspannung 10 V DC+10V4

Istwert-Rückmeldesignal: 0…10 V 1)AI25

Masse/AnalogeingangskreisAGND6

Ausgangsfrequenz: 0…10 VAO17

Ausgangsstrom: 0…20 mAAO28

Masse/AnalogausgangskreisAGND9

X2 & X3 Hilfsspannungsausgang und programmierbare Digitaleingänge

Hilfsspannungsausgang +24 V DC,max.
250 mA 2)

+24V10
10
11
12
13
14
15
16
17
18

4)

5)

Hilfsspannungsausgang MasseDGND11

Masse alle DigitaleingängeDCOM12

Stopp (0) / Start (1)DI113

Nicht konfiguriertDI214

Auswahl Konstantfrequenz/-drehzahl 3)DI315

Nicht konfiguriertDI416

Nicht konfiguriertDI517

Nicht konfiguriertDI618

X6, X7, X8 Relaisausgänge

BetriebsbereitRO1C19
19
20
21
22
23
24
25
26
27

Status „Bereit“

Status
„Läuft“

Status
„Störung“

250 V AC / 30 V DC

2 A
RO1A20

RO1B21

Läuft

250 V AC / 30 V DC

2 A

RO2C22

RO2A23

RO2B24

Störung (-1)

250 V AC / 30 V DC

RO3C25

RO3A26
2 A

RO3B27

X5 Integrierter Feldbus
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BeschreibungBegriffAnschluss

Integrierter Feldbus, EFB (EIA-485)

B+29
29
30
31
S4
S5

A-30

DGND31

Schalter für AbschlusswiderstandTERMS4

Schalter für Bias-WiderstandBIASS5

X4 Sicher abgeschaltetes Drehmoment (Safe Torque Off)

Safe torque off (Sicher abgeschaltetes
Drehmoment).Werkseitigvorverdrahtet.
Beide Kreise müssen für den Start des
Antriebsgeschlossen sein. Siehe Funkti-
on "Sicher abgeschaltetes Drehmo-
ment" (Seite 353).

OUT134
34
35
36
37
38

4)

4)

OUT235

SGND36

IN137

IN238

X10 24 V AC/DC

Externe 24 V AC/DC Spannungsversor-
gung der Regelungseinheit, wenn die
Netzspannung getrennt wurde. 7)

24 V
AC/DC+ in

40
40
41

24 V
AC/DC- in

41

Die Gesamtbelastbarkeit des Hilfsspannungsausgangs +24V (X2:10) beträgt 6,0 W (250 mA / 24
V DC).

Die Digitaleingänge DI1…DI5 unterstützen auch 10… 24 V AC.

Klemmengröße (alle Klemmen): 0,14 … 2,5 mm2 (26…14 AWG)

Anzugsmomente: 0,5 … 0,6 N·m (4,4 … 5,3 lbf·in)

Abisolierlänge 7…8mm (0,3 in)

Hinweise:

Strom [0(4)…20 mA, Rin = 100 Ohm] oder Spannung [0(2)…10 V, Rin >200 kOhm]. Eine Ein-
stellungsänderung erfordert die Änderung des entsprechenden Parameters.

1)

Die Gesamtlastkapazität des Hilfsspannungsausgangs +24V (X2:10) beträgt 6,0 W (250mA
/ 24 V) abzüglich der Energie, die von den auf der Karte installierten Optionsmodulen ver-
braucht wird.

2)
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Bei Skalarregelung: Siehe Menü >Grundeinstellungen > Start, Stopp, Sollwert > Konstant-
drehzahlen / Konstantfrequenzen oder Parametergruppe 28 Frequenz-Sollwertkette.

3)

Bei Vektorregelung: SieheMenü >Grundeinstellungen > Start, Stopp, Sollwert >Konstant-
drehzahlen / Konstantfrequenzen oder Parametergruppe 22 Drehzahl-Sollwert-Auswahl.

Betrieb/ParameterDI3

VektorregelungSkalarregelung (Standard)

Drehzahl über AI1 einstellenFrequenzsollwert über AI1 setzen0

22.26 Konstantdrehzahl 128.26 Konstantfrequenz 11

Mit Jumpern werksseitig angeschlossen.4)

Verwenden Sie für Digitalsignale geschirmte Kabel mit verdrillten Aderpaaren.5)

DenblankenSchirmdesKabels 360°unterderErdungsschelle aufderErdungsschellenschiene
und die Schirme der Leiterpaare sowie den Erdleiter an der Erdungsklemme (SCR) der Rege-
lungseinheit erden.

6)

WARNUNG! Die externe AC-Spannungsversorgung (24 V AC) nur anschließen, um die
Anschlüsse 40 und 41 anzusteuern. Bei Verbindung mit Anschluss AGND, DGND oder
SGND kann die Einspeisung oder die Regelungseinheit beschädigt werden.

7)

Zusätzliche zu den Steueranschlüssen

￭ Anschluss des integrierten EIA-485 Feldbusses

Bei einem EIA-485 Netz werden doppelt geschirmte, verdrillte Leiterpaare mit einer
typischen Impedanz von 100…130 Ohm für die Datenübertragung verwendet. Die zwi-
schen den Leitern verteilte Kapazität beträgt weniger als 100 pF pro Meter (30 pF pro
Fuß). Die zwischen den Leitern und dem Schirm verteilte Kapazität beträgt weniger als
200 pF pro Meter (60 pF pro Fuß). Folien- oder Geflechtschirme sind zulässig.

Schließen Sie das Kabel an die EIA-485 Klemme des der Regelungskarte an. Befolgen
Sie diese Verdrahtungsanweisungen:

• DieKabelschirmean jedemFrequenzumrichtermiteinander verbinden, jedochnicht
an den Frequenzumrichter anschließen.

• DieKabelschirmenurandieErdungsklemme imAutomations-Controller anschließen.

• Schließen Sie die Signalmasse (DGND) an die Signalmasse-Referenzklemme im
Automations-Controller an. Verfügt der Automations-Controller nicht über eine
Signalmasse-Referenzklemme, schließen Sie den Signalmasseleiter über einen
100 OhmWiderstand an den Kabelschirm an, vorzugsweise in der Nähe des Auto-
mations-Controller.
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Im Folgenden werden Anschlussbeispiele gezeigt.

Mit der Signalmasse-Referenzklemme

G R - +

1
D

G
N

D
2

D
G

N
D

2

D
G

N
D

23 3 3

ON

1

4

ON

1

ON

1

4

ON

1

ON

1

4

ON

1

B+ A- B+ A- B+ A-

Ohne die Signalmasse-Referenzklemme

G - +

1

D
G

N
D

2

D
G

N
D

2

D
G

N
D

23 3 3

ON

1

4

ON

1

ON

1

4

ON

1

ON

1

4

ON

1

B+ A- B+ A- B+ A-

100 ohm

Automations-Controller1

Frequenzumrichter2

Abschluss- Schalter. Bei denGeräten an den Endendes Feldbussesmuss der Abschluss auf
EIN eingestellt sein. Bei allen anderen Geräten muss der Abschluss AUS sein.

3

Bias-Schalter. Bei einem (und nur einem) Gerät, vorzugsweise am Ende des Busses, muss
der Bias-Schalter eingeschaltet sein.

4

￭ Anschluss des Motortemperaturfühlers an den Frequenzumrichter

IEC/EN 60664 erfordert eine doppelte oder verstärkte Isolierung zwischen der Rege-
lungseinheit und den spannungsführenden Teilen des Motors. Hierzu ist ein CMOD-02
E/A-Erweiterungsmodul oder einCPTC-02ATEX-zertifiziertesThermistor-Schutzmodul
erforderlich. Siehe Abschnitt Implementierung des Anschlusses eines Motortempera-
tursensors und Kapitel CMOD-02 Multifunktions-Erweiterungsmodul (externe
24 V AC/DC und isolierte PTC-Schnittstelle) (Seite 395).
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￭ PNP-Konfiguration für Digitaleingänge (DIGITAL IN)

Externe 24 V DC Spannungsversorgung

10 +24 V
11 DGND
12 DCOM
13 DI1
14 DI2
15 DI3
16 DI4
17 DI5
18 DI6

24 V DC
0 V DC

Interne 24 V Spannungsversorgung

10 +24 V
11 DGND
12 DCOM
13 DI1
14 DI2
15 DI3
16 DI4
17 DI5
18 DI6

Externe 24 V AC Spannungsversorgung

10 +24 V
11 DGND
12 DCOM
13 DI1
14 DI2
15 DI3
16 DI4
17 DI5
18 DI6

24 V AC
0 V AC

Hinweis: DI6 wird von einer externen 24 V AC
Spannungsversorgung nicht unterstützt.

WARNUNG!
CCU-23: Wenn die externe 24 V AC Span-
nungsversorgung über CMOD-01 oder
CMOD-02 an die Regelungseinheit ange-
schlossenwird,darf keine24VACEinspei-
sung an Klemmenblock DIGITAL IN ange-
schlossenwerden. Dies kann zu einer Be-
schädigungderRegelungseinheit führen.

CCU-24: Wenn die externe 24 V AC Span-
nungsversorgung an den Klemmenblock
EXTERNAL POWER IN (Klemme 40 und
41) angeschlossen wird, darf keine 24 V
AC Einspeisung an Klemmenblock DIGI-
TAL IN angeschlossenwerden. Dies kann
zueinerBeschädigungderRegelungsein-
heit führen.
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￭ NPN-Konfiguration für Digitaleingänge (DIGITAL IN)

Externe 24 V DC Spannungsversorgung

10 +24 V
11 DGND
12 DCOM
13 DI1
14 DI2
15 DI3
16 DI4
17 DI5
18 DI6

0 V DC
24 V DC

Interne 24 V Spannungsversorgung

10 +24 V
11 DGND
12 DCOM
13 DI1
14 DI2
15 DI3
16 DI4
17 DI5
18 DI6

Externe 24 V AC Spannungsversorgung

10 +24 V
11 DGND
12 DCOM
13 DI1
14 DI2
15 DI3
16 DI4
17 DI5
18 DI6

0 V AC
24 V AC

WARNUNG!
CCU-23: Wenn die externe 24 V AC Span-
nungsversorgung über CMOD-01 oder
CMOD-02 an die Regelungseinheit ange-
schlossenwird,darf keine24VACEinspei-
sung an Klemmenblock DIGITAL IN ange-
schlossenwerden. Dies kann zu einer Be-
schädigungderRegelungseinheit führen.

CCU-24: Wenn die externe 24 V AC Span-
nungsversorgung an den Klemmenblock
EXTERNAL POWER IN (Klemme 40 und
41) angeschlossen wird, darf keine 24 V
AC Einspeisung an Klemmenblock DIGI-
TAL IN angeschlossenwerden. Dies kann
zueinerBeschädigungderRegelungsein-
heit führen.

Hinweis: DI6 wird bei der NPN-Konfiguration nicht unterstützt.

￭ Anschluss, um 0…10 V von Analogausgang 2 (AO2) zu erhalten

Um0…10VvonAnalogausgangAO2 zuerhalten, einen500OhmWiderstand (oder zwei
parallel geschaltete 1 kOhmWiderstände) zwischen Analogausgang AO2 und der ge-
meinsamen Masse AGND schalten.

X1

8 AO2

9 AGND

500 ohm

X1

8 AO2

9 AGND

1 kohm 1 kohm

0…
10

V

0…
10

V
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￭ Anschlussbeispiele eines 2- und 3-Leiter-Sensors an analogemEingang
(AI2)

Hinweis: Die maximale Belastbarkeit des Hilfsspannungsausgangs (24 V DC [250mA])
darf nicht überschritten werden.

Ein Beispiel eines Zwei-Leiter-Sensors/Gebers, der über denAusgangder Frequenzum-
richter-Hilfsspannung versorgt wird, ist nachfolgend dargestellt. Ausgangssignal auf
4…20 mA, nicht 0…20 mA.

4…20 mA

+

-P
I

 

... 

AI2
AGND

+24V
DGND

EinBeispiel einesDrei-Leiter-Sensors/Gebersgespeist überdenAusgangder Frequen-
zumrichter-Hilfsspannung ist nachfolgend dargestellt. Der Sensor wird über seinen
Stromeingang gespeist und der Frequenzumrichter speist die Versorgungsspannung
(+24 V DC). Damit muss das Ausgangssignal 4…20 mA betragen, nicht 0…20 mA.

4…20 mA

+

-
P

I

 

... 

AI2
AGND

+24V
DGND

OUT

￭ DI5 als Frequenzeingang

Einstellen der Parameter für den digitalen Frequenzeingang siehe das Firmware-
Handbuch.

￭ Sicher abgeschaltetes Drehmoment (STO) (X4)

Zum Starten des Frequenzumrichters müssen beide Verbindungen (+24 V DC an IN1
und +24 V DC an IN2) geschlossen sein. Der Klemmenblock besitzt standardmäßig
Steckbrücken, um den Stromkreis zu schließen.

EntfernenSiedieDrahtbrücken,bevorSieeineexterneSafeTorqueOff-Schaltung (Sicher
abgeschaltetesDrehmoment) andenFrequenzumrichter anschließen. SieheauchKapitel
Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 353).

Hinweis:Nur 24VDCkönnen für STOverwendetwerden. Es kannnur die PNP-Eingangs-
konfiguration verwendet werden.
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Technische Daten
CCU-23 (R1…R5)

Maximale Leistung: 25W, 1,04 A bei 24 V AC/DC ±10% als StandardExterne Spannungsversor-
gung über das Optionsmo-
dul CMOD-01 oder CMOD-
02

Klemmengröße: 0,2 … 2,5 mm2 (24 … 14 AWG)

Die Gesamtbelastbarkeit dieser Ausgänge beträgt 6,0 W (250 mA
/ 24 V) minus der Energie, die von den auf der Karte installierten
Optionsmodulen verbraucht wird.
Klemmengröße: 0,2 … 2,5 mm2 (24 … 14 AWG)

+24 V DC Ausgang

(Klemmen 10)

Eingangstyp: NPN/PNP
Klemmengröße: 0,14 … 1,5 mm2 (26 … 16 AWG)

Digitaleingänge DI1…DI6

(Klemmen 13…18)
DI1…DI4 (Klem. 13…16)
12/24 V DC logische Schwellen: "0" < 4 V, "1" > 8 V
Rin: 3 kOhm

Hardwarefilterung: 0,04ms, Digitalfilterung: 2ms Abfrageintervall

DI5 (Klem.17)
Kann als Digital- oder Frequenzeingang verwendet werden.
12/24 V DC logische Schwellen: "0" < 4 V, "1" > 8 V
Rin: 3 kOhm
Max. Frequenz 16 kHz
Symmetrisches Signal (Lastzyklus D = 0,50)

DI6 (Klemme 18)

Kann als Digital- oder PTC-Eingang verwendet werden.
12/24 V DC logische Schwellen: "0" < 3 V, "1" > 8 V
Rin: 3 kOhm
Max. Frequenz 16 kHz
Symmetrisches Signal (Lastzyklus D = 0,50)

Hardwarefilterung: 0,04ms, Digitalfilterung: 2ms Abfrageintervall

Hinweis: DI6 wird bei der NPN-Konfiguration nicht unterstützt.
PTC-Modus – der PTC-Thermistor kann zwischen DI6 und +24 V DC
angeschlossen werden: < 1,5 kOhm = “1” (niedrige Temperatur), >
4 kOhm = “0” (hohe Temperatur), offener Stromkreis = “0” (hohe
Temperatur).
DI6 ist kein verstärkter/doppelt isolierter Eingang. Für den An-
schlussdesMotor-PTC-Sensors ist ein verstärkter/doppelt isolierter
PTC-Sensor im Motor erforderlich.

250 V AC / 30 V DC, 2 A Klemmengröße: 0,14 … 1,5 mm2 (26 … 16
AWG)

Relaisausgänge RO1...RO3
(Klemmen 19…27)

Siehe Abschnitt Isolationsbereiche (Seite 181).
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AuswahldesStrom-/SpannungseingangsmodusmiteinemParame-
ter, siehe Anschluss des Motortemperaturfühlers an den Frequen-
zumrichter (Seite 175).
Stromeingang: 0(4)…20 mA, Rin: 100 Ohm
Spannungseingang: 0(2)…10 V, Rin: > 200 kOhm
Klemmengröße: 0,14 … 1,5 mm2 (26 … 16 AWG)

AnalogeingängeAI1 undAI2
(Klemmen 2 und 5)

Abweichung: typisch ±1%, max. ±1,5% des vollen Skalenbereichs

Abweichung bei Pt100-Sensoren: 10 °C (50 °F)

Mit einem Parameter für AO1 eingestellter Strom-/Spannungsaus-
gangsmodus, siehe Anschluss, um 0…10 V von Analogausgang 2
(AO2) zu erhalten (Seite 177).
Stromausgang: 0…20 mA, RLast: < 500 Ohm
Spannungseingang: 0…10 V, RLast: > 100 kOhm (nur AO1)
Klemmengröße: 0,14 … 1,5 mm2 (26 … 16 AWG)

Analogausgänge AO1 und
AO2 (Klemmen 7 und 8)

Genauigkeit: ±1% des vollen Skalenbereichs (im Spannungs- und
Strommodus)

Max. 20 mA AusgangsstromReferenzspannungsausgang
für Analogeingänge
+10V DC (Klemme 4)

Ungenauigkeit: ±1%

Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, maximale Leitergröße 2,5 mm2

(14 AWG)
Physikalische Schicht: EIA-485
Kabeltyp: Ein geschirmtes verdrilltes Leiterpaar für die Datenüber-
tragung und ein Leiter oder Leiterpaar für die Signalerde, Nennim-
pedanz 100...165 Ohm z. B. Belden 9842
Übertragungsgeschwindigkeit: 9,6 … 115,2 kbit/s
Abschluss mit Schalter

Integrierter Feldbus (X5)

24 V DC logische Schwellen: "0" < 5 V, "1" > 13 V
Rin: 2,47 kOhm
Klemmengröße: 0,14 … 1,5 mm2 (26 … 16 AWG)

Sicher abgeschaltetes
Drehmoment (STO)Eingän-
ge IN1 und IN2 (Klemmen 37
und 38)

EIA-485, RJ-45 Stecker, max. Kabellänge 100 m (328 ft)Anschluss Bedienpanel -
Frequenzumrichter

USB-Typ Mini-B, max. Kabellänge 2 m (6,5 ft)Anschluss Bedienpanel - PC
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X6
RO3

X7

X8

RO2

RO1

X1

X2

AI/AO

24 V
GND

X3
DI

X4
STO

X5
EFB

SLOT1

SLOT2

1

3

2

Isolationsbereiche

Bedienpanel-Anschluss1

Feldbuserweiterung2

E/A-Erweiterung3

Verstärkte Isolation (IEC/EN
61800-5-1:2007, UL 61800-5-1
First edition)

Funktionale Isolation (IEC/EN
61800-5-1:2007, UL 61800-5-1
First edition)

Unterhalb einer Höhe von 4000m (13123 ft): Die Anschlüsse auf der
Regelungseinheit erfüllendiePELV-Anforderungen (ProtectiveExtra
Low Voltage) (EN 50178): Es besteht eine verstärkte Isolierung
zwischen den Benutzeranschlüssen, die nur für PELV-Spannungen
und fürKlemmenfürhöhereSpannungen (Relaisausgänge)geeignet
sind.
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Isolations- und Massediagramm

X1
1 SCR
2 AI1
3 AGND
4 +10V
5 AI2
6 AGND
7 AO1
8 AO2
9 AGND
X2 & X3
10 +24V
11 DGND
12 DCOM
13 DI1
14 DI2
15 DI3
16 DI4
17 DI5
18 DI6
X6, X7, X8
19 RO1C
20 RO1A
21 RO1B
22 RO2C
23 RO2A
24 RO2B
25 RO3C
26 RO3A
27 RO3B
X5
29 B+
30 A-
31 DGND
X4
34 OUT1
35 OUT2
36 SGND
37 IN1
38 IN2

Slot 1 Slot 2

*)

*) Steckbrücke werksseitig installiert
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CCU-24 (R6…R9)

Maximale Leistung: 36W, 1,50Abei 24VAC/DC±10%standardmä-
ßig

Externe Spannungsversor-
gung

Klemmengröße: 0,14 … 2,5 mm2 (26 … 14 AWG)Klemmen 40, 41

Die Gesamtbelastbarkeit dieser Ausgänge beträgt 6,0 W (250 mA
/ 24 V) minus der Energie, die von den auf der Karte installierten
Optionsmodulen verbraucht wird.
Klemmengröße: 0,14 … 2,5 mm2 (26 … 14 AWG)

+24 V DC Ausgang

(Klemmen 10)

Eingangstyp: NPN/PNP
Klemmengröße: 0,14 … 2,5 mm2 (26 … 14 AWG)

Digitaleingänge DI1…DI6

(Klemmen 13…18)
DI1…DI4 (Klem. 13…16)
12/24 V DC logische Schwellen: "0" < 4 V, "1" > 8 V
Rin: 3 kOhm

Hardwarefilterung: 0,04ms, Digitalfilterung: 2ms Abfrageintervall

DI5 (Klem.17)
Kann als Digital- oder Frequenzeingang verwendet werden.
12/24 V DC logische Schwellen: "0" < 4 V, "1" > 8 V
Rin: 3 kOhm
Max. Frequenz 16 kHz
Symmetrisches Signal (Lastzyklus D = 0,50)

DI6 (Klemme 18)

Kann als Digital- oder PTC-Eingang verwendet werden.
12/24 V DC logische Schwellen: "0" < 3 V, "1" > 8 V
Rin: 3 kOhm
Max. Frequenz 16 kHz
Symmetrisches Signal (Lastzyklus D = 0,50)

Hardwarefilterung: 0,04ms, Digitalfilterung: 2ms Abfrageintervall

Hinweis: DI6 wird bei der NPN-Konfiguration nicht unterstützt.
PTC-Modus – der PTC-Thermistor kann zwischen DI6 und +24 V DC
angeschlossen werden: < 1,5 kOhm = “1” (niedrige Temperatur), >
4 kOhm = “0” (hohe Temperatur), offener Stromkreis = “0” (hohe
Temperatur).
DI6 ist kein verstärkter/doppelt isolierter Eingang. Für den An-
schlussdesMotor-PTC-Sensors ist ein verstärkter/doppelt isolierter
PTC-Sensor im Motor erforderlich.

250 V AC / 30 V DC, 2 A Klemmengröße: 0,14 … 2,5 mm2 (26 … 14
AWG)

Relaisausgänge RO1...RO3
(Klemmen 19…27)

Siehe Abschnitt Isolationsbereiche (Seite 185).
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AuswahldesStrom-/SpannungseingangsmodusmiteinemParame-
ter, siehe Anschluss des Motortemperaturfühlers an den Frequen-
zumrichter (Seite 175).
Stromeingang: 0(4)…20 mA, Rin: 100 Ohm
Spannungseingang: 0(2)…10 V, Rin: > 200 kOhm
Klemmengröße: 0,14 … 2,5 mm2 (26 … 14 AWG)

AnalogeingängeAI1 undAI2
(Klemmen 2 und 5)

Abweichung: typisch ±1%, max. ±1,5% des vollen Skalenbereichs

Abweichung bei Pt100-Sensoren: 10 °C (50 °F)

Mit einem Parameter für AO1 eingestellter Strom-/Spannungsaus-
gangsmodus, siehe Anschluss, um 0…10 V von Analogausgang 2
(AO2) zu erhalten (Seite 177).
Stromausgang: 0…20 mA, RLast: < 500 Ohm
Spannungseingang: 0…10 V, RLast: > 100 kOhm (nur AO1)
Klemmengröße: 0,14 … 2,5 mm2 (26 … 14 AWG)

Analogausgänge AO1 und
AO2 (Klemmen 7 und 8)

Genauigkeit: ±1% des vollen Skalenbereichs (im Spannungs- und
Strommodus)

Max. 20 mA AusgangsstromReferenzspannungsausgang
für Analogeingänge
+10V DC (Klemme 4)

Ungenauigkeit: ±1%

24 V DC logische Schwellen: "0" < 5 V, "1" > 13 V
Rin: 2,47 kOhm
Klemmengröße: 0,14 … 2,5 mm2 (26 … 14 AWG)

Sicher abgeschaltetes
Drehmoment (STO)Eingän-
ge IN1 und IN2 (Klemmen 37
und 38)

Klemmenblock-Rastermaß 5 mm, maximale Leitergröße 2,5 mm2

(14 AWG)
Physikalische Schicht: EIA-485
Kabeltyp: Ein geschirmtes verdrilltes Leiterpaar für die Datenüber-
tragung und ein Leiter oder Leiterpaar für die Signalerde, Nennim-
pedanz 100...165 Ohm z. B. Belden 9842
Übertragungsgeschwindigkeit: 9,6 … 115,2 kbit/s
Abschluss mit Schalter

Integrierter Feldbus (X5)

EIA-485, RJ-45 Stecker, max. Kabellänge 100 m (328 ft)Anschluss Bedienpanel -
Frequenzumrichter

USB-Typ Mini-B, max. Kabellänge 2 m (6,5 ft)Anschluss Bedienpanel - PC
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19…21
RO1

22…24
RO2

25…27
RO3

EFB
EIA/R5-485

34…38
STO

40, 41
Ext. 24 V

10…12
24 V
GND

13…15
DI

16…18
DI

1…3
AI1

4…6
AI2

7…8
AO

SLOT 1

SLOT 2

2

1

Isolationsbereiche

Bedienpanel-Anschluss1

Netzteilanschluss auf der Unterseite der Regelungs-
einheit

2

Verstärkte Isolation (IEC/EN 61800-5-1:2007, UL
61800-5-1 First edition)

Funktionale Isolation (IEC/EN 61800-5-1:2007, UL
61800-5-1 First edition)

Die Anschlüsse auf der Regelungseinheit erfüllen die PELV-Anforde-
rungen (Protective Extra Low Voltage) (EN 50178): Es besteht eine
verstärkte Isolierung zwischen den Benutzeranschlüssen, die nur
für PELV-Spannungen und für Klemmen für höhere Spannungen
(Relaisausgänge) geeignet sind.

Hinweis: Zwischen den einzelnen Relaisausgängen besteht auch
eine funktionale Isolation.

Hinweis: Auf dem Leistungsteil besteht eine verstärkte Isolation.
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Isolations- und Massediagramm

X1
1 SCR
2 AI1
3 AGND
4 +10V
5 AI2
6 AGND
7 AO1
8 AO2
9 AGND
X2 & X3
10 +24V
11 DGND
12 DCOM
13 DI1
14 DI2
15 DI3
16 DI4
17 DI5
18 DI6
X6, X7, X8
19 RO1C
20 RO1A
21 RO1B
22 RO2C
23 RO2A
24 RO2B
25 RO3C
26 RO3A
27 RO3B
X5
29 B+
30 A-
31 DGND
X4
34 OUT1
35 OUT2
36 SGND
37 IN1
38 IN2
X10
40 24VAC/DC+in
41 24VAC/DC-in

Slot 1 Slot 2

*)

*) Steckbrücke werksseitig installiert

186 Regelungseinheit



Installations-Checkliste

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält eine Checkliste für die mechanische und elektrische Montage
des Frequenzumrichters.

Checkliste
Prüfen Sie die mechanische und elektrische Installation des Frequenzumrichters vor
der Inbetriebnahme. Gehen Sie die Checkliste zusammen mit einer weiteren Person
durch.

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

WARNUNG!
Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 22) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Folgendes sicherstellen:

DieUmgebungsbedingungenentsprechender SpezifikationderUmgebungsbedingungen
des Frequenzumrichters und der Schutzart (IP-Code).

8
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Folgendes sicherstellen:

DieVersorgungsspannungentsprichtderNenneingangsspannungdesFrequenzumrichters.
Auf dem Typenschild nachprüfen.

Der IsolationswiderstanddesEingangskabels, desMotorkabelsunddesMotorswirdgemäß
den örtlichen Vorschriften und den Vorgaben in den Frequenzumrichter-Handbüchern
gemessen.

Der Frequenzumrichterwird sicher an einer ebenen, senkrechtenundnichtentflammbaren
Wand befestigt.

Die Kühlluft kann ungehindert in den Frequenzumrichter hinein- und herausströmen.

Wenn der Frequenzumrichter an ein anderes Netz als ein symmetrisch geerdetes TN-S-
Netz angeschlossen ist: Sie haben alle erforderlichenModifikationen vorgenommen (z. B.
müssen Sie evtl. den EMV-Filter oder den Erde-Phase-Varistor abklemmen. Siehe die An-
weisungen zur elektrischen Installation.

Geeignete AC-Sicherungen und Netztrennschalter werden installiert.

Es ist ein ausreichendbemessener Schutzleiter (Erdung) zwischendemFrequenzumrichter
und dem Schaltschrank vorhanden und der Schutzleiter wurde an die entsprechende
KlemmeangeschlossenunddiesewurdemitdemkorrektenAnzugsmoment festgezogen.

Die Erdung wurde auch entsprechend den Vorschriften gemessen.

Das Netzkabel ist an den richtigen Klemmen angeschlossen, die Phasenfolge ist richtig
und die Klemmen sind ordnungsgemäß festgezogen.

Es ist ein ausreichend bemessener Schutzleiter (Erdung) zwischen demMotor und dem
Frequenzumrichter vorhanden. Der Schutzleiter wurde an die entsprechende Klemme an-
geschlossen und die Klemme ordnungsgemäß festgezogen.

Die Erdung wurde auch entsprechend den Vorschriften gemessen.

Das Motorkabel ist an den richtigen Klemmen angeschlossen, die Phasenfolge ist richtig
und die Klemmen sind ordnungsgemäß festgezogen.

Das Motorkabel ist getrennt von anderen Kabeln verlegt.

Am Motorkabel befinden sich keine Leistungsfaktor-Kompensationskondensatoren.

Wenn ein externer Bremswiderstand an den Frequenzumrichter angeschlossen ist: Es ist
ein ausreichend bemessener Schutzleiter (Erdung) zwischen dem Bremswiderstand und
dem Frequenzumrichter vorhanden, der Schutzleiter ist an die entsprechende Klemme
angeschlossen und die Klemme ordnungsgemäß festgezogen. Die Erdung wurde auch
entsprechend den Vorschriften gemessen.

Wenn ein externer Bremswiderstand an den Frequenzumrichter angeschlossen wird: Das
Kabel des Bremswiderstands wird an die entsprechenden Klemmen angeschlossen und
die Klemmen werden mit dem korrekten Anzugsmoment festgezogen.

Wenn ein externer Bremswiderstand an den Frequenzumrichter angeschlossen ist: Das
Bremswiderstandskabel ist getrennt von anderen Kabeln verlegt.
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Folgendes sicherstellen:

Die Steuerkabel sind an den richtigen Klemmen angeschlossen und die Klemmen sind
ordnungsgemäß festgezogen.

WenneinFrequenzumrichter-Bypass verwendetwird:DasNetzschützdesMotorsunddas
Frequenzumrichter-Ausgangsschütz sind entwedermechanisch und/oder elektrisch ver-
riegelt, d. h. sie können nicht gleichzeitig geschlossenwerden. Zum Schutz bei der Umge-
hung des Frequenzumrichters muss eine thermische Überlasteinrichtung verwendet
werden. Beachten Sie die örtlichen Vorschriften und Bestimmungen.

Es befinden sich keine Werkzeuge, Fremdkörper oder Bohrstaub im Frequenzumrichter.

Der Bereich vor dem Frequenzumrichter ist sauber: der Lüfter kann keinen Staub oder
Schmutz nach innen saugen.

DieAbdeckungendesFrequenzumrichters unddieKlemmenkastenabdeckungdesMotors
sind montiert

IP66 (UL-Typ4X)Frequenzumrichter: AlleKabelverschraubungenundRohrverschraubungen
sind ausreichend angezogen, um ein Eindringen in den Frequenzumrichter zu verhindern.
Die Abdeckung und der Kabelanschlusskasten sind montiert und alle Schrauben sind mit
2,5 Nm (1,8 lbf-in) festgezogen. Bei der Montage im Freien wird der Frequenzumrichter
vordirekter Sonneneinstrahlunggeschützt, umeineübermäßigeErwärmungzuvermeiden.

Der Motor und die Arbeitsmaschine sind startbereit.
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Inbetriebnahme

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die Beschreibung der Vorgehensweise für die Inbetriebnahme
des Frequenzumrichters.

Kondensatoren formieren
Die Kondensatoren müssen formiert werden, wenn der Frequenzumrichter für mehr
als ein Jahrnicht eingeschaltetwar (gelagertodernichtgenutzt).DasHerstellungsdatum
ist auf demTypenschild angegeben. Informationen zumFormieren der Kondensatoren
siehe Anweisungen für das Formieren von Kondensatoren (3AUA0000044714).

Vorgehensweise bei der Inbetriebnahme
1. Führen Sie die Inbetriebnahme des Frequenzumrichter-Regelungsprogramms

entsprechenddenAnweisungen inden folgendenHandbüchernoderdemFirmware-
Handbuch durch: ACQ580-01 drives quick installation and start-up guide
(3AXD50000758692 [Englisch]).
• Bei Frequenzumrichter mit Widerstandsbremsung: Siehe auch Kapitel Wider-

standsbremsung (Seite 341).
• Bei Frequenzumrichtern für SynRM: Setzen Sie Bit 2 von Parameter 95.21 HW

options word 2 auf SynRM.
• Bei Sinusfiltern: Siehe Sine filter hardware manual (3AXD50000016814 [Eng-

lisch]).

2. Überprüfen Sie die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" gemäß den An-
weisungen in Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 353).

9
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3. ÜberprüfenSie die Sicherheitsfunktionen (Option+Q986) gemäßderBeschreibung
im Handbuch FSPS-21 PROFIsafe safety functions module user's manual
(3AXD50000158638 [Englisch]).
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Wartung

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält Anweisungen für die Wartung.

Wartungsintervalle
In den folgendenTabellen sinddieWartungsaufgabenaufgelistet, die vomEndbenutzer
durchgeführtwerden können. AngebotdesABBService siehewww.abb.com/drivesser-
vices oderwendenSie sich an Ihre ABBService Vertretung (www.abb.com/searchchan-
nels).

￭ Beschreibung der Symbole

BeschreibungMaßnahme

Prüfung (Sichtprüfung und gegebenenfalls Wartungsarbeiten)I

Durchführung von Arbeiten vor Ort / nicht vor Ort (Inbetriebnahme, Tests, Mes-
sungen und andere Arbeiten)

P

AustauschR

￭ Empfohlene Wartungsintervalle nach Inbetriebnahme

Empfohlene, vom Benutzer durchzuführende jährliche Wartungsarbeiten

BeschreibungMaßnahme

Qualität der EinspeisespannungP

ErsatzteileI

10
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Empfohlene, vom Benutzer durchzuführende jährliche Wartungsarbeiten

BeschreibungMaßnahme

Formierungder Kondensatorenbei Ersatzmodulen undErsatzkondensatoren
siehe Kondensatoren (Seite 212)

P

Anzugsmoment der AnschlüsseI

Staubbelastung, Korrosion oder TemperaturI

Kühlkörper-ReinigungI

IP66 (UL-Typ 4X) Baugrößen R1…R3: Montage der Frequenzumrichterabde-
ckung und der Dichtungen

I

Jahre nach InbetriebnahmeKomponente

21181512963

Kühlung

Lüfter, IP21 (UL-Typ 1) Baugrößen R1 bis R9

RRRHauptlüfter
R1…R4: Seite 201, R5: Seite 203

RRHauptlüfter (LONGLIFE)
R6…R8: Seite 203, R9; Seite204

RRRZusatzlüfter für Elektronikkarten
R4 v2 IP21 Frequenzumrichtertypen 077A-4 und 089A-4: Seite210

RRHilfslüfter (LONGLIFE) für Elektronikkarten, R5: Seite210 , R6…R9:
Seite 205

Lüfter, IP55 (UL-Typ 12) Baugrößen R1 bis R9

RRRHauptlüfter
R1…R4: Seite 201, R5: Seite 203

RRHauptlüfter LONGLIFE
R6…R8: Seite 203, R9; Seite 204

RRRRRRRHilfslüfter für Elektronikkarten
R1…R2: Seite 206

RRRHilfslüfter für Elektronikkarten
R4 v2: Seite 210

RRHilfslüfter (LONGLIFE) für Elektronikkarten
R3: Seite 208, R4…R5: Seite210 , R6…R9: Seite 205

RRZweiter Hilfslüfter (LONGLIFE) R8 und R9: Seite 211

Lüfter, IP66 (UL-Typ 4X) Baugröße R1 bis R3

RRRHauptlüfter
R1…R3: Seite 201

RRRHilfslüfter für Elektronikkarten
R3 Seite 206
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Jahre nach InbetriebnahmeKomponente

21181512963

Alternde Komponenten

RRBatterie des Bedienpanels: Seite 212

Funktionale Sicherheit

I
Siehe Wartungsanweisung
zur Sicherheitsfunktion.

Test der Sicherheitsfunktionen

20 JahreNutzungsende der Sicherheitskomponente (Lebensdauer, TM)

Hinweis:

• Die angegebenen Intervalle für die Wartung und den Komponentenaustausch ba-
sieren auf der Annahme, dass die Geräte mit Nenndaten und bei den zulässigen
Umgebungsbedingungenbetriebenwerden.ABBempfiehlt jährlicheÜberprüfungen
des Frequenzumrichters, um höchste Zuverlässigkeit und optimale Leistung zu
gewährleisten.

• Ein längerer Betrieb in der Nähe der spezifizierten maximalen Nenndaten oder
Umgebungsgrenzwerte kann für einige Komponenten kürzere Wartungsintervalle
erforderlich machen. Zusätzliche Empfehlungen für die Wartung erhalten Sie von
Ihrer örtlichen ABB Service-Vertretung.
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Reinigung der Außenseite des Frequenzumrichters, IP21 und
IP55 (UL-Typ 1 und UL-Typ 12)

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 22) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Den Frequenzumrichter von außen reinigen. Verwenden Sie
• Einen Staubsauger mit antistatischem Rohr und Düse
• Eine weiche Bürste
• Ein trockenes oder feuchtes (nicht nasses) Tuch mit sauberemWasser oder

einemmilden Reinigungsmittel (pH 5…9 für Metall, pH 5…7 für Kunststoff)
befeuchten.

WARNUNG!
Es darf keinWasser in den Frequenzumrichter eindringen. Es darf niemals zu viel
Wasser, ein Schlauch, Dampf usw. verwendet werden.
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ReinigungderAußenseitedesFrequenzumrichters, IP66 (UL-
Typ 4X)
Frequenzumrichter der Schutzart IP66 (UL-Typ 4X) bieten Schutz vor Staub, Schmutz,
Niederschlag, Salzsprühnebel, Spritzwasser und Abspritzen. Darüber hinaus wurde
geprüft, dassder Frequenzumrichterbei gelegentlicher Einwirkungvonhandelsüblichen
Reinigungs- undDesinfektionsmitteln, AlgizidenundMikrobiziden inden vomHersteller
für den allgemeinen Gebrauch empfohlenen Konzentrationen nicht beschädigt wird.
Wenden Sie dieses Verfahren nicht bei Frequenzumrichtern der Schutzarten IP21 und
IP55 (UL-Typ 1 und UL-Typ 12) an.

1. Den IP66 (UL-Typ 4X) Frequenzumrichter von außen reinigen. Verwenden Sie:
• Eine weiche Bürste
• ein feuchtes Tuch. SprühenSie dieOberfläche vorsichtigmit einemhandelsüb-

lichen Reinigungs- oder Desinfektionsmittel auf Ammoniak-, Chlor- oder
Waschmittelbasis ein. Mit einem feuchten Tuch abwischen.

• Falls erforderlich, den Frequenzumrichter abspritzen, um ihn zu reinigen oder
abzuspülen.

VermeidenSie längerenKontaktmitChemikalien, insbesonderebeimBedienpanel.

Der Frequenzumrichter kann von einer qualifizierten Elektrofachkraft wie folgt zerlegt
und gereinigt werden:

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 22) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter trocken ist.

3. Entfernen Sie die Abdeckung und die Kabelverschraubungen oder Rohrverschrau-
bungen.

4. ReinigenSiedieKomponentenundDichtungenmit einem feuchten, sauberenTuch.
Achten Sie darauf, die Dichtungen nicht zu beschädigen.

5. Die Abdeckung wieder anbringen. Schrauben mit 2,5 Nm (1,8 lbf·in) festziehen.

6. Die Kabelverschraubungen oder Rohrverschraubungen wieder montieren. Ziehen
Sie sie fest an, um Leckagen zu vermeiden.

7. Reinigen Sie das Gehäuse außen wie oben beschrieben.
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Reinigung des Kühlkörpers, IP21, IP55 (UL-Typ 1, 12)
Die Rippen des Frequenzumrichtermodul-Kühlkörpers nehmen Staub aus der Kühlluft
auf. Der Frequenzumrichter kann sich unzulässig erwärmenundStör- undWarnmeldun-
generzeugen,wenndieKühlkörper nicht regelmäßiggereinigtwerden. Falls erforderlich,
den Kühlkörper wie folgt reinigen.

WARNUNG!
Verwenden Sie die benötigte persönliche Schutzausrüstung. Tragen Sie Schutz-
handschuhe und lange Ärmel. Manche Teile haben scharfe Kanten.

WARNUNG!
Staubsauger mit antistatischem Rohr und Düse verwenden. Tragen Sie ein Er-
dungsarmband. Ein normaler Staubsauger kann statische Entladungen verursa-
chen und damit die Leiterplatten beschädigen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 22) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Den/die Lüfter des Moduls ausbauen. Siehe separate Anweisungen.

3. BlasenSie trockene, saubere undölfreieDruckluft vonuntennachobenund verwen-
denSie gleichzeitig einenStaubsauger amLuftauslass, umdenStaubaufzusaugen.
Wenn die Gefahr besteht, dass Staub in angrenzende Geräte gelangt, führen Sie
die Reinigung in einem anderen Raum durch.

4. Den Lüfter wieder einbauen.
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Reinigung des Kühlkörpers, IP66 (UL-Typ 4X)
Die Rippen des Frequenzumrichtermodul-Kühlkörpers nehmen Staub aus der Kühlluft
auf. Der Frequenzumrichter kann sich unzulässig erwärmenundStör- undWarnmeldun-
generzeugen,wenndieKühlkörper nicht regelmäßiggereinigtwerden. Falls erforderlich,
4X IP66Kühlkörper,wie folgt, reinigen.WendenSie dieses Verfahren nicht bei Frequen-
zumrichtern der Schutzarten IP21 und IP55 (UL-Typ 1 und 12) an.

WARNUNG!
Verwenden Sie die benötigte persönliche Schutzausrüstung. Tragen Sie Schutz-
handschuhe und lange Ärmel. Manche Teile haben scharfe Kanten.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 22) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Entfernen Sie den Lüfter, aber ziehen Sie das Kabel nicht ab. Siehe Seite 201.

3. Füllen Sie das Reinigungsmittel in den Kühlkörperkanal ein. Mit Wasser aus einem
Schlauch abspülen.

4. Entfernen Sie Insekten und Schmutz mit einer weichen Bürste oder einem Tuch
vom unteren Gitter und spülen Sie es ab.

5. Trocknen Sie den Stecker des Lüfterkabels und trennen Sie den Lüfter.

6. Reinigen Sie den Lüftermit einer Bürste oder einemTuch unter fließendemWasser
und achten Sie darauf, dass der Kabelstecker trocken bleibt.

WARNUNG!
Bei wiederholtem Kontakt mit Wasser korrodiert der Stecker und führt zu
einem vorzeitigen Ausfall des Lüfters.

7. Trocknen Sie den Lüfter und bauen Sie ihn wieder ein.
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Lüfter
DasAustauschintervall des Lüfters bei durchschnittlichenBetriebsbedingungen finden
Sie unter Wartungsintervalle (Seite 193).

Parameter 05.04 Lüfter-Laufzeitzähler die Betriebszeit des Lüfters an. Den Zähler nach
einem Lüfteraustausch zurücksetzen. Siehe hierzu das Firmware-Handbuch.

Bei einemdrehzahlgeregelten Lüfter entspricht dieDrehzahl des Lüfters denKühlanfor-
derungen. So verlängert sich die Lebensdauer des Lüfters.

Hauptlüfter sind drehzahlgeregelt. Wenn der Frequenzumrichter gestoppt wird, läuft
der Hauptlüfter mit niedriger Drehzahl weiter, um die Regelungseinheit zu kühlen. IP21
(UL-Typ 1) Frequenzumrichter der Baugrößen R5…R9 und alle Baugrößen IP55 (UL-Typ
12) haben Zusatzlüfter, die nicht drehzahlgeregelt sind und permanent laufen, wenn
die Regelungseinheit eingeschaltet ist.

Ersatzlüfter sind beimHersteller erhältlich. Verwenden Sie nur spezifizierte Ersatzteile.
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￭ Austausch des Hauptlüfters IP21, IP55 und IP66 (UL-Typ 1, UL-Typ 12
und UL-Typ 4X) Baugrößen R1…R4

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Den Frequenzumrichter stoppen und vom Netz trennen. Fünf Minuten warten und
dann durch Messung sicherstellen, dass keine Spannung anliegt. Siehe Abschnitt
ElektrischeSicherheitsvorkehrungen (Seite 22), bevorSiemitdenArbeitenbeginnen.

R1…R3

2. Die Lüfterbaugruppe vom Frequenzumrichterrahmen hebeln, beispielsweise mit
einem Schraubendreher (2a), und dabei die Lüfterbaugruppe (2b) so weit heraus-
ziehen bis die Lüftereinspeisekabel von der Lüfterbaugruppe (2c) abgeklemmt
werden können.

3. Die Lüfterbaugruppe in umgekehrter Reihenfolge installieren.
R1…R2: Stecker und eine Extralänge Kabel in die Nut einsetzen damit die Kabel
nicht vom drehenden Lüfter erfasst werden.
R3: Eine Extralänge Kabel unter die Lüfterbaugruppe einsetzen damit die Kabel
nicht vom drehenden Lüfter erfasst werden.

R1…R2

3
2b

2b
2a

R3

2b

2b

2b

2b

2a
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R4

1. Die Lüftereinheit des Frequenzumrichter z. B. mit einem Schraubendreher aus der
Halterung lösen (2a) und herausziehen (2b).

2. Die Lüfterbaugruppe in umgekehrter Reihenfolge installieren.

2a
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￭ Austausch des Hauptlüfters IP21 und IP55 (UL-Typ 1 und UL-Typ 12)
Baugrößen R5…R8

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Den Frequenzumrichter stoppen und vom Netz trennen. Fünf Minuten warten und
dann durch Messung sicherstellen, dass keine Spannung anliegt. Siehe Abschnitt
ElektrischeSicherheitsvorkehrungen (Seite 22), bevorSiemitdenArbeitenbeginnen.

2. Die zwei Befestigungsschraubender Lüfter-Montageplatte unten amFrequenzum-
richter herausdrehen.

3. Die Lüfterplatte am seitlichen Rand nach unten ziehen.

4. Das Spannungsversorgungskabel des Lüfters vom Frequenzumrichter abziehen.

5. Die Lüfterplatte herausnehmen.

6. Den Lüfter aus der Montageplatte nehmen.

7. Den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

6

2

3

4
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￭ Austausch des Hauptlüfters IP21 und IP55 (UL-Typ 1 und UL-Typ 12)
Baugröße R9

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Den Frequenzumrichter stoppen und vom Netz trennen. Fünf Minuten warten und
dann durch Messung sicherstellen, dass keine Spannung anliegt. Siehe Abschnitt
ElektrischeSicherheitsvorkehrungen (Seite 22), bevorSiemitdenArbeitenbeginnen.

2. Die zwei Befestigungsschrauben der Lüfter-Montageplatte herausdrehen.

3. Die Montageplatte nach unten klappen.

4. Das Spannungsversorgungskabel des Lüfters vom Frequenzumrichter abziehen.

5. Die Lüftermontageplatte entfernen.

6. Die Lüfter ausbauen; hierzu die zwei Befestigungsschrauben lösen.

7. Die neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

6
6

3
4

2

2
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￭ Austausch des Hilfslüfters IP21 und IP55 (UL-Typ 1 und UL-Typ 12)
Baugrößen R5…R9

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Den Frequenzumrichter stoppen und vom Netz trennen. Fünf Minuten warten und
dann durch Messung sicherstellen, dass keine Spannung anliegt. Siehe Abschnitt
ElektrischeSicherheitsvorkehrungen (Seite 22), bevorSiemitdenArbeitenbeginnen.

2. Die Frontabdeckung entfernen (siehe Abschnitt IP21 (UL-Typ 1) (Seite 86)).

3. Das Spannungsversorgungskabel des Lüfters vom Frequenzumrichter abziehen.

4. Die Halteclips lösen.

5. Heben Sie den Lüfter heraus.

6. Den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass der Pfeil auf dem Lüfter nach oben zeigt.

4

5

3
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￭ Austausch des Hilfslüfters, IP55 (UL-Typ 12), Baugrößen R1…R2

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Den Frequenzumrichter stoppen und vom Netz trennen. Fünf Minuten warten und
dann durch Messung sicherstellen, dass keine Spannung anliegt. Siehe Abschnitt
ElektrischeSicherheitsvorkehrungen (Seite 22), bevorSiemitdenArbeitenbeginnen.

2. DasBedienpanel abnehmen.Halteclip der IP55Bedienpanelabdeckung (2a) drücken
und Abdeckung (2b) öffnen. Dazu denHalteclip des Bedienpanels oben nach unten
drücken (2c) und das Bedienpanel an der oberen Kante herausziehen (2d).

3. Die Frontabdeckung entfernen: Die Befestigungsschraube mit einem Schrauben-
dreher (3a) lösen und die Abdeckung von unten nach außen (3b) und dann nach
oben (3c) abnehmen.

4. Das Spannungsversorgungskabel des Lüfters vom Frequenzumrichter abziehen.

5. Fingerschutz entfernen: EinenSchraubendreher indieÖffnungdesFingerschutzes
(5a) einführen, die vordere Fingerschutzkantemit demSchraubendreher (5b) leicht
vom Frequenzumrichterrahmenwegbiegen und den Fingerschutz aus der Nut (5c)
herausziehen.

6. Den Lüfter abziehen.

7. Die neue Lüfterbaugruppe in umgekehrter Reihenfolge installieren. Die Kabel um
die Pins verlegen.

Hinweis: Sicherstellen, dass der Pfeil auf dem Lüfter in dieselbe Richtung zeigt wie
der Pfeil auf dem Frequenzumrichter.
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5a

5c

7

5b

2d

2a

2b

2c

3a 3b

3c
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￭ Austausch des Hilfslüfters IP55 und IP66 (UL-Typ 12 und UL-Typ 4X)
Baugröße R3

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Den Frequenzumrichter stoppen und vom Netz trennen. Fünf Minuten warten und
dann durch Messung sicherstellen, dass keine Spannung anliegt. Siehe Abschnitt
ElektrischeSicherheitsvorkehrungen (Seite 22), bevorSiemitdenArbeitenbeginnen.

2. DasBedienpanel abnehmen.Halteclip der IP55Bedienpanelabdeckung (2a) drücken
und Abdeckung (2b) öffnen. Dazu denHalteclip des Bedienpanels oben nach unten
drücken (2c) und das Bedienpanel an der oberen Kante herausziehen (2d).

3. IP55 (UL-Typ 12): Die Frontabdeckung entfernen: Die Befestigungsschraube mit
einem Schraubendreher lösen (3a) und die Abdeckung von unten nach außen (3b),
dann nach oben abnehmen (3c).
IP66 (UL-Typ4X): Die Frontabdeckungentfernen: Die 8Befestigungsschraubenmit
einem T20 Torx-Schraubendreher lösen.

4. Das Spannungsversorgungskabel des Lüfters vom Frequenzumrichter abziehen.

5. Das Lüfterkabel aus den Halterungen lösen.

6. Das Kunststoffgehäuse abziehen.

7. Den Lüfter abziehen.

8. Neuen Lüfter und Gehäuse in umgekehrter Reihenfolge wieder einbauen.

Hinweis: Sicherstellen, dass der Pfeil auf dem Lüfter in dieselbe Richtung zeigt wie
der Pfeil auf dem Plastikgehäuse (nach unten).
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3a

3b

3c

4

5
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6

2d

2a

2b
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￭ AustauschdesHilfslüfters IP55 (UL-Typ 12) BaugrößeR4; IP21 und IP55
(UL-Typ 1 und UL-Typ 12) Baugröße R5

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Den Frequenzumrichter stoppen und vom Netz trennen. Fünf Minuten warten und
dann durch Messung sicherstellen, dass keine Spannung anliegt. Siehe Abschnitt
ElektrischeSicherheitsvorkehrungen (Seite 22), bevorSiemitdenArbeitenbeginnen.

2. DasBedienpanel abnehmen.Halteclip der IP55Bedienpanelabdeckung (2a) drücken
und Abdeckung (2b) öffnen. Dazu denHalteclip des Bedienpanels oben nach unten
drücken (2c) und das Bedienpanel an der oberen Kante herausziehen (2d).

3. Die Frontabdeckung entfernen: Die Befestigungsschrauben (R4: 6 Stück, R5: IP21
2 Stück (IP55 8 Stück) mit einem Schraubendreher lösen (3a) und die Abdeckung
von unten (3b) nach außen abnehmen (3c).

4. Das Spannungsversorgungskabel des Lüfters vom Frequenzumrichter abziehen.

5. Das Lüfterkabel aus den Clips lösen.

6. Den Lüfter abziehen.

7. Den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

Hinweis: Sicherstellen, dass der Pfeil auf dem Lüfter nach unten zeigt.

3a

3b

3c

R4: ×6

4

5

6

2d

2a

2b

2c

R5: ×2/×8
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￭ Austauschdes zweitenHilfslüfters, IP55 (UL-Typ 12)BaugrößenR8…R9

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

1. Den Frequenzumrichter stoppen und vom Netz trennen. Fünf Minuten warten und
dann durch Messung sicherstellen, dass keine Spannung anliegt. Siehe Abschnitt
ElektrischeSicherheitsvorkehrungen (Seite 22), bevorSiemitdenArbeitenbeginnen.

2. Die Frontabdeckung entfernen: Die Befestigungsschrauben (16 Stück) mit einem
Schraubendreher lösen (2a) und die Abdeckung von unten nach außen (2b), dann
nach oben abnehmen (2c).

3. Den unteren Deckel von der Abdeckung entfernen.

4. Die Spannungsversorgungskabel vom Anschluss auf der anderen Seite der IP55
(UL- Typ 12) vorderen Abdeckung abziehen.

5. Die Halteschrauben (5a) entfernen und den Lüfter (5b) abziehen.

6. Den neuen Lüfter in umgekehrter Reihenfolge installieren.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass der Pfeil auf dem Lüfter nach oben zeigt.

2b
x16

3

4

5a

5a

5b

2c

2a
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Kondensatoren
DerDC-Zwischenkreis des Frequenzumrichters istmit Elektrolytkondensatoren ausge-
stattet. Betriebszeit, Belastung und Umgebungstemperatur beeinflussen die Lebens-
dauerderKondensatoren.Die LebensdauerderKondensatorenkanndurchReduzierung
der Umgebungstemperatur verlängert werden.

EinemKondensatorausfall folgtgewöhnlicheinSchadenanderEinheit unddasAuslösen
der Eingangskabel-Sicherung oder eine Störungsabschaltung. Falls Sie der Meinung
sind, dass Kondensatoren im Frequenzumrichter beschädigt sind, wenden Sie sich an
ABB.

￭ Kondensatoren formieren

Die Kondensatoren müssen formiert werden, wenn der Frequenzumrichter für mehr
als ein Jahrnicht eingeschaltetwar (gelagertodernichtgenutzt).DasHerstellungsdatum
ist auf demTypenschild angegeben. Informationen zumFormieren der Kondensatoren
siehe Anweisungen für das Formieren von Kondensatoren (3AUA0000044714).

Bedienpanel
Siehe ACS-AP-I, -S, -W and ACH-AP-H, -W Assistant control panels user’s manual
(3AUA0000085685 [Englisch]).
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LEDs

￭ Frequenzumrichter-LEDs

Auf der Vorderseite des Frequenzumrichter sind eine grüne (POWER) und eine rote LED
(FAULT). Sie sind durch die Abdeckung sichtbar, werden aber abgedeckt, wenn ein Be-
dienpanel am Frequenzumrichter befestigt ist. In der folgenden Tabelle werden die
LED-Anzeigen des Frequenzumrichters erläutert.

LEDs POWER und FAULT auf der Vorderseite des Frequenzumrichters, unter dem Bedienpanel
/ der Bedienpanel-Abdeckung

Wenn ein Bedienpanel am Frequenzumrichter befestigt ist, wechseln Sie in Fernsteuerung
(ansonsten wird eine Störmeldung erzeugt) und nehmen Sie das Bedienpanel ab, um die LEDs
sehen zu können.

LED blinktLED leuchtet ständigLEDs
aus

Blinkt:
Der Frequenzumrichter hat eine
Warnmeldung generiert

Grün

(POWER)

Die Spannungsversorgung der
Karte ist eingeschaltet.

Grün

(POWER)

Keine
Span-
nung

Blinkt für eine Sekunde:
AufdemBedienpanel ausgewähl-
ter Frequenzumrichter, wenn
mehrere Frequenzumrichter am
selbenPanel-Bus angeschlossen
sind.

Aktive Störung im Frequenzum-
richter. Zum Quittieren der Stö-
rung den Frequenzumrichter
ausschalten.

Rot
(STÖ-
RUNG)

Aktive Störung im Frequenzum-
richter. Zum Quittieren der Stö-
rungRESETaufdemBedienpanel
drücken oder den Frequenzum-
richter ausschalten.

Rot
(STÖ-
RUNG)
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￭ Bedienpanel-LEDs

Das Bedienpanel hat eine LED. In der folgenden Tabelle werden die LED-Anzeigen des
Bedienpanels erläutert. SiehehierzuACS-AP-I, -S, -WandACH-AP-H, -WAssistant control
panels user’s manual (3AUA0000085685 [Englisch]).

Bedienpanel-LED am linken Rand des Bedienpanels

LED blinkt/flackertLED leuchtet ständigLEDaus

Blinkt:
AktiveWarnung imFrequenzum-
richter.

Flackert:
Datenübertragung zwischenPC-
ToolundFrequenzumrichterüber
denUSB-AnschlussdesBedienpa-
nels

GrünFrequenzumrichter imNormalbe-
trieb.

Keine oder gestörte Verbindung
zwischenFrequenzumrichterund
Bedienpanel oder Bedienpanel
und Frequenzumrichter sind
nichtkompatibel.AufdasBedien-
panel-Display sehen.

GrünBedien-
panel
hat kei-
ne
Span-
nung

Aktive Störung im Frequenzum-
richter.

ZumQuittieren der Störung den
Frequenzumrichter aus- und
wieder einschalten.

RotZur Störungserkennung auf das
Bedienpanel sehen.

Rot

• Aktive Störung im Frequen-
zumrichter..
Die Störung quittieren.

• AktiveStörung ineinemande-
ren Frequenzumrichter am
Panel-Bus.
ZumentsprechendenFrequen-
zumrichter wechseln und
Störung quittieren.

Bedienpanel nur mit Bluetooth
Schnittstelle

Blinkt:
Die Bluetooth-Schnittstelle ist
aktiviert. Das Panel ist imBereit-
schaftsmodus und bereit zu ver-
binden

Flackert:
DatenwerdenüberdieBluetooth
Schnittstelle des Bedienpanels
übertragen.

Blau
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Komponenten der funktionalen Sicherheit
Die Lebensdauer der Komponenten der funktionalen Sicherheit beträgt 20 Jahre, was
derZeit entspricht,währendderdieAusfallraten elektronischerKomponenten konstant
bleiben. Dies gilt sowohl für die Komponenten der Standardschaltung "Sicher abge-
schaltetes Drehmoment" als auch für alle Module, Relais und typischerweise auch für
alle anderen Komponenten, die Teil der Schaltungen der funktionalen Sicherheit sind.

Mit Ablauf der Lebensdauer endet die Zertifizierung und die SIL/PL-Klassifizierung der
Sicherheitsfunktion. Es bestehen folgende Optionen:

• Austausch des gesamten Frequenzumrichters sowie aller Optionsmodule der
funktionalen Sicherheit und Komponenten.

• Erneuerung der Komponenten in der Sicherheitsfunktionsschaltung. In der Praxis
ist diesnurbei größerenFrequenzumrichternwirtschaftlich, die über austauschbare
Leiterplatten und andere Komponenten wie Relais verfügen.

Beachten Sie, dass eventuell einige Komponenten bereits früher erneuert worden sein
können, wodurch ihre Lebensdauer neu beginnt. Die verbleibende Lebensdauer der
gesamten Schaltung wird jedoch durch seine älteste Komponente bestimmt.

Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrer ABB Service-Vertretung.
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Technische Daten

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die technische Spezifikation des Frequenzumrichters, d. h. die
Nenndaten, Baugrößen, technischen Anforderungen sowie Vorgaben zur Erfüllung der
Anforderungen für die CE- , UL und andere Kennzeichnungen.
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Elektrische Nenndaten

￭ IEC

Nenndaten, AusgangMax.
Strom

Nennda-
ten, Ein-
gang

Baugrö-
ße

ACQ580-
01-…

ÜberlastbetriebLeichter Über-
lastbetrieb

Normalbetrieb

PHdIHdPLdILdPNI2ImaxI1

kWAkWAkWAAA

3-phasig Un = 230 V

0,553,50,754,60,754,76,34,7R104A7-2

0,754,61,16,61,16,78,96,7R106A7-2

1,16,61,57,51,57,611,97,6R107A6-2

2,27,53,011,83,012,019,112,0R1012A-2

3,010,64,016,74,016,922,016,9R1018A-2

4,016,75,524,25,524,532,724,5R2025A-2

5,524,27,530,87,531,243,631,2R2032A-2

7,530,81146,21146,762,446,7R3047A-2

1146,21559,4156083,260R3060A-2

18,574,82288228913589R5089A-2

18,574,82288229113491R4 v2091A-2

2288,03011430115158115R5115A-2

301143714337144205144R6144A-2

371434516945171257171R7171A-2

451695521155213304213R7213A-2

552117527375276380276R8276A-2
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Nenndaten, AusgangNenndaten, EingangBaugrößeACQ580-
01-…

PNI2I1

kWA1)A

1-phasig Un = 230 V

0,372,23,3R104A7-2

0,553,24,6R106A7-2

0,754,26,3R107A6-2

1,16,08,9R1012A-2

1,56,811,8R1018A-2

2,29,617,3R2025A-2

4,015,230,4R2032A-2

5,52242R3047A-2

7,52855R3060A-2

114281R5089A-2

1554111R5115A-2

18,568137R6144A-2

2280153R7171A-2

30104209R7213A-2

37130258R8276A-2

1) Dauerstrom, keine Belastbarkeit

Siehe Definitionen und Hinweise im Abschnitt Definitionen (Seite 222).
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Nenndaten, AusgangMax.
Strom

Nennda-
ten, Ein-
gang

Baugrö-
ße

ACQ580-
01-…

ÜberlastbetriebLeichter Über-
lastbetrieb

Normalbetrieb

PHdIHdPLdILdPNI2ImaxI1

kWAkWAkWAAA

3-phasig, Un = 400 V (380…415 V)

0,61,80,752,50,752,63,22,6R102A7-4

0,82,61,13,11,13,34,73,3R103A4-4

1,13,31,53,81,54,05,94,0R104A1-4

1,54,02,25,32,25,67,25,6R105A7-4

2,25,63,06,83,07,210,17,2R107A3-4

3,07,24,08,94,09,413,09,4R109A5-4

4,09,45,512,05,512,615,312,6R112A7-4

5,512,67,516,27,517,022,717,0R2018A-4

7,517,011,023,811,025,030,625,0R2026A-4

11,024,615,030,415,032,044,332,0R3033A-4

15,031,618,536,118,538,056,938,0R3039A-4

18,537,722,042,822,045,067,945,0R3046A-4

2245305830628162R4062A-4

2245305830628162R4 v2062A-4

30613768377311073R4073A-4

30613768377311073R4 v2073A-4

37724583458813088R5088A-4

37724583458913089R4 v2089A-4

45875510055106157106R5106A-4

551057513875145178145R6145A-4

751459016190169247169R7169A-4

90169110196110206287206R7206A-4

110206132234132246350246R8246A-4

1322461)160278160293418293R8293A-4

160293200345200363498363R9363A-4

2003632)200400250430545430R9430A-4
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Nenndaten, AusgangMax.
Strom

Nennda-
ten, Ein-
gang

Baugrö-
ße

ACQ580-
01-…

ÜberlastbetriebNormalbetrieb

PHdIHdPLdILdImaxI1

hpkWAhpkWAAA

3-phase Un = 480 V

0,750,551,61,00,752,12,92,1R102A7-4

1,00,752,11,51,13,03,83,0R103A4-4

1,51,13,02,01,53,55,43,4R104A1-4

2,01,53,43,02,24,86,14,8R105A7-4

3,02,24,03,03,06,07,26,0R107A3-4

3,03,04,85,04,07,68,67,6R109A5-4

5,04,07,67,55,512,013,711,0R112A7-4

7,55,511,010,07,514,019,814,0R2018A-4

10,07,514,015,011,023,025,221,0R2026A-4

15,011,021,020,015,027,037,827,0R3033A-4

20,015,027,025,018,534,048,634,0R3039A-4

25,018,534,030,022,044,061,240,0R3046A-4

3022404030527652R4062A-4

3022404030527252R4 v2062A-4

40305250376510465R4073A-4

4030525037659465R4 v2073A-4

50376560457712277R5088A-4

50376560457711777R4 v2089A-4

60457775559614896R5106A-4

75559610075124178124R6145A-4

1007512412590156247156R7169A-4

12590156150110180287180R7206A-4

150110180200132240350240R8246A-4

1501322401)200160260418260R8293A-4

250160302300200361542361R9363A-4

3002003612)350250414542414R9430A-4

1) Dauerstrom, keine Belastbarkeit

Siehe Definitionen und Hinweise im Abschnitt Definitionen (Seite 222).
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Definitionen

Ausgangsnennspannung des Frequenzumrichters. Eingangsspannungsbereich
[U1, siehe Abschnitt Spezifikation des elektrischen Netzes (Seite 285). 50 Hz bei
IEC-Nenndaten und

60 Hz bei UL-(NEC-) Nenndaten.

UN

Nenneingangsstrom. EffektiverDauereingangsstrom (für KabelgrößenundSiche-
rungen).

I1

Maximaler Ausgangsstrom. Zwei Sekunden lang beim Start vorhanden.Imax

Nennausgangsstrom.Maximal zulässiger, effektiver Ausgangsstrom (keine Über-
last).

I2

Nennleistung des Frequenzumrichters. Typische Motorleistung (keine Überlast).
Die Leistungsnenndaten in Kilowatt gelten für diemeisten 4-poligen IEC-Motoren.
Die HP-Nenndaten gelten für die meisten 4-poligen NEMA-Motoren.

PN

Dauerausgangsstrom (Effektivwert), der alle 10Minuten für 1Minute eineÜberlast
von 10 % zulässt.

ILd

Typische Motorleistung bei leichtem Überlastbetrieb (10% Überlast). Die Horse-
power- (hp)

Nenndaten gelten für die meisten 4-poligen NEMA-Motoren.

PLd

Dauerausgangsstrom (Effektivwert), der alle 10Minuten für 1Minute eineÜberlast
von 50% zulässt.
1) Dauerausgangsstrom (Effektivwert), der alle 10 Minuten für 1 Minute eine
Überlast von 30% zulässt.
2) Dauerausgangsstrom (Effektivwert), der alle 10 Minuten für 1 Minute eine
Überlast von 25% zulässt.

IHd

Typische Motorleistung bei Überlastbetrieb (50% Überlast).PHd

￭ Umrechnungstabellen für die Typencodes IEC und Nordamerika

BaugrößeFür Nordamerika

ACQ580-01-…

IEC-Typ

ACQ580-01-…

3-phasig Un = 230 V

R104A6-204A7-2

R106A6-206A7-2

R107A5-207A6-2

R110A6-2012A-2

R1017A-2018A-2

R2024A-2025A-2

R2031A-2032A-2
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BaugrößeFür Nordamerika

ACQ580-01-…

IEC-Typ

ACQ580-01-…

R3046A-2047A-2

R3059A-2060A-2

R4, R4 v2075A-2-

R5088A-2089A-2

R4 v2090A-2091A-2

R5114A-2115A-2

R6143A-2144A-2

R7169A-2171A-2

R7211A-2213A-2

R8273A-2276A-2

R9343A-2346A-2

R9396A-2400A-2

BaugrößeFür Nordamerika

ACQ580-01-…

IEC-Typ

ACQ580-01-…

3-phase Un = 480 V

R102A1-402A7-4

R103A0-403A4-4

R103A5-404A1-4

R104A8-405A7-4

R106A0-407A3-4

R107A6-409A5-4

R1012A-412A7-4

R2014A-4018A-4

R2023A-4026A-4

R3027A-4033A-4

R3034A-4039A-4

R3044A-4046A-4

R4, R4 v2052A-4062A-4

R4, R4 v2065A-4073A-4

R5078A-4088A-4

R4 v2077A-4089A-4

R5096A-4106A-4
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BaugrößeFür Nordamerika

ACQ580-01-…

IEC-Typ

ACQ580-01-…

R6124A-4145A-4

R7156A-4169A-4

R7180A-4206A-4

R8240A-4246A-4

R8260A-4293A-4

R9302A-4293A-4

R9361A-4363A-4

R9414A-4430A-4

￭ Leistungsangaben

DieDimensionierungdesFrequenzumrichtererfolgtaufderBasisdesMotornennstroms,
der SpannungundderMotornennleistung.Umdie inder Tabelle angegebeneMotorleis-
tungzuerreichen,mussderNennstromdesFrequenzumrichtershöherodermindestens
gleich demMotornennstrom sein. Genauso muss die Nennleistung des Frequenzum-
richters höher oder gleich der Motornennleistung sein. Die Leistungsnennwerte sind
unabhängig von der Netzspannung innerhalb eines Spannungsbereichs die gleichen.

Hinweis: Die Nenndaten gelten für eine Umgebungstemperatur von 40 °C (104 °F) für
I2 (ILd fürUL (NEC)). Bei höherenTemperaturen ist eine Leistungsminderungerforderlich.

Hinweis: Das DriveSize Dimensionierungsprogramm von ABB
(http://new.abb.com/drives/software-tools/drivesize) wird für die Auswahl der
Kombination aus Frequenzumrichter, Motor und Getriebe empfohlen.

￭ Leistungsminderung

Die Ausgangsbelastbarkeit (I2, ILd, IHd; beachten Sie, dass Imax nicht reduziert wird)
nimmt in bestimmten Situationen ab. In Situationen, in denen die volle Motorleistung
erforderlich ist, sollte der Frequenzumrichter überdimensioniert werden, so dass der
reduzierte Gesamtausgangsstroms für eine ausreichende Leistung sorgt, damit der
Motor die erforderliche Nennspannung erhält.

Hinweis: Das DriveSize Dimensionierungsprogramm von ABB
(http://new.abb.com/drives/software-tools/drivesize) ist auch für die Ermittlungder
Leistungsminderung geeignet.

Hinweis:Tretenmehrere Situationengleichzeitig auf, kumulieren sichdieAuswirkungen
der Minderung.

I2 (reduziert) oder ILd (reduziert) = (I2 oder ILd) x (Reduzierung der Schaltfrequenz) x
(ReduzierungdurchdieAufstellhöhe) x (ReduzierungdurchdieUmgebungstemperatur),
wobei ohne Reduzierung = 1,0
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Hinweis: Der Motor kann auch eine Leistungsminderung aufweisen.

Beispiel 1, IEC:Wie ein reduzierter Strom errechnet wird

Der Frequenzumrichter IP21 ist ein ACQ580-01-062A-4, mit einem Ausgangsstrom von
62 A. Berechnen Sie den reduzierten Frequenzumrichter-Ausgangsstrom (I2) bei einer
Schaltfrequenz von 4kHz, einer Aufstellhöhe von 1500m und einer Umgebungstempe-
ratur von 50 °C, wie folgt:

1. Reduzierungder SchaltfrequenzdurchdenLeistungsminderungsfaktor (Seite 230):
Bei 4 kHz ist keine Leistungsminderung erforderlich.

2. Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Aufstellhöhe (Seite 229):
Der Leistungsminderungsfaktor bei einer Aufstellhöhe von 1500mbeträgt 1 - 1/10
000 m · (1500 - 1000) m = 0,95.
Als reduzierter Frequenzumrichter-Ausgangsstrom ergibt sich I2 = 0,95 · 62 A =
58,9 A.

3. Leistungsminderung inAbhängigkeit vonderUmgebungstemperatur, IP21 (UL-Typ
1) (Seite 226):
Der Minderungsfaktor bei 50 °C Umgebungstemperatur = 0,90.
Der reduzierte Frequenzumrichter-Ausgangsstrom wird dann I2 = 0,90 · 58,9 A =
53,01 A.

Beispiel 2, IECWie ein erforderlicher Frequenzumrichter berechnet wird

Wenn IhreAnwendung12,0AMotor-Dauerstrom(I2) bei 8 kHzSchaltfrequenzerfordert,
die Einspeisespannung 400 V beträgt und die Aufstellhöhe des Frequenzumrichters
1500 m ist und die Umgebungstemperatur von 35 °C beträgt, berechnen Sie die ent-
sprechende Größe für einen IP21 / Frequenzumrichter, wie folgt:

1. Reduzierungder SchaltfrequenzdurchdenLeistungsminderungsfaktor (Seite 230):
Die erforderliche Mindestleistung beträgt I2= 12,0 A / 0,65 = 18,46 A,
wobei 0,65 die Leistungsminderung bei 8 kHz Schaltfrequenz ist (Baugrößen
R3…R3).

2. Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Aufstellhöhe (Seite 229):
Der Leistungsminderungsfaktor bei einer Aufstellhöhe von 1500mbeträgt 1 - 1/10
000 m · (1500 - 1000) m = 0,95.
Die erforderliche Mindestgröße ist dann I2= 18,46 A / 0,95 = 19,43 A.

3. Leistungsminderung inAbhängigkeit vonderUmgebungstemperatur, IP21 (UL-Typ
1) (Seite 226):
Bei 35 °C Umgebungstemperatur ist keine Leistungsminderung erforderlich.

Siehe I2 in den Nenndatentabellen (ab Seite 220), Frequenzumrichtertyp ACQ580-01-
026A-4 übersteigt die I2-Anforderung von 19,43 A.
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Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Umgebungstemperatur, IP21 (UL-
Typ 1)

IP21 (UL-Typ 1) Frequenzumrichtertypen mit den folgenden Ausnahmen

Im Temperaturbereich +40…50 °C (+104…122 °F)muss der Ausgangsstromum 1%pro
1 °C (1,8 °F) höherer Temperatur reduziert werden. Der Ausgangsstromwird errechnet,
indem der in der Tabelle angeführte Stromwert mit dem Leistungsminderungsfaktor
(im folgenden Diagramm k genannt) multipliziert wird.

T

1.00

0.90

+40 °C
+104 °F

+50 °C
+122 °F

k

0.80
-15 °C
+5°F

…

0.85

0.95

IP21 (UL-Typ 1) Frequenzumrichtertyp -078A-4; -099A-6, -125A-6, -144A-6

-078A-4: Im Temperaturbereich +40…45 °C (+104…113 °F) muss der Ausgangsstrom
um 1% pro 1 °C (1,8 °F) höherer Temperatur reduziert werden. Im Temperaturbereich
+45…50 °C (+113…122 °F) muss der Ausgangsstrom um 2% pro 1 °C (1,8 °F) höherer
Temperatur reduziertwerden.DerAusgangsstromkanndurchMultiplikationdes inder
Nenndaten-Tabelle angegebenen Stromsmit dem Leistungsminderungsfaktor (k) be-
rechnet werden:

0.90

k

0.80

0.75

0.85

0.95

T
+40 °C
+104 °F

+50 °C
+122 °F

… +45 °C
+113 °F

1.00

-15 °C
+5 °F

0.85

-099A-6, -125A-6, -144A-6: Im Temperaturbereich +40…45 °C (+104…113 °F) erfolgt
keineMinderungdesAusgangsnennstroms: ImTemperaturbereich+45…50°C(+113…122
°F) muss der Ausgangsstrom um 1% pro 1 °C (1,8 °F) höherer Temperatur reduziert
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werden. Der Ausgangsstrom kann durch Multiplikation des in der Nenndaten-Tabelle
angegebenen Stroms mit dem Leistungsminderungsfaktor (k) berechnet werden:

0.90

k

0.80

0.75

0.85

0.95

T
+40 °C

+104 °F
+50 °C
+122 °F

… +45 °C
+113 °F

1.00

0.95

-15 °C
+5 °F

Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Umgebungstemperatur, IP55 (UL-
Typ 12)

IP55 (UL-Typ 12) Frequenzumrichter mit Ausnahme der benannten Typen.

Im Temperaturbereich +40…50 °C (+104…122 °F)muss der Ausgangsstromum 1%pro
1 °C (1,8 °F) höherer Temperatur reduziert werden. Der Ausgangsstrom kann durch
Multiplikation des in der Nenndaten-Tabelle angegebenen Stromsmit dem Leistungs-
minderungsfaktor (k) berechnet werden:

T

1.00

0.90

+40 °C
+104 °F

+50 °C
+122 °F

k

0.80
-15 °C
+5°F

…

0.85

0.95

IP55 (UL-Typ 12) Frequenzumrichtertyp -077A-4, -078A-4, -260A-4, -293A-4; -075A-
2 (R4), -273A-2, -276A-2; -099A-6, -125A-6, -144A-6

-077A-4 und -078A-4; -075A-2 (R4): Im Temperaturbereich +40…45 °C (+104…113 °F)
mussderAusgangsstromum1%pro 1 °C (1,8 °F) höherer Temperatur reduziertwerden.
Im Temperaturbereich +45…50 °C (+113…122 °F) muss der Ausgangsstrom um 2,5%
pro 1 °C (1,8 °F) höherer Temperatur reduziert werden. Der Ausgangsstrom kann durch
Multiplikation des in der Nenndaten-Tabelle angegebenen Stromsmit dem Leistungs-
minderungsfaktor (k) berechnet werden:
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0.90

k

0.80

0.75

0.85

0.95

T
+40 °C
+104 °F

+50 °C
+122 °F

… +45 °C
+113 °F

1.00

-15 °C
+5 °F

0.85

-260A-4, -293A-4; -273A-2, -276A-2: Im Temperaturbereich +40…45 °C (+104…113 °F)
mussderAusgangsstromum1%pro 1 °C (1,8 °F) höherer Temperatur reduziertwerden.
Im Temperaturbereich +45…50 °C (+113…122 °F) muss der Ausgangsstrom um 2,5%
pro 1 °C (1,8 °F) höherer Temperatur reduziert werden. Der Ausgangsstrom kann durch
Multiplikation des in der Nenndaten-Tabelle angegebenen Stromsmit dem Leistungs-
minderungsfaktor (k) berechnet werden:

0.90

k

0.80

0.75

0.85

0.95

T
+40 °C

+104 °F
+50 °C
+122 °F

… +45 °C
+113 °F

0.83

1.00

-15 °C
+5 °F

-099A-6, -125A-6, -144A-6: Im Temperaturbereich +40…45 °C (+104…113 °F) erfolgt
keineMinderungdesAusgangsnennstroms: ImTemperaturbereich+45…50°C(+113…122
°F) muss der Ausgangsstrom um 1% pro 1 °C (1,8 °F) höherer Temperatur reduziert
werden. Der Ausgangsstrom kann durch Multiplikation des in der Nenndaten-Tabelle
angegebenen Stroms mit dem Leistungsminderungsfaktor (k) berechnet werden:
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0.90

k

0.80

0.75

0.85

0.95

T
+40 °C

+104 °F
+50 °C
+122 °F

… +45 °C
+113 °F

1.00

0.95

-15 °C
+5 °F

Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Aufstellhöhe

Bei Aufstellhöhen von 1000…4000 m (3300…13120 ft) über NHN.muss der Strom um
1% pro 100 m (330 ft) reduziert werden.

Hinweis: Für unsymmetrisch geerdete Anlagen über 2000 m gelten spezielle Anforde-
rungen. Wenden Sie sich diesbezüglich an ihre ABB Vertretung.

Der Ausgangsstromwirdberechnet, indemmanden inderNennwerttabelle angegebe-
nenStrommitdemLeistungsminderungsfaktor kmultipliziert, der bei xMetern (1000m
<= x <= 4000 m) beträgt:

Aufstellhöhe und Umgebungstemperatur

Bei Aufstellhöhen von 1000...4000 m (3281...13123 ft) über NHN und einer Temperatur
von +40 °C (+104 °F) beträgt die Minderung 1% pro weitere 100 m (328 ft).

Wenn die Umgebungstemperatur unter +40 °C liegt, kann die Leistungsminderung um
1,5% für jede Temperatursenkung um 1 °C reduziert werden.

Nachfolgend sind einige Leistungsminderungskurven für die Kombination aus Höhe
und Temperatur für Höhen von 1000…4000mdargestellt. Beispiel: Beträgt die Umge-
bungstemperatur 30 °C, ist der Leistungsminderungsfaktor 1 - 1,5% · 10 = 0,85.

Verwenden Sie das PC-Tool DriveSize für eine genauere Berechnung der Leistungsmin-
derung.
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1500 m

1000 m

+25 °C +30 °C
+77 °F +86 °F

+40 °C
+104 °F

+35 °C
+95 °F

+20 °C
+68 °F

3300 ft

4921 ft

2000 m
6562 ft

2500 m
8202 ft

3000 m
9842 ft

3500 m
11429 ft

4000 m
13123 ft

1.00

0.95

0.85

0.90

0.80

Minderungsfaktor 1,00

Minderungsfaktor 0,95

Minderungsfaktor 0,90

Minderungsfaktor 0,85

Minderungsfaktor 0,80

Hinweis:PrüfenSiediedie Einschränkungenbei der Einspeisenetz-Kompatibilität über
2.000 m (6562 ft), siehe Höhe des Aufstellortes (Seite 293). Prüfen Sie auch die PELV-
Begrenzung an den Relaisausgangsklemmen über 2000 m (6562 ft), siehe Abschnitte
Isolationsbereiche (Seite 181) fürdieBaugrößenR1…R5und Isolationsbereiche (Seite 185)
für die Baugrößen R6…R9.

Reduzierung der Schaltfrequenz durch den Leistungsminderungsfaktor

Der Ausgangsstrom wird errechnet, indem der in der Nennwerttabelle angeführte
Stromwert mit dem in folgenden Tabelle aufgeführten Leistungsminderungsfaktor
multipliziert wird.

Hinweis:Eine ÄnderungderMindestschaltfrequenzmit Parameter 97.02 erfordert eine
Leistungsminderungentsprechendder folgendenTabelle. Die Änderung vonParameter
97.01 erfordert keine Leistungsminderung.
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IEC

Leistungsminderungsfaktor (k) für die Mindestschaltfre-
quenz bei 40 °C (+104 °F)

ACQ580-01-…Baugröße

12 kHz8 kHz4 kHz2 kHz1 kHz

3-phasig Un = 230 V

0,800,8911104A7-2…18A2-2R1

0,740,86111025A-2…032A-2R2

0,720,85111047A-2…060A-2R3

0,470,65111091A-2R4 v2

0,790,89111089A-2…115A-2R5

0,800,90111144A-2R6

0,800,90111171A-2…213A-2R7

--111276A-2R8

3-phasig, UN = 400 V

0,500,6711102A7-4…12A7-4R1

0,480,65111018A-4…026A-4R2

0,480,65111033A-4…046A-4R3

0,640,82111062A-4R4

0,480,65111062A-4R4 v2

0,550,73111073A-4R4

0,470,65111073A-4…089A-4R4 v2

0,570,71111088A-4…106A-4R5

0,520,660,840,971145A-4R6

0,530,710,890,981169A-4…206A-4R7

0,450,610,820,961246A-4…293A-4R8

0,430,580,790,951363A-4…430A-4R9

MinderungderSchaltfrequenzentsprechendden tatsächlichenAusgangsstrom-
werten

DieseTabellen enthaltendieAusgangsstromwertebei verschiedenenSchaltfrequenzen.
Es ist zu beachten, dass die anderenMinderungsfaktoren z. B. Umgebungstemperatur
und Höhe den Ausgangsstrom ebenfalls beeinflussen können.
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IEC

Nennausgangsstrom (I2) für die Mindestschaltfrequenzen
bei 40 °C (+104 °F)

Nennaus-
gangs-
strom

ACQ580-
01-…

Baugrö-
ße

16 kHz12 kHz8 kHz4 kHz2 kHz1 kHzI2

AAAAAAA

3-phasig Un = 230 V

3,43,84,24,74,74,74,704A7-2R1

4,85,46,06,76,76,76,706A7-2R1

5,56,16,87,67,67,67,607A6-2R1

8,69,610,712,012,012,012,0012A-2R1

12,113,515,016,916,916,918,0018A-2R1

15,918,121,124,524,524,524,5025A-2R2

20,323,126,831,231,231,231,2032A-2R2

29,433,639,746,746,746,746,7047A-2R3

37,843,25160606060060A-2R3

52617389898989089A-2R5

-42,85991919191091A-2R4 v2

677994115115115115115A-2R5

101115130144144144144144A-2R6

120137154171171171171171A-2R7

149170192213213213213213A-2R7

entfälltentfälltentfälltentfällt248248248248A-2R8

entfälltentfälltentfällt276276276276276A-2R8

Nennausgangsstrom (I2) für die Mindestschaltfrequenzen
bei 40 °C (+104 °F)

Nennaus-
gangs-
strom

ACQ580-
01-…

Baugrö-
ße

16 kHz12 kHz8 kHz4 kHz2 kHz1 kHzI2

AAAAAAA

3-phasig, UN = 400 V

entfällt1,31,72,62,62,62,602A7-4R1

entfällt1,72,23,33,33,33,303A4-4R1

entfällt2,02,74,04,04,04,004A1-4R1

entfällt2,83,85,65,65,65,605A7-4R1
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Nennausgangsstrom (I2) für die Mindestschaltfrequenzen
bei 40 °C (+104 °F)

Nennaus-
gangs-
strom

ACQ580-
01-…

Baugrö-
ße

16 kHz12 kHz8 kHz4 kHz2 kHz1 kHzI2

AAAAAAA

entfällt3,64,87,27,27,27,207A3-4R1

entfällt4,76,39,49,49,49,409A5-4R1

entfällt6,38,412,612,612,612,612A7-4R1

entfällt8,211,117,017,017,017,0018A-4R2

entfällt12,016,325,025,025,025,0026A-4R2

entfällt15,420,832,032,032,032,0033A-4R3

entfällt18,224,738,038,038,038,0039A-4R3

entfällt21.629,345,045,045,045,0046A-4R3

entfällt39,75162626262062A-4R4

entfällt29,740,162626262062A-4R4 v2

entfällt40,25373737373073A-4R4

entfällt34,647,273737373073A-4R4 v2

entfällt506288888888088A-4R5

entfällt41,95889898989089A-4R4 v2

entfällt6075106106106106106A-4R5

entfällt7596145145145145145A-4R6

entfällt90120169169169169169A-4R7

entfällt109146206206206206206A-4R7

entfällt111150246246246246246A-4R8

entfällt132179293293293293293A-4R8

entfällt156211363363363363363A-4R9

entfällt185249430430430430430A-4R9

Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Ausgangsfrequenz

Die Reduzierung der Ausgangsfrequenz gilt bis ACQ580-01-106A-4 (R5). Der Wechsel-
richter-Ausgangsstrom wird durch den folgenden Faktor k unter 5 Hz der absoluten
Wechselrichter-Ausgangsfrequenz f_abs begrenzt.

k = 2/3 + 1/3 · (f_abs / 5 Hz)
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Sicherungen (IEC)
Die SicherungendesTypsgGunduRoder aR für denKurzschluss-Schutz desNetzkabels
oder Frequenzumrichters sind nachfolgend aufgelistet. Beide Sicherungstypen können
für die Baugrößen R1…R9 verwendetwerden, wenn ihre Ansprechzeit ausreichend kurz
ist. Die Ansprechzeit hängt von der Netzimpedanz und demQuerschnitt, demMaterial
und der Länge der Netzkabel ab.

Hinweis 1: Siehe auch Herstellen eines Kurzschluss- und thermischem Überlastschut-
zes (Seite 108).

Hinweis 2:Sicherungenmit höheremals empfohlenemNennstromdürfennicht verwen-
det werden.

Hinweis 3: Sicherungen anderer Hersteller können verwendet werden, wenn sie den
Kennwerten entsprechen und die Schmelzkurve der anderen Sicherung nicht die
Schmelzkurve der in der Tabelle angegebenen Sicherungen übersteigt.

￭ gG-Sicherungen

Prüfen Sie anhand der Zeit-Stromkurve der Sicherung, ob die Ansprechzeit unter 0,5
Sekunden liegt. Befolgen Sie die örtlichen Vorschriften.

gG (IEC 60269)Eingangs-
strom

Min.
Kurz-

schluss-
Strom 1)

ACQ580-
01-…

IEC
60269
Bau-
größe

ABB-TypNennspan-
nung

I2tNenn-
strom

VA2sAAA

3-phasig Un = 230 V

000OFAF000H255002500254,720004A7-2

000OFAF000H255002500256,720006A7-2

000OFAF000H255002500257,620007A6-2

000OFAF000H2550025002512,0200012A-2

000OFAF000H2550025002516,9200018A-2

000OFAF000H4050077004024,5320025A-2

000OFAF000H4050077004031,2320032A-2

000OFAF000H63500201006346,7500047A-2

000OFAF000H63500201006360500060A-2

00OFAF00H125500103000125891300089A-2

00OFAF00H125500103000125911300091A-2

00OFAF00H1255001030001251151300115A-2

0OFAF0H2005003000002001441700144A-2

0OFAF0H2505006000002501712300171A-2
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gG (IEC 60269)Eingangs-
strom

Min.
Kurz-

schluss-
Strom 1)

ACQ580-
01-…

IEC
60269
Bau-
größe

ABB-TypNennspan-
nung

I2tNenn-
strom

VA2sAAA

1OFAF1H3155007100003152133300213A-2

-----273-248A-2

2OFAF2H4005001100004002765500276A-2

3-phasig Un = 400 oder 480 V

000OFAF000H45005542,63202A7-4

000OFAF000H650011063,34803A4-4

000OFAF000H650011064,04804A1-4

000OFAF000H10500360105,68005A7-4

000OFAF000H10500360107,28007A3-4

000OFAF000H16500740169,412809A5-4

000OFAF000H165007401612,612812A7-4

000OFAF000H2550025002517,0200018A-4

000OFAF000H3250040003225,0256026A-4

000OFAF000H4050077004032,0320033A-4

000OFAF000H50500160005038,0400039A-4

000OFAF000H63500201006345,0500046A-4

000OFAF000H80500375008062800062A-4

000OFAF000H10050065000100731000073A-4

000OFAF000H10050065000100881000088A-4

000OFAF000H10050065000100891000089A-4

00OFAF00H1255001030001251061300106A-4

00OFAF00H1605001850001601451700145A-4

0OFAF0H2505006000002501693300169A-4

1OFAF1H3155007100003152065500206A-4

1OFAF1H3555009200003552466400246A-4

2OFAF2H42550013000004252937800293A-4

2OFAF2H50050020000005003639400363A-4

3OFAF3H630500280000063043010200430A-4

1) Mindestkurzschlussstrom der Installation
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￭ uR- und aR-Sicherungen

uR oder aR (DIN 43620 Typ Klinge)Eingangs-
strom

Min.
Kurz-

schluss-
Strom 1)

ACQ580-
01-…

IEC 60269
Größe

Bussmann-
Typ

Nenn-
spannung

I2tNenn-
strom

VA2sAAA

3-phasig Un = 230 V

000170M1563690460404,712004A7-2

000170M1563690460406,712006A7-2

000170M1563690460407,612007A6-2

000170M15636904604012,0120012A-2

000170M15636904604016,9120018A-2

000170M156569014506324,5170025A-2

000170M156569014506331,2170032A-2

000170M156669025508046,7280047A-2

000170M156669025508060280060A-2

1170M38156901500020089700089A-2

000170M15696901600016091700091A-2

1170M381569015000200115700115A-2

1170M3817690465003151441000144A-2

2170M58096901050004501711280171A-2

2170M58106901550005002131450213A-2

3170M68106902200006302762050276A-2

3-phasig Un = 400 oder 480 V

000170M1561690130252,66502A7-4

000170M1561690130253,36503A4-4

000170M1561690130254,06504A1-4

000170M1561690130255,66505A7-4

000170M1561690130257,26507A3-4

000170M1561690130259,46509A5-4

000170M15616901302512,66512A7-4

000170M15636904604017,0120018A-4

000170M15636904604025,0120026A-4

000170M156569014506332,0170033A-4

000170M156569014506338,0170039A-4

236 Technische Daten



uR oder aR (DIN 43620 Typ Klinge)Eingangs-
strom

Min.
Kurz-

schluss-
Strom 1)

ACQ580-
01-…

IEC 60269
Größe

Bussmann-
Typ

Nenn-
spannung

I2tNenn-
strom

VA2sAAA

000170M156669025508045,0280046A-4

000170M1567690465010062380062A-4

000170M1568690850012573480073A-4

000170M15696901600016088700088A-4

000170M15696901600016089700089A-4

1170M3817690465003151061280106A-4

1170M3817690465003151451280145A-4

2170M58096901050004501691800169A-4

2170M58106901450005002062210206A-4

2170M58126902750006302463010246A-4

3170M6812D6904900008002934000293A-4

3170M6814D69098500010003635550363A-4

3170M8554D690215000012504307800430A-4

1) Mindestkurzschlussstrom der Installation
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uR oder aR (DIN 43653, verschraubte Anschlussfahnen)Eingangs-
strom

Min.
Kurz-

schluss-
Strom 1)

ACQ580-
01-…

IEC 60269
Größe

Bussmann-
Typ

Nenn-
spannung

I2tNenn-
strom

VA2sAAA

3-phasig Un = 400 oder 480 V

000170M1311690130252,66502A7-4

000170M1311690130253,36503A4-4

000170M1311690130254,06504A1-4

000170M1311690130255,66505A7-4

000170M1311690130257,26507A3-4

000170M1311690130259,46509A5-4

000170M13116901302512,66512A7-4

000170M13136904604017,0120018A-4

000170M13136904604025,0120026A-4

000170M131569014506332,0170033A-4

000170M131569014506338,0170039A-4

000170M131669025508045,0280046A-4

000170M1417690465010062380062A-4

000170M1318690850012573480073A-4

000170M13196901600016088700088A-4

000170M13196901600016088700089A-4

1170M301569015000200106700106A-4

1170M3016690285002501451000145A-4

1170M3017690465003151691280169A-4

1170M3018690685003502061520206A-4

2170M50096901050004502462050246A-4

2170M50106901450005002932200293A-4

2170M50126902750006303633100363A-4

2170M50136904050007004303600430A-4

1) Mindestkurzschlussstrom der Installation

￭ Berechnung des Kurzschluss-Stroms der Installation

Stellen Sie sicher, dass der Kurzschlussstrom der Anlage mindestens den in der Siche-
rungstabelle angegebenen Wert hat.

Der Kurzschluss-Strom der Installation kann folgendermaßen berechnet werden:
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Ik2-ph =
2 · Rc

2 + (Zk + Xc)2

U

dabei sind

Kurzschluss-Strom bei symmetrischem Zwei-Phasen-KurzschlussIk2-ph

Außenleiterspannung des Netzes (V)U

Kabelwiderstand (Ohm)Rc

Zk = zk · Un2/Sn = Transformatorimpedanz (Ohm)Zk

Transformatorimpedanz (%)zk

Nennspannung des Transformators (V)UN

Nenn-Scheinleistung des Transformators (kVA)Sn

Kabelreaktanz (Ohm)Xc

Berechnungsbeispiel

Frequenzumrichter:

• ACQ580-01-145A-4

• Einspeisespannung = 410 V

Transformator:

• Nennleistung Sn = 600 kVA

• Sekundärnennspannung (zur Spannungsversorgung des Frequenzumrichters) Un
= 430 V

• Transformatorimpedanz zk = 7,2%

Einspeisekabel:

• Länge = 170 m

• Widerstand/Länge = 0,398 Ohm/km

• Blindwiderstand/Länge = 0,082 Ohm/km.

·
(430 V)2

600 kVA
= 22.19 mohmZk = zk ·

UN
2

SN
= 0.072

m · 0.398
ohm
km = 67.66 mohmRc = 170

m · 0.082 ohm
km = 13.94 mohmXc = 170

=
410 V

2 · (67.66 mohm)2 + (22.19 mohm + 13.94 mohm)2
Ik2-ph = 2.7 kA
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Der berechnete Kurzschluss-Strom von 2,7 kA ist höher als der Mindestkurzschluss-
Strom des aR-Sicherungstyps 170M3016 (1000 A) des Frequenzumrichters. -> Es kann
eine 690 V aR-Sicherung (Bussmann 170M3016) verwendet werden.
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Sicherungsautomaten und Leistungsschalter (IEC)
Dieser Abschnitt gilt nicht für dennordamerikanischenMarkt. SieheAbschnitt Leitungs-
schutzschalter (UL)

Die Schutzcharakteristik von Leistungsschaltern ist vomTyp, der Konstruktion undden
Einstellungen des Schalters abhängig. Es gibt auch Einschränkungen hinsichtlich der
Kurzschluss-Kapazität des Einspeisenetzes.

WARNUNG!
Bedingt durch das Betriebsprinzip und Konstruktion von Leistungsschaltern,
unabhängig vomHersteller, können bei einem Kurzschluss heiße ionisierte Gase
aus dem Gehäuse des Schalters austreten. Für einen sicheren Betrieb erfordern
Installation und Platzierung der Schalter besondere Aufmerksamkeit. Befolgen
Sie die Anweisungen des Herstellers.

SiedürfendieuntenaufgeführtenLeistungsschalter/Schutzschalter verwenden. Andere
Leistungsschalter/Schutzschalter können fürdenFrequenzumrichter verwendetwerden,
sofern sie die gleichen elektrischen Eigenschaften aufweisen. ABB übernimmt keine
HaftungfürdiekorrekteFunktionunddieSchutzwirkungvonLeistungsschaltern/Schutz-
schaltern, die nicht unten aufgeführt sind.Wenndie vonABBgegebenenEmpfehlungen
nichtbeachtetwerden, könnenbeimEinsatzdesFrequenzumrichtersProblemeauftre-
ten, die durch die Gewährleistung nicht abgedeckt sind.

MCBs und MCCBsACQ580-
01-…

SACE-Bestellcode
fürLeistungsschal-
terundAuslöseein-

heit

Elektroni-
scheAuslö-

sung

Tmax
Wert

Tmax
Baugrö-
ße XT /
T Klasse

Max.
Kurz-

schluss-
strom

ABB Typ 1)

Isc

AAAkA

3-phasig Un = 400 oder 480 V

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt20S 203P-B/C/Z 1002A7-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt20S 203P-B/C/Z 1003A4-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt20S 203P-B/C/Z 1004A1-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt20S 203P-B/C/Z 1005A7-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt20S 203P-B/C/Z 1007A3-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt20S 203P-B/C/Z 1009A5-4
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MCBs und MCCBsACQ580-
01-…

SACE-Bestellcode
fürLeistungsschal-
terundAuslöseein-

heit

Elektroni-
scheAuslö-

sung

Tmax
Wert

Tmax
Baugrö-
ße XT /
T Klasse

Max.
Kurz-

schluss-
strom

ABB Typ 1)

Isc

AAAkA

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt20S 203P-B/C/Z 1612A7-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt20S 203P-B/C/Z 20018A-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt20S 203P-B/C/Z 25026A-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt12S 203P-B/C/Z 32033A-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt12S 203P-B/C/Z 40039A-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt12S 203P-B/C/Z 50046A-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt50S 803S-B/C 80062A-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt50S 803S-B/C 80073A-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt50S 803S-B/C 100088A-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt50S 803S-B/C 100089A-4

entfälltentfälltent-
fällt

entfällt50S 803S-B/C 125106A-4

1SDA068555R1250250XT465XT4 L 250 Ekip LS/I In=250
3p F F

145A-4

1SDA068555R1250250XT465XT4 L 250 Ekip LS/I In=250
3p F F

169A-4

1SDA054141R1320320T465T4 L 320 PR221DS-LS/I
In=320 3p F F

206A-4

1SDA054365R1400400T565T5 L 400 PR221DS-LS/I
In=400 3p F F

246A-4

1SDA054420R1630630T565T5 L 630 PR221DS-LS/I
In=630 3p F F

293A-4

1SDA054420R1630630T565T5 L 630 PR221DS-LS/I
In=630 3p F F

363A-4
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MCBs und MCCBsACQ580-
01-…

SACE-Bestellcode
fürLeistungsschal-
terundAuslöseein-

heit

Elektroni-
scheAuslö-

sung

Tmax
Wert

Tmax
Baugrö-
ße XT /
T Klasse

Max.
Kurz-

schluss-
strom

ABB Typ 1)

Isc

AAAkA

1SDA054420R1630630T565T5 L 630 PR221DS-LS/I
In=630 3p F F

430A-4

1) Es wird Abschaltcharakteristik Z empfohlen.

Sicherungen (UL)
DieNEC-SicherungenzumSchutzderStromzweigesinduntenaufgelistet. ABBempfiehlt
für dieUSA flinkeT- oder ultraflinkeSicherungen. BefolgenSiedieörtlichenVorschriften.

Für IP66 (UL-Typ 4X) Frequenzumrichter mit Trennschalter und Sicherungsoption ist
kein externer Schutz der Stromzweige erforderlich. Die in dieser Tabelle angegebenen
Sicherungen sind in den Frequenzumrichter eingebaut.

UL-Klas-
se 1)

Bussmann-TypNennspannungMaximalstromEingangs-
strom

ACQ580-01-…

VAA

3-phasig U1 = 200…240 V, Pn bei Un = 208/230 V, 60 Hz

TJJS-15600154,604A6-2

TJJS-15600156,606A6-2

TJJS-15600157,507A5-2

TJJS-156001510,610A6-2

TJJS-306003016,7017A-2

TJJS-406004024,2024A-2

TJJS-406004030,8031A-2

TJJS-806008046,2046A-2

TJJS-806008059,4059A-2

TJJS-10060010074,8075A-2

TJJS-15060015088,0088A-2

TJJS-15060015090090A-2

TJJS-150600150114114A-2

TJJS-200600200143143A-2

TJJS-250600250169169A-2
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UL-Klas-
se 1)

Bussmann-TypNennspannungMaximalstromEingangs-
strom

ACQ580-01-…

VAA

TJJS-300600300211211A-2

TJJS-400600400273273A-2

TJJS-500600500343343A-2

TJJS-600600600396396A-2

3-phasig U1 = 440…480 V, Pn bei Un = 480 V, 60 Hz

TJJS-15600152,102A1-4

TJJS-15600153,003A0-4

TJJS-15600153,503A5-4

TJJS-15600154,804A8-4

TJJS-15600156,006A0-4

TJJS-15600157,607A6-4

TJJS-156001512,0012A-4

TJJS-306003014,0014A-4

TJJS-306003023,0023A-4

TJJS-406004027,0027A-4

TJJS-606006034,0034A-4

TJJS-606006044,0044A-4

TJJS-806008052052A-4

TJJS-10060010065065A-4

TJJS-11060011077077A-4

TJJS-11060011078078A-4

TJJS-150600150106096A-4

TJJS-200600200124124A-4

TJJS-225600225156156A-4

TJJS-300600300180180A-4

TJJS-350600350240240A-4

TJJS-400600400260260A-4

TJJS-500600500302302A-4

TJJS-500600500361361A-42)

TJJS-600600600414414A-42)

3-phasig U1 = 500…600 V, Pn bei Un = 575 V, 60 Hz
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UL-Klas-
se 1)

Bussmann-TypNennspannungMaximalstromEingangs-
strom

ACQ580-01-…

VAA

TJJS-15600152,702A7-6

TJJS-15600153,903A9-6

TJJS-15600156,106A1-6

TJJS-15600159,009A0-6

TJJS-156001511,0011A-6

TJJS-306003017,0017A-6

TJJS-406004022,0022A-6

TJJS-406004027,0027A-6

TJJS-406004032,0032A-6

TJJS-10060010041,0041A-6

TJJS-10060010052,0052A-6

TJJS-10060010062,0062A-6

TJJS-10060010077,0077A-6

TJJS-15060015099,0099A-6

TJJS-200600200125125A-6

TJJS-250600250144144A-6

TJJS-300600300192192A-6

TJJS-400600400242242A-6

TJJS-400600400271271A-6

1) Sicherungen der Klassen J, CC und CF sind bei demselben Nennstrom und derselben Nennspannung ebenfalls
zulässig

2) siehe Hinweis 8 unten

Hinweise zu allen Frequenzumrichtern außer IP66 (UL-Typ 4X) mit Trennschalter und
Sicherungsoption:

1. Die Sicherungen sind als Teil der Anlage erforderlich, jedoch nicht in der Basiskon-
figuration des Frequenzumrichters enthalten und müssen separat beigestellt
werden..

2. Sicherungen mit einem höheren als dem empfohlenen Nennstrom dürfen nicht
verwendet werden.

3. Die von ABB empfohlenen Sicherungenmit UL-Zulassungwerden für den Abzweig-
schutz gemäßNECbenötigt. Die imAbschnitt Leistungsschalter (UL) angegebenen
Leistungsschalter sind auch für den Abzweigschutz geeignet.

4. Um die UL-Listung des Frequenzumrichters aufrechtzuerhalten, müssen die emp-
fohlenen oder kleineren, flinken, zeitverzögerten UL 248 Sicherungen oder superf-
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linke Sicherungen verwendet werden. Es können zusätzliche Schutzelemente ver-
wendet werden. Beachten Sie die örtlichen Vorschriften und Bestimmungen.

5. Eine Sicherung einer anderen Klasse kann für den hohen Fehlerstrom verwendet
werden, wenn Ipeak und I2t der neuen Sicherung nicht größer sind als die der ange-
gebenen Sicherung.

6. Flinke, zeitverzögerte, UL 248 Sicherungen oder superflinke Sicherungen anderer
Hersteller könnenverwendetwerden,wennsiedieobengenanntenAnforderungen
an die Klasse und den Nennwert erfüllen.

7. Beachten Sie bei der Installation eines Frequenzumrichters stets die Installations-
anweisungen von ABB, die NEC-Anforderungen und die örtlichen Vorschriften.

8. Nur Frequenzumrichter mit 480 V R9 und Seriennummern beginnend mit
1204109256, wenn sie in Finnland gebaut wurden, und beginnend mit 22106xxxxx,
wenn sie in denUSA gebautwurden, dürfenmit anderen Sicherungen als Sicherun-
gen der Klasse T geschützt werden.

9. AlternativeSicherungenkönnenverwendetwerden,wennsiebestimmteMerkmale
erfüllen. Zulässige Sicherungen siehe Branch Circuit Protection for ABB drivesma-
nual supplement (3AXD50000645015).

Leitungsschutzschalter (UL)
Diese Frequenzumrichter sind für denBetrieb an einemStromkreis geeignet, dermaxi-
mal 65 kA symmetrische Ampere (eff) beimaximal 240 / 480 / 600 V (100 kA symmetri-
sche Ampere (eff) für IP66 (UL-Typ 4X) Frequenzumrichter liefern kann, die mit Trenn-
schalter undSicherungsoptionbei 240 /480 /600Vmaximal) ausgestattet sind,wenn
sie durch die entsprechenden Leistungsschalter in den nachstehenden Tabellen ge-
schützt sind. Eine zusätzlicheAbsicherungwirdbei derVerwendungvonLeistungsschal-
tern von UL nicht gefordert. Leistungsschalter müssen sich nicht im selben Schrank
wie der Frequenzumrichter befinden.

Die Hinweise unter den Tabellen müssen bei Verwendung dieser Leistungsschalter
befolgt werden.

ABB LeistungsschalterFU-
Volu-
men

Mindest-
volumen
Gehäuse

LS
Span-
nung

LS
Maximal-
strom

Ein-
gangs-
strom

Bau-
größe

ACQ580-
01-…

65 kA bei 240 Vin3in3VAA

3-phasig U1 = 200…240 V, Pn bei Un = 208/230 V, 60 Hz

XT2Nαβ025#********561¤240254,6R104A6-2

XT2Nαβ025#********561¤240256,6R106A6-2

XT2Nαβ025#********561¤240257,5R107A5-2

XT2Nαβ025#********561¤2402510,6R110A6-2

XT2Nαβ025#********561¤2402516,7R1017A-2

XT2Nαβ040#********737¤2404024,2R2024A-2
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ABB LeistungsschalterFU-
Volu-
men

Mindest-
volumen
Gehäuse

LS
Span-
nung

LS
Maximal-
strom

Ein-
gangs-
strom

Bau-
größe

ACQ580-
01-…

65 kA bei 240 Vin3in3VAA

XT2Nαβ040#********737¤2404030,8R2031A-2

XT2Nαβ100#********1390¤24010046,2R3046A-2

XT2Nαβ100#********1390¤24010059,4R3059A-2

XT2Nαβ100#********2027¤24010074,8R4075A-2

XT4Nαβ150#********2181¤24015088,0R5088A-2

XT4Nαβ150#********2181¤240150114R5114A-2

XT4Nαβ200#********2880¤240200143R6143A-2

XT5Nαβ30A#********3369¤240300169R7169A-2

XT5Nαβ30A#********3369¤240300211R7211A-2

XT5Nαβ40A#********3858¤240400273R8273A-2

¤ Mindestvolumen des Gehäuses entfällt

Siehe Hinweis 1 -11 unten

Maximal
ISpitze

Maximal
I2t

ABBLeistungsschal-
ter

FU-Vo-
lumen

Min-
destvo-
lumen
Gehäu-
se

LS
Span-
nung

LS Ma-
ximal-
strom

Ein-
gangs-
strom

Baugrö-
ße

ACQ580-
01-…

kAA2s65 kA bei 240 Vin3in3VAA

3-phasig U1 = 440…480 V, Pn bei Un = 480 V, 60 Hz

23,20,512×106XT2Hαβ020#********5066480480202,1R102A1-4

23,20,512×106XT2Hαβ020#********5066480480203,0R103A0-4

23,20,512×106XT2Hαβ020#********5066480480203,5R103A5-4

23,20,512×106XT2Hαβ020#********5066480480204,8R104A8-4

23,20,512×106XT2Hαβ020#********5066480480207,6R107A6-4

23,20,512×106XT2Hαβ020#********50664804802012,0R1012A-4

23,20,512×106XT2Hαβ035#********684162004803514,0R2014A-4

23,20,512×106XT2Hαβ035#********684162004803523,0R2023A-4

23,20,512×106XT2Hαβ070#********1011277204807027,0R3027A-4

23,20,512×106XT2Hαβ070#********1011277204807034,0R3034A-4

23,20,512×106XT2Hαβ070#********1011277204807044,0R3044A-4

23,20,512×106XT2Hαβ125#********16693024048012552R4
R4 v2

052A-4
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Maximal
ISpitze

Maximal
I2t

ABBLeistungsschal-
ter

FU-Vo-
lumen

Min-
destvo-
lumen
Gehäu-
se

LS
Span-
nung

LS Ma-
ximal-
strom

Ein-
gangs-
strom

Baugrö-
ße

ACQ580-
01-…

kAA2s65 kA bei 240 Vin3in3VAA

23,20,512×106XT2Hαβ125#********16693024048012565R4
R4 v2

065A-4

23,20,512×106XT2Hαβ125#********16693024048012577R4
R4 v2

077A-4

300,98×106XT4Hαβ150#********20303024048015078R5078A-4

300,98×106XT4Hαβ150#********20303024048015096R5096A-4

300,98×106XT4Hαβ225#********288016200480225124R6124A-4

300,98×106XT4Hαβ250#********336918900480250156R7156A-4

300,98×106XT4Hαβ250#********336918900480250180R7180A-4

47,94,2×106XT5Hαβ40A#********385832400480400240R8240A-4

47,94,2×106XT5Hαβ40A#********385832400480400240R8260A-4

47,94,2×106XT5Hαβ60B#********522632400480600302R9302A-4

47,94,2×106XT5Hαβ60B#********522632400480600361R9361A-4

47,94,2×106XT5Hαβ60B#********522632400480600414R9414A-4

Siehe folgende Hinweise 1 - 9 und 12 - 16.

Maximal
ISpitze

Maximal I2tABBLeistungsschalterFU-Volu-
men

Mindest-
volumen
Gehäu-
se

LSSpan-
nung

LSMaxi-
mal-
strom

Ein-
gangs-
strom

Baugrö-
ße

ACQ580-
01-…

kAA2s65 kA bei 240 Vin3in3VAA

3-phasig U1 = 500…600 V, Pn bei Un = 575 V, 60 Hz

31,51,2×106XT4Vαβ025#********68416200600252,7R202A7-6

31,51,2×106XT4Vαβ025#********68416200600253,9R203A9-6

31,51,2×106XT4Vαβ025#********68416200600256,1R206A1-6

31,51,2×106XT4Vαβ025#********68416200600259R209A0-6

31,51,2×106XT4Vαβ025#********684162006002511R2011A-6

31,51,2×106XT4Vαβ025#********684162006002517R2017A-6

31,51,2×106XT4Vαβ050#********684162006005022R3022A-6

31,51,2×106XT4Vαβ050#********1011162006005027R3027A-6

31,51,2×106XT4Vαβ050#********1011162006005032R3032A-6

31,51,2×106XT4Vαβ125#********20301620060012541R5041A-6
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Maximal
ISpitze

Maximal I2tABBLeistungsschalterFU-Volu-
men

Mindest-
volumen
Gehäu-
se

LSSpan-
nung

LSMaxi-
mal-
strom

Ein-
gangs-
strom

Baugrö-
ße

ACQ580-
01-…

kAA2s65 kA bei 240 Vin3in3VAA

31,51,2×106XT4Vαβ125#********20301620060012552R5052A-6

31,51,2×106XT4Vαβ125#********20301620060012562R5062A-6

31,51,2×106XT4Vαβ125#********20301620060012577R5077A-6

31,51,2×106XT4Vαβ200#********33691890060020099R7099A-6

31,51,2×106XT4Vαβ200#********336918900600200125R7125A-6

31,51,2×106XT4Vαβ200#********385832400600250144R7144A-6

51,44,2×106XT5Lαβ40A#********522632400600400192R9192A-6

51,44,2×106XT5Lαβ40A#********522632400600400242R9242A-6

51,44,2×106XT5Lαβ40A#********522632400600400271R9271A-6

Siehe folgende Hinweise 1-9, 12-13 und 17.

Hinweise zu allen Frequenzumrichtern außer IP66 (UL-Typ 4X) mit Trennschalter und
Sicherungsoption:

1. Frequenzumrichter mit einem angegebenen Mindestgehäusevolumen müssen in
ein Gehäuse ≥ dem in den oben stehenden Tabellen angegebenen Mindestgehäu-
sevolumen eingebaut werden.

2. Wennmehrere Frequenzumrichter, für die einMindestgehäusevolumenangegeben
ist, indenselbenSchrankeingebautwerden,wirddasMindestvolumendesSchranks
durch das größte Mindestgehäusevolumen der in den Schrank einzubauenden
Frequenzumrichter plus das Volumen jedes zusätzlichen Frequenzumrichters be-
stimmt. Wählen Sie also für den Frequenzumrichter mit 480 V R6 und R3 einen
Schrank mit einem Volumen von ≥ 16200+1011 = 17211 in3 aus.

3. Für Frequenzumrichter UL-Typ offen, UL-Typ 1 oder UL-Typ 12 oder Frequenzum-
richterUL-Typ4XohneTrennschalter undSicherungsoption, bei deneneinMindest-
gehäusevolumen angegeben ist ¤, ist kein Mindestgehäusevolumen erforderlich,
der Frequenzumrichter muss jedoch in einen Schrank eingebaut werden.

4. WennSieeinenFrequenzumrichtermiteinemangegebenenMindestgehäusevolumen
und andere mit einemmit ¤ angegebenen Mindestgehäusevolumen kombinieren,
beginnen Siemit demgrößten angegebenenMindestvolumenundaddieren Sie die
Volumen der anderen Frequenzumrichter hinzu.

5. Wenn Sie nur Frequenzumrichter einbauen, für die kein Mindestgehäusevolumen
angegeben ist, gibt es keine Einschränkungen hinsichtlich der Schrankgröße, Sie
müssenaber die indenHardware-Handbüchernder Frequenzumrichter angegebe-
nen Abstände für eine ausreichende Belüftung um die Frequenzumrichter herum
einhalten.
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6. Frequenzumrichter UL-Typ offen, UL-Typ 1 und UL-Typ 12 und Frequenzumrichter
UL-Typ 4X ohne Trennschalter und Sicherungsoption können in einen Schrank ein-
gebautwerden. VerwendenSiedasVolumen für alle drei in der Tabelle aufgeführten
Typen, wenn Sie mehrere Frequenzumrichter in den Schaltschrank einbauen.

7. Die in der Tabelle angegebene Teilenummer für den ABB Leistungsschalter ist eine
Basis-Teilenummer.
• Das Symbol α steht für 80 % oder 100 % zulässigen Dauerstrom. Zulässige

Optionen sind U, Q, C und D.
• Das Symbol β steht für die Anzahl der Pole des Schalters. Die zulässigenOptio-

nen sind 3 und 4.
• Das Symbol # steht für die Auslöseeinheiten. Zulässige Auslöseeinheiten sind

A bis C, E bis L, P bis Z. Bei Verwendung von Ekip-Schalternmuss der Überlast-
stromdes Leistungsschalters gleich oder kleiner als der in der Spalte "LSMaxi-
malstrom" in den obigen Tabellen angegebene Wert eingestellt werden.

• Diemit einem "*" gekennzeichnetenZiffern stellenZubehör für die Schalter dar
undhaben keinenEinfluss auf dieUL-ListungdesFrequenzumrichters oder die
Leistung bzw. Einstufung des Schalters.

• Den Leistungsschalter-Konfigurator von ABB finden Sie unter: https://lowvol-
tage-configurator.tnb.com/configurator/#/config/tmax_xt.

8. Die Tabellenangaben sind die Maximalwerte des jeweiligen Leistungsschalters.
Leistungsschalter mit gleicher Baugröße und Unterbrechungsleistung mit niedri-
geren Nennstromwerten sind ebenfalls zulässig.

9. Die Verwendung eines Leistungsschalters mit einem niedrigeren KAIC-Wert ist
nicht zulässig, auch wenn der verfügbare Kurzschlussstrom weniger als 65 kA be-
trägt.

10. 230 V Frequenzumrichter: 230 V Frequenzumrichter wurden mit ABB Leistungs-
schaltern mit stromabhängig verzögertem Auslöser mit 65 kA und 240 V getestet.
Derartige Leistungsschalter anderer Hersteller können verwendet werden, wenn
sie nach UL 489 gelistet sind, mindestens 240 V, mindestens 65 kA Bemessungs-
Ausschaltstrom und den gleichen oder einen niedrigeren Nennstrom als der von
ABB spezifizierte Leistungsschalter haben.

11. 230VFrequenzumrichter:StrombegrenzendeLeistungsschaltermit stromabhängig
verzögertem Auslöser dürfen nicht verwendet werden.

12. Für 480 V und 600 V Frequenzumrichter: Bei der Auslegung von Schaltschränken
nach UL508A erlaubt Artikel SB 4.2.3 Ausnahme Nr. 3 die Verwendung von strom-
begrenzenden Leistungsschaltern anderer Hersteller, die dieselbe Spannung, den-
selbenStromunddieselbeUnterbrechungsleistunghaben,wenn ISpitzeund I2t gleich
oder geringer sind als der von ABB spezifizierte Leistungsschalter.

13. Für480Vund600VFrequenzumrichter:Nicht-strombegrenzendeLeistungsschalter
mit stromabhängig verzögertem Auslöser dürfen nicht verwendet werden

14. Für 480 V Frequenzumrichter: Schränke für Frequenzumrichter der Baugröße R1,
R3 und R9 benötigen einen stabilen Boden direkt unter dem Frequenzumrichter, d.
h. Lüfter, Filter oder Lüftungsgitter dürfen nicht direkt unterhalb des Frequenzum-
richters montiert werden, können jedoch in angrenzenden Bereichen am Schrank-
boden befestigt werden.
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15. Für 480 V Frequenzumrichter: Schränke für Baugröße R6müssen direkt über dem
Frequenzumrichter einen festen Deckel haben. Lüfter, Filter oder Lüftungsgitter
dürfen nicht direkt über den Frequenzumrichter montiert werden.

16. Für 480 V Frequenzumrichter: Nur Frequenzumrichter der Baugröße R8 und mit
Seriennummern beginnend mit 1204301926, wenn sie in Finnland gebaut wurden,
und beginnend mit 2205002140 , wenn sie in den USA gebaut wurden, dürfen mit
Leistungsschaltern aus den oben stehenden Tabellen abgesichert werden..

17. Für 480 V Frequenzumrichter: Nur Frequenzumrichter der Baugröße R9 und mit
Seriennummern beginnend mit 1204109256, wenn sie in Finnland gebaut wurden,
und beginnend mit 22106xxxxx, wenn sie in den USA gebaut wurden, dürfen mit
Leistungsschaltern aus den oben stehenden Tabellen abgesichert werden..

18. Für 600 V Frequenzumrichter: Schränke für Frequenzumrichter der Baugrößen R2,
R3, R5 undR9benötigen einen stabilenBodendirekt unter demFrequenzumrichter,
d. h. Lüfter, Filter oder Lüftungsgitter dürfen nicht direkt unterhalb des Frequen-
zumrichters montiert werden, können jedoch in angrenzenden Bereichen am
Schrankboden befestigt werden.

19. Sie können alternative Leistungsschalter verwenden, wenn sie bestimmte Charak-
teristiken erfüllen Zulässige Leistungsschalter siehe Branch Circuit Protection for
ABB drives manual supplement (3AXD50000645015 [Englisch]).

Abmessungen, Gewichte und erforderliche Abstände

Abmessungen und GewichteBau-
grö-
ße UL-Typ 1IP21

Ge-
wicht

DWH4H3H2H1Ge-
wicht

DWH4H3H2H1

lbininininininkgmmmmmmmmmmmm

10,18,784,9213,0314,69--4,6223125331373--R1

14,69,004,9217,0118,62--6,6229125432473--R2

26,09,027,9919,2917,87-*)-*)11,8229203490454-*)-*)R3

41,910,127,9925,0423.62-*)-*)19,0257203636600-*)-*)R4

44,110,127,9925,0423,66-*)-*)20,0257203636601-*)-*)R4v2

62,411.617,9924,9028,8223,4623,4628,3295203633732596596R5

93,514,539,9223,2028,6221,6321,5742,4369252589727549548R6

119,114,5711,1825.2534,6523,6723.6254370284641880601600R7

152,115,4711,8128,3937,9926,6626,7769393300721965677680R8

213,916,4614,9629,1937,6026,7726,7797418380741955680680R9

*) Baugrößen mit einem integrierten Kabel-/Anschlusskasten
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IP21 (UL-Typ 1), R3…R4IP21 (UL-Typ 1) und IP55 (UL-Typ 12), R1…R2

W D

H
4 H

3H
3H
4

D

IP21 (UL Typ 1), R1…R2, R5…R9Symbole

IP21/ UL-Typ 1

R5.…R9: Höhe Rückseite ohne Kabel-/An-
schlusskasten

H1

R5.…R9: Höhe Vorderseite ohne Kabel-
/Anschlusskasten

H2

R3.…R4: Höhe Vorderseite, R1…R2,
R5.…R9: Höhe Vorderseitemit Kabel-/An-
schlusskasten

H3

R3.…R4: Höhe Rückseite, R1…R2, R5.…R9:
Höhe Rückseitemit Kabel-/Anschlusskas-
ten

H4

BreiteW

TiefeD

W D
H

4

H
3

H
1

H
2

Abmessungen und GewichteBaugrö-
ße

UL-Typ 12IP55

HWHHGewichtDWH5H4H3GewichtDWH4H3

ininlbinininininkgmmmmmmmm

5,092,5610,69,175,0417,7813,0315,874,8233128331403R1

5,102,5615,09,415,0421,4917,0119,806,8239128432503R2

8,162,5228,79,338,1120,9319,2917,9513,0237206490456R3
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Abmessungen und GewichteBaugrö-
ße

UL-Typ 12IP55

HWHHGewichtDWH5H4H3GewichtDWH4H3

ininlbinininininkgmmmmmmmm

8,592,8344,110,437,9927,0325,0423.6220,0265203636600R4

8,592,8346,310,437,9927,0525,0423,6621,0265203636601R4 v2

8,583,1564,012,607,9932,0124,9028,8229,0320203633732R5

11,466,1094,814,969,9234,8123,2028,5843,0380252589726R6

12,766,10123,515,0011,1840,8625.2534,6556,0381284641880R7

13,806,10169,817,8011,8144,2328,3937,9977452300721965R8

16,959,06227,118,7814,9646,7529,1937,60103477380741955R9

IP55 (UL-Typ 12)1) , R1…R2, R5…R9IP55 (UL- Typ 12) 1) , R3…R4

W D

H
4

H
3

W D

H
4

H
3

1) IP55 / UL-Typ 12 ohne Haube

Technische Daten 253



UL-Typ 12, R6…R9UL-Typ 12, R4…R5UL-Typ 12, R1…R3UL-Typ 12, R1…R3

HW

H
5

H
H

HW

H
5

H
H

HW

H
5

H
H

HW

H
5

H
H

Symbole

R3.…R4: Höhe Vorderseite, R1…R2 1) und R5.…R9: Höhe Vorderseite mit Kabel-/Anschluss-
kasten

H3

R3.…R4:HöheRückseite, R1…R21) undR5.…R9:HöheRückseitemit Kabel-/AnschlusskastenH4

BreiteW

TiefeD

HaubenhöheHH

HaubenbreiteHW

1) Siehe Position H3 und H4 bei R1…R2 in Abbildung auf Seite 252

Abmessungen und GewichteBaugrö-
ße

UL-Typ 4XIP66

Ge-
wicht

D2D1WHGe-
wicht

D2D1WH

lbininininkgmmmmmmmm

2611,059,798,1920,5511,8281249208522R1

3211,4810,228,1923,8614,5292260208606R2

5811,4010,2510,9125,4726,4289260277647R3
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IP66 (UL-Typ 4X), R1…R3Symbole

Höhe Rückseitemit Kabel-/Anschlusskas-
ten

H

BreiteW

Tiefe ohne TrennschalterD1

Tiefe mit TrennschalterD2

D2

D1

H

W

Abmessungen und GewichteBaugröße

UL-Typ 4X mit SonnenschutzdachIP66 mit Sonnenschutzdach

GewichtDWHGewichtDWH

lbinininkgmmmmmm

3316,0011,9824,3515,1407304619R1

3916,0011,9827,6617,7407304703R2

7616,4015,6029,2734,3417396744R3

IP66 (UL-Typ4X),R1…R3mitSonnenschutzdachSymbole

Höhe Rückseitemit Kabel-/Anschlusskas-
ten

H

BreiteW

TiefeD

H

D

H

W
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AbmessungenundGewichtmitHauptschalterundEMVC1-Filteroptionen (+F278,+F316,
+E223), IP55

Baugrö-
ße

GewichtDWH4H3

lbkginmminmminmminmm

11,85,410,032555,0412813,0333118,87403R1

16,47,410,122575,0412817,0143219,80503R2

33,115,010,162588,1520720,4351928,86733R3

51,523,311,262868,1120626,1866534,61879R4

72,833,013,463427,9920324,6562640,281023R5

￭ Abmessungen mit Flansch

Abdeckung UL-
Typ 12

Abmessungenmit Flanschoption (+C135), IP21 (UL-Typ 1) & IP55 (UL-
Typ 12)

Baugrö-
ße

D3D2D1WH

inmminmminmminmminmm

4,951264,281095,221338,1220618,15461R1

4,951264,511145,131308,1220621,69551R2

7,531914,581164,6511811.4229024,13613R3

7,531915,411374,7412011.4229030,55776R4

7,531916,811734,8912411.4229030,55776R5

7,531916,671707,6319414,7237426,46672R6

8,322116,651697,671915,9840628,43722R7

8,222097,221847,9520217,4643332,01814R8

8,912268,212098,0320419,7650231,65804R9

Symbole

Höhe mit FlanschH

Breite mit FlanschW

Äußere Tiefe des Frequenzumrichters ab der Oberfläche der FlanschplatteD1

Innere Tiefe des Frequenzumrichters ab der Oberfläche der FlanschplatteD2

Innere Tiefe der Haube ab der Oberfläche der Flanschplatte (nur UL-Typ 12)D3

256 Technische Daten



R1…R3 IP55 (UL-Typ 12)R1…R3 IP21 (UL-Typ 1)

D2

D3

D1

D2

D1

W

H

R4…R9 IP55 (UL-Typ 12)R4…R9 IP21 (UL-Typ 1)

D3

D2

D1

W

H

D2

D1

Abmessungen mit Flanschoption (+C135), IP66 (UL-Typ 4X)Baugrö-
ße

D3D2D1WH

inmminmminmminmminmm

0,3593,88995,4113710,7127225,32643R1

0,3594,311105,4213810,7127228,55725R2

0,3594,491145,1213013,4334130.20767R3
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IP66 (UL-Typ 4X), R1…R3 mit Flanschoption
(+C135)

Symbole

Höhe Rückseitemit Kabel-/Anschlusskas-
ten

H

BreiteW

Innere Tiefe des Frequenzumrichters ab
der Oberfläche der Flanschplatte

D1

Äußere Tiefe des Frequenzumrichters ab
der Oberfläche der Flanschplatte

D2

Stärke der FlanschplatteD3

D2

D1
D3

W

H

Hinweis:

1. TatsächlicheSchutzart, diebei deneinzelnenBaugrößenmitFlanscherreichtwerden
kann (auf der Rück- und der Vorderseite des Frequenzumrichters) siehe Flange
mounting kit installation supplement (3AXD50000019100 [Englisch]).

2. Bei Flanschmontage:
• Die Außenseite des Schranks bildet die Grenze für die vertikale Positionierung,

da dort die Kühlung erforderlich ist.
• Im Schrankinneren gibt es keine Begrenzungen; die Außenpositionierung be-

stimmt praktisch den Abstand zwischen den Frequenzumrichtern
• Der Platz im Innerendes Schranks kanngenutztwerden, solangedie folgenden

Anforderungen erfüllt sind:
• Verlustwärmeableitung innerhalbdesSchranksgemäßHardware-Handbuch
• Ausreichend Platz für die Wartungsarbeiten
• Bei der Planungder Verlegung vonNetz- undMotorkabeln sinddie Biegera-

dien nach UL zu beachten.
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Freiraum, IP21 (UL-Typ 1)Bau-
größe

Vertikale Montage nebeneinanderVertikale Montage, einzeln

DazwischenUnten 1)ObenSeiteUntenOben

inmminmminmminmminmminmm

007,872007,872005,911503,39862,5665R1

007,872007,872005,911503,39862,5665R2

007,872007,872005,911502,09532,5665R3

007,872007,872005,911507,872002,0953R4

007,872007,872005,911507,872002,9575R5

0011,83007,872005,9115011,83006,10155R6

0011,83007,872005,9115011,83006,10155R7

0011,83007,872005,9115011,83006,10155R8

0011,83007,872005,9115011,83007,87200R9

1) Der Freiraum unterhalb wird immer ab dem Frequenzumrichter-Gehäuse gemessen, nicht ab dem Kabelan-
schlusskasten

Freiraum, IP21 (UL-Typ 1) 1)Baugrö-
ße

Horizontale Montageanordnung

Dazwischen2)Unten2) ,3)Oben2)

inmminmminmm

1,18/7,8730/2003,39865,91150R1

1,18/7,8730/2003,39865,91150R2

1,18/7,8730/2002,09537,87200R3

1,18/7,8730/2007,872001,1830R4

1,18/7,8730/2007,872001,1830R5

1) Hinweis: Die horizontale Installation erfüllt nur IP20.
2) Definition siehe die Abbildung auf Seite 57
3) Der Freiraum unterhalb wird immer ab dem Frequenzumrichter-Gehäuse gemessen, nicht ab dem Kabelan-

schlusskasten
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Freiraum, IP55 (UL-Typ 12)Bau-
größe

Vertikale Montage nebeneinanderVertikale Montage, einzeln

DazwischenUnten 1)ObenSeiteUntenOben

inmminmminmminmminmminmm

007,872007,872005,911504,571165,39137R1

007,872007,872005,911504,571165,39137R2

007,872007,872005,911502,09537,87200R3

007,872007,872005,911507,872002,0953R4

007,872007,872005,911507,872003,94100R5

0011,83007,872005,9115011,83006,10155R6

0011,83007,872005,9115011,83006,10155R7

0011,83007,872005,9115011,83006,10155R8

0011,83007,872005,9115011,83007,87200R9

1) Der Freiraum unterhalb wird immer ab dem Frequenzumrichter-Gehäuse gemessen, nicht ab dem Kabelan-
schlusskasten

Freiraum, IP55 (UL-Typ 12) 1)Baugrö-
ße

Horizontale Montageanordnung

Dazwischen2)Unten2) ,3)Oben2)

inmminmminmm

1,18/7,8730/2003,39865,91150R1

1,18/7,8730/2003,39865,91150R2

1,18/7,8730/2002,09537,87200R3

1,18/7,8730/2007,872001,1830R4

1,18/7,8730/2007,872001,1830R5

1) Hinweis: Horizontal montierte IP55/UL-Typ 12 Frequenzumrichter erfüllen die Vorgaben von IP21/UL-Typ 1.
2) Definition siehe die Abbildung auf Seite 57
3) Der Freiraum unterhalb wird immer ab dem Frequenzumrichter-Gehäuse gemessen, nicht ab dem Kabelan-

schlusskasten

Hinweis: IP55 (UL-Typ 12) bedeutet nicht, dass der Frequenzumrichter im Freien instal-
liert werden kann. Im Fall einer Montage im Freien wenden Sie sich direkt an ihre ABB-
Vertretung wegen speziellen Anweisungen (3AXD10000425906). Die Gewährleistung
ist bei einerMontage imFreienohneAnwendungdieser speziellenAnweisungennichtig.

Siehe die Abbildungen in Abschnitt Installationsalternativen (Seite 55).
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Abstände IP66 (UL-Typ 4X)

Vertikale Montage nebeneinander 1)Vertikale Montage, einzelnGewicht

SeiteUntenObenSeiteUntenOben

inmminmminmminmminmminmmlbkg

007,92007,92005,91502,0502,6652611,8R1

007,92007,92005,91502,0502,6653214,5R2

007,92007,92005,91502,0502,6655826,4R3

1) Ohne seitlichen Abstand.

Abstände IP66 (UL-Typ 4X), horizontale MontageanordnungBaugröße

UntenObenKabelanschluss-Sei-
te

Lüfterseite

inmminmminmminmm

7,92001,2302,0505,9150R1

7,92001,2302,0505,9150R2

7,92001,2302,0507,9200R3

Verlustleistung, Kühldaten und Geräuschpegel
Die Kühlluft strömt von unten nach oben.

￭ Kühlluftstrom,WärmeabfuhrleistungundGeräuscheeinzelnenFrequen-
zumrichter.

Diese Tabelle enthält typischeVerlustleistungswerte, den erforderlichen Luftstromund
das Geräusch bei Nennleistung des Frequenzumrichters. Die Verlustleistungswerte
können jenachSpannung,Kabelbedingungen,MotorwirkungsgradundLeistungsfaktor
variieren. Um genauere Werte für gegebene Bedingungen zu erhalten, verwenden Sie
das Tool ABB DriveSize (http://new.abb.com/drives/software-tools/drivesize).

IEC - IP21 und IP55 (UL-Typ 1 und 12)

BaugrößeGeräuschpe-
gel

LuftmengeTypischeVerlustleistung1)ACQ580-
01-…

BTU/hW
dB(A)CFMm3/h

3-phasig Un = 230 V

R15925431815304A7-2

R15925432467206A7-2

R15925432808207A6-2
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BaugrößeGeräuschpe-
gel

LuftmengeTypischeVerlustleistung1)ACQ580-
01-…

BTU/hW
dB(A)CFMm3/h

R1592543488143012A-2

R1592543785230018A-2

R26459101870255025A-2

R264591011225359032A-2

R3761051791819533047A-2

R3761051792665781060A-2

R563821392989876089A-2

R4 v270941593129917091A-2

R5638213943851285115A-2

R66725643565921932144A-2

R76726545068242000171A-2

R76726545097382854213A-2

R865324550121853571276A-2

3-phasig Un = 400 oder 480 V

R15925431504402A7-4

R15925431745103A4-4

R15925432056004A1-4

R15925432908505A7-4

R15925433349807A3-4

R159254346413609A5-4

R159254372721312A7-4

R26459101819240018A-4

R264591011307383026A-4

R3761051791678492033A-4

R3761051791785523039A-4

R3761051792293672046A-4

R469791342978873062A-4

R4 v270881502649776062A-4

R4697913438211120073A-4

R4 v270881502927858073A-4

R5638213938861139088A-4

262 Technische Daten



BaugrößeGeräuschpe-
gel

LuftmengeTypischeVerlustleistung1)ACQ580-
01-…

BTU/hW
dB(A)CFMm3/h

R4 v2709415935071028089A-4

R5638213944021290106A-4

R66725643566881960145A-4

R76726545068962021169A-4

R76726545095032785206A-4

R865324550106833131246A-4

R865324550138914071293A-4

R9686771150164944834363A-4

R9686771150207196072430A-4

1) TypischeFrequenzumrichter Verlustebei einemBetrieb von90%derMotornennfrequenzund 100%Nennaus-
gangsstrom des Frequenzumrichters.

IEC - IP66 (UL-Typ 4X)

BaugrößeGeräuschpe-
gel

LuftmengeTypische Verlustleis-
tung 1)

ACQ580-01-…

dB(A)CFMm3/hBTU/hW

3-phasig Un = 230 V

R15925431745104A7-2+B063

R15925432397006A7-2+B063

R15925432738007A6-2+B063

R1592543485142012A-2+B063

R1592543778228018A-2+B063

R264105179863253025A-2+B063

R2641051791222358032A-2+B063

R3761051791798527047A-2+B063

R3761051792644775060A-2+B063

3-phasig Un = 400 oder 480 V

R15925431434202A7-4+B063

R15925431715003A4-4+B063

R15925432015904A1-4+B063

R15925432838305A7-4+B063

R15925433319707A3-4+B063
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BaugrößeGeräuschpe-
gel

LuftmengeTypische Verlustleis-
tung 1)

ACQ580-01-…

dB(A)CFMm3/hBTU/hW

R159254346113509A5-4+B063

R159254372021112A7-4+B063

R264105179812238018A-4+B063

R2641051791303382026A-4+B063

R3761051791658486033A-4+B063

R3761051791764517039A-4+B063

R3761051792276667046A-4+B063

1) Bei installiertem optionalem Trennschalter addieren Sie 5 W (17 BTU/h) bei R1 und R2 hinzu; addieren Sie 12 W
bei R3 (41 BTU/h) hinzu

UL (NEC) - IP21 und IP55 (UL-Typ 1 und 12)

BaugrößeGeräuschpe-
gel

LuftmengeTypischeVerlustleistung1)ACQ580-
01-…

BTU/hW
dB(A)CFMm3/h

3-phasig U1 = 200…240 V, Pn bei Un = 208/230 V, 60 Hz

R15925431715004A6-2

R15925432356906A6-2

R15925432707907A5-2

R159254340912010A6-2

R1592543693203017A-2

R26459101843247024A-2

R264591011187348031A-2

R3761051791767518046A-2

R3761051792600762059A-2

R4691702882760809075A-2

R4 v270941592745804075A-2

R563821392938861088A-2

R4 v270941593132918090A-2

R5638213943271268114A-2

R66725643565381916143A-2

R76726545067051965169A-2

R76726545095852809211A-2
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BaugrößeGeräuschpe-
gel

LuftmengeTypischeVerlustleistung1)ACQ580-
01-…

BTU/hW
dB(A)CFMm3/h

R865324550120043518273A-2

R968677115086912547343A-2

R9686771150104413060396A-2

3-phasig U1 = 440…480 V, Pn bei Un = 480 V, 60 Hz

R15925431263702A1-4

R15925431604703A0-4

R15925431775203A5-4

R15925432427104A8-4

R159254335110307A6-4

R1592543682200012A-4

R26459101812238014A-4

R264591011167342023A-4

R3761051791317386027A-4

R3761051791522446034A-4

R3761051792238656044A-4

R469791342290671052A-4

R4 v270881502109618052A-4

R469791342453719065A-4

R4 v270881502517738065A-4

R4 v270941592911853077A-4

R563821393211941078A-4

R5638213938451127096A-4

R66725643553331563124A-4

R76726545061931815156A-4

R76726545077972285180A-4

R865324550103693039240A-4

R865324550115943398260A-4

R9686771150111003253302A-4

R9686771150165014836361A-4

R9686771150194185691414A-4

3-phasig U1 = 525…600 V, Pn bei Un = 575 V, 60 Hz
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BaugrößeGeräuschpe-
gel

LuftmengeTypischeVerlustleistung1)ACQ580-
01-…

BTU/hW
dB(A)CFMm3/h

R264591012256602A7-6

R264591012878403A9-6

R2645910145413306A1-6

R2645910159417409A0-6

R26459101778228011A-6

R264591011099322017A-6

R3751051791467430022A-6

R3751051791788524027A-6

R3751051792112619032A-6

R563821392849835041A-6

R5638213934941024052A-6

R5638213942311240062A-6

R5638213951521510077A-6

R76726545070322061099A-6

R76726545084142466125A-6

R865324550102573006144A-6

R9686771150139424086192A-6

R9686771150167064896242A-6

R9686771150167064896271A-6

1) TypischeFrequenzumrichter Verlustebei einemBetrieb von90%derMotornennfrequenzund 100%Nennaus-
gangsstrom des Frequenzumrichters.
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UL (NEC) - IP66 (UL-Typ 4X)

BaugrößeGeräuschpe-
gel

LuftmengeTypische Verlustleis-
tung 1)

ACQ580-01-…

dB(A)CFMm3/hBTU/hW

3-phasig U1 = 200…240 V, Pn bei Un = 208/230 V, 60 Hz

R15925431715004A6-2+B066

R15925432356906A6-2+B066

R15925432707907A5-2+B066

R159254340912010A6-2+B066

R1592543693203017A-2+B066

R264105179843247024A-2+B066

R2641051791187348031A-2+B066

R3761051791767518046A-2+B066

R3761051792600762059A-2+B066

3-phasig U1 = 440…480 V, Pn bei Un = 480 V, 60 Hz

R15925431263702A1-4 +B066

R15925431604703A0-4 +B066

R15925431775203A5-4 +B066

R15925432427104A8-4 +B066

R159254335110307A6-4 +B066

R1592543682200012A-4 +B066

R264105179812238014A-4 +B066

R2641051791167342023A-4 +B066

R3761051791317386027A-4 +B066

R3761051791522446034A-4 +B066

R3761051792238656044A-4 +B066

3-phasig U1 = 525…600 V, Pn bei Un = 575 V, 60 Hz

R2641051792256602A7-6 +B066

R2641051792878403A9-6 +B066

R26410517945413306A1-6 +B066

R26410517959417409A0-6 +B066

R264105179778228011A-6 +B066

R2641051791099322017A-6 +B066

R3751051791467430022A-6 +B066
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BaugrößeGeräuschpe-
gel

LuftmengeTypische Verlustleis-
tung 1)

ACQ580-01-…

dB(A)CFMm3/hBTU/hW

R3751051791788524027A-6 +B066

R3751051792112619032A-6 +B066

1) Wenn ein Trennschalter und Sicherungen installiert sind, addieren Sie 8 W (27 BTU/h) bei R1 hinzu; 11 W (38
BTU/h) bei R2; 24 W (82 BTU/h) bei R3

￭ KühlluftstromundVerlustleistungmit Flanschmontage (Option+C135)

Der Flanschmontagesatz wird separat für Nordamerika bestellt, nicht mit einem Plus-
code.

IEC - IP21 und IP55 (UL-Typ 1 und 12)

BaugrößeLuftstrom (+C135)Verlustleistung (Opti-
on +C135)

ACQ580-
01-…

VorderseiteKühlkörperVordersei-
te

Kühlkör-
per

CFMm3/hCFMm3/hWW

3-phasig Un = 400 oder 480 V

R1folgtfolgtfolgtfolgt232002A7-4

R1folgtfolgtfolgtfolgt232803A4-4

R1folgtfolgtfolgtfolgt233604A1-4

R1folgtfolgtfolgtfolgt236005A7-4

R1folgtfolgtfolgtfolgt247207A3-4

R1folgtfolgtfolgtfolgt2510909A5-4

R1folgtfolgtfolgtfolgt2818112A7-4

R2folgtfolgtfolgtfolgt43192018A-4

R2folgtfolgtfolgtfolgt54322026A-4

R3folgtfolgtfolgtfolgt71418033A-4

R3folgtfolgtfolgtfolgt82439039A-4

R3folgtfolgtfolgtfolgt92578046A-4

R4folgtfolgtfolgtfolgt127729062A-4

R4 v2folgtfolgtfolgtfolgt105661062A-4

R4folgtfolgtfolgtfolgt151947073A-4

R4 v2folgtfolgtfolgtfolgt118728073A-4

R5folgtfolgtfolgtfolgt141977088A-4
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BaugrößeLuftstrom (+C135)Verlustleistung (Opti-
on +C135)

ACQ580-
01-…

VorderseiteKühlkörperVordersei-
te

Kühlkör-
per

CFMm3/hCFMm3/hWW

R4 v2folgtfolgtfolgtfolgt151858089A-4

R5folgtfolgtfolgtfolgt1651099106A-4

R631522564351881733145A-4

R744752654502231758169A-4

R744752654502662464206A-4

R8711203245503262743246A-4

R8711203245503913601293A-4

R910017067711505244220363A-4

R910017067711506235330430A-4

IEC - IP66 (UL-Typ 4X)

BaugrößeLuftstrom (+C135)Verlustleistung

(+C135)

ACQ580-01-…

VorderseiteKühlkörperVordersei-
te

Kühlkör-
per

CFMm3/hCFMm3/hWW

3-phasig Un = 230 V

R1folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt04A7-2+B063

R1folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt06A7-2+B063

R1folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt07A6-2+B063

R1folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt012A-2+B063

R1folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt018A-2+B063

R2folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt025A-2+B063

R2folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt032A-2+B063

R3folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt047A-2+B063

R3folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt060A-2+B063

3-phasig Un = 400 oder 480 V

R1folgtfolgtfolgtfolgt232002A7-4+B063

R1folgtfolgtfolgtfolgt232803A4-4+B063

R1folgtfolgtfolgtfolgt233604A1-4+B063
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BaugrößeLuftstrom (+C135)Verlustleistung

(+C135)

ACQ580-01-…

VorderseiteKühlkörperVordersei-
te

Kühlkör-
per

CFMm3/hCFMm3/hWW

R1folgtfolgtfolgtfolgt236005A7-4+B063

R1folgtfolgtfolgtfolgt247207A3-4+B063

R1folgtfolgtfolgtfolgt2510909A5-4+B063

R1folgtfolgtfolgtfolgt2818112A7-4+B063

R2folgtfolgtfolgtfolgt43192018A-4+B063

R2folgtfolgtfolgtfolgt54322026A-4+B063

R3folgtfolgtfolgtfolgt71418033A-4+B063

R3folgtfolgtfolgtfolgt82439039A-4+B063

R3folgtfolgtfolgtfolgt92578046A-4+B063

UL (NEC) - IP21 und IP55 (UL-Typ 1 und 12)

BaugrößeLuftstrom (mit Flanschmontagesatz)Verlustleistung (mit
Flanschmontagesatz)

ACQ580-
01-…

VorderseiteKühlkörperVordersei-
te

Kühlkör-
per

CFMm3/hCFMm3/hWW

3-phasig U1 = 440…480 V, Pn bei Un = 480 V, 60 Hz

R1folgtfolgtfolgtfolgt232002A1-4

R1folgtfolgtfolgtfolgt232803A0-4

R1folgtfolgtfolgtfolgt233603A5-4

R1folgtfolgtfolgtfolgt236004A8-4

R1folgtfolgtfolgtfolgt247206A0-4

R1folgtfolgtfolgtfolgt2510907A6-4

R1folgtfolgtfolgtfolgt28181012A-4

R2folgtfolgtfolgtfolgt43192014A-4

R2folgtfolgtfolgtfolgt54322023A-4

R3folgtfolgtfolgtfolgt71418027A-4

R3folgtfolgtfolgtfolgt82439034A-4

R3folgtfolgtfolgtfolgt92578044A-4

R4folgtfolgtfolgtfolgt127729052A-4
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BaugrößeLuftstrom (mit Flanschmontagesatz)Verlustleistung (mit
Flanschmontagesatz)

ACQ580-
01-…

VorderseiteKühlkörperVordersei-
te

Kühlkör-
per

CFMm3/hCFMm3/hWW

R4 v2folgtfolgtfolgtfolgt94518052A-4

R4folgtfolgtfolgtfolgt151947065A-4

R4 v2folgtfolgtfolgtfolgt109621065A-4

R4 v2folgtfolgtfolgtfolgt130707077A-4

R5folgtfolgtfolgtfolgt141977078A-4

R5folgtfolgtfolgtfolgt1651099096A-4

R631522564351881733124A-4

R744752654502231758156A-4

R744752654502662464180A-4

R8711203245503262743240A-4

R8711203245503913601260A-4

R910017067711503402849302A-4

R910017067711505244220361A-4

R910017067711506235330414A-4

UL (NEC) - IP66 (UL-Typ 4X)

BaugrößeLuftstrom (+C135)Verlustleistung

(+C135)

ACQ580-01-…

VorderseiteKühlkörperVordersei-
te

Kühlkör-
per

CFMm3/hCFMm3/hWW

3-phasig U1 = 200…240 V, Pn bei Un = 208/230 V, 60 Hz

R1folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt04A6-2+B066

R1folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt06A6-2+B066

R1folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt07A5-2+B066

R1folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt10A6-2+B066

R1folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt017A-2+B066

R2folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt024A-2+B066

R2folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt031A-2+B066

R3folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt046A-2+B066
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BaugrößeLuftstrom (+C135)Verlustleistung

(+C135)

ACQ580-01-…

VorderseiteKühlkörperVordersei-
te

Kühlkör-
per

CFMm3/hCFMm3/hWW

R3folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt059A-2+B066

3-phasig U1 = 440…480 V, Pn bei Un = 480 V, 60 Hz

R1folgtfolgtfolgtfolgt232002A1-4 +B066

R1folgtfolgtfolgtfolgt232803A0-4 +B066

R1folgtfolgtfolgtfolgt233603A5-4 +B066

R1folgtfolgtfolgtfolgt236004A8-4 +B066

R1folgtfolgtfolgtfolgt2510907A6-4 +B066

R1folgtfolgtfolgtfolgt28181012A-4 +B066

R2folgtfolgtfolgtfolgt43192014A-4 +B066

R2folgtfolgtfolgtfolgt54322023A-4 +B066

R3folgtfolgtfolgtfolgt71418027A-4 +B066

R3folgtfolgtfolgtfolgt82439034A-4 +B066

R3folgtfolgtfolgtfolgt92578044A-4 +B066

3-phasig U1 = 525…600 V, Pn bei Un = 575 V, 60 Hz

R2folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt02A7-6 +B066

R2folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt03A9-6 +B066

R2folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt06A1-6 +B066

R2folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt09A0-6 +B066

R2folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt011A-6 +B066

R2folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt017A-6 +B066

R3folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt022A-6 +B066

R3folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt027A-6 +B066

R3folgtfolgtfolgtfolgtfolgtfolgt032A-6 +B066

GrößenderKlemmenundKabeldurchführungenfürLeistungs-
kabel

￭ IEC

DieGrößenderDurchführungender Einspeise- (außer IP66 (UL-Typ4X)mit Trennschal-
ter)),Motor-,Widerstands- undDC-Kabel sowiediemaximalenLeitergrößen (proPhase),
Klemmschraubengrößen und Anzugsmomente (T) sind nachfolgend angegeben.
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ErdungsklemmenKlemmen L1, L2, L3, T1/U, T2/V, T3/WKabeleinfüh-
rung

Baugrö-
ße

TMax. LeitergrößeTMax. Leitergröße
(Vollleiter/ver-

seilt)

Mindestleitergrö-
ße (Vollleiter/ver-

seilt)2)

Ø1)ProKa-
beltyp

Nmmm2Nmmm2mm2mmSt.

3-phasig Un = 230 V

1,516/161,06/40,2/0,2301R1

1,516/161,516/160,5/0,5301R2

1,535/353,535/350,5/0,5301R3

2,935/355,5701,5/1,5451R4 v2

2,2-15706451R5

9,81803015025451R6

9,81804024095541R7

9,8180402×1502×50452R8

3-phasig Un = 400 oder 480 V

1,516/161,06/40,2/0,25301R1

1,516/161,516/160,5/0,5301R2

1,535/353,535/250,5/0,5301R3

2,935/354,0500,5/0,5451R4

2,935/355,5701,5/1,5451R4 v2

2,235/353)15706451R5

9,81853)3015025451R6

9,81853)4024095541R7

9,82×1853)402×1502×50452R8

9,82×1853)702×2402×95542R9

1) Maximal zulässiger Kabeldurchmesser. Die Durchmesser der Öffnungen in der Durchführungsplatte sind in
Kapitel Maßzeichnungen (Seite 305) angegeben.

2) Hinweis:DieminimaleKabelgrößehat eventuell nichtgenügendStromleitfähigkeit für Volllast. StellenSie sicher,
dass die Installation den geltenden Gesetzen und Vorschriften entspricht.

3) Hinweis: EntwederKabelschuh(R5,sieheSeite145)oderKabelklemme(R6…R9,sieheSeite148)werdenzurErdung
verwendet.

Für die Schutzart IP66 (UL-Typ 4X)mit Trennschalter sinddie Eingangskabeleinführun-
gen, die maximalen Leitergrößen (pro Phase), die Größen der Klemmenschrauben und
die Anzugsmomente (T) wie folgt angegeben
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Erdungsklemmen2T1, 4T2, 6T3 KlemmenKabeleinfüh-
rung

Baugrö-
ße

TMax. LeitergrößeTMax. Leitergröße
(massiv/flexibel)

Min. Leitergröße

(Volleiter/ver-
seilt)2)

Ø1)ProKa-
beltyp

Nmmm2Nmmm2mm2mmSt.

3-phasig Un = 230 V

1,516/166,2252,5321R1

1,516/166,2252,5321R2

1,535/356,2252,5401R3

3-phasig Un = 400 oder 480 V

1,516/166,2252,5321R1

1,516/166,2252,5321R2

1,535/356,2252,5401R3

1) Maximal zulässiger Kabeldurchmesser. Die Durchmesser der Öffnungen in der Durchführungsplatte sind in
Kapitel Maßzeichnungen (Seite 305) angegeben.

2) Hinweis:DieMindestleitergröße hat eventuell nicht genügendStromleitfähigkeit für Volllast. Stellen Sie sicher,
dass die Installation den geltenden Gesetzen und Vorschriften entspricht.

Klemmen R+, R-, UDC+ und UDC-KabeleinführungBaugrö-
ße

T (Leiterklemmschrau-
be)

Max. Leitergröße
(Vollleiter/ver-

seilt)

Mindestleitergrö-
ße (Vollleiter/ver-

seilt)2)

Ø 1)Pro Kabeltyp

NmSchrau-
be

mm2mm2mmSt.

3-phasig Un = 230 V

103)6/40,2/0,2231R1

1,53)16/160,5/0,5231R2

3,53)35/350,5/0,5301R3

5,5M5701,5/1,5391R4 v2

15M5706391R5

30M815025451R6

30M1024095541R7

40M102×1502×50452R8

3-phasig Un = 400 oder 480 V

1,03)6/40,20/0,25231R1
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Klemmen R+, R-, UDC+ und UDC-KabeleinführungBaugrö-
ße

T (Leiterklemmschrau-
be)

Max. Leitergröße
(Vollleiter/ver-

seilt)

Mindestleitergrö-
ße (Vollleiter/ver-

seilt)2)

Ø 1)Pro Kabeltyp

NmSchrau-
be

mm2mm2mmSt.

1,53)16/160,5/0,5231R2

3,53)35/250,5/0,5231R3

4,03)500,5/0,5391R4

5,53)701,5/1,5391R4 v2

15M5706391R5

30M815025451R6

30M1024095541R7

40M102×1502×50452R8

70M122×2402×95542R9

1) Maximal zulässiger Kabeldurchmesser. Die Durchmesser der Öffnungen in der Durchführungsplatte sind in
Kapitel Maßzeichnungen (Seite 305) angegeben.

2) Hinweis:DieMindestleitergröße hat eventuell nicht genügendStromleitfähigkeit für Volllast. Stellen Sie sicher,
dass die Installation den geltenden Gesetzen und Vorschriften entspricht.

3) Es wird entweder ein Kabelschuh (R5) oder eine Klemme (R6…R9) für die Erdung verwendet.

Schraubendreher für die Klemmen des HauptstromkreisesBaugröße

Kombination: Steckplatz 4 mm und PH1R1

Kombination: Steckplatz 4,5 mm und PH2R2

PH2R3, R4

TorxR4 v2

￭ UL (NEC)

DieGrößenderDurchführungender Einspeise- (außer IP66 (UL-Typ4X)mit Trennschal-
ter)),Motor-,Widerstands- undDC-Kabel sowiediemaximalenLeitergrößen (proPhase),
Klemmschraubengrößen und Anzugsmomente (T) sind nachfolgend angegeben.
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ErdungsklemmenKlemmen L1, L2, L3, T1/U, T2/V, T3/WKabeleinfüh-
rung

Bau-
grö-
ße

TLeitergröße (Vollleiter/ver-
seilt)

TLeitergröße (Vollleiter/ver-
seilt)2)

Ø 1)Pro
Ka-
bel-
typ MaxMinMaxMin

lbf·ftAWGAWGlbf·ftAWGAWGinSt.

3-phasig U1 = 200…240 V, Pn bei Un = 208/230 V, 60 Hz

1,16180,710241,381R1

1,16181,16201,381R2

1,12182,62201,731R3

2,12123,01201,981R4

2,12124,01202,011R4 v2

1,63)3)11,11/062,011R5

7,2350 MCM3)22,1300 MCM42,441R6

7,2350 MCM3)29,5500 MCM3/02,991R7

7,22×350 MCM3)29,52×300 MCM2×1/02,442R8

7,22×350 MCM3)51,62×500 MCM2×3/02,442R9

3-phasig U1 = 440…480 V, Pn bei Un = 480 V, 60 Hz

1,16180,710241,381R1

1,16181,16201,381R2

1,12182,62201,731R3

2,12123,01201,981R4

2,12124,01202,011R4 v2

1,63)3)11,11/062,011R5

7,2350 MCM3)22,1300 MCM42,441R6

7,2350 MCM3)29,5500 MCM3/02,991R7

7,22×350 MCM3)29,52×300 MCM2×1/02,442R8

7,22×350 MCM3)51,62×500 MCM2×3/02,442R9

3-phasig U1 = 525…600 V, Pn bei Un = 575 V, 60 Hz

1,16181,16201,381R2

1,12182,62201,731R3

1,63)3)11,11/062,011R5

7,2350 MCM3)29,5500 MCM3/02,991R7
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ErdungsklemmenKlemmen L1, L2, L3, T1/U, T2/V, T3/WKabeleinfüh-
rung

Bau-
grö-
ße

TLeitergröße (Vollleiter/ver-
seilt)

TLeitergröße (Vollleiter/ver-
seilt)2)

Ø 1)Pro
Ka-
bel-
typ MaxMinMaxMin

lbf·ftAWGAWGlbf·ftAWGAWGinSt.

7,22×350 MCM3)29,52×300 MCM2×1/02,442R8

7,22×350 MCM3)51,62×500 MCM2×3/02,442R9

1) Durchmesser der Öffnung in der Kabeldurchführungsplatte
2) Hinweis:DieMindestleitergröße hat eventuell nicht genügendStromleitfähigkeit für Volllast. Stellen Sie sicher,

dass die Installation den geltenden Gesetzen und Vorschriften entspricht.
3) Eswird entweder ein Kabelschuh (R5), nichtmitgeliefert, oder eineKlemme (R6…R9) für die Erdung verwendet.

Für die Schutzart IP66 (UL-Typ 4X)mit Trennschalter sinddie Eingangskabeleinführun-
gen, die maximalen Leitergrößen (pro Phase), die Größen der Klemmenschrauben und
die Anzugsmomente (T) wie folgt angegeben

Erdungsklemmen2T1, 4T2, 6T3 KlemmenKabeleinfüh-
rung

Baugrö-
ße

TMax. Leiter-
größe

TMax. Leitergröße
(massiv/flexibel)

Min. Leitergröße

(Volleiter/ver-
seilt)2)

Ø 1)ProKa-
beltyp

lbf·ftAWGlbf·ftAWGAWGinSt.

3-phasig U1 = 200…240 V, Pn bei Un = 208/230 V, 60 Hz

1,164,64140,873)1R1

1,164,64140,873)1R2

1,124,64141,124)1R3

3-phasig U1 = 440…480 V, Pn bei Un = 480 V, 60 Hz

1,164,64140,873)1R1

1,164,64140,873)1R2

1,124,64141,124)1R3

3-phasig U1 = 525…600 V, Pn bei Un = 575 V, 60 Hz

1,164,64140,873)1R1

1,164,64140,873)1R2

1,124,64141,124)1R3

1) Durchmesser der Öffnung in der Kabeldurchführungsplatte
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2) Hinweis:DieMindestleitergröße hat eventuell nicht genügendStromleitfähigkeit für Volllast. Stellen Sie sicher,
dass die Installation den geltenden Gesetzen und Vorschriften entspricht.

3) 1/2" Schutzrohr. Der Öffnungsdurchmesser kann auf 1,38 in. (1" Schutzrohr) vergrößert werden
4) 3/4" Schutzrohr. Der Öffnungsdurchmesser kann auf 2,0 in. (1-1/2" Schutzrohr) vergrößert werden

Klemmen R+, R-, UDC+ und UDC-KabeleinführungBaugrö-
ße

TLeitergröße (Vollleiter/verseilt)2)Ø 1)Pro Kabeltyp

lbf·ftSchrau-
be

MaxMin

AWGAWGinSt.

3-phasig U1 = 200…240 V, Pn bei Un = 208/230 V, 60 Hz

0,73)10241,111R1

1,13)6201,111R2

2,63)2201,381R3

3,03)1201,731R4

4,13)1201,731R4 v2

11,1M51/061,731R5

22,1M8300 MCM41,971R6

29,5M10500 MCM3/02,441R7

29,5M102×300 MCM2×1/02,442R8

51,6M122×500 MCM2×3/02,442R9

3-phasig U1 = 440…480 V, Pn bei Un = 480 V, 60 Hz

0,73)10241,111R1

1,13)6201,111R2

2,63)2201,381R3

3,03)1201,731R4

4,13)1201,731R4 v2

11,1M51/061,731R5

22,1M8300 MCM41,971R6

29,5M10500 MCM3/02,441R7

29,5M102×300 MCM2×1/02,442R8

51,6M122×500 MCM2×3/02,442R9

3-phasig U1 = 525…600 V, Pn bei Un = 575 V, 60 Hz

1,13)6201,111R2
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Klemmen R+, R-, UDC+ und UDC-KabeleinführungBaugrö-
ße

TLeitergröße (Vollleiter/verseilt)2)Ø 1)Pro Kabeltyp

lbf·ftSchrau-
be

MaxMin

AWGAWGinSt.

2,63)2201,381R3

11,1M51/061,731R5

29,5M10500 MCM3/02,441R7

29,5M102×300 MCM2×1/02,442R8

51,6-2×500 MCM2×3/02,442R9

1) Durchmesser der Öffnung in der Kabeldurchführungsplatte
2) Hinweis:DieMindestleitergröße hat eventuell nicht genügendStromleitfähigkeit für Volllast. Stellen Sie sicher,

dass die Installation den geltenden Gesetzen und Vorschriften entspricht.
3) Siehe folgende Tabelle

Schraubendreher für die Klemmen des HauptstromkreisesBaugröße

Kombination: Steckplatz 4 mm und PH1R1

Kombination: Steckplatz 4,5 mm und PH2R2

PH2R3, R4

TorxR4 v2

Leistungskabel

￭ Typische Leistungskabel, IEC

In der folgenden Tabelle sind die Typen der Kupferkabel mit konzentrischem Kupfer-
schirm für Frequenzumrichter mit Nennstrom angegeben. Der Wert nach dem Pluszei-
chen ist der Durchmesser des PE-Leiters.

Auf Seite 272 finden Sie die zulässigen Kabeldurchführungsgrößen für die ausgewählte
Frequenzumrichter-Baugröße.

AI-Kabeltyp1) , 2)Cu-Kabeltyp 1)BaugrößeACQ580-01-…

mm2mm2

3-phasig Un = 230 V

-3×1,5 + 1,5R104A7-2

-3×1,5 + 1,5R106A7-2

-3×1,5 + 1,5R107A6-2

-3×1,5 + 1,5R1012A-2

-3×2,5 + 2,5R1018A-2
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AI-Kabeltyp1) , 2)Cu-Kabeltyp 1)BaugrößeACQ580-01-…

mm2mm2

-3×4,0 + 4,0R2025A-2

-3×6,0 + 6,0R2032A-2

-3×10 + 10R3047A-2

-3×16 + 16R3060A-2

3×50 + 253×35 + 16R5089A-2

3×70 + 353×50 + 25R4 v2091A-2

3×70 + 353×50 + 25R5115A-2

3×120 + 703×70 + 35R6144A-2

3×150 + 703×95 + 50R7171A-2

3×240 + 1203×120 + 70R7213A-2

2×(3×95 + 50)2×(3×70 + 35)R8276A-2

3-phasig, UN = 400 V

-3×1,5 + 1,5R102A7-4

-3×1,5 + 1,5R103A4-4

-3×1,5 + 1,5R104A1-4

-3×1,5 + 1,5R105A7-4

-3×1,5 + 1,5R107A3-4

-3×2,5 + 2,5R109A5-4

-3×2,5 + 2,5R112A7-4

-3×2,5 + 2,5R2018A-4

-3×6 + 6R2026A-4

-3×10 + 10R3033A-4

-3×10 + 10R3039A-4

-3×10 + 10R3046A-4

-3×25 + 16R4, R4 v2062A-4

-3×35 + 16R4, R4 v2073A-4

-3×50 + 25R5088A-4

-3×50 + 25R4 v2089A-4

-3×70 + 35R5106A-4

-3×95 + 50R6145A-4

-3×120 + 70R7169A-4

-3×150 + 70R7206A-4
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AI-Kabeltyp1) , 2)Cu-Kabeltyp 1)BaugrößeACQ580-01-…

mm2mm2

-2×(3×70+35)R8246A-4

-2×(3×95+50)R8293A-4

-2×(3×120+70)R9363A-4

-2×(3×150+70)R9430A-4

1) Die Dimensionierung der Kabel basiert auf max. 6 Kabeln, die nebeneinander auf einer Kabelpritsche verlegt
sind, einerUmgebungstemperatur von 30 °C, PVC-Isolation, einerOberflächentemperatur von 70 °C (EN60204-
1 und IEC 60364- 5-52/2001). Passen Sie bei anderen Bedingungen die Kabel den örtlichen Sicherheitsbestim-
mungen, der EingangsspannungunddemLaststromdes Frequenzumrichters an. Siehe Seite 272findenSie die
für den Frequenzumrichter zulässigen Kabelgrößen.

2) Aluminiumkabel dürfen nur bei Un = 230 V Baugröße R5…R8 verwendet werden.

￭ Typische Leistungskabelgrößen, UL (NEC)

Cu-KabeltypBaugrößeACQ580-01-…

AWG/kcmil

3-phasig U1 = 200…240 V, Pn bei Un = 208/230 V, 60 Hz

14R104A6-2

14R106A6-2

14R107A5-2

14R110A6-2

10R1017A-2

8R2024A-2

8R2031A-2

6R3046A-2

4R3059A-2

3R4, R4 v2075A-2

2R4 v2090A-2

2R5088A-2

1/0R5114A-2

3/0R6143A-2

4/0R7169A-2

300 MCMR7211A-2

2×2/0R8273A-2

2×250 MCMR9343A-2

2×300 MCMR9396A-2
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Cu-KabeltypBaugrößeACQ580-01-…

AWG/kcmil

3-phasig U1 = 440…480 V, Pn bei Un = 480 V, 60 Hz

14R102A1-4

14R103A0-4

14R103A5-4

14R104A8-4

14R106A0-4

14R107A6-4

14R1012A-4

12R2014A-4

10R2023A-4

8R3027A-4

8R3034A-4

6R3044A-4

4R4, R4 v2052A-4

4R4, R4 v2065A-4

3R4 v2077A-4

3R5078A-4

1R5096A-4

2/0R6124A-4

3/0R7156A-4

4/0R7180A-4

2×1/0 oder 350 MCMR8240A-4

2×2/0R8260A-4

2×3/0R9302A-4

2×4/0R9361A-4

2×300 MCMR9414A-4

3-phasig U1 = 525…600 V, Pn bei Un = 575 V, 60 Hz

14R202A7-6

14R203A9-6

14R206A1-6

14R209A0-6

14R2011A-6
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Cu-KabeltypBaugrößeACQ580-01-…

AWG/kcmil

10R2017A-6

10R3022A-6

8R3027A-6

8R3032A-6

6R5041A-6

4R5052A-6

2R5062A-6

2R5077A-6

1/0R7099A-6

3/0R7125A-6

4/0R8144A-6

300 MCMR9192A-6

500 MCMR9242A-6

2×250 MCMR9271A-6

Temperatur:Wählen Sie bei IEC ein Kabel, das für mindestens 70 °Cmaximal zulässige
Leitertemperatur bei Dauerbetrieb bemessen ist. Für Nordamerikamüssen Leistungs-
kabel für mindestens 75 °C (167 °F) ausgelegt sein.

Hinweis:Wählen Sie für Frequenzumrichter mit Option +B056 (IP55, UL Type 12) ein
Kabel, das für mindestens 90 °C (194 °F) maximal zulässige Leitertemperatur bei Dau-
erbetrieb zugelassen ist.

Hinweis:Wählen Sie für Frequenzumrichter mit Option +B063 oder +B066 (IP66, UL-
Typ4X)mit einerNennspannungvon575VAC (-6), einemBetriebüber 40 °CUmgebung-
stemperatur ein Kabel, das fürmindestens 90 °C (194 °F)maximal zulässige Leitertem-
peratur bei Dauerbetrieb zugelassen ist.

Spannung: 600 V AC Kabel sind zulässig bis zu 500 V AC.

GrößenderKlemmenundKabeldurchführungen fürSteuerka-
bel

￭ IEC

Die Daten zu den Durchführungen, Kabelgrößen und Anzugsmomenten (T) sind nach-
folgend angegeben.
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Steuerkabeleingänge und KlemmengrößenKabeleinführungBaugrö-
ße

Klemmen für DI, AI/O, AGND,
RO, STO

Klemmen für +24V, DCOM,
DGND, EXT. 24V

Max.Kabel-
größe

Öffnungen

TLeitergrößeTLeitergröße

Nmmm2Nmmm2mmSt.

0,5 … 0,60,14…1,50,5 … 0,60,2 … 2,5173R1

0,5 … 0,60,14…1,50,5 … 0,60,2 … 2,5173R2

0,5 … 0,60,14…1,50,5 … 0,60,2 … 2,5173R3

0,5 … 0,60,14…1,50,5 … 0,60,2 … 2,5174R4, R4
v2

0,5 … 0,60,14…1,50,5 … 0,60,2 … 2,5173R5

0,5 … 0,60,14 … 2,50,5 … 0,60,14 … 2,5174R6

0,5 … 0,60,14 … 2,50,5 … 0,60,14 … 2,5174R7

0,5 … 0,60,14 … 2,50,5 … 0,60,14 … 2,5174R8

0,5 … 0,60,14 … 2,50,5 … 0,60,14 … 2,5174R9
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￭ UL (NEC)

Die Daten zu den Steuerkabel-Durchführungen, Leitergrößen und Anzugsmomenten
(T) sind nachfolgend angegeben.

Steuerkabeleingänge und KlemmengrößenKabeleinführungBaugrö-
ße

Klemmen für DI, AI/O, AGND,
RO, STO

Klemmen für +24V, DCOM,
DGND, EXT. 24V

Max.Kabel-
größe

Öffnungen

TLeitergrößeTLeitergröße

lbf·ftAWGlbf·ftAWGinSt.

0,426…160,424 … 140,673R1

0,426…160,424 … 140,673R2

0,426…160,424 … 140,673R3

0,426…160,424 … 140,674R4, R4
v2

0,426…160,424 … 140,673R5

0,426…160,426…140,674R6

0,426…160,426…140,674R7

0,426…160,426…140,674R8

0,426…140,426…140,674R9

Spezifikation des elektrischen Netzes
• ACQ580-01-xxxx-2Frequenzumrichter: Eingangsspannungs-

bereich 3~ 208…240 V AC +10 %…. -15 %.
IEC: Dies ist auf dem Typenschild als typischer Eingangs-
spannungspegel 3~ 230 V AC angegeben.
Nordamerika: Dies ist auf dem Typenschild als typischer
Eingangsspannungspegel 1~ 208/230 V AC und 3~ 208/230
V AC angegeben.

• ACQ580-01-xxxx-4Frequenzumrichter: Eingangsspannungs-
bereich 3~ 380…480 V AC +10%…-15%.
Dieswird auf demTypenschild als typischer Eingangsspan-
nungspegel 3~400/480 V AC angegeben.

• ACQ580-01-xxxx-6Frequenzumrichter: Eingangsspannungs-
bereich 3~ 525…600 V AC +10%…-15%.
Dies ist auf dem Typenschild als typischer Eingangsspan-
nungspegel 3~ 600 V AC angegeben.

Spannung (U1)
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ÖffentlicheNiederspannungsnetze. SymmetrischgeerdeteTN-
S-, (ungeerdete) IT-, unsymmetrisch geerdete, mittelpunktge-
erdete und TT-Netze siehe Abschnitte:

Netztyp

IEC: InwelchenFällenmussder EMV-Filter oder der Erde-Phase-
Varistorabgeklemmtwerden:TN-S, IT, unsymmetrischgeerdete
und mittelpunktgeerdete Netze (Seite 124) und Anleitung zur
InstallationdesFrequenzumrichters ineinemTT-Netz (Seite 126).

Hinweis: Die Baugrößen R4 und R5 können nicht in unsymme-
trischgeerdetenodermittelpunktgeerdetenNetzen verwendet
werden.

Der maximal zulässige, unbeeinflusste Kurzschluss-Strom in
der Einspeisungbeträgt 65kA,wenndieAbsicherungmit Siche-
rungen gemäß Sicherungstabellen erfolgt.

Bedingter Bemessungskurz-
schlussstrom Icc (IEC61800-5-1)

USAundKanada: Der Frequenzumrichter kann inNetzen einge-
setzt werden, die einen maximalen symmetrischen Strom von
100 kA (eff.) bei maximal 480 V liefern, wenn die Absicherung
mit Sicherungen entsprechend den Angaben in der Tabelle der
Sicherungen erfolgt.

Maximale prospektive Kurz-
schlussstrombelastbarkeit (SC-
CR) (UL61800-5-1, CSAC22.2No.
274-17)

USAundKanada: Der Frequenzumrichter kann inNetzen einge-
setzt werden, die einen maximalen symmetrischen Strom von
65kA (eff.) liefern,wenndieAbsicherungmit Leistungsschaltern
aus der Leistungsschaltertabelle erfolgt.

47 bis 63 Hz. Angabe auf dem Typenschild als typischer Ein-
gangsfrequenzpegel f1 (50/60 Hz).

Frequenz (f1)

Max. ±3 % der Nenneingangsspannung Phase-zu-Phase.Asymmetrie

0,98 (bei Nennlast)Grundschwingungsleistungsfak-
tor (cos phi1)
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DieMindestkurzschlussleistung Sce, die bei den einzelnen Fre-
quenzumrichtertypen für den Rsce-Wert (Transformator-Kurz-
schlussverhältnis) von 350 angegeben wird.

Mindestkurzschlussleistung
(IEC/EN 61000-3-12)

BaugrößeMin. Kurzschlussleis-
tung

Nennda-
ten, Ein-
gang

ACQ580-
01-…

480 V400 V

SscSscI1

MVAMVAA

3-phasig Un = 400 V und 480 V, IEC-Nenndaten

R10,60,62,602A7-4

R10,90,83,303A4-4

R11,01,04,004A1-4

R11,41,45,605A7-4

R11,81,87,207A3-4

R12,22,39,409A5-4

R13,53,112,612A7-4

R24,14,117,0018A-4

R26,76,125,0026A-4

R37,97,832,0033A-4

R39,99,238,0039A-4

R312,810,945,0046A-4

R4, R4 v215,115,062062A-4

R4, R4 v218,917,773073A-4

R522,421,388088A-4

R4 v222,421.689089A-4

R527,925,7106106A-4

R636,135,2145145A-4

R745,441,0169169A-4

R752,450,0206206A-4

R869,859,7246246A-4

R875,771,1293293A-4

R9105,188,0363363A-4

R9120,5104,3430430A-4
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Motor-Anschlussdaten
Asynchronmotoren, PermanentmagnetmotorenundSynchron-
reluktanzmotoren

Motortypen

Der Frequenzumrichter ermöglicht einen Kurzschluss-Schutz
fürdenMotoranschlussgemäß IEC/EN61800-5-1undUL61800-
5-1.

Kurzschlussstrom-Schutz
(IEC/EN 61800-5-1)

0…500 Hz. Diese wird auf dem Typenschild als typischer Aus-
gangsfrequenzpegel f2 (0…500 Hz) angegeben.

Frequenz (f2)

0,01 HzFrequenzauflösung

Siehe Abschnitt Elektrische Nenndaten (Seite 218).Strom

2 kHz, 4 kHz (Standard), 8 kHz, 12 kHzSchaltfrequenz
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Funktionssicherheit und MotorkabellängeEmpfohlenemax.Motorkabellän-
ge Der Frequenzumrichter ist für optimale Leistungunter Verwen-

dung der folgenden maximalen Motorkabellängen ausgelegt.

Hinweis: Leitungsgebundene Emissionen und Störabstrahlun-
gen dieser Motorkabellängen erfüllen nicht die EMV-Anforde-
rungen.

Maximale Motorkabellänge, 4 kHzBaugröße

Größe VektorregelungSkalarregelung

ftmftm

Standard-Frequenzumrichter, ohne externe Optionen

330100330100R1

660200660200R2*

990300990300R3*

990300990300R4, R4 v2

990300990300R5

990300990300R6

990300990300R7

990300990300R8

990300990300R9

*Bei600VFrequenzumrichternbeträgtdiemaximaleKabellänge
100m(330 ft) bei BaugrößeR2und200m(660 ft) bei Baugröße
R3.

Hinweis:
1. In Systemen mit mehreren Motoren darf die Summe aller

Motorkabellängen nicht größer als die in der Tabelle ange-
gebene maximale Motorkabellänge sein.

2. Längere Motorkabel verursachen eine Reduzierung der
Motorspannung, wodurch die verfügbare Motorleistung
begrenzt wird. Die Verminderung ist abhängig von der
Länge des Motorkabels und der Motorcharakteristik.
WendenSie sich an Ihre ABB-Vertretungbezüglichweiterer
Anweisungen.

3. Bei der Verwendung längerer Motorkabel als 50 m (165 ft)
sind Schaltfrequenzen von 8 und 12 kHz nicht zulässig. Bei
einem Motorkabel mit einer Länge über 100 mmuss ggf.
die EMV DC-Schraube entfernt werden.

4. Bei den einzelnen Motorenherstellern kann die zulässige
Motorkabellängeunterschiedlich sein. ErfragenSiebei dem
jeweiligenMotorenhersteller diemaximal zulässige Länge.
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EMV-Kompatibilität und Motorkabellänge

ZurErfüllungder europäischenEMV-Richtlinie (NormEN61800-
3) verwenden Sie die folgenden maximalen Motorkabellängen
bei 4 kHz Schaltfrequenz. Siehe Tabelle unten.

Maximale Motorkabellänge, 4 kHzBaugröße

ftm

EMV-Grenzwerte für Kategorie C2 1)

Standard-Frequenzumrichter mit internem EMV-Filter.

Siehe Hinweise 1, 2 und 3.

330100R1

330100R2

330100R3

330100R4, R4 v2

330100R5

492150R6

492150R7

492150R8

492150R9

EMV-Grenzwerte für Kategorie C31)

Standard-Frequenzumrichter mit internem EMV-Filter.

Siehe Hinweise 3 und 4.

492150R1

492150R2

492150R3

492150R4, R4 v2

492150R5

492150R6

492150R7

492150R8

492150R9

1) Siehe Angaben in Abschnitt Definitionen (Seite 300).
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Hinweis:
1. Störabstrahlungen und leitungsgebundene Emissionen

entsprechenKategorieC2mit einemEMV-Filter.Der interne
EMV-Filter muss angeschlossen sein.

2. Kategorien C1 und C2 erfüllen die Anforderungen für den
Anschluss von Zubehör an öffentliche Niederspannungs-
netze.

3. Gilt nicht für 600 V.
4. Störabstrahlungen und leitungsgebundene Emissionen

entsprechenKategorieC3mit einemEMV-Filter.Der interne
EMV-Filter muss angeschlossen sein.

Anschlussdaten des Bremswiderstands für die Baugrößen
R1...R3

Der Bremswiderstandsausgang ist bedingt kurzschlussfest
gemäß IEC/EN 61800-5-1. Bedingter Bemessungskurzschluss-
strom gemäß IEC 61439-1

Kurzschlussschutz
(IEC/EN 61800-5-1, IEC 61439-1)

Hilfsspannungsversorgung - Leistungsverbrauch
Maximaler externer Versorgungsstrom:
BaugrößenR1…R5: 25W, 1,04Abei 24VAC/DC (mitOptionsmodulen
CMOD-01, CMOD-02)
BaugrößenR6…R9: 36W, 1,50Abei 24VAC/DC (Standard, Klemmen
40…41)

Wirkungsgrad
Ungefähr98%beiNennleistung.DerWirkungsgradwirdnichtgemäß
IEC 61800-9-2 berechnet.
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Energieeffizienzdaten (Ökodesign)
Die Energieeffizienzdaten gemäß IEC-61800--9--2 sind im Ökodesign-Tool unter htt-
ps://ecodesign.drivesmotors.abb.com) verfügbar.

Schutzklassen

IP21 (Standard)Schutzarten (IEC/EN 60529)

IP20 (Option +P940, +P944)

IP55 (Option +B056)

UL-Typ 1Schutzarten (UL 50/50E)

UL-Typ offen (Option +P940, +P944)

UL-Typ 12 (Option +B056)

IIIÜberspannungskategorie
(IEC/EN 60664-1)

ISchutzklasse (IEC/EN 61800-
5-1)

292 Technische Daten

https://ecodesign.drivesmotors.abb.com
https://ecodesign.drivesmotors.abb.com


Umgebungsbedingungen
Die Grenzwerte der Umgebungsbedingungen für den Frequenzumrichter sind nachfol-
gendangegeben.Der Frequenzumrichtermuss in einembeheizten Innenraum installiert
und betrieben werden 3). Alle Elektronikkarten sind konform lackiert.

Transport
in der Verpackung

Lagerung
in der Verpackung

Betrieb
für den

stationären Betrieb
installiert

--• 0…4000m(13123
ft) über NHN 1)

• 0…2000 m (6561
ft) über NHN 2)

Leistungsminderung
über 1000m (3281 ft)
siehe Abschnitt Leis-
tungsminderung in
Abhängigkeit vonder
Aufstellhöhe (Sei-
te 229).

Höhe des Aufstellortes

-40…+70 °C
(-40…+158 °F)

-40…+70 °C
(-40…+158 °F)

-15…+50 °C
(5…122 °F).
0…-15 °C (32…5 °F):
Vereisungnichtzuläs-
sig. Siehe Abschnitt
Elektrische Nennda-
ten (Seite 218).

Lufttemperatur

Max. 95 %Max. 95 %5…95 %Relative Luftfeuchtigkeit

KeineKondensation zulässig.Maximal zulässige relative Luftfeuch-
tigkeit 60 %, falls korrosive Gase/Luft vorhanden sind.

IEC 60721-3-2: 1997IEC 60721-3-1: 1997IEC 60721-3-3:
2002:
Klassifizierung von
Umweltbedingungen
- Teil 3-3: Klassen von
Umwelteinflussgrö-
ßenundderenGrenz-
werte. Stationärer
Betrieb, wetterge-
schützte Orte

Kontaminationsgrade
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Klasse 2C2Klasse 1C2Klasse 3C2Chemische Gase

Leiterplatten der
Klasse 3C3 mit Opti-
on +C218 gemäß
IEC 60721-3-3:2002.

Leiterplatten der
KlasseC4mitOption
+C218 gemäß
IEC 60721-3-3:2019
und ISO 9223.

Die Klassen 3C3 und
C4 gelten für Gase:
H2S, NH3, NO2 und
SO2.

Klasse 2S2Klasse 1S3 (muss Pa-
ket aushalten kön-
nen, ansonsten 1S2)

Klasse 3S2. Kein leit-
fähiger Staub zuläs-
sig.

Feststoffe

--Verschmutzungsgrad
2

Verschmutzungsgrad
(IEC/EN 60664-1)

60…106 kPa
0,6…1,05Atmosphä-
ren

70…106 kPa
0,7…1,05Atmosphä-
ren

70…106 kPa
0,7…1,05Atmosphä-
ren

Atmosphärischer Druck

--Max. 1 mm (0,04 in)
(5 … 13,2 Hz), max.
7 m/s2 (23 ft/s2)
(13,2…100Hz) sinus-
förmig

Vibration (IEC 60068-2)

R1…R4 (ISTA 1A): Verschiebung, 25 mm
Spitze-zu-Spitze, 14200 Vibrationen

-Vibration (ISTA)

R5…R9 ISTA 3E): Zufällig, insgesamt Grms-
Level 0,52

R1…R4 (ISTA 1A): Fall, 6 Seiten, 3Kantenund
1 Ecke

Nicht zulässigStoß/Fall (ISTA)

inmmGewichtsbereich

29,97600…10 kg (0…22 lb)

24,061010…19 kg (22…42 lb)

18,146019…28 kg (42…62 lb)

13,434028…41 kg (62…90 lb)

R5…R9 (ISTA 3E): Stoß, schräger Aufprall:
1,1 m/s (3,61 ft/s)

Stoß, Fall auf eine Kante: 200 mm (7,9”in.)

1) Für symmetrisch geerdete TN-S-, TT- und ungeerdete oder symmetrisch hochohmig geerdete IT-Netze. Siehe
auch Abschnitt Begrenzung der maximalen Relaisausgangsspannungen bei großen Aufstellhöhen (Seite 117).

2) Für unsymmetrisch geerdeteNetze,mittelpunktgeerdeteNetze und unsymmetrisch (über einen hohenWider-
stand) geerdete IT-Netze.
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3) IP66 (UL-Typ4X) Frequenzumrichter können imFreien verwendetwerden,wennsie vor Sonneneinstrah-
lung geschützt sind, sowie im Innenraum und im Freien in einer staubhaltigen Umgebung.

Hinweis:Für unsymmetrischgeerdete Anlagenüber 2000mgelten spezielle Bedingun-
gen. Wenden Sie sich diesbezüglich an Ihre ABB Vertretung

Lagerbedingungen
Lagern Sie den Frequenzumrichter in einem geschlossenen Raummit Feuchtigkeitsre-
gelung. Lagern Sie den Frequenzumrichter in seiner Verpackung.

Farben
• NCS 1502-Y (RAL 9002 / PMS 1C Cool Grey), RAL 9002 und PMS

653 C.
• NCS 1502-Y

Frequenzumrichter-Gehäuse

Verwendete Materialien

￭ Frequenzumrichter

Siehe ACx580-01 drives recycling instructions and environmental information
(3AXD50000040612 [Englisch]).

￭ Verpackungsmaterial für kleine Frequenzumrichter für dieWandmon-
tage und Umrichtermodule

• Pappe

• Geformter Zellstoff

• EPP (Schaum)

• PP (Band)

• PE (Kunststoffbeutel).

￭ Verpackungsmaterial für große Frequenzumrichter für die Wandmon-
tage und Umrichtermodule

• Karton in hoher Qualität mit nassfestem Leim

• Sperrholz

• Holz

• PP (Band)

• PE (VCI-Folie)

• Metall (Befestigungsklammern, Schrauben).
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￭ Verpackungsmaterial für Optionen, Zubehör und Ersatzteile

• Pappe

• Kraftpapier

• PP (Bänder)

• PE (Folie, Luftpolsterfolie)

• Sperrholz, Holz (nur für schwere Bauteile).

DasMaterial variiert je nachTyp, Größe undFormdesBauteils. Die typischeVerpackung
besteht aus einemKartonmit Papierfüllung oder Luftpolsterfolie. ESD-sicheres Verpa-
ckungsmaterial wird für Leiterplatten und ähnliche Komponenten verwendet.

￭ Material der Handbücher

GedruckteProdukthandbücher bestehenaus recycelbaremPapier. Produkthandbücher
stehen im Internet zur Verfügung.

Entsorgung
DieHauptbestandteile desFrequenzumrichters können recyceltwerden, umnatürliche
Ressourcen zu schonenundumEnergie einzusparen. Teile undMaterialiendesProdukts
sollten zerlegt und getrennt werden.

Generell könnenalleMetalle,wie zumBeispiel Stahl, Aluminium,Kupfer undLegierungen
sowie Edelmetalle recycelt werden. Kunststoffe, Gummi, Kartonagen und andere Ver-
packungsmaterialien können für die Energierückgewinnung verwendet werden.

Elektronikkarten undDC-Kondensatorenmüssen entsprechendden Richtlinien der IEC
62635 gesondert behandelt werden.

Zur Erleichterung des Recyclings sind die meisten Kunststoffteile mit einer entspre-
chendenKennung versehen. Darüber hinaus sindKomponenten, die besonders besorg-
niserregendeStoffe (SVHC) enthalten, in der SCIP-Datenbankder EuropäischenChemi-
kalienagentur aufgelistet. SCIP ist die Datenbank für Informationen über besorgniser-
regendeStoffe inErzeugnissenals solcheoder in komplexenGegenständen (Produkten)
gemäß der Abfallrahmenrichtlinie (2008/98/EG). Für weitere Informationen wenden
Sie sich an IhrenABB-Vertriebspartner oder nutzenSie die SCIP-Datenbankder Europäi-
schen Chemikalienagentur, um festzustellen, welche besonders besorgniserregenden
Stoffe in dem Frequenzumrichter verwendet werden und wo sich diese Komponenten
befinden.

Weitere Informationen zuUmweltaspektenerhaltenSiebei IhremABB-Vertriebspartner.
Die Entsorgung muss nach internationalen und nationalen Vorschriften erfolgen.

Weitere Informationen zu den Entsorgungsleistungen von ABB finden Sie unter
new.abb.com/service/end-of-lifeservices.
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Anwendbare Normen
Der Frequenzumrichter entspricht den folgendenNormen:DieÜbereinstimmungmit der europäi-
schen Niederspannungsrichtlinie wurde nach der Norm EN 61800-5-1 bestätigt.

Sicherheit von Maschinen. Elektrische Ausrüstung von Maschinen.
Teil 1: Allgemeine Anforderungen. Bedingung für die Übereinstim-
mung:
Der Endmonteur der Maschine ist für folgende Montagearbeiten
verantwortlich

EN 60204-1:2018,
EN 60204-1:2006 + AC:2010

• Notstopp-Gerät
• Netztrennvorrichtung
Halbleiter-Stromrichter -AllgemeineAnforderungenundnetzgeführte
Stromrichter - Teil 1-1: Spezifikation der Grundanforderungen

IEC 60146-1-1:2009

EN 60146-1-1:2010

Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code)IEC 60529:1989 +
AMD1:1999 + AMD2: 2013,

EN 60529:1991 + A1:2000 +
A2: 2013

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) - Grenzwerte für Ober-
schwingungsströme (Geräte-Eingangsstrom > 16 A je Leiter)

IEC 61000-3-2:2018,

EN 61000-3-2:2014

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) – Grenzwerte für Ober-
schwingungsströme, verursacht vonGerätenundEinrichtungenmit
einem Eingangsstrom > 16 A und < 75 A je Leiter, die zum Anschluss
an öffentliche Niederspannungsnetze vorgesehen sind

EN 61000-3-12:2011

Dieser Frequenzumrichter entspricht derNorm, vorausgesetzt, dass
die Kurzschlussleistung Ssc größer oder gleich der für den Frequen-
zumrichter angegebenen Mindestkurzschlussleistung (für jeden
Frequenzumrichtertyp auf Seite 287) an der Schnittstelle zwischen
der Einspeisung des Anwenders und dem öffentlichen Netz ist. Das
MontageunternehmenoderderAnwendermuss zusammenmitdem
Stromanbieter klären, obder Frequenzumrichter nur an eineEinspei-
sung mit einer Kurzschlussleistung Ssc größer oder gleich der für
den Frequenzumrichter angegebenen Mindestkurzschlussleistung
angeschlossen werden darf.

Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl
Teil 3: EMV-Anforderungen einschließlich spezieller Prüfverfahren

IEC/EN 61800-3:2017

Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl
Teil 5-1: Anforderungen an die Sicherheit – Elektrische, thermische
und energetische Anforderungen

IEC/EN 61800-5-1:2007

Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl.
Teil 9-2: Ökodesign für Leistungsantriebssysteme, Motorstarter,
Leistungselektronik und deren angetriebene Anwendungen - Ener-
gieeffizienzindikatoren für Leistungsantriebssysteme und Motor-
starter

IEC/EN 61800-9-2:2017

Isolationskoordination für elektrischeBetriebsmittel inNiederspan-
nungsanlagen. Teil 1: Grundsätze, Anforderungen und Prüfungen..

IEC 60664-1:2007

Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl -
Teil 5-1: Anforderungen an die Sicherheit - Elektrische, thermische
und energetische Anforderungen

UL 61800-5-1: 1st edition
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Drehzahlveränderbare AntriebeCSA C22.2 No. 274-17

Hinweis: Die US-amerikanischen Varianten 343A-2 und 396A-2 wurden nicht auf die
Einhaltung der CSA-, CE- oder IEC-Richtlinien oder anderer Normen als UL 61800-5-1
geprüft: 1st edition

Kennzeichnungen
Diese Kennzeichnungen sind am Frequenzumrichter angebracht:

CE-Kennzeichen

DasProdukt entsprichtdengeltendenVorschriftenderEuropäischenUnion.Hinsichtlich
der Erfüllung der EMV-Anforderungen siehe die zusätzlichen Informationen zur EMV-
Konformität des Frequenzumrichters (IEC/EN 61800-3).

Sicherheitskennzeichen des TÜV (funktionale Sicherheit)

Das Produkt enthält die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment und möglicher-
weiseweitere (optionale) Sicherheitsfunktionen, die vomTÜVgemäßdeneinschlägigen
Normen zur funktionalen Sicherheit zertifiziert sind. Anwendbar auf Frequenzumrichter
undWechselrichter; nichtanwendbaraufEinspeise-, Brems-oderDC/DC-Stellereinheiten
oder -module.

UL-Kennzeichen für die USA und Kanada

Das Produkt wurde entsprechend der relevanten nordamerikanischen Normen
vomUnderwriters Laboratories geprüft und bewertet. Gültig für Nennspannungen bis
600 V.

CSA-Kennzeichen für die USA und Kanada

Das Produktwurde entsprechend der relevanten nordamerikanischenNormen von der
CSA Group geprüft und bewertet. Gültig für Nennspannungen bis 600 V.

EAC-Kennzeichen (Eurasian Conformity)

Das Produkt erfüllt die technischen Vorschriften der eurasischen Zollunion. Die EAC-
Kennzeichnung ist in Russland, Weißrussland und Kasachstan erforderlich.

Symbol für elektronische Informationsprodukte (EIP) einschließlich eines Zeitraums
für die umweltfreundliche Nutzung (EFUP).

Das Produkt entspricht der Norm der Volksrepublik China für die Elektronikindustrie
(SJ/T 11364-2014) über gefährliche Stoffe. Die EFUP beträgt 20 Jahre. Die chinesische
RoHS II Konformitätserklärung kann über https://library.abb.com heruntergeladen
werden.
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UKCA-Kennzeichen (UK Conformity Assessed)

DasProdukt entspricht dengeltendenRechtsvorschriftendesVereinigtenKönigreichs
(Statutory Instruments). Die Kennzeichnung ist für Produkte erforderlich, die in Groß-
britannien (England, Wales und Schottland) in Verkehr gebracht werden.

KC-Kennzeichnung

DasProdukt entspricht demKoreanRegistrationofBroadcastingandCommunications
Equipment Clause 3, Article 58-2 of Radio Waves Act.

RCM-Kennzeichnung

DasProdukterfüllt dieAnforderungenderEMV,derTelekommunikationundelektrischen
Sicherheit von Australien undNeuseeland. Hinsichtlich der Erfüllung der EMV-Anforde-
rungensiehedie zusätzlichen Informationen zur EMV-KonformitätdesFrequenzumrich-
ters (IEC/EN 61800-3).

WEEE-Kennzeichnung

Am Ende seiner Lebensdauer muss das Gerät an einer entsprechenden Sammelstelle
dem Recyclingsystem zugeführt werden und darf nicht wie normaler Abfall entsorgt
werden.

Hinweis:DieACQ580-01 230V 3-phasigenFrequenzumrichter der BaugrößeR9wurden
NICHT auf die Einhaltung der CSA-, CE- oder IEC-Richtlinien oder anderer Normen au-
ßerhalb Nordamerikas geprüft.

CE-Kennzeichnung
Am Frequenzumrichter ist eine CE-Kennzeichnung angebracht, womit bestätigt wird,
dass der Frequenzumrichter die Bestimmungen der europäischen Niederspannungs-
richtlinie, derEMV-undRoHS-Richtlinie erfüllt.MitderCE-Kennzeichnungwirdaußerdem
bestätigt, dass der Frequenzumrichter im Hinblick auf die Sicherheitsfunktionen (z. B.
STO)dieBestimmungenderMaschinenrichtlinie für eineSicherheitskomponente erfüllt.

￭ Übereinstimmung mit der europäischen Niederspannungsrichtlinie

Die Übereinstimmungmit der europäischenNiederspannungsrichtlinie nach der Norm
EN 61800-5-1:2007 wurde verifiziert. Die Konformitätserklärung (3AXD10000486283)
ist im Internet verfügbar. Siehe Abschnitt Dokumentenbibliothek im Internet auf der
hinteren Einband-Innenseite.

￭ Übereinstimmung mit der europäischen EMV-Richtlinie

Die EMV-Richtlinie definiert die Anforderungen an die Störfestigkeit und Emissionen
vonelektrischenEinrichtungen innerhalbderEuropäischenUnion.DieEMV-Produktnorm
(EN 61800- 3:2004 + A1:2012) beinhaltet die Anforderungen an Frequenzumrichter.
Siehe Abschnitt Übereinstimmung mit der EN 61800-3:2004 + A1:2012 unten. Die Kon-
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formitätserklärung (3AXD10000486283) ist im Internet verfügbar. Siehe Abschnitt Do-
kumentenbibliothek im Internet auf der hinteren Einband-Innenseite.

￭ Übereinstimmungmitder europäischenROHSII-Richtlinie 2011/65/EU
RoHS II (Restriction ofHazardous Substances) definiert die Einschränkungder Verwen-
dung bestimmter gefährlicher Substanzen in elektrischen und elektronischenGeräten.
Die Konformitätserklärung (3AXD10000486283) ist im Internet verfügbar. Siehe Ab-
schnitt Dokumentenbibliothek im Internet auf der hinteren Einband-Innenseite.

￭ Übereinstimmungmit der europäischenWEEE-Richtlinie 2002/96/EC

Die WEEE-Richtlinie legt die geregelte Entsorgung und das Recycling elektrischer und
elektronischer Ausrüstung fest.

￭ Übereinstimmung mit der europäischen Maschinenrichtlinie
2006/42/EG 2. Ausgabe – Juni 2010

Der Frequenzumrichter ist eineMaschinenkomponente, die in einer breiten Palette von
Maschinenkategorien lautLeitfadenzurAnwendungderMaschinenrichtlinie2006/42/EG
2. Ausgabe – Juni 2010 der Europäischen Union integriert werden kann. Siehe Kapitel
Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 353).

Prüfung der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (STO)

Siehe Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 353).

Übereinstimmung mit der EN 61800-3:2004 + A1:2012

￭ Definitionen

EMV steht für Elektromagnetische Verträglichkeit. Das ist die Fähigkeit eines elektri-
schen/elektronischenGeräts, ohneProbleme in einer elektromagnetischenUmgebung
betriebenwerdenzukönnen.UmgekehrtdarfdasGerätnicht vonanderenEinrichtungen
in der gleichen Umgebung beeinflusst oder gestört werden können.

Zur Ersten Umgebung gehören Einrichtungen, die an ein Niederspannungsnetz ange-
schlossen sind, das Wohngebäude versorgt.

Die Zweite Umgebung umfasst Einrichtungen, die an ein Netz angeschlossen sind, das
keine Wohngebäude versorgt.

Frequenzumrichter derKategorieC1: Frequenzumrichtermit einerNennspannungunter
1000 V, die für die Verwendung in der Ersten Umgebung vorgesehen sind.

FrequenzumrichterderKategorieC2: Frequenzumrichtermit einerNennspannungunter
1000 V, die bei Einsatz in der Ersten Umgebung von einem Fachmann installiert und in
Betrieb genommen werden müssen.
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Hinweis: Professionelles Fachpersonal ist eine Person oder Organisation mit den not-
wendigen Fertigkeiten und Erfahrungen bei der Installation und/oder Inbetriebnahme
elektrischer Antriebssysteme einschließlich ihrer EMV-Aspekte.

FrequenzumrichterderKategorieC3: Frequenzumrichtermit einerNennspannungunter
1000 V, die für die Verwendung in der Zweiten Umgebung und nicht in der Ersten Um-
gebung vorgesehen sind.

Frequenzumrichter der Kategorie C4: Frequenzumrichtermit einer Nennspannung von
1000 V oder höher oder einem Nennstrom von 400 A oder höher oder vorgesehen für
die Verwendung in komplexen Systemen in der Zweiten Umgebung.

￭ Kategorie C1

Die Emissionsgrenzwerte werden unter folgenden Bedingungen eingehalten:

1. Der optionale EMV C1-Filter wird entsprechend der Dokumentation ausgewählt
und wie imHandbuch des EMV C1-Filters installiert. SieheMain switch and EMC C1
filter options (+F278, +F316, +E223) installation supplement forACS580-01, ACH580-
01 and ACQ580-01 frames R1 to R5 (3AXD50000155132 [mehrsprachig]).
Nur für die IP55 (+B056) Frequenzumrichter, BaugrößeR1…R5, bis 55 kWverfügbar.

2. Die Motor- und Steuerkabel werden gemäß Spezifikation in diesem Handbuch
ausgewählt.

3. Der FrequenzumrichterwurdegemäßdenAnweisungen indiesemHandbuch instal-
liert.

4. Die maximale Motorkabellänge bei 2 kHz Schaltfrequenz beträgt 10 m.

WARNUNG!
Der Frequenzumrichter kann bei Verwendung in Wohngebieten hochfrequente
Störungen verursachen, weshalb Schutzmaßnahmen getroffen werden müssen.

￭ Kategorie C2

Die Emissionsgrenzwerte werden unter folgenden Bedingungen eingehalten:

1. Die Motor- und Steuerkabel werden gemäß Spezifikation in diesem Handbuch
ausgewählt.

2. Der FrequenzumrichterwurdegemäßdenAnweisungen indiesemHandbuch instal-
liert.

3. Maximale Motorkabellänge bei 4 kHz Schaltfrequenz siehe Empfohlene max. Mo-
torkabellänge (Seite 289).
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WARNUNG!
Der Frequenzumrichter kann bei Verwendung in Wohngebieten hochfrequente
Störungenverursachen.DerBenutzer ist verpflichtet,MaßnahmenzurVermeidung
vonStörungen zu ergreifen, ggf. in Verbindungmit denoben aufgeführtenAnfor-
derungen für die CE-Konformität.

Hinweis: Installieren Sie einen Frequenzumrichter mit angeschlossenem EMV-Filter
nicht in einemNetz, für dasder Filter nicht geeignet ist. Dies kann eineGefahr darstellen
oder den Frequenzumrichter beschädigen.

Hinweis: Installieren Sie den Frequenzumrichter mit angeschlossenem Erde-Phase-
Varistor nicht an einemNetz, für das der Varistor nicht geeignet ist. Dies kann zu einer
Beschädigung des Varistorstromkreises führen.

Wenn Sie den Frequenzumrichter an ein anderesNetz als ein symmetrisch geschirmtes
TN-S-Netz anschließen, muss evtl. der EMV-Filter oder der Erde-Phase-Varistor abge-
klemmt werden. Siehe Abschnitte:

IEC: Kompatibilitätsprüfung des Erdungssystems (Seite 124)

￭ Kategorie C3

Der Frequenzumrichter erfüllt die AnforderungenderNormunter folgendenBedingun-
gen:

1. Die Motor- und Steuerkabel werden gemäß Spezifikation in diesem Handbuch
ausgewählt.

2. Der FrequenzumrichterwurdegemäßdenAnweisungen indiesemHandbuch instal-
liert.

3. Angaben zur maximalen Motorkabellänge bei 4 kHz Schaltfrequenz siehe Seite
Empfohlene max. Motorkabellänge (Seite 289).

WARNUNG!
Ein Frequenzumrichter der Kategorie C3 ist nicht für denAnschluss an ein öffent-
liches Niederspannungsnetz, an das auch Wohngebäude angeschlossen sind,
vorgesehen. Bei Anschluss des Frequenzumrichters an ein solches Netz sind Ra-
diofrequenzstörungen zu erwarten.

￭ Kategorie C4

Der Frequenzumrichter entspricht den Bedingungen der Kategorie C4:

1. Es ist sichergestellt, dass keine übermäßigen Emissionen an benachbarte Nieder-
spannungsnetze übertragen werden. In manchen Fällen ist die natürliche Unter-
drückung in Transformatoren und Kabeln ausreichend. Im Zweifelsfall kann ein
Netztransformator mit statischer Abschirmung zwischen den Primär- und Sekun-
därwicklungen verwendet werden.
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

4

6

Geräte6Mittelspannungsnetz1

Einspeisetransformator7Benachbartes Netz2

Statische Abschirmung8Messpunkt3

Frequenzumrichter9Niederspannung4

--Gerät (Opfer)5

2. Für die Installationwird ein EMV-Plan zur Verhinderung vonStörungen erstellt. Eine
Vorlage hierfür findet sich imTechnical guideNo. 3 EMC compliant installation and
configuration for a power drive system (3AFE61348280 [Englisch]).

3. Die Motor- und Steuerkabel werden entsprechend den Richtlinien für die Elektro-
planung des Frequenzumrichters ausgewählt und verlegt. Die EMV-Empfehlungen
werden befolgt.

4. Der Frequenzumrichter wird gemäß den Installationsanweisungen installiert. Die
EMV-Empfehlungen werden befolgt.

WARNUNG!
Ein Frequenzumrichter der KategorieC4 ist nicht für denAnschluss an ein öffent-
liches Niederspannungsnetz, an das auch Wohngebäude angeschlossen sind,
vorgesehen. Bei Anschluss des Frequenzumrichters an ein solches Netz sind Ra-
diofrequenzstörungen zu erwarten.

Auslegungslebensdauer
DieAuslegungslebensdauerdesFrequenzumrichtersundseinerKomponentenbeträgt
in einer normalen Betriebsumgebungmehr als zehn (10) Jahre. In manchen Fällen kann
der Frequenzumrichter 20 Jahre und länger halten. Um eine lange Lebensdauer des
Geräts zu erreichen, müssen die Herstelleranweisungen zur Dimensionierung des Fre-
quenzumrichters, der Installation, den Betriebsbedingungen und der vorbeugenden
Wartung eingehalten werden.
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Haftungsausschluss

￭ Allgemeiner Haftungsausschluss

DerHersteller ist nicht haftbar imHinblick auf ein Produkt, das (i) falsch instandgesetzt
oder verändertwurde; (ii) das falscher oder unsachgemäßer Anwendung, Fahrlässigkeit
oderUnfällen ausgesetztwar; (iii) das unterNichtbeachtungderHerstellervorschriften
verwendet wurde; oder das (iv) aufgrund von normalem Verschleiß ausgefallen ist.

￭ Haftungsausschluss für Cyber-Sicherheit

Dieses Produkt ist dafür ausgelegt, mit einer Netzwerkschnittstelle verbunden zu
werden und darüber Informationen und Daten zu übertragen. Es liegt in der alleinigen
Verantwortung des Kunden, eine dauerhaft sichere Verbindung zwischen Produkt und
Kundennetzwerk oder gegebenenfalls einem anderen Netzwerk bereitzustellen. Der
Kundemuss ausreichendeSicherheitsmaßnahmen treffen undauf demaktuellen Stand
halten (wie - und nicht darauf beschränkt - die Installation von Firewalls, Anwendung
vonAuthentifizierungsmaßnahmen, Verschlüsselung vonDaten, Installation vonAntivi-
rus-Programmenusw.), umdasProdukt, dasNetzwerk, sein Systemunddie Schnittstel-
len vor Sicherheitsverletzungen, unerlaubtem Zugriff, Eindringen, Sicherheitslücken
und/oder Diebstahl von Daten oder Informationen zu schützen.

ABBundseineKonzerngesellschaften sindnicht haftbar für Schädenund/oderVerluste,
die als Folge vonSicherheitsverletzungen, unerlaubtemZugriff, Störungen, Eindringung,
Sicherheitslücken und/oder Diebstahl von Daten und Informationen auftreten.
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Maßzeichnungen

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält Maßzeichnungen des ACQ580-01.

Hinweis: Die Abmessungen sind in Millimetern und [Zoll] angegeben.
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Baugröße R1, IP21 (UL-Typ 1)
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Baugröße R1, IP55 (UL-Typ 12)
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Baugröße R1, IP55+F278 (UL-Typ 12)
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Baugröße R1, IP66 (UL-Typ 4X) +B066
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Baugröße R1, IP66 (UL-Typ 4X) +B063
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Baugröße R1, IP66 (UL-Typ 4X) +C193
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Baugröße R2, IP21 (UL-Type 1)
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Baugröße R2, IP55 (UL-Typ 12)
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Baugröße R2, IP55+F278 (UL-Typ 12)
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Baugröße R2, IP66 (UL-Typ 4X) +B066

3A
XD

50
00

09
99

28
6

Maßzeichnungen 315



Baugröße R2, IP66 (UL-Typ 4X) +B063
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Baugröße R2, IP66 (UL-Typ 4X) +C193
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Baugröße R3, IP21 (UL-Typ 1)
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Baugröße R3, IP55 (UL-Typ 12)
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Baugröße R3, IP55+E223 (UL-Typ 12)
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Baugröße R3, IP55+F278/F316 (UL-Typ 12)
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Baugröße R3, IP66 (UL-Typ 4X) +B066
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Baugröße R3, IP66 (UL-Typ 4X) +B063
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Baugröße R3, IP66 (UL-Typ 4X) +C193
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Baugröße R4, IP21 (UL-Typ 1)
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Baugröße R4, IP55 (UL-Typ 12)
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Baugröße R4, IP55+E223 (UL-Typ 12)
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Baugröße R4, IP55+F278/F316 (UL-Typ 12)
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Baugröße R5, IP21 (UL-Typ 1)
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Baugröße R5, IP55 (UL-Typ 12)
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Baugröße R5, IP55+E223 (UL-Typ 12)
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Baugröße R5, IP55+F278/F316 (UL-Typ 12)
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Baugröße R6, IP21 (UL-Typ 1)
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Baugröße R6, IP55 (UL-Typ 12)
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Baugröße R7, IP21 (UL-Typ 1)
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Baugröße R7, IP55 (UL-Typ 12)
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Baugröße R8, IP21 (UL-Typ 1)
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Baugröße R8, IP55 (UL-Typ 12)
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Baugröße R9, IP21 (UL-Typ 1)
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Baugröße R9, IP55 (UL-Typ 12)
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Widerstandsbremsung

Inhalt dieses Kapitels
DiesesKapitel enthält InformationenundAnweisungen zurWiderstandsbremsung, den
Brems-Choppern sowie den Bremswiderständen.

Funktionsprinzip
Der Brems-Chopper verarbeitet die zusätzliche Energie, die vomMotor während einer
schnellen Verzögerung erzeugt wird. Die zusätzliche Energie erhöht die DC-Zwischen-
kreisspannungdesFrequenzumrichters. Der Brems-Chopper schaltet denBremswider-
stand immer dann auf denDC-Zwischenkreis, wenn die Spannung den vomRegelungs-
programmdefiniertenGrenzwert übersteigt. Der Energieverbrauchdurchdie Bremswi-
derstandsverluste reduziert die Spannung soweit, bis der Widerstand weggeschaltet
werden kann.

Widerstandsbremsung, Baugrößen R1…R3

￭ Planung des Widerstandsbremssystems

Auswahl des Bremswiderstands

DieBaugrößenR1…R3verfügenstandardmäßigüber einen integriertenBrems-Chopper.
Der Bremswiderstand ist mithilfe der Tabelle und Gleichungen in diesem Abschnitt
auszuwählen.

1. BestimmenSie die erforderlichemaximale BremsleistungPRmax für die Applikation.
PRmaxmuss kleiner sein als der Wert PBRmax, der in der Tabelle auf Seite 342 für den
verwendeten Frequenzumrichtertyp angegeben ist.

2. Den Widerstandswert R mit Formel 1 berechnen.
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3. Die Energie ERImpulsmit Formel 2 berechnen.

4. Den Widerstand so auswählen, dass die folgenden Bedingungen erfüllt sind:
• Die Nennleistung des Widerstands muss größer oder gleich PRmax sein.
• Der Widerstandswert R muss zwischen Rmin und Rmax liegen, die in der Tabelle

für den verwendeten Frequenzumrichtertyp angegeben sind.
• Der Widerstand muss in der Lage sein, die Energie ERpulsewährend des

Bremszyklus T aufzunehmen.

Formeln für die Auswahl des Widerstands:

ton 
PRmax 

PRave

T 

Gl. 1.

Gl. 2.

Gl. 3.
Für die Umrechnung gilt 1 hp = 746 W.

dabei sind

= berechneter Bremswiderstandswert (Ohm). Stellen Sie sicher, dass: Rmin < R < Rmax.R

= maximale Leistung während des Bremszyklus (W)PRmax

= durchschnittliche Leistung während des Bremszyklus (W)PRDurch

= während eines einzigen Bremsvorgangs in den Widerstand geleitete Energie (J)ERIm-
puls

= Dauer des Bremsimpulses (s)tein

= Dauer des Bremszyklus (s).T

In denTabellen sindReferenzwiderstandstypen für diemaximale Bremsleistungaufge-
führt.

IEC

ReferenzwiderstandstypPBRmaxRmaxRminACQ580-01-…

kWOhmOhm

3-phasig Un = 230 V

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL0,72052504A7-2

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL1,11302506A7-2

Danotherm CBR-V 560 D HT 406 39R UL1,5952507A6-2

Danotherm CBR-V 560 D HT 406 39R UL3,04825012A-2

-4,13525018A-2
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ReferenzwiderstandstypPBRmaxRmaxRminACQ580-01-…

kWOhmOhm

Danotherm CBT-H 560 D HT 406 19R5,42614024A-2

Danotherm CBT-H 760 D HT 406 16R7,41914032A-2

SAFUR90F57511136,0047A-2

SAFUR90F575169,06,0060A-2

3-phasig Un = 400 oder 480 V

Danotherm CBH 360 C T 406 210R0,68645202A7-4

Danotherm CBH 360 C T 406 210R0,95825203A4-4

Danotherm CBH 360 C T 406 210R1,43925204A1-4

Danotherm CBH 360 C T 406 210R2,02795205A7-4

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL2,91915207A3-4

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL3,91405209A5-4

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL5,31045212A7-4

Danotherm CBR-V 560 D HT 406 39R UL7,37531018A-4

Danotherm CBR-V 560 D HT 406 39R UL105222026A-4

Danotherm CBT-H 560 D HT 406 19R153716033A-4

Danotherm CBT-H 760 D HT 406 16R202710039A-4

Danotherm CBT-H 760 D HT 406 16R252210046A-4

UL (NEC)

ReferenzwiderstandstypPBRmaxRmaxRminACQ580-01-…

hpkWOhmOhm

3-phasig U1 = 208…240 V, Pn bei Un = 208/230 V

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL0,90,72052504A6-2

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL1,51,11302506A6-2

Danotherm CBR-V 560 D HT 406 39R UL2,01,5952507A5-2

Danotherm CBR-V 560 D HT 406 39R UL2,92,2652510A6-2

TBD5,44,03525017A-2

Danotherm CBT-H 560 D HT 406 19R7,25,42614024A-2

Danotherm CBT-H 560 D HT 406 16R9,97,41914031A-2

SAFUR90F57514,711137046A-2

SAFUR90F57521,41697059A-2

3-phasig U1 = 440…480 V, Pn bei Un = 480 V
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ReferenzwiderstandstypPBRmaxRmaxRminACQ580-01-…

hpkWOhmOhm

Danotherm CBH 360 C T 406 210R0,80,68645202A1-4

Danotherm CBH 360 C T 406 210R1,20,95825203A0-4

Danotherm CBH 360 C T 406 210R1,91,43925203A5-4

Danotherm CBH 360 C T 406 210R2,72,02795204A8-4

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL3,92,91915206A0-4

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL5,23,91405207A6-4

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL7,15,310452012A-4

Danotherm CBR-V 560 D HT 406 39R UL9,87,37531014A-4

Danotherm CBR-V 560 D HT 406 39R UL13,6105222023A-4

Danotherm CBT-H 560 D HT 406 19R20,1153716027A-4

Danotherm CBT-H 760 D HT 406 16R26,8202710034A-4

Danotherm CBT-H 760 D HT 406 16R33,5252210044A-4

3-phasig U1 = 525…600 V, Pn bei Un = 575 V

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL2,091,56006002A7-6

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL2,72,24506003A9-6

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL5,44,02256006A1-6

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL7,25,41656009A0-6

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL9,97,412060011A-6

Danotherm CBR-V 330 D T 406 78R UL14,7118260017A-6

Danotherm CBR-V 560 D HT 406 39R UL21,4165625022A-6

Danotherm CBR-V 560 D HT 406 39R UL28,2214325027A-6

TBD34,9263525032A-6

Symbole

= zulässiger Mindestbremswiderstand, der an den Brems-Chopper angeschlossen
werden darf

Rmin

= zulässiger Maximalbremswiderstand, der PBRmax ermöglichtRmax

=maximale Bremskapazität des Frequenzumrichtersmuss höher sein als die benötigte
Bremsleistung.

PBRmax
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WARNUNG!
Verwenden Sie niemals einen Bremswiderstand mit einem niedrigeren Wider-
standswert als dem für den speziellen Frequenzumrichter angegebenen. Der
Frequenzumrichter und der interne Chopper können durch einen zu niedrigen
Widerstandswert verursachten Überstrom nicht verarbeiten.

Auswahl und Verlegung der Bremswiderstandskabel

VerwendenSie eingeschirmtesKabelmit einem imAbschnitt KlemmenundKabeldurch-
führungen für Leistungskabel auf SeiteGrößenderKlemmenundKabeldurchführungen
für Leistungskabel (Seite 272) angegebenen Leiterquerschnitt.

Minimierung der elektromagnetischen Störungen

BeachtenSiedie folgendenRegeln, umelektromagnetischeStörungdurchdie schnellen
Stromänderungen in den Widerstandskabeln zu minimieren:

• Widerstandskabel müssen getrennt von anderen Kabeln verlegt werden.

• Über langeStreckenparallel laufendeKabel sind zu vermeiden.DerMindestabstand
zu parallel geführten Kabeln muss 0,3 Meter betragen.

• Die anderen Kabel müssen im rechten Winkel gekreuzt werden.

• DieKabelmüssen so kurzwiemöglich sein, umStörabstrahlungenundBelastungen
der Chopper-IGBTs zu minimieren. Je länger die Kabel sind, desto höher sind
Störabstrahlungen, die induktive Last und Spannungsspitzen über den IGBT-Halb-
leitern des Brems-Choppers.

Hinweis:ABBkannnicht die Einhaltungder EMV-Anforderungenbei Verwendungexter-
ner benutzerspezifischer Bremswiderstände und Kabel bestätigen. Die Einhaltung der
EMV-Anforderungen der kompletten Installation muss vom Kunden sichergestellt
werden.

Maximale Kabellänge

Die maximale Länge der Widerstandskabel beträgt 10 m (33 ft).

Platzierung der Bremswiderstände

Alle Widerstände müssen außerhalb des Frequenzumrichters an einem Ort installiert
werden, an dem sie gekühlt werden.

Hinsichtlich der Kühlungsanforderungen müssen Widerstände so installiert werden,
dass:

• keineGefahr derÜberhitzungdesWiderstandsoder desMaterials in unmittelbarer
Nähe besteht.

• dieTemperaturdesRaums, indemderWiderstandmontiert ist, nichtden zulässigen
Maximalwert übersteigt.

Kühlen Sie Widerstände mit ausreichend kühler Luft / Kühlflüssigkeit entsprechend
den Anweisungen des Herstellers der Widerstände.
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WARNUNG!
Die in der Nähe des Bremswiderstandes verwendeten Materialien müssen nicht
entflammbar sein. Die Oberflächentemperatur des Widerstandes ist hoch. Die
Abluft des Widerstands hat eine Temperatur von einigen hundert Grad Celsius.
Wenn die Abluftöffnungen an ein Belüftungssystem angeschlossen sind, stellen
Sie sicher, dass das Material hohen Temperaturen standhält. Schützen Sie den
Widerstand vor Berührung.

Schutz des Systems bei Störungen im Bremsstromkreis

Schutz des Systems bei Kurzschlüssen in Kabel und Bremswiderstand

Die Eingangssicherungendes Frequenzumrichters schützen auchdasKabel desWider-
standes, wenn es mit dem Einspeisekabel identisch ist.

Schutz des Systems vor thermischer Überlastung

Der Frequenzumrichter verfügt über ein thermisches Bremsmodell, welches den
Bremswiderstand vorÜberlast schützt. ABBempfiehlt dieAktivierungdes thermischen
Modells bei der Inbetriebnahme.

Aus Sicherheitsgründen empfiehlt ABB, den Frequenzumrichter mit einem Netzschütz
auszustatten, auch dann, wenn das thermische Widerstandsmodell aktiviert ist. Ver-
drahten Sie das Schütz so, dass es bei einer Überhitzung des Widerstands öffnet. Das
ist wichtig für die Sicherheit, da der Frequenzumrichter ansonsten nicht in der Lage
ist, dieNetzeinspeisung zuunterbrechen,wennder Brems-Chopper bei Störungweiter-
hin leitendbleibt. Ein Verdrahtungsbeispiel ist nachfolgenddargestellt. ABBempfiehlt,
Widerständemit einem thermischen Schalter (1) in der Widerstandsbaugruppe zu ver-
wenden. Der Schalter zeigt die Übertemperatur an.
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ABB empfiehlt, den Thermoschalter auch mit einem Digitaleingang des Frequenzum-
richters zu verdrahten und den Eingang so zu konfigurieren, dass er bei einer Übertem-
peratur des Widerstands mit Störung abschaltet.

L1 L2 L3

L1 L2 L3

K1

x +24V

x DIx

OFF

ON

1 3 5

2 4 6

1

2

13

14

3

4

Θ

1

2

3

4
5

Anschluss der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters mit einem Netzschütz1

Frequenzumrichter2

Netzschütz-Steuerkreis3

Thermoschalter des Bremswiderstands4

Digitaleingang. Überwacht den Thermoschalter des Bremswiderstands5

￭ Mechanische Installation

Alle Bremswiderstände müssen außerhalb des Frequenzumrichters installiert werden.
Befolgen Sie die Anweisungen des Herstellers.

￭ Elektrische Installation

Isolation der Baugruppe prüfen

Die in Abschnitt Bremswiderstandseinheit für R1…R3 (Seite 123)

Anschlussplan

Siehe Abschnitt Anschlussplan (Seite 130) (IEC)

Vorgehensweise beim Anschluss

Siehe Abschnitt Erdungsschellenschiene (Seite 138).

DenThermoschalter desBremswiderstandswie inSchutzdesSystemsvor thermischer
Überlastung (Seite 346) beschrieben anschließen.
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￭ Inbetriebnahme

Inbetriebnahme

WARNUNG!
Stellen Sie sicher, dass eine ausreichende Belüftung gewährleistet ist. Neue
Bremswiderstände können mit einer schützenden Fettschicht versehen sein.
Wenn sich der Widerstand zum ersten Mal erwärmt, verbrennt das Fett, und es
kann Rauch entstehen.

Stellen Sie folgende Parameter ein (Pumpenregelungsprogramm):

• Stellen Sie Parameter 30.30 Overvoltage control auf Disable.

• Parameter 31.01 Ext. Ereignis 1 Quelle auf den Digitaleingang einstellen, an den der
Thermoschalter des Bremswiderstands angeschlossen ist.

• Parameter 31.02 Ext. Ereignis 1 Typ auf Störung einstellen.

• Stellen Sie Parameter 43.06 Brake chopper function auf Enable. Wenn Sie Enabled
with thermal model auswählen, stellen Sie auch die Überlastschutzparameter des
Bremswiderstands 43.08 und 43.09 gemäß der Anwendung ein.

• Den Widerstandswert von Parameter 43.10 Brems-Widerstandswert prüfen.

Mit diesenParametereinstellungen stoppt der Frequenzumrichter bei Übertemperatur
des Bremswiderstands und der Antrieb trudelt aus.

WARNUNG!
Wenn Sie den Brems-Chopper durch Parametereinstellung deaktivieren, müssen
Sie auch das Bremswiderstandskabel vom Frequenzumrichter abklemmen. An-
sonstenbestehtdieGefahreinerÜberhitzungundBeschädigungdesWiderstands.

Widerstandsbremsung, Baugrößen R4…R9

￭ Planung des Widerstandsbremssystems

Für die Baugrößen R4…R9 werden externe Brems-Chopper und Bremswiderstände
benötigt. In der folgenden Tabelle stehen geeignete Chopper und Widerstände.

IEC

Referenzwiderstandstyp 1)PBRmaxRmaxRminBrems-Chop-
per

ACQ580-
01-…

kWOhmOhm

3-phasig, UN = 230 V

SAFUR125F500265,62,0NBRA-658089A-2

SAFUR125F500314,72,0NBRA-658115A-2

SAFUR200F500433,42,0NBRA-658144A-2
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Referenzwiderstandstyp 1)PBRmaxRmaxRminBrems-Chop-
per

ACQ580-
01-…

kWOhmOhm

SAFUR200F500532,81,3NBRA-658171A-2

2xSAFUR210F575642,31,3NBRA-658213A-2

2xSAFUR210F575781,90,9NBRA-658276A-2

3-phasig Un = 400 oder 480 V (380…415 V, 440…480 V)

Im Brems-Chopper eingebaut3018,17,8ACS-BRK-D062A-4

Im Brems-Chopper eingebaut4213,17,8ACS-BRK-D073A-4

Im Brems-Chopper eingebaut5110,77,8ACS-BRK-D088A-4

SAFUR125F500638,71,3NBRA-658106A-4

SAFUR125F500777,11,3NBRA-658145A-4

SAFUR200F5001055,21,3NBRA-658169A-4

SAFUR200F5001264,31,3NBRA-658206A-4

2xSAFUR125F5001563,51,3NBRA-658246A-4

2xSAFUR210F5751872,91,3NBRA-658293A-4

2xSAFUR200F5002272,40,7NBRA-659363A-4

2xSAFUR200F5002841,90,7NBRA-659430A-4

1) Es könnenauchandereWiderstände verwendetwerden, sofernderMindestwiderstandswert unddie erforder-
lichen Leistungswerte eingehalten werden.

UL (NEC)

ReferenzwiderstandstypPBRmaxRmaxRminACQ580-01-…

kWOhmOhm

3-phasig U1 = 208…240 V, Pn bei Un = 208/230 V

SAFUR125F500217,02,6075A-2

SAFUR125F500265,62088A-2

SAFUR125F500314,72114A-2

SAFUR200F500433,42143A-2

SAFUR200F500532,81,3169A-2

2xSAFUR210F575642,31,3211A-2

2xSAFUR210F575781,90,9273A-2

2x(2xSAFUR210F575)1061,80,65343A-2

2x(2xSAFUR210F575)1331,10,65396A-2

3-phasig U1 = 440…480 V, Pn bei Un = 480 V
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ReferenzwiderstandstypPBRmaxRmaxRminACQ580-01-…

kWOhmOhm

Im Brems-Chopper eingebaut3018,17,8052A-4

Im Brems-Chopper eingebaut4213,17,8065A-4

----077A-4

Im Brems-Chopper eingebaut5110,77,8078A-4

SAFUR125F500638,71,3096A-4

SAFUR125F500777,11,3124A-4

SAFUR200F5001055,21,3156A-4

SAFUR200F5001264,31,3180A-4

2xSAFUR125F5001563,51,3240A-4

2xSAFUR210F5751872,91,3260A-4

----302A-4

2xSAFUR200F5002272,40,7361A-4

2xSAFUR200F5002841,90,7414A-4

3-phasig U1 = 525…600 V, Pn bei Un = 575 V

SAFUR90F57531306,5041A-6

SAFUR90F57543216,5052A-6

SAFUR90F57553176,5062A-6

SAFUR90F57564146,5077A-6

SAFUR80F5007811,54,3099A-6

SAFUR80F5001078,54,3125A-6

SAFUR80F5001287,03,2144A-6

SAFUR125F5001575,82,2192A-6

2xSAFUR200F5001884,82,2242A-6

2xSAFUR200F5002284,02,2271A-6

Symbole

= zulässiger Mindestbremswiderstand, der an den Brems-Chopper angeschlossen
werden darf

Rmin

= zulässiger maximaler Bremswiderstand, der PBRmax ermöglichtRmax

=maximale Bremskapazität des Frequenzumrichtersmuss höher sein als die benötigte
Bremsleistung.

PBRmax
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WARNUNG!
Verwenden Sie niemals einen Bremswiderstand mit einem niedrigeren Wider-
standswert als dem für den speziellen Frequenzumrichter angegebenen. Der
Frequenzumrichter und der interne Chopper können durch einen zu niedrigen
Widerstandswert verursachten Überstrom nicht verarbeiten.

￭ Parametereinstellungen für den externen Brems-Chopper und die
Bremswiderstände.

DieÜberspannungsregelungdesFrequenzumrichtersmit Parameter 30.30Überspann.-
Regelung abschalten.

Parameter 43.06FreigabeBrems-Chopperdeaktivieren, daParametergruppe43Brems-
Chopper lediglich für den internen Brems-Chopper und den Widerstand verwendet
wird.

Weitere Informationen siehe NBRA-6xx Braking Choppers Installation and start-up
guide (3AFY58920541 [Englisch]) und ACS-BRK Brake Units Installation and start-up
guide (3AFY61514309 [Englisch]).
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Funktion "Sicher abgeschalte-
tes Drehmoment"

Inhalt dieses Kapitels
DiesesKapitel enthält eine Beschreibungder Funktion "Sicher abgeschaltetesDrehmo-
ment" (STO)desFrequenzumrichters sowieAnweisungenzurVerwendungderFunktion.

Beschreibung
Die Funktion „Sicher abgeschaltetes Drehmoment“ kann beispielsweise als letztes Be-
tätigungselement von Sicherheitsschaltungen (wie z. B. einer Notstopp-Schaltung)
verwendet werden, die den Frequenzumrichter im Gefahrenfall stoppen. Eine weitere
typische Anwendung ist die Verhinderung des unerwarteten Anlaufs, mit dessen Hilfe
kurzzeitigeWartungsarbeiten (z. B. Reinigen) oder Arbeiten an nichtelektrischen Teilen
der Maschine ohne Abschalten der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters
durchgeführt werden können.

Wenn aktiviert, schaltet die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" die Steuer-
spannung der Leistungshalbleiter der Ausgangsstufe des Frequenzumrichters ab und
verhindert, dass das für dieMotordrehungbenötigteDrehmoment erzeugtwird.Wenn
der Motor läuft und die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" aktiviert wird,
trudelt der Motor bis zum Stillstand aus.

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" hat einen redundanten Aufbau, d.
h. bei der Implementierung der Sicherheitsfunktion müssen beide Kanäle verwendet
werden. Die Sicherheitsdaten in diesem Handbuch sind für redundante Verwendung
berechnet und gelten nicht, wenn nicht beide Kanäle verwendet werden.
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Die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment entspricht folgenden Normen:

NameStandard

Sicherheit von Maschinen – Elektrische Ausrüstung von Maschi-
nen – Teil 1: Allgemeine Anforderungen

IEC 60204-1:2021

EN 60204-1:2018

ElektromagnetischeVerträglichkeit (EMV) – Teil 6-7: Fachgrund-
normen – Störfestigkeitsanforderungen an Geräte und Einrich-
tungen, die zur Durchführung von Funktionen in sicherheitsbe-
zogenen Systemen (funktionale Sicherheit) an industriellen
Standorten vorgesehen sind

IEC 61000-6-7:2014

ElektrischeMess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte - EMV-Anfor-
derungen -Teil 3-1: Störfestigkeitsanforderungen für sicherheits-
bezogene Systeme und für Geräte, die für sicherheitsbezogene
Funktionenvorgesehensind (FunktionaleSicherheit) - Allgemeine
industrielle Anwendungen

IEC 61326-3-1:2017

Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elek-
tronischer/programmierbarer elektronischer Systeme - Teil 1:
Allgemeine Anforderungen

IEC 61508-1:2010

Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elek-
tronischer/programmierbarer elektronischer Systeme - Teil 2:
Anforderungen an sicherheitsbezogene elektrische/elektroni-
sche/programmierbare elektronische Systeme

IEC 61508-2:2010

Funktionale Sicherheit - Sicherheitstechnische Systeme für die
Prozessindustrie

IEC 61511-1:2017

ElektrischeLeistungsantriebssystememit einstellbarerDrehzahl
– Teil 5-2: Anforderungen an die Sicherheit – Funktionale Sicher-
heit

IEC 61800-5-2:2016

EN 61800-5-2:2007

Sicherheit vonMaschinen - Funktionale Sicherheit sicherheitsbe-
zogener Steuerungssysteme

EN IEC 62061:2021

Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsbezogene Teile von
Steuerungen – Teil 1: Allgemeine Gestaltungsleitsätze.

EN ISO 13849-1:2015

Sicherheit von Maschinen – Sicherheitsbezogene Teile von
Steuerungen – Teil 2: Validierung

EN ISO 13849-2:2012

DieFunktion entspricht außerdemder „VerhinderungdesunerwartetenAnlaufs“ gemäß
EN ISO 14118:2018 (ISO 14118:2017) und dem „Ungesteuerten Stillsetzen (Stopp-Kate-
gorie 0) gemäß EN/IEC 60204-1.

￭ Einhaltung der europäischen Maschinenrichtlinie und der UK Supply
of Machinery (Safety) Regulations

Die Konformitätserklärung ist am Ende dieses Kapitels dargestellt.
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Verdrahtung und Anschlüsse
Die elektrische Spezifikation des STO-Anschlusses finden Sie in den technischenDaten
der Regelungseinheit

￭ Anschlussprinzip

SingleACQ580-01drive-Frequenzumrichter (mit interner Spannungsversorgung)

OUT1  

+ 24 V DC
SGND

STO

UDC+

UDC-

K 2
1

3 4

OUT2
+ 24 V DC

IN1

IN2

34

35

36

37

38

Frequenzumrichter1

Regelungseinheit2

Steuerlogik3

Motorausgang4

SicherheitsschalterK
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ACQ580-01 Single Drive, externe Spannungsversorgung

OUT1  

+ 24 V DC
SGND

STO

UDC+

UDC-

2

1

3 4

OUT2
+ 24 V DC

IN1

IN2

34

35

36

37

38

+
24 V DC
-

K

Frequenzumrichter1

Regelungseinheit2

Steuerlogik3

Motorausgang4

SicherheitsschalterK

￭ Verkabelungsbeispiele

SingleACQ580-01drive-Frequenzumrichter (mit interner Spannungsversorgung)

2414

2313 Y1

A2

Y2

A1

31

32

OUT

GND

OUT134
OUT235

SGND36

IN137
IN238

STO
1

K

2

Frequenzumrichter1
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Sicherheits-SPS2

SicherheitsrelaisK

ACQ580-01 Single Drive, externe Spannungsversorgung

2414

2313 Y1

A2

Y2

A1
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GND

K

- +
224 V DC1
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SGND36
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IN238

STO
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Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" 357



ACQ580-01 Multiple Drives, interne Spannungsversorgung
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ACQ580-01 Multiple Drives, externe Spannungsversorgung
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￭ Sicherheitsschalter

In den unten abgebildeten Stromlaufplänen hat der Sicherheitsschalter die Kennung
[K]. Dieser stellt eine Komponente genauso wie ein manuell bedienbarer Schalter, ein
Notstopp-Drucktaster oder der Kontakt eines Sicherheitsrelais oder einer Sicherheits-
SPS dar

• Wird ein manuell bedienbarer Schalter verwendet, muss ein Schaltertyp gewählt
werden, der in offener Stellung verriegelt werden kann.

• DieKontaktedesSchaltersbzw.desRelaismüssenmit einemZeitversatz zueinander
von max. 200 ms öffnen/schließen.

• EinCPTCThermistor-SchutzmodulodereinFSPSSicherheitsfunktionsmodul können
ebenfalls verwendet werden. Einzelheiten hierzu finden Sie im entsprechenden
Modul-Handbuch.

￭ Kabeltypen und -längen

• ABB empfiehlt doppelt geschirmte, verdrillte Adernpaare.

• Maximale Kabellängen:
• 300m (1000 ft) zwischen Sicherheitsschalter [K] undder Regelungseinheit des

Frequenzumrichters
• 60 m (200 ft) zwischen Frequenzumrichtern
• 60 m (200 ft) zwischen der externen Spannungsversorgung und der ersten

Regelungseinheit.

Hinweis:EinKurzschluss zwischendemSchalter undeinemSTO-Anschluss führt zueiner
gefährlichenStörung,deshalbwirddieVerwendungeinesSicherheitsrelais (einschließlich
Verdrahtungsdiagnose) oder eineVerdrahtungsmethode (geschirmteErdung, separate
Kanäle) empfohlen, um das durch einen Kurzschluss verursachte Risiko zu reduzieren
oder zu beseitigen.

Hinweis: Die Spannung an den STO-Eingangsklemmen des Frequenzumrichters muss
mindestens 13 V DC betragen, damit sie als „1“ interpretiert wird.
Die Puls-Toleranz der Eingangskanäle beträgt 1 ms.

￭ Erdung von Schirmen

• Erden Sie den Schirm der Verkabelung zwischen Aktivierungsschalter und Rege-
lungseinheit nur an der Regelungseinheit.

• Erden Sie den Schirm der Verkabelung zwischen zwei Regelungseinheiten nur an
einer Regelungseinheit.
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Funktionsprinzip
1. Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" wird aktiviert (der Sicherheits-

sschalter ist geöffnet oder die Sicherheitsrelais-Kontakte sind geöffnet).

2. Die STO-Eingänge der Frequenzumrichter-Regelungseinheit schalten ab.

3. Die Regelungseinheit schaltet die Steuerspannung der Ausgangs-IGBTs ab.

4. Das Regelungsprogramm erzeugt die mit Parameter 31.22 festgelegte Meldung
(siehe das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters).
Mit dem Parameter werden die Meldungen ausgewählt, die ausgegeben werden,
wenn ein oder beide STO-Signale ausgeschaltet sind oder fehlen. Die Meldungen
hängen auch davon ab, ob der Frequenzumrichter in dieser Situation läuft oder
gestoppt ist.

Hinweis: Dieser Parameter hat keinen Einfluss auf die STO-Funktion selbst. Die
STO-Funktion arbeitet unabhängig von der Einstellung dieses Parameters: Ein
laufender Frequenzumrichter stoppt bei Wegfall eines oder beider STO-Signale
und startet erst wieder, wenn beide STO-Signale anstehen und alle Fehler zurück-
gesetzt wurden.

Hinweis:Wenn nur ein STO-Signal fehlt, wird immer eine Störmeldung generiert,
da dies als Fehlfunktion der STO-Hardware oder -Verdrahtung interpretiert wird.

5. DerMotor trudelt aus (falls er läuft). Der Frequenzumrichter kann nicht neu starten,
solange der Sicherheitsschalter oder die Sicherheitsrelais-Kontakte offen sind.
NachdemSchließenderKontakte kanneineQuittierungerforderlich sein (abhängig
von der Einstellung von Parameter 31.22). Zum Starten des Frequenzumrichters ist
ein neuer Startbefehl erforderlich.
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Inbetriebnahme einschließlich Validierung
Umdie Zuverlässigkeit einer Sicherheitsfunktion sicherzustellen, ist eine Überprüfung
erforderlich. Der Endmonteur derMaschinemussdie Funktion validieren, indemer eine
Validierungsprüfung durchführt. Die Validierungsprüfung muss durchgeführt werden

1. bei der erstmaligen Inbetriebnahme der Sicherheitsfunktion,

2. nach Änderungen an der Sicherheitsfunktion (Leiterplatten, Verdrahtung, Kompo-
nenten, Einstellungen, Austausch des Wechselrichtermoduls usw.)

3. nach jeder Wartungsarbeit im Zusammenhang mit der Sicherheitsfunktion.

4. nach einer Aktualisierung der Frequenzumrichter-Firmware

5. bei der Abnahmeprüfung der Sicherheitsfunktion.

￭ Kompetenz

Die Validierungsprüfung der Sicherheitsfunktion muss von einer kompetenten Person
durchgeführtwerden, die überdas entsprechendeFachwissenundKenntnissehinsicht-
lich der Sicherheitsfunktion und der funktionalen Sicherheit verfügt, wie es die Norm
IEC 61508-1 Abschnitt 6 erfordert. Von der kompetenten/autorisierten Person muss
der Prüfvorgang dokumentiert und der Prüfbericht erstellt und unterzeichnet werden.

￭ Protokolle der Validierung

Unterzeichnete Validierungsberichte müssen dem/den Serviceheft/Unterlagen der
Maschinebeigelegtwerden.DerBerichtmusseineDokumentationder Inbetriebnahme-
MaßnahmenundPrüfergebnissesowieVerweiseaufStörungsberichteunddieBehebung
von Störungen enthalten. Jede neue Validierungsprüfung, die aufgrund von Verände-
rungen oderWartungsmaßnahmen durchgeführt wurde, muss im Serviceheft/den Un-
terlagen protokolliert werden.

￭ Ablauf der Validierungsprüfung

Nach der Verdrahtung der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" muss diese
wie folgt überprüft werden.

Hinweis:Wenn ein CPTC-02 oder FSPS-21 Modul installiert ist, schlagen Sie in dieser
Dokumentation nach.

Maßnahme

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften. Die Nichtbeachtung kann zu Verletzungen
und tödlichen Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

StellenSiebei der Inbetriebnahmesicher, dassderMotorungehindertdrehenundgestoppt
werden kann.
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Maßnahme

Stoppen Sie den Antrieb (falls er läuft), schalten Sie die Spannungsversorgung ab und
trennen Sie den Frequenzumrichter durch einen Trenner vom Netz.

Prüfen Sie die Schaltkreisanschlüsse der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment“
(STO) anhand des Stromlaufplans.

Schließen Sie den Trenner und schalten Sie die Spannungsversorgung ein.

Prüfen Sie die STO-Funktion bei gestopptem Motor:

• Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter (falls in Betrieb) und warten
Sie bis zum Stillstand der Motorwelle.

Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter wie folgt arbeitet:

• Öffnen Sie die STO-Schaltung. Der Frequenzumrichter erzeugt eine Meldung, wenn in
Parameter 31.22 eine solche für den Status Stoppt festgelegt ist (siehe das Firmware-
Handbuch).

• Geben Sie einen Startbefehl, um zu überprüfen, dass die STO-Funktion den Betrieb
den Frequenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.

Prüfen Sie die STO-Funktion bei drehendemMotor:

• Starten Sie den Frequenzumrichter und stellen Sie sicher, dass der Motor läuft.
• ÖffnenSiedieSTO-Schaltung.DerMotor sollte stoppen.DerFrequenzumrichter erzeugt

eine Meldung, wenn in Parameter 31.22 eine solche für den Status 'läuft' festgelegt ist
(siehe das Firmware-Handbuch).

• Quittieren Sie alle aktiven Störungen und versuchen Sie, den Frequenzumrichter zu
starten.

• Stellen Sie sicher, dass der Motor im Stillstand bleibt und der Frequenzumrichter sich
wie oben beschrieben verhält, wenn der Motor gestoppt wurde.

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.
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Maßnahme

Den Betrieb der Störungserkennung des Frequenzumrichters prüfen. Der Motor kann ge-
stoppt werden oder laufen.

• Öffnen Sie den ersten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte
er austrudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Störmeldung FA81 (siehe das
Firmware-Handbuch).

• Geben Sie einen Startbefehl, um zu überprüfen, dass die STO-Funktion den Betrieb
den Frequenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

• Öffnen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Geben Sie den Quittierbefehl.
• Schließen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.
• Öffnen Sie den zweiten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte

er austrudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Störmeldung FA82 (siehe das
Firmware-Handbuch).

• Geben Sie einen Startbefehl, um zu überprüfen, dass die STO-Funktion den Betrieb
den Frequenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

• Öffnen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Geben Sie den Quittierbefehl.
• Schließen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.

Erstellen undunterzeichnenSie dasProtokoll der Validierungsprüfung, dasbestätigt, dass
die Sicherheitsfunktion zuverlässig und störungsfrei arbeitet.
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Verwendung / Funktion
1. Öffnen Sie den Sicherungsschalter oder aktivieren Sie die Sicherheitsfunktion, die

an den STO-Anschluss angeschlossen ist.

2. Die STO-Eingänge an der Regelungseinheit des Frequenzumrichters werden span-
nungsfrei unddieRegelungseinheit schaltetdieSteuerspannungvondenAusgangs-
IGBTs ab.

3. Das Regelungsprogramm erzeugt die mit Parameter 31.22 festgelegte Meldung
(siehe das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters).

4. DerMotor trudelt aus (falls er läuft). Der Frequenzumrichter kann nicht neu starten,
solange der Sicherheitsschalter oder die Sicherheitsrelais-Kontakte geöffnet sind.

5. Deaktivieren Sie die STO-Funktion, indem Sie den Sicherungsschalter schließen
oderdieSicherheitsfunktion,dieamSTO-Anschlussangeschlossen ist, zurücksetzen.

6. Quittieren Sie alle Störungen vor dem Neustart.

WARNUNG!
Die Funktion "Sicher abgeschaltetesDrehmoment" schaltet nicht die Spannungs-
versorgungdesHaupt-undHilfsstromkreisesdesFrequenzumrichtersab.Deshalb
dürfen Wartungsarbeiten an elektrischen Teilen des Frequenzumrichters oder
des Motors nur nach der Trennung des Frequenzumrichters von der Spannungs-
versorgung ausgeführt werden.

WARNUNG!
DerFrequenzumrichter kannkeineÄnderungender STO-Schaltungerkennenoder
speichern, wenn die Frequenzumrichter-Regelungseinheit nicht mit Spannung
versorgtwirdoderwenndieHauptspannungsversorgungdesFrequenzumrichters
ausgeschaltet ist.WennbeiWiedereinschaltungder Spannungsversorgungbeide
STO-Schaltungen geschlossen sind und ein entsprechendes Startsignal ansteht,
startet der Frequenzumrichter eventuell ohne einen neuen Startbefehl. Dies ist
bei der Risikoanalyse des Systems zu berücksichtigen.

Dies gilt auch, wenn der Frequenzumrichter lediglich durch ein CMOD-xx Multi-
funktionserweiterungsmodul versorgt wird.

WARNUNG!
Nur Permanentmagnet- oder Synchronreluktanzmotoren [SynRM]:

Bei der Störungmehrerer IGBT-Leistungshalbleiter kann der Frequenzumrichter
ein Einrastdrehmoment erzeugen, das die Motorwelle ummaximal 180/p Grad
(beiPermanentmagnetmotoren)oder180/2pGrad(beiSynchronreluktanzmotoren
[SynRM]) unabhängig von der Aktivierung der Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" dreht. p bezeichnet die Anzahl der Polpaare.
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Hinweise:

• WennderFrequenzumrichter imBetriebdurchdieFunktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" gestopptwird, schaltet er die SpannungsversorgungdesMotors ab
undderMotor trudelt aus.Wenndies eineGefährdungdarstellt oder nicht zugelas-
sen werden kann, halten Sie den Frequenzumrichter und angetriebene Maschine
mit der richtigen Stoppfunktion an, bevor diese Funktion verwendet wird.

• DieFunktion "SicherabgeschaltetesDrehmoment"übergehtalleanderenFunktionen
des Frequenzumrichters.

• Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" ist gegen Sabotage oder vor-
sätzliche Fehlbedienung unwirksam.

• Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" wurde entwickelt, um die als
gefährlich anerkannten Bedingungen zu verringern. Trotzdem können nicht immer
alle potenziellen Gefahren beseitigt werden. Der Maschinenhersteller muss den
Endnutzer über die Restrisiken informieren.
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Wartung
Nachdem bei der Inbetriebnahme die Funktion der STO-Schaltung überprüft wurde,
muss die Funktion „Sicher abgeschaltetes Drehmoment“ (STO) regelmäßig geprüft
werden. Bei einer Betriebsart mit hoher Anforderungsrate beträgt das maximale Prüf-
intervall 20 Jahre. Bei einer Betriebsart mit geringer Anforderungsrate beträgt das
maximale Intervall derWiederholungsprüfung 10 Jahre; siehe Abschnitt Sicherheitsda-
ten (Seite 369). Eswird davon ausgegangen, dass alle gefährlichen Störungender STO-
Schaltung von der Wiederholungsprüfung erkannt werden. Zur Durchführung der Wie-
derholungsprüfung siehe Ablauf der Validierungsprüfung (Seite 362).

Hinweis:Sieheauchdie vonderEuropeanco-ordinationofNotifiedBodies veröffentliche
RecommendationofUseCNB/M/11.050bezüglich zweikanaliger, sicherheitsbezogener
Systeme mit elektromechanischen Ausgängen:

• Wenn die Sicherheitsanforderungsstufe für die Sicherheitsfunktion SIL 3 oder PL e
(Kat. 3 oder 4) ist, muss die Funktionsprüfung mindestens monatlich stattfinden.

• Wenn die Sicherheitsanforderungsstufe für die Sicherheitsfunktion SIL 2 (HFT = 1)
oder PL d (Kat. 3) ist, muss die Funktionsprüfung mindestens jährlich stattfinden.

DieSTO-FunktiondesFrequenzumrichters enthält keineelektromechanischenKompo-
nenten.

Zusätzlich wird empfohlen, die Funktion zu überprüfen, wenn andere routinemäßige
Wartungsmaßnahmen der Maschine durchgeführt werden.

Beziehen Sie die oben beschriebene Prüfung der Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" (STO) in das routinemäßigeWartungsprogrammder Anlage ein, die der
Frequenzumrichter antreibt.

Wenn nach der Inbetriebnahme Änderungen an der Verdrahtung oder ein Komponen-
tenaustausch erforderlich ist oder Parameter wieder hergestellt wurden, muss die in
AbschnittAblaufderValidierungsprüfung (Seite362)beschriebenePrüfungdurchgeführt
werden.

Verwenden Sie nur von ABB zugelassene Ersatzteile.

Protokollieren Sie alle Wartungsarbeiten und Aktivitäten über Funktionsprüfungen im
Maschinen-Logbuch.

￭ Kompetenz

Die Wartungsarbeiten und Aktivitäten der Prüfungen der Sicherheitsfunktion müssen
von einer kompetenten Person durchgeführt werden, die über das entsprechende
Fachwissen und Kenntnisse hinsichtlich der Sicherheitsfunktion und der funktionalen
Sicherheit verfügt, wie es die Norm IEC 61508-1 Abschnitt 6 erfordert.
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Störungssuche
DiewährenddesnormalenBetriebsder Funktion „Sicher abgeschaltetesDrehmoment“
generiertenMeldungenwerdenmit Parameter 31.22desFrequenzumrichter-Regelungs-
programms ausgewählt.

Die Störungssuche der STO-Funktion vergleicht den Status der beiden STO-Kanäle.
Falls die Kanäle nicht den gleichen Status aufweisen, schaltet der Frequenzumrichter
mit Störung FA81 oder FA82 ab. Ein Versuch, die STO-Funktion ohne Redundanz zu
verwenden, beispielsweisedurchdieAktivierungnur einesKanals, hat diegleicheReak-
tion zur Folge.

Weitere Informationen zu den vom Frequenzumrichter erzeugten Meldungen und der
Weiterleitung von Stör- und Warnmeldungen an einen Ausgang der Regelungseinheit
für die externe Diagnose enthält das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichter-Re-
gelungsprogramms.

Störungen aller Art der STO-Funktion müssen ABB mitgeteilt werden.
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Sicherheitsdaten
Die Sicherheitsdaten für die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" sind im
Folgenden angegeben.

Hinweis: Die Sicherheitsdaten sind für die redundante Nutzung berechnet und gelten
nur, wenn beide STO-Kanäle verwendet werden.
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• Die STO-Funktion ist eine Sicherheitskomponente Typ A gemäß Definition in
IEC 61508-2.

• Relevante Fehlfunktionsarten:
• Die STO spricht fälschlicherweise an (sichere Fehlfunktion)
• Die STO wird bei Aufforderung nicht aktiviert.
• Ein Störungsausschluss der Fehlfunktionsart "Kurzschluss auf Elektronikkarte"

ist erfolgt (EN 13849-2, Tabelle D.5). Die Analyse basiert auf der Annahme, dass
jeweils immer nur eine Fehlfunktion auftritt. Mehrere gleichzeitig auftretende
Fehlfunktionen sind nicht analysiert worden.

• STO-Ansprechzeiten:
• STO-Reaktionszeit (kürzeste erkennbare Unterbrechung): 1 ms
• STO-Ansprechzeit: 2 ms (typisch), 5 ms (maximal)
• Ansprechzeit bei Störung: Kanäle in unterschiedlichen Betriebszuständen für

länger als 200 ms
• Reaktionszeit bei Störung: Störungserkennungszeit + 10 ms.

• Meldungsverzögerung
• Verzögerung der STO-Störmeldung (Parameter 31.22): < 500 ms
• Verzögerung der STO-Warnmeldung (Parameter 31.22): < 1000 ms.

￭ Begriffe und Abkürzungen

BeschreibungNormBegriff oder
Abkürzung

Klassifizierung der sicherheitsbezogenen Teile eines
Steuerungssystems in Bezug auf ihre Störfestigkeit und die
nachfolgende Reaktion bei Störungen und die durch die
strukturelle Anordnung der Teile, die Störungserkennung
und/oder durch ihre Zuverlässigkeit erreicht wird. Die
Kategorien sind: B, 1, 2, 3 und 4.

EN ISO 13849-1Cat.

CommonCauseFailure (%) (SystematischerMehrfachausfall
(%))

EN ISO 13849-1CCF

Diagnosedeckungsgrad (%)EN ISO 13849-1DC

Hardware Fault Tolerance (Hardware-Fehlertoleranz)IEC 61508HFT

MittlereDauerbis zueinemgefährlichenAusfall: (Gesamtzahl
an Lebensdauereinheiten) / (Anzahl an gefährlichen,
unentdeckten Fehlern) während eines bestimmen
Messintervalls unter angegebenen Bedingungen

EN ISO 13849-1MTTFD

Average probability of dangerous failure on demand
(durchschnittliche Wahrscheinlichkeit eines gefährlichen
Ausfalls bei Anforderung), d. h. durchschnittliche
Nichtverfügbarkeit eines sicherheitsrelevantenSystems, die
spezifizierte Sicherheitsfunktionen auf Anforderung
auszuführen

IEC 61508PFDavg
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BeschreibungNormBegriff oder
Abkürzung

Average frequency of dangerous failures per hour
(durchschnittliche Häufigkeit gefährlicher Ausfälle pro
Stunde), d. h. durchschnittliche Häufigkeit des gefährlichen
Ausfalls einessicherheitsrelevantenSystems,die spezifizierte
Sicherheitsfunktionen innerhalb einer festgelegten Zeit
durchzuführen

IEC 61508PFH

DurchschnittlicheHäufigkeitgefährlicherAusfälleproStunde
bei der STO-Diagnosefunktion

IEC 62061PFHdiag

Performance Level (Leistungsstufe). Vergleichbar mit
SIL-Level, Stufen a...e

EN ISO 13849-1PL

Es werden regelmäßige Tests durchgeführt, um Fehler im
sicherheitsrelevantenSystemzuerkennen, sodassbei Bedarf
eine Reparatur das Systemwieder in den Zustand „wie neu“
oder einen nahezu neuen Zustand versetzen kann

IEC 61508, IEC
62061

Wiederholungsprüfung
(Proof test)

Systematic capability (systematische Fähigkeit) (1…3)IEC 61508SC

Safe Failure Fraction (%) (Anteil ungefährlicher Ausfälle (%))IEC 61508SFF

Safety Integrity Level (Sicherheitsanforderungsstufe) (1…3)IEC 61508SIL

Safe torque off (Sicher abgeschaltetes Drehmoment)IEC/EN 61800-5-2STO

Intervall derWiederholungsprüfung. T1 ist ein Parameter zur
Definition der wahrscheinlichen Ausfallrate (PFH oder PFD)
der Sicherheitsfunktion oder des Teilsystems. Die
Durchführung einer Wiederholungsprüfung in einem
maximalen Intervall von T1 ist erforderlich, damit SIL
gewährleistet bleibt. Das gleiche Intervall muss eingehalten
werden, damit der Performance Level (PL) (EN ISO 13849)
gewährleistet bleibt.

IEC 61508-6T1

Siehe auch den Abschnitt Wartung.

Verwendungsdauer: dieZeitspanne,welchedie vorgesehene
Verwendungder Sicherheitsfunktion/des Sicherheitsgeräts
abdeckt. Nach Ablauf der Verwendungsdauer muss das
Sicherheitsgerät ausgetauscht werden. Hinweis: Die
angegebenen TM-Werte können nicht als Garantie oder
Gewährleistung betrachtet werden.

EN ISO 13849-1TM

Rate gefährlicher Ausfälle (pro Stunde) der
STO-Diagnosefunktion

IEC 61508-6λDiag_d

Rate sicherer Ausfälle (pro Stunde) der
STO-Diagnosefunktion

IEC 61508-6λDiag_s

Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" 373



￭ TÜV-Zertifikat

Das TÜV-Zertifikat ist im Internet verfügbar unter www.abb.com/drives/documents.

￭ Konformitätserklärungen

ABB

EU Declaration of Conformity
Machinery Directive 2006/42/EC 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

We

Manufacturer: 

Address: 

Phone: 

Frequency converters                                                                                                   

with regard to the safety function                                                                               

The following harmonized standards have been applied:

EN 61800-5-2:2007

EN IEC 62061:2021

EN ISO 13849-1:2015

EN ISO 13849-2:2012

EN 60204-1:2018

The following other standards have been applied:

IEC 61508:2010, parts 1-2

IEC 61800-5-2:2016
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We

Manufacturer: 

Address: 

Phone: 

Frequency converters                                                                                                   

with regard to the safety function                                                                               

The following designated standards have been applied:

EN 61800-5-2:2007

EN IEC 62061:2021

EN ISO 13849-1:2015

EN ISO 13849-2:2012

EN 60204-1:2018

The following other standards have been applied:

EN 61508:2010, parts 1-2

EN 61800-5-2:2017

Helsinki, August 31, 2022

Signed for and on behalf of: 

Mika Vartiainen

Local Division Manager

ABB Oy

Document number 3AXD10001329525

Product Unit Manager

ABB Oy

Harri Mustonen

The product(s) referred in this declaration of conformity fulfil(s) the relevant provisions of other UK statutory requirements, which are notified in 

a single declaration of conformity 3AXD10001326271.

Authorized to compile the technical file: ABB Limited, Daresbury Park, Cheshire, United Kingdom, WA4 4BT.

 

Functional safety of electrical / electronic / programmable electronic safety-

related systems

Adjustable speed electrical power drive systems – Part 5-2: Safety requirements - 

Functional

Safety of machinery – Safety-related parts of control systems. Part 1: General 

requirements

Safety of machinery – Safety-related parts of the control systems. Part 2: 

Validation

Safety of machinery – Electrical equipment of machines – Part 1: General 

requirements

is in conformity with all the relevant safety component requirements of the Supply of Machinery (Safety) Regulations 2008, when the listed safety 

function is used for safety component functionality.

Adjustable speed electrical power drive systems – Part 5-2: Safety requirements - 

Functional

Safety of machinery – Functional safety of safety-related control systems

declare under our sole responsibility that the following product:
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Safe Torque Off
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Optionale E/A-Erweiterungs-
und Adaptermodule

Inhalt dieses Kapitels
DiesesKapitel beschreibt die Installationund Inbetriebnahmeder optionalenMultifunk-
tions-Erweiterungsmodule CAIO-01, CHDI-01, CMOD-01 und CMOD-02 IO . Das Kapitel
enthält auch die Diagnose- sowie die technischen Daten.

CAIO-01 bipolares Analog-E/A-Adaptermodul

￭ Inhalt dieses Kapitels

DiesesKapitel beschreibt die Installationund InbetriebnahmedesoptionalenMultifunk-
tions-Erweiterungsmoduls CAIO-01. Das Kapitel enthält auch die Diagnose- sowie die
technischen Daten.

￭ Produktbeschreibung

DasbipolareCAIO-01Analog-E/A-Modul erweitertdieAnzahlderEingängeundAusgänge
der Frequenzumrichter-Regelungseinheit. Es verfügt über drei bipolare Strom-/Span-
nungseingänge und zwei unipolare Strom-/Spannungsausgänge. Die Eingänge verar-
beiten die positiven und negativen Signale. Die Weise, wie der Frequenzumrichter den
negativenBereichandenEingängen interpretiert, hängt vondenParametereinstellungen
desFrequenzumrichtersab.DieAuswahl vonSpannung/StromandenEingängenerfolgt
über einen Parameter.

15
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￭ Aufbau

1

2

3

4

5

6
7

8

9

Analogausgänge4, 5Analogeingänge1, 2, 3

Kabelschirm-AnschlussSHIELD90Kabelschirm-AnschlussSHIELD80

Signal Analogausgang 3AO391Plussignal Analogeingang 3AI3+81

AnalogerdeAGND92Minussignal Analogeingang 3AI3-82

Kabelschirm-AnschlussSHIELD93Kabelschirm-AnschlussSHIELD83

Signal Analogausgang 4AO494Plussignal Analogeingang 4AI4+84

AnalogerdeAGND95Minussignal Analogeingang 4AI4-85

Kabelschirm-AnschlussSHIELD86

Plussignal Analogeingang 5AI5+87

Minussignal Analogeingang 5AI5-88

Schnittstelle der Regelungseinheit6

Erdungsöffnung7

Diagnose-LED8

Montagebohrung9
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￭ Mechanische Installation

Erforderliche Werkzeuge

• Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsätze

Auspacken und Prüfen der Lieferung

1. Öffnen Sie die Verpackung. Das Paket muss folgenden Inhalt haben:
• das Optionsmodul
• eine Befestigungsschraube

2. Prüfen Sie die Lieferung auf Anzeichen von Beschädigungen.

Installation des Moduls

Siehe Abschnitt Installation von optionalen Modulen (Seite 157).

￭ Elektrische Installation

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Sicher-
heitsvorkehrungen (Seite 22) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit den Arbeiten
beginnen.

Erforderliche Werkzeuge

• Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsätze

Verdrahtung und Anschlüsse

Schließen Sie die externen Kabel an die entsprechenden Klemmen des Moduls an. Den
äußeren Schirm des Kabels an die Erdungsklemme (SHIELD) anschließen.
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CAIO-01

± 11 V, ± 22 mA

AI-3

AI-4

AI-5

AO-3

AO-4

0-11 V, 0-22 mA

80 SHIELD
AI +VE81
AI -VE82

83 SHIELD
AI +VE84
AI -VE85

86 SHIELD
AI +VE87
AI -VE88

SHIELD 90

AO + 91
GND 92

SHIELD 93

AO + 94
GND 95

￭ Inbetriebnahme

Einstellung der Parameter

1. Den Frequenzumrichter einschalten.

2. Wenn keine Warnung angezeigt wird,
• prüfen, ob die Parameter 15.01 Extension module type und 15.02 Detected ex-

tension module auf CAIO-01 eingestellt sind.
Wenn Warnung A7AB Extension I/O configuration failure angezeigt wird,
• prüfen, dass Parameter 15.02 auf CAIO-01 eingestellt ist.
• Parameter 15.01 auf CAIO-01 einstellen.
Es werden nun die Parameter des Erweiterungsmoduls in Gruppe 15 I/O extension
module angezeigt.

3. StellenSiedie Parameter derAnalogeingängeAI3, AI4, AI5 oderderAnalogausgänge
AO3 oder AO4 auf die entsprechenden Werte ein, siehe hierzu das Firmware-
Handbuch.

Beispiel: Zum Anschluss der Überwachung 1 an AI3 des Erweiterungsmoduls:

• Den Modus der Überwachungsfunktion auswählen (32.05 Überw. 1).

• Grenzen für dieÜberwachungsfunktion einstellen (32.09Überw. 1Untergrenzeund
32.10 Überw. 1 Obergrenze).

• Die Überwachungsreaktion auswählen (32.06 Überw. 1 Reaktion).

• 32.07 Überw. 1 Signal auf 15.52 AI3 skalierter Wert legen.
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￭ Diagnose

LEDs

Das Adaptermodul besitzt eine Diagnose-LED.

BeschreibungFarbe

Das Adaptermodul ist eingeschaltet.Grün

Esbesteht keineKommunikationmitderFrequenzumrichter-Regelungseinheit
oder das Adaptermodul hat eine andere Störung erkannt.

Rot

￭ Technische Daten

InSteckplatz2derFrequenzumrichter-Regelungs-
einheit

Installation

IP20 / UL-Typ 1Schutzart

Siehe die technischen Daten des Frequenzum-
richters.

Umgebungsbedingungen

PappeVerpackung

Analogeingänge (80..82, 83..85, 86..88)

1,5 mm2Maximale Leitergröße

-11 V … +11 VEingangsspannung (AI+ und AI-):

-22 mA… +22 mAEingangsstrom (AI+ und AI-):

>200 kOhm (Spannungsmodus), 100 Ohm (
Strommodus)

Eingangswiderstand

Optionale Anschlüsse des Kabelschirms

Analogausgänge (90..92, 93..95)

1,5 mm2Maximale Leitergröße

0 V… +11 VAusgangsspannung (AO+ und AO-)

0 mA… +22 mAAusgangsstrom (AO+ und AO-)

< 20 OhmAusgangswiderstand

>10 kOhmEmpfohlene Last

± 1%typisch, ± 1,5%MaximalwertdesSkalenend-
wertes

Genauigkeit

Optionale Anschlüsse des Kabelschirms
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Isolationsbereiche

In SLOT 2 der Frequenzumrichter-Regelungseinheit eingesteckt1

Verstärkte Isolierung (IEC 61800-5-1:2007)
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￭ Maßzeichnungen

Die Abmessungen sind in Millimetern angegeben.
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CHDI-01 115/230 V Digitaleingangs-Erweiterungsmodul

￭ Inhalt dieses Kapitels

DiesesKapitel beschreibt die Installationund InbetriebnahmedesoptionalenMultifunk-
tions-Erweiterungsmoduls CHDI-01. Das Kapitel enthält auch die Diagnose- sowie die
technischen Daten.

￭ Produktbeschreibung

Das Digitaleingangs-Erweiterungsmodul CHDI-01 115/230 V erhöht die Anzahl der Ein-
gänge der Regelungseinheit. Es besitzt sechs Hochspannungseingänge und zwei Re-
laisausgänge.
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￭ Aufbau- und Anschlussbeispiele

1

2

3

34

4

5

4

Relaisausgänge3Klemmenblöcke mit 3 Pins für 115/230 V
Eingänge

4

24 V DC
50
51
52

RO4C
RO4A

RO4B

70
71
72

HDI7
HDI8
NEUTRAL

115/230 V AC

Gemeinsame Wurzel (Quel-
le), C

RO4C50115/230 V Eingang 1HDI770

Öffner, NCRO4B51115/230 V Eingang 2HDI871

Schließer, NORO4A52NullpunktNEUTRAL 1)72

Gemeinsame Wurzel (Quel-
le), C

RO5C53115/230 V Eingang 3HDI973

Öffner, NCRO5B54115/230 V Eingang 4HDI1074

Schließer, NORO5A55NullpunktNEUTRAL 1)75

Erdungsschraube1115/230 V Eingang 5HDI1176

Bohrung für die Befestigungsschraube2115/230 V Eingang 5HDI1277

Diagnose-LED.Grün=dasErweiterungsmo-
dul ist eingeschaltet.

5NullpunktNEUTRAL 1)78

1) Nullpunkte 72, 75 und 78 sind angeschlossen.
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￭ Mechanische Installation

Erforderliche Werkzeuge

• Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsätze

Auspacken und Prüfen der Lieferung

1. Öffnen Sie die Verpackung. Das Paket muss folgenden Inhalt haben:
• das Optionsmodul
• eine Befestigungsschraube

2. Prüfen Sie die Lieferung auf Anzeichen von Beschädigungen.

Installation des Moduls

Siehe Abschnitt Installation von optionalen Modulen (Seite 157).

￭ Elektrische Installation

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Sicher-
heitsvorkehrungen (Seite 22) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit den Arbeiten
beginnen.

Erforderliche Werkzeuge

• Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsätze

Verdrahtung und Anschlüsse

Schließen Sie die externen Steuerkabel an die entsprechenden Klemmen des Moduls
an. FührenSie eine360°-ErdungdesäußerenSchirmsderSteuerkabel unterderErdungs-
schelle auf der Erdungsschellenschiene durch.

￭ Inbetriebnahme

Einstellung der Parameter

1. Den Frequenzumrichter einschalten.

2. Wenn keine Warnung angezeigt wird,
• prüfen, ob die Parameter 15.01 Extension module type und 15.02 Detected ex-

tension module auf CHDI-01 eingestellt sind.
Wenn Warnung A7AB Extension I/O configuration failure angezeigt wird,
• prüfen Sie, dass Parameter 15.02 auf CHDI-01 eingestellt ist.
• setzen Sie Parameter 15.01 auf CHDI-01.
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Eswerden nun die Parameter des Erweiterungsmoduls in Parametergruppe 15 I/O
extension module angezeigt.

3. Die Parameter des Erweiterungsmoduls auf entsprechende Werte einstellen.

Beispiel zur Parametereinstellung für einen Relaisausgang

Dieses Beispiel zeigt die Parametereinstellung, damit Relaisausgang RO4 des Erweite-
rungsmoduls die umgekehrteDrehrichtungdesMotorsmit einer Verzögerung voneiner
Sekunde anzeigt.

EinstellungParameter

Reverse15.07 RO4 source

1 s15.08 RO4 ON delay

1 s15.09 RO4 OFF delay

￭ Stör- und Warnmeldungen

Warnung A7AB Extension I/O configuration failure.

￭ Technische Daten

ImOptionssteckplatz auf der Regelungseinheit des FrequenzumrichtersInstallation

IP20 / UL-Typ 1Schutzart

Siehe die technischen Daten des Frequenzumrichters.Umgebungsbedingun-
gen

PappeVerpackung

Relaisausgänge (50…52, 53…55)

1,5 mm2Maximale Leitergröße

12 V / 10 mAMindestnenndaten der
Kontakte

250 V AC / 30 V DC / 2 AMaximale Nenndaten
der Kontakte

1500 VAMaximale Bremsleis-
tung

115/230 V Eingänge (70…78)

1,5 mm2Maximale Leitergröße

115 bis 230 V AC ±10%Eingangsspannung

2 mAMaximaler Ableitstrom
beiabgeschalteterDigi-
talfunktion

Isolationsbereiche
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HDI

CHDI-01

RO5

RO4HDI

HDI

1

An STECKPLATZ2 des Frequenzumrichters angeschlossen1

Verstärkte Isolierung (IEC 61800-5-1:2007)

Funktionelle Isolierung (IEC 61800-5-1:2007)

￭ Maßzeichnung

Die Abmessungen sind in Millimetern und [Zoll] angegeben.
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Multifunktions-Erweiterungsmodul CMOD-01 (externe 24
V AC/DC und Digital-E/A)

￭ Inhalt dieses Kapitels

DiesesKapitel beschreibt die Installationund InbetriebnahmedesoptionalenMultifunk-
tions-Erweiterungsmoduls CMOD-01. Das Kapitel enthält auch dieDiagnose- sowie die
technischen Daten.

￭ Produktbeschreibung

DasMultifunktions-ErweiterungsmodulCMOD-01 (externe 24VAC/DCundDigital-E/A)
erweitert die Ausgänge der Frequenzumrichter-Regelungseinheit. Es besitzt zwei Re-
laisausgänge und einen Transistorausgang, der als Digital- oder Frequenzausgang
verwendet werden kann.

Außerdembesitzt das Erweiterungsmodul eine externe Spannungsversorgung,welche
die Regelungseinheit des Frequenzumrichters mit Spannung versorgt, falls die Span-
nungsversorgung des Frequenzumrichters nicht eingeschaltet ist. Wenn Sie diese Re-
servespannungsversorgung nicht benötigen, müssen Sie sie nicht anschließen, da das
Modul standardmäßig von der Frequenzumrichter-Regelungseinheit versorgt wird.

DieRegelungseinheit CCU-24benötigt keinCMOD-01Modul für die externe 24VAC/DC
Spannungsversorgung. Die externe Spannungsversorgungwird direkt an die Klemmen
40 und 41 der Regelungseinheit angeschlossen.

￭ Aufbau- und Anschlussbeispiel

1

2

3

34

5

6

Diagnose-LED6Erdungsschraube1

Bohrung für die Befestigungsschraube2

Optionale E/A-Erweiterungs- und Adaptermodule 389



Klemmenblöckemit 3 Pins für Relais-
ausgänge

3Klemmenblock mit 2 Pins für externe Span-
nungsversorgung

5

24 V DC
50
51
52

RO4C
RO4A

RO4B
40
41

+

-
24V AC/DC + in
24V AC/DC - in

24 V AC/DC

Gemeinsame Wurzel (Quel-
le), C

RO4C50Externer 24 V (AC/DC) Ein-
gang

24 V AC/DC + in40

Öffner, NCRO4A51Externer 24 V (AC/DC) Ein-
gang

24 V AC/DC - in41

Schließer, NORO4B52Klemmenblockmit3Pins fürTransistorausgang4

24 V DC 42
43
44

DO1 SRC
DO1 OUT
DO1 SGND

1)

42
43
44

DO1 SRC
DO1 OUT
DO1 SGND

2)

Gemeinsame Wurzel (Quel-
le), C

RO5C53EinspeiseeingangDO1 SRC42

Öffner, NCRO5A54Digital- oder Frequenzaus-
gang

DO1 OUT43

Schließer, NORO5B55ErdpotentialDO1 SGND44

1) Anschlussbeispiel an den Digitalausgängen
2) Eine extern versorgte Frequenzanzeige, die z. B. folgende Informationen liefern:
• eine 40 mA / 12 V DC-Spannungsversorgung für den Sensorkreis (CMOD-Frequenzausgang)
• einen geeigneten Eingangsspannungsimpuls (10 Hz … 16 kHz).

￭ Mechanische Installation

Erforderliche Werkzeuge

• Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsätze

Auspacken und Prüfen der Lieferung

1. Öffnen Sie die Verpackung. Das Paket muss folgenden Inhalt haben:
• das Optionsmodul
• eine Befestigungsschraube
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2. Prüfen Sie die Lieferung auf Anzeichen von Beschädigungen.

Installation des Moduls

Siehe Abschnitt Installation von optionalen Modulen (Seite 157).

￭ Elektrische Installation

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Sicher-
heitsvorkehrungen (Seite 22) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit den Arbeiten
beginnen.

Erforderliche Werkzeuge

• Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsätze

Verdrahtung und Anschlüsse

Schließen Sie die externen Steuerkabel an die entsprechenden Klemmen des Moduls
an. FührenSie eine360°-ErdungdesäußerenSchirmsderSteuerkabel unterderErdungs-
schelle auf der Erdungsschellenschiene durch.

WARNUNG!
Das +24 V AC Kabel nicht an Masse der Regelungseinheit anschließen, während
die Regelungseinheit von einer externen 24 VACSpannungsquelle gespeistwird.

￭ Inbetriebnahme

Einstellung der Parameter

1. Den Frequenzumrichter einschalten.

2. Wenn keine Warnung angezeigt wird,
• prüfen, dass die Parameter 15.01 Extension module type und 15.02 Detected

extension module auf CMOD-01 eingestellt sind.
Wenn Warnung A7AB Extension I/O configuration failure angezeigt wird,
• prüfen Sie, dass Parameter 15.02 auf CMOD-01 eingestellt ist.
• setzen Sie Parameter 15.01 auf CMOD-01.
Es werden nun die Parameter des Erweiterungsmoduls in Parametergruppe 15 I/O
extension module angezeigt.

3. Die Parameter des Erweiterungsmoduls auf entsprechende Werte einstellen.

Im Folgenden sind Beispiele angegeben.

Beispiel zur Parametereinstellung für einen Relaisausgang
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Dieses Beispiel zeigt die Parametereinstellung, damit Relaisausgang RO4 des Erweite-
rungsmoduls die umgekehrteDrehrichtungdesMotorsmit einer Verzögerung voneiner
Sekunde anzeigt.

EinstellungParameter

Reverse15.07 RO4 source

1 s15.08 RO4 ON delay

1 s15.09 RO4 OFF delay

Beispiel zur Parametereinstellung für einen Digitalausgang

DiesesBeispiel zeigt die Parametereinstellung, damitDigitalausgangDO1desErweite-
rungsmoduls die umgekehrteDrehrichtungdesMotorsmit einer Verzögerung voneiner
Sekunde anzeigt.

EinstellungParameter

Digital output15.22 DO1 configuration

Reverse15.23 DO1 Quelle

1 s15.24 DO1 EIN-Verzögerung

1 s15.25 DO1 OFF delay

Beispiel zur Parametereinstellung für einen Frequenzausgang

DiesesBeispiel zeigt die Parametereinstellung, damitDigitalausgangDO1desErweite-
rungsmoduls die Motordrehzahl 0… 1500 U/min. mit einem Frequenzbereich von 0…
10000 Hz anzeigt.

EinstellungParameter

Frequency output15.22 DO1 configuration

01.01 Motordrehzahl·benutzt15.33 Freq out 1 source

015.34 Freq out 1 src min

1500,0015.35 Freq out 1 src max

0 Hz15.36 Freq out 1 at src min

10000 Hz15.37 Freq out 1 at src max
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Diagnose

Stör- und Warnmeldungen

Warnung A7AB Extension I/O configuration failure.

LEDs

Das Erweiterungsmodul besitzt eine Diagnose-LED.

BeschreibungFarbe

Das Erweiterungsmodul ist eingeschaltet.Grün

￭ Technische Daten

ImOptionssteckplatz auf der Regelungseinheit des FrequenzumrichtersInstallation

IP20 / UL-Typ 1Schutzart

Siehe die technischen Daten des Frequenzumrichters.Umgebungsbedingun-
gen

PappeVerpackung

Relaisausgänge (50…52, 53…55)

1,5 mm2Maximale Leitergröße

12 V / 10 mAMindestnenndaten der
Kontakte

250 V AC / 30 V DC / 2 AMaximale Nenndaten
der Kontakte

1500 VAMaximale Bremsleis-
tung

Transistorausgang (42…44)

1,5 mm2Maximale Leitergröße

Transistorausgang PNPTyp

4 kOhmMaximalbelastung

30 V DCMaximale Schaltspan-
nung

100 mA / 30 V DC, kurzschlussgeschütztMaximaler Schaltstrom

10 Hz … 16 kHzFrequenz

1 HzAuflösung

0,2%Genauigkeit

Externe Spannungsversorgung (40...41)

1,5 mm2Maximale Leitergröße

24 V AC / V DC ±10% (GND, Benutzerpotential)Eingangsspannung
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25 W, 1,04 A bei 24 V DCMaximaleLeistungsauf-
nahme

Isolationsbereiche

DO1

CMOD-01

RO5

RO424 Vin
1

An STECKPLATZ2 des Frequenzumrichters angeschlossen1

Verstärkte Isolierung (IEC 61800-5-1:2007)

Funktionelle Isolierung (IEC 61800-5-1:2007)

￭ Maßzeichnung

Die Abmessungen sind in Millimetern und [Zoll] angegeben.
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CMOD-02 Multifunktions-Erweiterungsmodul (externe
24 V AC/DC und isolierte PTC-Schnittstelle)

￭ Inhalt dieses Kapitels

DiesesKapitel beschreibt die Installationund InbetriebnahmedesoptionalenMultifunk-
tions-ErweiterungsmodulsCMOD-02. DasKapitel enthält auchdieDiagnose- sowiedie
technischen Daten.

￭ Produktbeschreibung

Das CMOD-02 Multifunktions-Erweiterungsmodul (externe 24 V AC/DC und potenzial-
getrennte PTC-Schnittstelle) hat einen Motor-Thermistoranschluss zur Überwachung
derMotortemperatur und einen Relaisausgang zur Anzeige des Thermistor-Status. Bei
einerÜberhitzungdesThermistors schaltet der FrequenzumrichtermitMotorübertem-
peratur ab. Falls eineAbschaltungmit der FunktionSicher abgeschaltetesDrehmoment
erforderlich ist, muss der Leiter des Übertemperatur-Melderelais an den zertifizierten
Eingang Sicher abgeschaltetes Drehmoment des Frequenzumrichters angeschlossen
werden.

Außerdem hat das Erweiterungsmodul eine externe Einspeiseschnittstelle, die bei
Ausfall der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters zur Spannungsversorgung
der Regelungseinheit des Frequenzumrichters verwendet kann. Wenn Sie diese Reser-
vespannungsversorgung nicht benötigen, müssen Sie sie nicht anschließen, denn das
Modulwird standardmäßig vonderRegelungseinheit desFrequenzumrichters versorgt.

Es besteht zwischen demMotor-Thermistoranschluss, dem Relaisausgang und der
Schnittstelle der Frequenzumrichter-Regelungseinheit verstärkte Isolierung. Daher
kann über das Erweiterungsmodul ein Motor-Thermistor an den Frequenzumrichter
angeschlossen werden.

DieRegelungseinheitCCU-24benötigt keinCMOD-02Modul fürdie externe24VAC/DC
Spannungsversorgung. Die externe Spannungsversorgungwird direkt an die Klemmen
40 und 41 der Regelungseinheit angeschlossen.
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￭ Aufbau- und Anschlussbeispiel

1

2

5

43

6

Klemmenblock mit 2 Pins für Relaisaus-
gang

4Klemmenblock mit 2 Pins für externe
Spannungsversorgung

3

62
63

CMOD-02

CCU
34
35

X4

36
37
38

OUT1
OUT2
SGND

IN1
IN2

RO PTC C

RO 
PTC B

40
41

+

-
24V AC/DC + in
24V AC/DC - in

24 V AC/DC

Gemeinsame Wurzel (Quel-
le), C

RO PTC C62Externer 24 V (AC/DC) Ein-
gang

24 V AC/DC
+ in

40

Schließer, NORO PTC B63Externer 24 V (AC/DC) Ein-
gang

24 V AC/DC -
in

41

Erdungsschraube1Motor-Thermistoranschluss5

60
61

PTC IN
PTC IN

EinbissechsPTC-Thermistoren inReihegeschal-
tet.

Bohrung für die Befestigungsschraube2PTC-AnschlussPTC IN60

Diagnose-LED6ErdpotentialPTC IN61
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￭ Mechanische Installation

Erforderliche Werkzeuge

• Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsätze

Auspacken und Prüfen der Lieferung

1. Öffnen Sie die Verpackung. Das Paket muss folgenden Inhalt haben:
• das Optionsmodul
• eine Befestigungsschraube

2. Prüfen Sie die Lieferung auf Anzeichen von Beschädigungen.

Installation des Moduls

Siehe Abschnitt Installation von optionalen Modulen (Seite 157).

￭ Elektrische Installation

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften des Frequenzumrichters. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen oder Schäden an den Geräten führen.

Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Sicher-
heitsvorkehrungen (Seite 22) beschriebenen Schritte durch, bevor Siemit den Arbeiten
beginnen.

Erforderliche Werkzeuge

• Schraubendreher und ein Satz geeigneter Einsätze

Verdrahtung und Anschlüsse

Schließen Sie die externen Steuerkabel an die entsprechenden Klemmen des Moduls
an. FührenSie eine360°-ErdungdesäußerenSchirmsderSteuerkabel unterderErdungs-
schelle auf der Erdungsschellenschiene durch.

WARNUNG!
Das +24 V AC Kabel nicht an Masse der Regelungseinheit anschließen, während
die Regelungseinheit von einer externen 24 VACSpannungsquelle gespeistwird.

￭ Inbetriebnahme

Einstellung der Parameter

1. Den Frequenzumrichter einschalten.

2. Wenn keine Warnung angezeigt wird,
• prüfen, dass die Parameter 15.01 Extension module type und 15.02 Detected

extension module auf CMOD-02 eingestellt sind.
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Wenn Warnung A7AB Extension I/O configuration failure angezeigt wird,
• prüfen Sie, dass Parameter 15.02 auf CMOD-02 eingestellt ist.
• setzen Sie Parameter 15.01 auf CMOD-02.
Es werden nun die Parameter des Erweiterungsmoduls in Parametergruppe 15 I/O
extension module angezeigt.

￭ Diagnose

Stör- und Warnmeldungen

Warnung A7AB Extension I/O configuration failure.

LEDs

Das Erweiterungsmodul besitzt eine Diagnose-LED.

BeschreibungFarbe

Das Erweiterungsmodul ist eingeschaltet.Grün

￭ Technische Daten

InOptionssteckplatz 2 auf der Regelungseinheit des FrequenzumrichtersInstallation

IP20 / UL-Typ 1Schutzart

Siehe die technischen Daten des Frequenzumrichters.Umgebungsbedingun-
gen

PappeVerpackung

Motor-Thermistoranschluss (60...61)

1,5 mm2Maximale Leitergröße

DIN 44081 und DIN 44082Unterstützte Normen

3,6 kOhm ±10 %Ansprechschwelle

1,6 kOhm ±10 %Deaktivierungsschwelle

≤ 5,0 VPTC-Anschluss-Span-
nung

< 1 mAPTC-Anschluss-Strom

< 50 Ohm ±10 %Kurzschlusserkennung

Der PTC-Eingang ist verstärkt/doppelt isoliert. Wenn der Motorteil des PTC- Sensors und die
Verkabelung verstärkt/doppelt isoliert sind, liegendie Spannungen in der PTC-Verkabelung inner-
halb der SELV-Grenzwerte.

Wenn derMotor-PTC-Stromkreis nicht verstärkt/doppelt isoliert ist (d.h.mit einer Basisisolation
versehen ist), ist es unbedingt erforderlich, verstärkte/doppelt isolierte Kabel zwischen Motor-
PTC und PTC-Anschluss des CMOD-02 zu verwenden.

Relaisausgang (62...63)

1,5 mm2Maximale Leitergröße
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250 V AC / 30 V DC / 5 AMaximale Nenndaten
der Kontakte

1000 VAMaximale Bremsleis-
tung

Externe Spannungsversorgung (40...41)

1,5 mm2Maximale Leitergröße

24 V AC / V DC ±10% (GND, Benutzerpotential)Eingangsspannung

25 W, 1,04 A bei 24 V DCMaximaleLeistungsauf-
nahme

Isolationsbereiche

CMOD-02

PTCin

RO PTC24 Vin
1

An STECKPLATZ2 des Frequenzumrichters angeschlossen1

Verstärkte Isolierung (IEC 61800-5-1:2007)

Funktionelle Isolierung (IEC 61800-5-1:2007)

￭ Maßzeichnung

Die Abmessungen sind in Millimetern und [Zoll] angegeben.
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Gleichtakt-, dU/dt- undSinus-
filter

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt, wie externe Filter für den Frequenzumrichter ausgewählt
werden.

Gleichtaktfilter

￭ Wann wird ein Gleichtaktfilter benötigt?

SieheAbschnitt PrüfungderKompatibilität vonMotorundFrequenzumrichter (Seite90).

Gleichtaktfilter-Sätze sindbeiABBerhältlich, sieheTabelle aufSeite401. EinMontagesatz
besteht ausdrei Ringkernen.Montageanleitung für die Kerne siehedie imLieferumfang
der Kerne enthaltene Anleitung.

￭ Gleichtaktfiltertypen

IEC-Nenndaten bei Un = 400 V und 480 V, UL- (NEC)-Nenndaten bei Un = 480 V

Bei Gleichtaktfiltern für kleinere Frequenzumrichtertypen wenden Sie sich an Ihre ABB
Vertretung.

FürNordameri-
ka

ACQ580-01-

BaugrößeGleichtaktfilter

ABB Frequenzumrichter

IEC-Typ

ACQ580-01-…

052A-4R464315811062A-4
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FürNordameri-
ka

ACQ580-01-

BaugrößeGleichtaktfilter

ABB Frequenzumrichter

IEC-Typ

ACQ580-01-…

065A-4R464315811073A-4

078A-4R564315811088A-4

096A-4R564315811106A-4

124A-4R63AXD50000017269145A-4

156A-4R73AXD50000017270169A-4

180A-4R73AXD50000017270206A-4

240A-4R83AXD50000018001246A-4

260A-4R83AXD50000018001293A-4

361A-4R93AXD50000017940363A-4

414A-4R93AXD50000017940430A-4

dU/dt-Filter

￭ Wann wird ein a dU/dt-Filter benötigt?

SieheAbschnitt PrüfungderKompatibilität vonMotorundFrequenzumrichter (Seite90).

￭ dU/dt-Filtertypen

IEC-Nenndaten bei Un = 230 V, UL- (NEC)-Nenndaten bei Un = 208/230 V

FürNordameri-
ka

ACQ580-01-…

dU/dt-Filter
ABB Frequenzumrichter

BaugrößeIEC-Typ

ACQ580-01-…

04A6-2NOCH0016-6xR104A7-2

06A6-2NOCH0016-6xR106A7-2

07A5-2NOCH0016-6xR107A6-2

10A6-2NOCH0016-6xR1012A-2

017A-2NOCH0016-6xR1018A-2

024A-2NOCH0030-6xR2025A-2

031A-2NOCH0030-6xR2032A-2

046A-2NOCH0070-6xR3047A-2

059A-2NOCH0070-6xR3060A-2

075A-2NOCH0070-6xR4-

088A-2NOCH0070-6xR5089A-2
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FürNordameri-
ka

ACQ580-01-…

dU/dt-Filter
ABB Frequenzumrichter

BaugrößeIEC-Typ

ACQ580-01-…

114A-2NOCH0120-6xR5115A-2

143A-2FOCH0260-70R6144A-2

169A-2FOCH0260-70R7171A-2

211A-2FOCH0260-70R7213A-2

273A-2FOCH0260-70R8276A-2

343A-2FOCH0320-50R9-

396A-2FOCH0320-50R9-

IEC-Nenndaten bei Un = 400 und 480 V, UL- (NEC)-Nenndaten bei Un = 480 V

FürNordameri-
ka

ACQ580-01-…

dU/dt-Filter
ABB Frequenzumrichter

BaugrößeIEC-Typ

ACQ580-01-…

02A1-4NOCH0016-6xR102A7-4

03A0-4NOCH0016-6xR103A4-4

03A5-4NOCH0016-6xR104A1-4

04A8-4NOCH0016-6xR105A7-4

06A0-4NOCH0016-6xR107A3-4

07A6-4NOCH0016-6xR109A5-4

012A-4NOCH0016-6xR112A7-4

014A-4NOCH0016-6x oder NOCH0030-6xR2018A-4

023A-4NOCH0030-6xR2026A-4

027A-4NOCH0070-6xR3033A-4

034A-4NOCH0070-6xR3039A-4

044A-4NOCH0070-6xR3046A-4

052A-4NOCH0070-6xR4062A-4

065A-4NOCH0070-6x oder NOCH0120-6xR4073A-4

078A-4NOCH0120-6xR5088A-4

096A-4NOCH0120-6xR5106A-4

124A-4FOCH0260-70R6145A-4

156A-4FOCH0260-70R7169A-4

180A-4FOCH0260-70R7206A-4

240A-4FOCH0260-70R8246A-4

Gleichtakt-, dU/dt- und Sinusfilter 403



FürNordameri-
ka

ACQ580-01-…

dU/dt-Filter
ABB Frequenzumrichter

BaugrößeIEC-Typ

ACQ580-01-…

260A-4FOCH0260-70R8293A-4

361A-4FOCH0320-50R9363A-4

414A-4FOCH0320-50R9430A-4

UL- (NEC)-Nenndaten bei Un = 600 V

dU/dt-Filter
ABB Frequenzumrichter

BaugrößeFür Nordamerika

ACQ580-01-…

NOCH0016-6xR202A7-6

NOCH0016-6xR203A9-6

NOCH0016-6xR206A1-6

NOCH0016-6xR209A0-6

NOCH0016-6xR2011A-6

NOCH0016-6xR2017A-6

NOCH0030-6xR3022A-6

NOCH0030-6xR3027A-6

NOCH0070-6xR3032A-6

FOCH0070-6xR5041A-6

FOCH0070-6xR5052A-6

FOCH0070-6xR5062A-6

FOCH0120-6xR5077A-6

FOCH0260-70R7099A-6

FOCH0260-70R7125A-6

FOCH0260-70R8144A-6

FOCH0260-70R9192A-6

FOCH0260-70R9242A-6

FOCH0260-70R9271A-6

￭ Beschreibung, Installation und technische Daten der FOCH-Filter

Siehe FOCH du/dt filters hardware manual (3AFE68577519 [Englisch]).

￭ Beschreibung, Installation und technische Daten der NOCH-Filter

Siehe AOCH and NOCH du/dt filters hardware manual (3AFE58933368 [Englisch]).
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Sinusfilter

￭ IEC-Nenndaten bei Un = 400 V, UL- (NEC)-Nenndaten bei Un = 480 V

Hinweis: Der Sinusfilterknoten unterstützt nur die Skalarregelung.
fout max im Sinusfiltermodus ist 120 Hz.
Sinusfilter der Serie 231 sind für 230/400 V ausgelegt.
Sinusfilter der Serie 229 sind für 300/520 V ausgelegt.

Für Nordameri-
ka

Bau-
größe

Sinusfilter-TypSinusfilter
Strommodus

IEC-Typ

ACQ580-
01-… ACQ580-01-…IP21/ UL-Typ 1IP00I2, Sinus

A

02A1-4R1B84143V0004R229 +B84143V0006R2312,602A7-4

B84143Q0002R229

03A0-4R1B84143V0004R229 +B84143V0006R2313,303A4-4

B84143Q0002R229

03A5-4R1B84143V0004R229 +B84143V0006R2314,004A1-4

B84143Q0002R229

04A8-4R1B84143V0006R229 +B84143V0006R2315,605A7-4

B84143Q0002R229

06A0-4R1B84143V0011R229 +B84143V0007R2317,207A3-4

B84143Q0004R229

07A6-4R1B84143V0011R229 +B84143V0012R2319,409A5-4

B84143Q0004R229

012A-4R1B84143V0016R229 +B84143V0012R23112,612A7-4

B84143Q0006R229

014A-4R2B84143V0016R229 +B84143V0016R22917,0018A-4

B84143Q0006R229

023A-4R2B84143V0025R229 +B84143V0038R23125,0026A-4

B84143Q0008R229

027A-4R3B84143V0033R229 +B84143V0038R23132,0033A-4

B84143Q0008R229

034A-4R3B84143V0050R229 +B84143V0038R23138,0039A-4

B84143Q0010R229

044A-4R3B84143V0050R229 +B84143V0043R23145,0046A-4

B84143Q0010R229

052A-4R4B84143V0066R229 +B84143V0064R23162,0062A-4

B84143Q0010R229
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065A-4R4B84143V0066R229 +B84143V0064R23173,0073A-4

B84143Q0010R229

078A-4R5B84143V0095R229 +B84143V0077R23188,0088A-4

B84143Q0012R229

096A-4R5B84143V0095R229 +B84143V0091R231106,0106A-4

B84143Q0012R229

124A-4R6B84143V0162S229 +B84143V0145R231121,8145A-4

B84143Q0014R229

156A-4R7B84143V0162S229 +B84143V0209S231150,4169A-4

B84143Q0014R229

180A-4R7B84143V0230S229 +B84143V0209S231183,4206A-4

B84143Q0016R229

240A-4R8B84143V0230S229 +B84143V0209S231201,7246A-4

B84143Q0016R229

260A-4R8B84143V0390S229 +B84143V0249S231240,3293A-4

B84143Q0018R229

361A-4R9B84143V0390S229 +B84143V0390S229286,8363A-4

B84143Q0018R229

414A-4R9B84143V0390S229 +B84143V0390S229339,7430A-4

B84143Q0018R229

￭ Beschreibung, Installation und technische Daten

Siehe Sine filters hardware manual (3AXD50000016814 [Englisch]).
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Ergänzende Informationen
—

Anfragen zum Produkt und zum Service
Wenden Sie sich mit Anfragen zum Produkt unter Angabe des Typenschlüssels
und der Seriennummer des Geräts an Ihre ABB-Vertretung. Eine Liste der ABB
Verkaufs-, Support- und Service-Adressen finden Sie auf der Internetseite unter
www.abb.com/searchchannels.

Produkt-Schulung
Informationen zudenProduktschulungenvonABB findenSie aufder Internetseite
new.abb.com/service/training.

Feedback zu ABB Handbüchern
Über Kommentare und Hinweise zu unseren Handbüchern freuen wir uns. Auf
der Internetseite new.abb.com/drives/manuals-feedback-form finden Sie ein
Formblatt für Mitteilungen.

Dokumente-Bibliothek im Internet
Sie findenHandbücher undweitere Produkt-Dokumentation imPDF-Format auf
der Internetseite www.abb.com/drives/documents.

a8 (frozen)
PDF-A5
Created 2023-10-26, 12:13:40
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